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F.  Königliche. 

i.  Aragonien 

Ein  altes  Königreich  zwischen  den  Pyrenäen,  Na* 
varra,  Castilicn,  Valencia  und  Cataloniem 


T 

AACOBVS.  I.  von  12 13  bis  1276. 
Gem.  Eieonora  Königs  Alphonsi  VIII.  in  Castilien 
T.  1221. 

A.  In  der  Mitte  stehet  das  Patriarchat- Kreuz 
mit  der  Umschrift  IACOBVS  REX. 

Jt.  A  -  -  -  -  GON.  Ein  gekrönter  ungestalteter  J<opf 
von  der  linken  Seite. 

Münze  von  schlechtem  Gehalte  G.  n.w.  11  Gr, 
PETRVS  III.  Magnus  v.  1276  —  1285. 
Gem.  Constantia  K.  Manfredi  T.  und  Erbinn  von 

Sicilien  f  1002. 
ALPHONSVS  III.  Munificus,  Königv.  1285  f  129I 

Braut  Eieonora  Königs  Eduard  I.  in  England 

Tochter. 

A.  ALFONSVS,  -  -  I.  DEI:  GRACIA :  REX.  In 
einer,  von  mehrern  kleinen  halbbogig  geform- 
ten Einfassung,  das  gekrönte  Brustbild  mit  vol- 
lem Gesichte ,  lockichten  Haaren  an  den  Sei-* 
ten  und  zierlichem  Kleide. 

R.  f  ARAGONIAR  :  ET  :  —  MAIORICARVM.  In 
der  Mitte  stehet  ein  grosses  Kreuz,  in  den 
Winkeln  sind  Verzierungen  wie  Hermelin  und 

27  * 
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Lilien  in  einer  aus  mehreren  Bogen  geformten 
Einfassung«  Mönchschrift. 
Sehr  schöne  Münze.  G.  16.  w.  48  Gr. 
H.  Becker  hat  p.  18.  Tab.  L  n.  22.  eine  ahn« 
liehe  von  Martin. 

IACOBVS.  Des  Alphonsi  III.  Bruder  Hess  sich  zu 
Saragossa  1291.  krönen,  starb  zu  Barcellona 
1327, 

Gem.  Bianca,  Königs  Carl  von  Neapel  Tochter 
j*  1310. 

1.  A.  f  IACOBVS  REX.  Das  gekrönte  Brustbild 
von  Jer  linken  Seite  mit  einer  Halskrause. 
R.  Ein  grosses  Kreuz,  welches  die  Umschrift  ein- 
teilt BA  —  QI  —  NO  —  NA.  Zwischen  den 
Schenkeln  sind  zwei  Ringe  und  drei  Punkte 
abwechselnd  angebracht.  Mönchschrift. 
Münze  vom  schlechten  Gehalte  G.  9.  w.  14  Gr. 

a.  A.  Ein   grosses    Kreuz  theilet  die  Umschrift 
1A_ CO-B'R— EX:  Zwischen  den  Schenkeln 
sind  8  Ringe  und  6  Punkte: 
R.  f  BARC1NO.  Ein  gekröntes  Brustbild  von 
der  linken  Seite. 
Münz  G.  11.  w.  16  Gr. 

Anm.  Eine  Aehnliche  hat  Beckerp.  16.  n.  20.  aber  ein 
schlechtes  Exemplar  beigebracht. 

ALPHONSVS  IV.  Benignus  1027—  1336. 

1.  Gem.  Theresia  Gräfin  v.  Urgel.  1314. 

2  — Eleonora  K.  Ferd.  IV.  in  Castilien  T.  1329. 
PETRVS  IV.  folgte  dem  Vater  Alphons  IV.  A.  1336 
und  starb  1088. 

1.  Gem.  Maria,  Tochter  Philipps  III.  v.  Navara 
t  i338. 

2.  —  Eleonora  Totht.  Königs  Alphons  IV.  in  Port, 
t  4  347.' 
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3.  —  Eleonora  von  Sicilien  j-  1077.  Mit  dieser 
erzeugte  er  2  Söhne,  Johann  und  Martin  und 
5  Töchter, 

A,  P  IAR  

Das  gekrönte  alte  Aragonische  Wapen,  Schrift 
ist  Mönchschrift  und  heisst  vielleicht :  Petrus 
Dei  Gratia  rex  ara. 

/j.  GN  VLI---MVN  - 

£)er  stehende  heil.  Johannes  mit  Schein  um 
4a s  Haupt  und  das  Lamm  in  der  linken  Hand, 
weiches  ein  Kreuz  f  mit  der  Siegesfahne  halt ; 
neben  dem  Heil,  sind  die  Buchst.  P.  P.  Die 
Umschrift  sind  Mönchbuchstaben  und  können 
Agnus  dei,  qui  tolli*  peccata  mundi ,  heissen. 
Münz.  G.  14.  w.  34«  Gr. 

IOHANNES.  Von  1388—1395. 

l.Gem.  Martha  Grafinn  v.  Armagnak  1372. 
a.  Jolantha  Herz.  Roberti  v.  Bar  T. 

« 

MART1NVS  von   t3g5_  starb  im  Kloster  Valdon* 
zellas  bei  ßarcellona  1410. 
1.  Gem.  Maria  de  Luna,  Graf  Don  Lope  de  Lu- 
'  na  einzige  Tochter,  vorm.  i372.  f  1409. 
s.  Margaretha  Gräfinn  v.  Prades  verm.  1409, 

A.  f  MARTINVS.  DEIGRA.  REX.  Das  junge  und 
schöne  gekrönte  Brustbild  von  der  linken 
Seite. 

R.  Ein  grosses  Kreuz,  welches  die  Umschrift 
eintheilt  CIV1  —  TASB  —  ARCE  —  NONA. 
Zwischen  den  Schenkeln  sind  Ringe  und  drei 
Punkte  ;  Mönchschrift. 
Schöne  und  rare  Münz.  G.  17,  w.  56  Gr. 
Dessen  Sohn  MARTINVS.  König  in  Sicilien  starb 
1409  vor  dem  Vater. 


» 
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FERDINANDVS.  Infant  v.  Castilien;  der  Gerechte 
genannt,  regierte  4  Jahr  und  starb  1416. 
Gem.  Eleonora  von  Albuquerque  eines  Gra- 
fen T.  f  35. 

A.  f  FERDINANDVS.  DEI.i  GRA.  REX.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  mit  vollem  Gesichte  und 
zierlicher  Krone. 

R.  ARAGONVM.  ET  CASTEL.  Das  aragonische 
Wapenschild,  darüber  ein  Kreuz  mit  vier  Punk- 
ten ,  in  den  Winkeln  neben  demWapen  I — C 
Mönchschrift. 

Münz.  G.  14.  w.  25  Gr.  2  Stück. 

ALPHONSVS.  V.  von  1416.  —  1458  Man  gab  ihm 
den  Nahmen  der  Weise ,  oder  der  Gross- 
müthige. 

1.  Gem.  Maria  K.  Hein.  III.  v.  Castilien  T.f  1358. 
&.  Concubincn. 

A.  DNS.  M.  ADIVT.  ET.  EGO.  DES.  IN.  M.  \ 
Der  gekrönte  sitzende  König  im  Ornat,  Zep- 
ter in  der  rechten  und  Reichsapfel  in  der  lin- 
ken Hand;  der  Armstuhl  stellt  zwei  Löwen  vor; 
im  Felde  S.  vielleicht  Saragossa. 

R.  ALFONSVS.  D.  G,  R.  ARAG.  S.  C.  V.  F.  f 
Das  Aragonische,  Jerusalemische,  Ungarische, 
Neapolitanische  quadrirte  Wapen.  Mönch- 
schrift. 

R.  v.  Mader  V.  Reit.  p.  6g.  n.  33.  ahnlich  Argc- 

lati  Tom.  I.  Tab.  3a.  n.  III.  p.  42. 
Münz.  G.  17*  w.  60  Gr. 

IOHANNESv.  1458 — 147g.  König  in  Navarra,  Ara- 
gon und  Sicilien. 

1.  G.  Bianca  K.  Caroli  III.  v.  Navarra  T.  und 
Martini  K.  in,  Sicilien  Witwe  f  1447- 

s.  —  Johanna,  Friderici  Admirantens  v.  Castil. 
T.  f  1468. 
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FERDINANDVS  II.  Catholicus.  Unter  seiner  Regie- 
rung ist  die  Inquisition  entstanden,  und  1492 
durch  Christoph  Columbus  die  sogenannte 
neue  Welt  entdeckt  worden.  War  A.  1479 
König  von  Aragonien  und  von  Castilien  1 4/4 
j*  starb  Anno.  1 5 16  zu  Madrigalego. 

1.  Gem.  w.  Isabella  von  Castilien  H.  Heinr.  IVT 
Schwester  T.  1469  und  Erbinn  f  l5oi. 

a.  Gem.  Germana  Gräfin  Foix  v.  1506,  wurde 
Witwe  1516;  der  2.  Gem.  Johann  v.  Branden- 
burg, verm:  i5a2.  W7itwe  l5a6„  der  3.  Gem. 
Ferdinand  Herz.  v.  Calaljrien  starb  i538. 

A.  f  FERDINANDVS.  ET  ELISABET.  REX.  Zwei 
gekrönte  Brustbilder  gegen  einander  mit  kur- 
zen Haaren;  oben  im  Felde  S.  Unten  zwi- 
schen beiden  im  Felde  G. 

/?.  ARAGON VM.  ET.  CASTELE.   Das  gekrönte 
Castilisch  -  Lconisch  -  Aragonische  Wapen 
quadrirt;  daneben  1  —  C. 
Sehr  schöne  Münz.  G.  18.  w.  56  Gr, 

IOHANNA,    Erbinn  von  Aragonien.   Geb.  i<79 
f  1555. 

Gem.  Philippus  Kais.  Maxim.  Sohn  verm: 
1496  f  i5o6. 

Regierte  gemeinschaftlich  mit  ihrem  Sohne 
Carolus,  Römischen  Kaiser  und  Erzherzog 
von  Oesterreich. 

l.'  A.  IOANNA.  ET  KAROLVS  R.  NVM.  Dai 

gekrönte  Aragonische  Wapen  mit  den  4  ro? 
thenPfählen  in  goldenenFeldern;  dancbenC — A. 

R.  f  TROPEA;  R  AGO  l5ao. 

Das  alte  Aragonische  Wapenschild,  weichet 
im  silbernen  Felde  ein  rothes  schmales  Kreuz, 
in  den  vier  WTinkeln  sind  vier  gekrönte  Mohren- 
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Köpfe  von  der  linken  Seite,  neben  dem  Wapen 
L  —  S.  Mönchschrift. 
Münz.  G.  16.  w.  41  Gr# 

■ 

Ann.  Groschen  Kabinet  Tab.  V.  n.  4?-  und  im  allen 
Genter  Münz  -  Büchlein  Lambrecht  Lettersteker,  Bogen 
Lit.M.5.  no.  8.  aber  ohne  Mönchbuchataben  vorgestellt. 

S.  A.  f  IOANA  :  ET  KAROLVS  :  REGES  :  ARAG. 
In  der  Mitte  die  zwei  Buchstaben  I  —  K,  je- 
der mit  einer  Krone  ,  daneben  C — A. 
R.  TROPHEA  REGNVM  ARAGON.  Das  ara- 
go,nische  Wapen  mit  einem  Kreuz  darüber  f 
daneben  I- - S.  Mönchschrift. 

Münz«  G.  13.  w.  22  Gr. 

CAROLVS  V.  Römischer  Kaiser  f  1558. 

A.  CAROLVS  *  DEI  GRACIA  *  REX  ARAG.  f 
Das  gekrönte  Brustbild  im  vollen  Gesichte, 
und  zierlicher  Einfassung. 
R.  VALENCIE  *  MAI  —  ORICARVM  *  SER  f 
Das  gekrönte  rautenförmige  Wapenschild  in 
sehr  zierlicher  Einfassung  ;  unten  ein  auf- 
rechtstehender Löwe.  Alte  Schrift. 
G.  17.  w.  f  Lt.  4  Gr. 

PHILIPPVS  II.  geb.  1525,  König  1558  —  1598. 

1.  Gem.  Maria,  K.  Johan.IH.  in  Port.  Tocht.  f  1545. 

a.  Maria,  K.  von  England,  f  1558. 

3.  — —  Isabella,  K.Heinrich  II.  in Frankr.T.  "J*  1568. 
4«  Anna,  4<ais.  Maximil.  H.Tochter,  *}*l58o. 

A.  PHILIPPVS  .  II.  DEI  G.  .  .  .  Das  gekrönte 
aragonische  Wapen  mit  den  vier  Pfählen,  da- 
neben CA  —  I. 

ü.  f  ARAGON VM  .  REX  .  i6il.    Das  Wapen 
mit  den  vier  Mohrenköpfen« 
Münz.  G.  13.  w.  55  Gr. 
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CAROLVS  Erzherzog  von  Oesterreich,  starb  1740 
als  Kaiser, 

A.  CAROL.  D.  G.  REX,    Das  lockichte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite. 

/?.  ARAGONVM  17 13.    Das  vierfeldtge  Wapen 
mit  den  vier  gekrönten  Köpfen. 

Münze  von  schlechtem  Gehalte.  G.  w.  10  Gr, 
Sehr  selten ,  und  schön. 

1 

2*  B  a  i  e  r  n* 

MAX1MILIANVS  IOSEPHVS  geb.  1756,  succed, 
als  Herzog  von  Zweibrüchen  1795 ,  wurde 
Churfürst  von  Pfalz-Baiern  1799,  endlich  nach 
Auflösung  des  deutschen  Reiches  als  König 
1806  proclamirt. 

1.  Gem.  Wilhclmina  Augusta,  T.  Landg.  Wilhelm. 

v.  Hess.  Darrast.  geb.  1765,  verm.  I7ß5,f  1796. 

2.  Gem.  Friderica  Wilhelmina  Carolina  t  des  Erb- 

prinzen von  Baden  Tochter,  vermählt  1797- 

1.  A.  MAX.  IOSEPH  KÖNIG  VON  BAIERN.  Der 
Kopf  mit  kurzen  Haaren  von  der  rechten  Seite. 
Bf  Das  Baierische  Weckcn-Wapen,  bedeckt  mit 
einer  geschlossenen  Perlenkrone;  zwischen 
einem  Lorber-  und  Oehlzweig  in  der  Mitte 
ein  zweitheiliges  Wapen ,  darin  der  Reichs- 
apfel und  der  gekrönte  aufrechtstehende  Löwe. 
Das  Wapen  bedeckt  mit  dem  Churhute ;  lieber« 
schrift:  LAND  —  MÜNZ ,  darneben  6— KT 
Unten  1806.  ' 

Münz.  G.  14.  w.  47  G» 


424  BAIERN. 

^   

a.  A.  Das  vorige  Wapen  zwischen  Palm- und  Lior- 
berzweigen. 

R.  In  der  Mitte  i(  KREUZER  Überschrift  BAIE- 
RISCHE  LAND  MÜNZ.    Unten  zwischen  Ro- 
setten 1806* 
Kupfer  G.  17. 

5.  A.  MAXIMIL.  JOS.  —  ROI  DE  BAVIERE  .  . 

»  *  * 

Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite»  in  ge- 
stiebter Uniform  mit  Ordensband  und  Zopfe. 
Unten  :  TIOLIER  .F. 
/?.  In  6  Zeilen  S.  A.  R.  |  LOUIS  CH.  AUGUSTE  | 
PRINCE  DE  BAVIERE  |  VISITE  LA  MON- 
NAIE  |  DE  PARIS.  |  3  MARS  1806.  (  Rand- 
schrift: f  BALANCIER  A  VIROLE  ADOPTJE 
EN  1803. 

Kupfer.  G.  19.  Medaille. 

4.  A.  Wie  voriger.  Nro.  1. 

R.  Auch  wie  voriger,  nur  mit  dem  Unterschie- 
de, dass  in  der  Mitte  ein  ungekröntes  Wapen 
ist,  worin  hreuzweis  Schwert  und  Zepter 
liegen;  zwischen  beiden  eine  geschlossene  Kro- 
ne. Unten  1807. 
G.  14.  w.  47  Gr. 

5.  A.  MAXIMILIAN  IOSEPH  KÖNIG  VON  BAIERN. 

Der  Kopf  mit  kurzen  Haaren  von  der  rechten 
Seite. 

R.  FÜR  GOTT  UND  —  VATERLAND.  Das  vo- 
rige Wapen;  der  Lorber-  und  Oehlzweig  mit 
einem  Bande  gebunden;  darunter  18(20)09. 
G.  19.  w.  -|  Lt. 

6  A.  Wie  voriger. 

R.  Wie  voriger,  neben  dem  Wapen  1  .  K,  unten 
1810. 

G.  9.  w.  13  Gr. 
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Das  königlich  Baierische  gekrönte  Wapen 
im  Rautenschilde. 
R.  Im  Rautenschildc  l  |  HELLER  J  1813. 

Kupfer.  G.  9. 

8  —  9.  Dergleichen  Kupfer  -  Münzen  zu  i  und 
PEENNING. 

10.  A.  In  einem  Lorb<?rkranze  ACADEMIA  | 
SCIENTIARVM  |  BOICA  |  —  MAXIMILIANO 
IOS  |  PATRE  PATRIAE  |  FEL.  REGNANTE. 

Sitzet  auf  einem  Armstuhl  ein  alter  Mann , 
hält  in  der  linken  Hand  eine  Rolle,  rückwärts 
steht  ein  hohes  Gestell  mit  einer  Lampe,  dar- 
neben LOSCH  F.  Im  Abschnitt  RERVM  COG- 
NOSCERE  |  CAVSAS  | 

Medaille*  G.  19.  w.  \  Lt.  12  Gr. 

11.  A.  MAX.  IOSEPH  KÖNIG  VON  BAIERN.  Der 

Kopf  mit  kurzen  Haaren  von  der  rechten  Seite. 
/?.  Zwischen  Lorber-  und  Palmzweig  das  ge- 
krönte blasonirte  Baierische  Wapen  mit  dem 
Zepter  und  Schwert  kreuzweis  gelegt,  da- 
zwischen die  Krone  im  blauen  Felde  zum  Mit- 
telschildc,  noben  dem  Wapen  3 —  K.  Ueber- 
schrift  LAND  MÜNZ.    Unte*  181Ö< 

13.  A.  MAX.  IOS.  BAVARIAE  REX.  Der  belorberle 
Kopf  von  der  rechten  Seite. 
R.  Zwischen  zwei  Lorbcrzweigen  die  Fasces. 

Kleine  Medaille.  G.  5.  w.  5  Gr. 

'  14.  A.  OTarimtfian  Ijofepl)  Äontg  von  25aiern.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Locken 
und  Haarzopfe,  gestickter  Uniform,  santmt 
Ordensband. 

7?.  In  einem  Eichenkranze  Zofyn  |  Se$  |  Stei#c$. 

Prämien«  Gulden.  G.  23.  w.  ~  Lt.  15  Gr. 
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CAROLVS  LVDOVICVS,  Kronprinz,  geb.  den  25. 
Aug.  1786,  verm.  den  12.  Octob.  1810. 

Gem.  Theresia  Carolina  Ludovica  Friderica  Ama- 
lie, Prinz,  von  Sachsen-Hildburghausen,  geb. 
den  8.  July  1792. 
A.  Schrift  in  acht  Zeilen  LVDOVICI  |  PRINC. 
H^RED.  BAV.  |  ET  |  THERESIAE  |  SAXON. 
NVPTIAE  |  CELEB. MONACH.  |  XII  OCTOB.! 
MDCCCX  | 

-  /?.  Zwischen  einem  Kranze  von  Lorber-  un4 
Rosenzweigen  steht  LAETITIA  |  PVBL1CA  | 
Medaille.  G.  14.  w.  \  Lt. 


3«  Böhmen, 

Das  eigentliche  Böhmen  gränzte  gegen  Westen  an 
Franken  und  Ober- Pfalz,  gegen  Osten  an  Mäh- 
ren und  Schlesien,  gegen  Norden  an  die  Lausitz 
und  Meissen,  und  gegen  Süden  an  Österreich 
und  Baiern.  1  • 

I.  Herzoge. 

CZECHUS,  erster  Herzog,  644  bis  66i, 
CROCUS,  von  670  bis  709  ,  hatte  drey  Töchter; 
Kascha ,  Tetka  und  LIBUSSA,  dessen  Nach- 
kommenschaft 584  regierte,  wurde  durch  das 
Loos  erwählt  A.  710,  \  T34» 
Ihr  Gemahl  Przemysl  f  745. 

i.  A.  Eine  sitzende  weibliche  Gestalt  von  der  rech- 
ten Seite,  im  leichten  Gewand  und  im  Nacken 
gebundenen  Haaren  auf  einem  springenden 
Pferde,  Von  der  Umschrift  siehet  man  wenig 

•    «••IV      .     *     .    .  i 

/?.  Zwischen  zwey  Sternen  steht  eine  Gattung 
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Thurm;  von  der  Umschrift  sieht  man  auch 
nur  ein    C    noch.    Alte  Schrift.. 
Solidus  von  feinem  Silber.  G.  n.  w.  11  Gr« 
Voigt  I.  Theil  ist  darüber  vieles  nachzulesen. 
2.  A.  Eine  gekrönte  Figur  auf  einem  springenden 
Pferde,  wie  vorige,  aber  von  der  linken  Seite* 
R.  Der  Thurm  zwischen  zwei  Fahnen. 
G.  ii.  w.  Ii  Gr. 
3*  A.  Eine  Gattung  Dreieck,  aus  welchem  rechts 
drei,  links  aber  zwei  Zacken  ,  oder  Striche 
hervorgehen.  Unten  Kugeln. 
R.  Ist  die  Gestalt  eines  Hersens  nebst  einigen 
Strichen. 

Gold.  G.  5.  w.  7  Gr.  B.  Bild.  I.  Th.  p.  201. 

4.  A.  Ein  ungestahor  Kopf» 
R.  Ein  ungcstaltes  Pferd. 

Silber.  G.  4.  w.  15  Gr. 

Anna.  Sind  bei  Podmokl ,  einem  Dorfe  der  Fürati.  Fürafen- 
bergtschen  Herrschaft Pürgtita  gefunden  worden.  Voigt 
1.  B.  p.  73  et  235. 

5.  A.  f  :  Z I  CI A  a  1  :  Waa7n  \  In  der  Mitte 

einRildniss  von  der  rechtenSeite,  daneben  n — P 
R.  f  :  CGVGMN  :  iaa7n  ;  Das  Bildniss 
im  ganzen  Gesichte ;  das  Haupt  ist  mit  einer 
Gattung  Rahme  umgeben ,  daneben  P  R 
Solidus.  G.  14.  w.  12  Gr.  Voigt  I.  Th.  p.  317. 

6.  A.  Das  Brustbild  mit  ganzem  Gesichte  und  ei- 

ner Gattung  Krone  auf  dem  Haupt,  in  der 
rechten  Hand  ein  Kreuz,  die  Linke  ausgestreckt. 
R.  Die  noch  zu  sehenden  Zeichen  verrathen  ei« 
nen  Engel  mit  ausgebreiteten  Flügeln. 

Zwei  sehr  dünne,  gleiche  Stücke.  G.  13« 
w.  11  &  14  Gr.  Bauers  M.  Neuigk.  p.  387. 
n.  25 — 26.  ähnlich.  Voigt  p.  517.  N.  1  —  3. 

7.  Einseitiger  Hohlpfennig  mit  dem  aufrecht  ste- 

henden Löwen  von  der  linken  Seite  mit  dop- 
pelten Schweife. 
G.  g.  w.  7  Gr. 
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Nezamislas  f  783, 
Mnatha  f  804. 

Vogenus  f  831 ,  dessen  Sohn  Vnislaus. 
Krzesomyslas  851* 
Neclan  f  873. 
Hostivitius  j*  890. 

Borzivoyus  dessen  Sohn  und  erster  Christlicher 
Herzog,  wurde  A.  895  abgesetzt,  restituirt  898, 
dankt  ab  905  und  starb  910. 

Ludmila,  dessen  Gemahlin,  wird  ermordet  920. 

Stoymirus  897  war  ehe  Herzog  in  Bilin. 

Spitigneus  von  906  —  907i 

Wratislaus  2ter  Sohn  des  Borzivovi. 

Drahomira,  dessen  Gemahlin,  war  Vormünderin 
ihres  Lohnes  St.  Wenzel  und  wird  vom  Erd« 
boden  verschlungen  924. 

St,  WENCESLAVS,  des  vor -gen  Sohn,  wurde  von  ei- 
nigen als  erster  König  angenommen,  sein  Bru- 
der ermordete  ihn  A.  938. 

Boleslaus ,  dessen  Bruder,  f  967. 

BOLESLAUS  II.  Herzog,  dessen  Sohn  967,  f  999. 

Gemahlin  EMMA  oder  HEMMA,  eine  Herzogin 
aus  Sachsen,  f  1006. 

A,  Die  Umschrift  gehet  dem  Rand  auswärts  her- 
um ,  mit  etwas  verkehrten  gothiseben  Buch- 
staben  BOLEZLAVS  f  DVX.    In  der  Mitte 

eine  Hand »  darneben  W  —  A. 
Jl.  Die  Umschrift  ebenfalls  auswärts  herum  mit 
gleichen  halb  gothischen  Buchstaben  OME-* 
R1Z .  PRAGA .  Cl  V  X.  DasBildniss  von  der  rech- 
ten  Seite,  mit  einer  Hauptbinde  und  Strahlen; 
vor  dem  Gesichte    ein  schwebendes  Kreuz. 
(Vermuthlich  des  heiligen  Wenzels  Bildniss). 
SolidusG.  14W.  J  Lt.  io  Gr.  besonders  schön 
und  wegen  der  Schwere  anzumerken,  Voigt 
p.  124.  n*  i. 
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Das  n^hirüiche  Stück,  nur  geringer.  4 
G.  14.  w.  22  Gr. 

Anm.  "Voigt  p.  i65  bestimmt  bey  seinen  Denarien  ^  Lt. 
Diese  beiden  sind  aber  schwerer. 

BOLESLAVS  III.  wurde  1003  geblendet,  f  1037. 
IAROMIRVS,  zweyter  Sohn  Bolcslaus  II.  Herzogs: 
ron  1003  —  1004.  aus  Böhmen  vertrieben  und 
wurde  1037  umgebracht.  / 
A.  IAROMI  DVX.  In  der  Mitte  in  einer  Einfas- 
sung PRA  |  GA. 
R.  VXTEIAD6I:  In  der  Mitte  eine  Hand  mit 
aufgehobenen  Fingern,  daneben  ein  Viereck, 
Voiat  p.  233.  ähnlich. 

Anm.  Ein  ausserordentlich  schonerund  seltner  Denarius, 
den  Voigt  nicht  gesehen  hat,  aber  im  I.Th.  p.  201  nach- 
zulesen ist. 

G.  15.  w.  16  Gr.     Götz  p.  1110.  N.  8486. 
Becker  Tab.  II.  n.  57.  p-  40. 

VDALRICVS  Herzog  1015,  f  1037. 
Gem.  Bozena,  ein  Bauernkind ,  ^  1052. 

,1.  A.  Die  Schrift  ist  bei  diesem  Denarius  auswärts 
herum  ODALRICVS  DVX.  In  der  Mitte  in  ei- 
ner Einfassung  PRA  |  GA. 

R.  DEXTER  .  A  .  DEI.  In  einer  Einfassung  ei- 
ne zum  Schwören  aufgehobene  Hand  mit 
drei  in  die  Hohe  gerichteten  Fingern. 

Anm.  Voigt  p.  214  und  p.  233  entzifferte  die  Umschrift, 
welche  hlar  Dexlera  Dei  heisst,  durch  Terra  Auxilio 
Dei  Dcliberata. 

Denarius  G.  15.  w.  19  Gr. 

2.  A.  ODALRICVS :  DVX.  Das  Brustbild  des  Her- 
zogs von  der  linken  Seite  mit  einer  Krone. 
R.  DVX  OD\LRICVS:  In  der  Mitte  ein  Kreuz, 
in  dem  ersten  und  vierten  Winkel  eine  Nulle, 
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im  zweiten  drei  Striche,  im  dritten  dreiPunc- 
te.  Mit  einer  punctirten  Einfassung  umgeben. 
G.  14  w.  18  Gr.  Voigt  p.  214.  n.  2. 

3.  A.  ODALRICVS  DVX.  Das  geharnischte  und  ge- 

krönte gerade  vorwärts  gekehrte  Brustbild, 
mit  einer  Fahne  in  der  rechten  Hand.  » 
R.  S  VENCEZLAVS.    In  der  Mitte  eine  ausge- 
streckte Hand. 

Denarius  G.  13.  w.  17  Gr.  Voigt  p.  215.  n.  4. 

4.  A.  VDALRICVS  DVX  :  Das  gekrönte  geharnisch- 

te Brustbild,  in  der  Rechten  eine  Fahne,  in 
der  Linken  ein  Kreuz. 
/?.  SCS  WENCESLAVS.  Das  ungestalte  Bildniss 
mit  einer  Kopfzierde,  in  beiden  Händen  ein 
Kreuz. 

G.  13.  w.  21  Gr.    Voigt  p.  215.  n.  5. 

5.  A.  VDALRICVS  DVX.  Das  gekrönte  Brustbild 

und  siehet  aus,  als  hätte  er  in  beiden  Händen 
ein  Kreuz. 

R.  SCS  WENCESL  AVS.  Das  Brustbild  des  Heil. 

mit  Schein  um  das  Haupt  und  als  ob  er  beide 

Hände  zum  Bethen  aufgehoben  hätte.  Die 

Buchstaben  sind  etwas  unförmlich. 

Solidus  von  gutem  Silber.  G.  14.  w.  19  Gr. 
Voigt  I.  T.  p.  214.  n.  6. 
BRACISLAVS.  Herzog  1037,  f  1055, 
Gemahlin  Jutta,  Tochter  Kaisers  Conrad  II.  die 

er  zu  Regenspurg  aus  einem  Kloster  entführt 

hatte ,  f  1058. 
X.  A.  BRACISLAV  f  In  der  Mitte  ist  ein  Ring  mit 

ricr  angesetzten  Kreuzen  und  einem  Zirkel 

cingefasst. 

/?.  Ein  ungestaltetes  Brustbild  mit  vorwärts  ge- 
kehrtem vollem  Gesichte,  einer  gespitzten 
Haube ,  beide  Hände  bis  an  den  Rand  der 
Münze  ausgestreket,  und  der  eingethcilten 
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Schrift  V  —  V  —  ENCEZNVS  —  das  lezto  N  ist 
verkehrt. 

Denarius  von  gutem  Silber.  G.  14.  w.  20  Gn 
I.  Th.  Voigt  p.  245.  n.  5. 

2.  A.  f  BRACISL   In  der  Mitte  ein  Kreuz, 

an  den  Enden  vier  Puncte. 
R  ENCEZL  .  V  Eine  sehr  aus  Stri- 
chen ungestaltete  formirte  Figur,  hält  in  einer 
Hand  eine  Fahne,  die  Andere  in  die  Höhe. 

Hat  einen  Bruch  ,  sonst  ein  schöner  So* 
lidus.  G.  14,  w.  14  Gr.  Nicht  anderswo  zu 
finden« 

SFITIGNEVS  II,  Herzog  v.  1066.  f  1061. 

A.  ZP1TICHEVS  DVX.  Der  stehende  Herzog 
mit  Torwarts  gekehrtem  Gesichte,  und  langem 
Kleide,  hält  in  der  rechten  Hand  eine  Fahne. 

R.  SCS  WENCEZLAVS.  Pas  Brustbild  des  Hei- 
ligen von  der  linken  Seite«  mit  einen  Kreuz 
in  der  linken  Hand. 
Solidus  G.  9.  w,  13  Gr. 

Sehr  schöne  Münz.  Gr.  K.  Sup.  II.  p.  693« 
Voigt  p.  41.  et  p.  279  I.  Theil  nachzulesen. 

WRATISLAVS.  Herzog  v.  1061,  erhielt  1086  vom 
Kaiser  Heinrich  IV.  die  Königliche  Würde, 
f  1093. 

1-  Gem.  Arabona. 

2.  Adelheit,  Königs  Andreas  in  Ungarn  Tocn- 

ter  f  1062. 

3.  — Swatana,  Herzogs  Boleslav  in  Pohlen  Tocht< 
1.  R.  WRATIZLVS.  Eine  Gattung  Thron  mit  her- 
vorragendem Kopfe ,  im  ganzen  Gesichte  mit 
Bart.  ' 

R.  SWENCEZL  V  — S.  Das  Urustbild  von  der 
rechten  Seite,  in  der  rechten  Hand  eine  Lanze. 
Solidus  G.  9.  w.  ii  Gr.  Voigt  p.  288.  n.  4. 

28 
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a.  ^f.WD(stattR)ATlZLV  — S.  Der  hervorragend«* 
rechte  Arm  mit  einem  Zepter  in  der  Hand. 
Rm  WENCEZLVS.  Ein  Bildniss  von  der  rechten 
Seite  mit  Bart.  Deutlicher  als  bei  Voigt 
Solidus  G.  10.  w.  1 1  Gr.  Voigt  I.  T.  p.  288.  n.  7. 

3.  A.  WRATIZLV  —  S.  Das  Brustbild  von  de*  rech- 
ten Seite  mit  Bart  und  einer  Krone. 
R.  SWENCEZLV.  Der  rechte  Arm,  so  durch  ein 
Kirchengebäude  gehet,  halt  zwischen  der  zum 
Segnen  gerichteten  Hand  eine  Fahne.  Bei  al- 
len dreien  ist  die  Schrift  von  auswärts  zu  lesen. 
Denarius.  G.  Ii.  w.  12  Gr.  Voigt  p.  288.  n.  8^ 

Conradus  war  Herzog  7  Monate  1093. 

BRACISLAVS  II.  Herzog  v.  10Q4,  ermordet  1100. 

Gem.  Lutgard,  Tochter  Albrecht  Pfalzgrafen  am 
Rhein,  f  1141. 

1.  A.  BRACIZLAVS  DVX.  Das  geharnischte  Brust- 

bild mit  vollem  Gesichte. 
R.  SCS  WENCEZLAVS.  Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  dem  Kreuzstab  vor  sich. 
Solidus.  G.  9.  w.  17  Gr.  Grosch.  K.  Sup.  II. 
p.  696.  n.  70.  Voigt  p.  331.  I.  Theil. 

2.  A.  BRACIZLAVS  DVX.  Das  geharnischte  Brust- 

bild in  vollem  Gesichte,  mit  einer  Gattung 
Helm  auf  dem  Haupte  und  einem  Zepter  in 
der  rechten  Hand. 
R.  SCS  WENCEZLAS.  Das  halb  rechtwärts  ge- 
kehrte Bild  des  heiligen  Wenzel,  mit  der 
gleichsam  zum  Segnen  aufgehobenen  Hand. 
Solidus.  G.  10  w.  15  Gr.  Voigt  I.Th.  p.  332. 
n.  2. 

i.  A.  BRACIZL — VS.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  im  Harnisch  mit  Pikelhaube  und  Lanze. 
Hier  ist  die  Schrift  auswärts  herum  zu  lesen. 
R.  S.  WENCEZLAVS.  Das  Brustbild  in  vollem 
vorwärts  gekehrtem  Gesichte  ;  hier  ist  die 
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Schrift  von  einwärts  zu  lesen,  mit  einem  ver- 
kehrten fl. 

Denarius.  G.  i  i.  w.  15  Gr,  Kannte  Voigt  nicht» 
Götz  849'Z  ähnlich. 
B0RZIWOG11.  Ein  Bruder  des  ermordeten  Bretis- 
lav  oder  Bracislaus,  wurde  verjagt  1 1 07.  f  1 1 24* 
Gem.  Hcilbirga,  T.  Leop.  III.  V.Österreich  f  1141. 
A.  Das  Brustbild  in  vollem  Gesichte ;  die  Um« 
schrift  ist  Von  aussen  zu  lesen,  von  rückwärts 
f  BORIVOY  ... 
jR.  WENCEZLA  ..  In  der  Mitte  sitzet  eine  Per- 
son, welche  die  rechte  Hand  in  die  Höhe  hebt. 
Solidus.  G.  9.  w.  6  Gr.  Nicht  bekannt  und 
sehr  ran 

8VATOPLVG.  Trat  die  Regierung  als  Herzog  von 
Böhmen  1107  an,  und  wurde  vor  der  Stadt 
Glogau  im  kaiserlichen  Lager  von  einem  aus 
dem  Yerschowitzischen  Geschlecht,  Nahmens 
Geschenk,  sonst  auch  Tista  oder  Cisten 
genannt  mit  eine,m  Pfeil  rücklings  A.  1109 
erschossen; 

Gem.  Hidda. 

A.  Das  Brustbild  des  Herzogs  mit  einem  Kreuz- 
stab in  der  Hand  von  der  linken  Seite;  un* 
ten  herum  stehet  ZVATOSSO  VS 
/?.  Der  stehende  Heilige  mit  zusammen  gehalte- 
nen Händen,  und  vollem  Gesicht.  Unten  her- 
um stehet  S.  YVENCEZLAV. 
Solidus.  G.  w.  7  Gr.  Weder  im  Voigt  noch  bei 
Mader  zu  treffen. 
VTLADISLAVS  Herzog  1100  >  i"  1125.  . 
Gem.  Richza,  Markgrafen  Diepolto  v.  Vohburg  T. 
1.  d*  f ...  WLADIZLAVS.  Der  sitzende  Herzog  im 
Mantelkleid   hält  in  der  rechten  Hand  eine 
Fahne  ,  in  der  Unken  ein  Schild, 
fl.  f   SCS  WENCEZLAVS.     Zwischen  einem 
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zwei thürm igen  Kirchengebäude  ist  das  Brust* 
bild  eines  Heiligen  in  ganzem  Gesichte,  in  der 
rechten  Hand  halt  er  einen  Kreuzstab,  die  lin- 
l<e  hält  er  empor  mit  ausgesprengten  Fingern. 
Solidus.G.  11.  w.  nGr.VoigtI.Th.p.343.n.  1. 
*>A.  .  .  .XWLA..  .  LAV.  Der  sitzende  Herzog  von 
der  rechten  Seite  auf  einem  zierlichen  Stuhl, 
hält  in  der  linken  Hand  eine  fliegende  Fahne, 
mit  der  Rechten  zeigt  er  auf  etwas. 
R.  f  SCS  .  .  NCEZ.  .  VS.  Das  Brustbild  mit  be- 
decktem Haupte  von  der  linken  Seite  und  auf- 
gehobenen Händen  gegen  einen  Engelkopf. 
Rückwärts  ein  Kreuz* 
G.  11.  w.  13  Gr.  Voigt  I.'fh.  p.  343  n.  2. 

3.  ji.  .  .  .  DI  .  .  .  Der  geharnischte  Herzog  zu 

Pferd  von  der  rechten  Seite ,  hält  eine  Fahne, 
auf  deren  Spitze  ein  Kreuz  ist,  in  der  rechten 
Hand. 

R.  f  S.  Ein  vorwärts  mit  ganzem  Ge- 
sichte gekehrtes  Brustbild ,  mit  aufhebenden 
Händen  zwischen  zwei  Kreuzen  ;  um  das  un* 
bedeckte  Haupt  ist  ein  Schein. 
G.  11.  w.  13  Gr.  Voigt  I.  Th.  p.  343.  n.  5. 

4.  A.\  DVX  .  .  .  .  AVS.  Der  geharnischte  Herzog 

zu  Pferd  im  völligen  Lauf,  mit  einer  Lanze 
in  der  Hand  von  der  rechten  Seite. 
R.  fSCS  WEN.  .  Das  Brustbild  bis  halben  Leib 
von  der  rechten  Seite  mit  einem  Diadem  auf 
dem  Haupt,  hält  mit  beiden  Händen  ein  Kir- 
chengebäude. 

G.  11.  w.  13  Gr.  Voigt  p.  345.  n.7. 

6.  j4  ADI.  ,  .  Der  Herzog  zu  Pferd  von  der 

linken  Seite,  streitet  mit  gezücktem  Schwert 
wider  zwei  von  der  rechten  und  linken  Sei- 
te ihn  anfallende  Thiere. 
A.  ....  W  ...  •  ZLAV.    Eine  Person  sitzet 


Digitized  by  Google 


HERZOGLICHEM.  435 

auf  einem  zierlichen  Stuhle,  von  der  rechten 
Seite  mit  ausgestrecktem  Arm  gegen  einen  vor 
ihm  stehenden  Engel. 

G.  Ii.  w.  Ii  Gr.  Voigt p.  346.  n.  io.  I.  Th. 

6.  A.  DVXWLADIZLAVS.  Das  geharnischte  Brust- 

bild bis  halbem  Leib  mit  ganzem  vollem  Ge- 
eicht, bedecktem  Haupt  gleich  einer  Mütze ,  in  , 
der  rechten  Hand  eine  Fahne,  in  der  Linken  ei- 
nen  Schild. 

R.  f  S.  WENCEZLAVS.  Das  Brustbild  von  der 
Unken  Seite  mit  bedecktem  Haupt,  starkem  Bart, 
und  zusammengehaltenen  Händen,  darüber  ein 
Kreuz. 

G.  9.  w.  i<i  Gr.  Bei  Voigt  I.  Th.  p.346.  n.  ü. 
hat  die  gröste  Ähnlichkeit, 

7.  A.  DVXWL  •  .  .  Eine  auf  einem  Bette  sitzende 

Person  von  der  linken  Seite,  reichet  einem 
vor  ihr  stehenden  Engel  die  Hand. 
R.  f  S  .  .  EZLAVS,  Zwei  neben  einander  ge- 
stellte Brustbilder,  beide  im  ganzen  Gesicht 
und  Kopfputz.  Die  rechts  halt  die  rechte  Hand 
zum  Segnen,  in  der  linken  einen  Kelch;  die 
andere  Figur  sieht  einer  Weiblichen  ahnlich 
und  hält  in  der  rechten  Hand  einen  Kreuzstab. 

2  Stücke.  G.  io.  w.  i6G.  Voigt  h  Th.  p.  346. 
n.  12. 

8*  A.  VT  L  ....  DVX.  Der  mit  Schwert  und 

Schild  bewaffnete  Herzog  streitet  zu  Fuss  wi- 
der einen  aufgerichteten  Bären. 
R.  .  .  C  .  .  V  .  .  Zwei  stehende  Personen $  der 
zur  Rechten  scheint  der  Bischof  mit  dem  Stab, 
der  andere  im  Mantel  mit  Schild  und  Lanze  der 
Herzog  zu  seyn, beide  neigen  sich  gegeneinander« 

G.Ii.  w.  i4Gr.  Voigt  L Th.  p.  34Ö.  n*  i3. 
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SOBIESLAVS  Herzog  von  U25  f  1140. 
Gem.  Adelheid  ,  T.  Königs  Coloraan.  in  Ungarn, 
t  M4°» 

t.  ^.  D  . .  XS  .  .  S.  Der  stehende  Herzog  gehar- 
nischt in  ganzer  Positur,  in  der  Rechten  das 
blosse  Schwert,  in  der  Linken  die  Fahne,  ne- 
ben ihm  rechts  stehet  sein  Schildträger  mit  dem 
langlichten  Schild  im  Arm,  darneben  sind  zwei 
kleine  Kreuze* 
R  NCEZLAVS.  Ein  vorwärts  sitzen- 
der Engel  mit  ausgespreitzten  Flügeln  und 
Schein  um  das  Haupt. 

Gr  |i.  w.  |1  Gr.  Voigt  p.  376»  I.  Th.  n,  5. 

2;  A..  .  .  X  ..  I  EZ  LA  S.  Der  geharnischte  vor- 
wärts stehende  Herzog  hält  in  der  rechten  Hand 
eine  Fahne,  in  der  linken  das  Schild.  Zu  bei- 
den Seiten  stehet  eine  Person,  die  eine  umfasst 
mit  beiden  Händen  die  Fahne,  die  andere  brei- 
tet beide  Hände  gegen  den  Herzog  aus, 
R.  +  D  .  .  W  .  .  Eine  geharnischte  Person  mit 
Schwert  und  Schild  streitet  gegen  zwei  von 
vorne  und  rückwärts  anfallende  Thiere. 

G.  11«  w,  15  Gr.  Voigt  p.377-  n.6.  I.  Th. 

« 

3.  A.  t  DS  f  .  .  .  Der  sitzende  Herzog  hält  eine 
von  den  um  ihm  knienden  Personen  beim  Ko- 
pfe, mit  der  rechtenHand  führt  er  einenSchwert- 
streich,  die  Personen  heben  die  Hände  zum 
PiUen  in  die  Höhe. 
R.  .  .  .  AVSf  Zwei  gegeneinander  sitzende  Per- 
sonen mit  Schein  um  das  Haupt  halten  Zep- 
ter und  Streitaxt  in  den  Händen. 

G.  14.  w.  15  Gr,  Voigt  I.  Th.  p,  377,  n.  8- 
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Wladislaus  Sohn  Wladislaus  f.  wurde  dritter  König 
il57unterKaiserFriedrichBarbarossa,  f  1174. 
1.  Gem.  Gertraut,  Herz.  Leop.  IV.  in  Österreich  T\ 
*.  — Juditha ,  Landgr.  Ludovici  in  Thüringen  T. 
A.  REX  WLADISLAVS.  Das  Brustbild  mit  gan- 
zem Gesichte  und  Diadem,  hält  in  der  Rechten 
das  Zepter,  die  Andere  flach  in  die  Höhe. 
R.  S  .  .  .  .  WENLA  ...  Ein  Ritter  zu  Pferd , 
von  der  rechten  Seite,  wie  er  einen  Löwen 
erleget. 

Denarius.  G.  n.  w.  13  Gr.  Voigt  I.  p.  40z 
n.     die  gegenwärtige  ist  deutlicher. 
Sobieslaus  II.  Herzog,  SohnSabieslav  1, 1 174 — 1178. 

Gem.  Elisabeth  H.  Miecislai  III.  in  Polen  T« 
Friderious  Herz.  Sohn  Wladislaus  II.  1178 — 1190* 

Gem.  Elisabeth  K.  Geysae  II.  in  Ungarn  T\ 
Conrardus  II.  Herzog  v.  Mahren  1190  —  1191. 

Gem.  Maria  H.  Ottonis  in  Baiern  T. 
Wenceslaus  Herzog  119 1  ,  regierte  3  Monate. 
Henricus  Erzbisch of  zu  Prag  und  zugleich  Herzog 

von  1191  —  ü95. 
Vladislaus  III.  regierte  7  Monate  1197  f  I2$i. 


II)  Könige. 

OTTOKAR  Przemysl,  Herzog  1191,  verjagt  1195, 
restituirt  1197,  König  1200  — 1230. 
Kaiser  Friderich  II.  bestätigte  ihm  die  königli- 
che Würde  sogar  für  alle  folgende  Beherr- 
scher Böhmens  erblich. 

1.  Gem.  Adelheid  ,  Tocht.  Ottonis  Marggrafen  von 

Meissen.  Verstössen  1201  f  121 1- 

2.  Constantia,  wurde  auch  Cunegunda  genannt, 

Tochter  Königs  Bela  III.  in  Ungarn  f  124*. 
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OTTOKAR  II.  von  1253  —1278. 

1.  Gem.  Margaretha,  Schwester  Kaisers  Friderich 

von  Österreich  und  Steiermark,  gt  1261. 

2.  Cunegunda  ,  eine  bulgarische  Prinzessin 

Herzogs  Bosislai,  eine  gewesene  Maitresse  von 
Cünring,  f  1285. 

1.  Bracteat. 

Der  stehende  gekrönte  König  mit  dem  Schwert 
in  der  rechten  Hand,  in  der  Linken  eine  Fi- 
gur, die  einemLöwen  mit  doppeltem  Schweife 
gleicht. 

Naders  Versuch  I.  K.  B.  p.  94.  Tab  III.  n.  24. 
G.  27.  w.  15  Gr. 

f.  Bracteat  mit  sehr  hohem  Rande.  In  der  Mitte  ein 
gekröntes  Brustbild  von  der  linken  Seite,  hält 
mit  der  Rechten  einen  Reichsapfel  in  die  Hö- 
he, in  der  Linken  einen  Kreuzzepter,  rück« 
wärts  der  Krone  B. 

G.  15.  w.  9  Gr.  Voigt  p.  63,11.  Theiln,  1. 

5.  Bracteat  wie  voriger,  nur  anstatt  dem  Buchsta- 
ben B  ist  ein  kleines  VVapen  1  wie  Österreichs 
Schild,  darüber  L  deutlich  bei  diesem. 
G.  15.  w.  7  Gr.  Voigt  IL  Theil  p.  63.  n.  *. 

4*  Bracteat  wie  voriger  in  allem  gleich,  aber  rück- 
wärts bei  der  Krone  gar  nichts  zu  sehen. 
G.  15.  w.  9  Gr. 

5.  Bracteat ;  sieht  einem  gekrönten  Kopf  ähnlich , 
dann  in  der  Hand  ein  Schwert,   unten  das 
österreichische  Schild? 
G.  14.  w.  7  Gr.  Voigt  II.  Th.  p.  63.  n.  4. 

6«  Bracteat.  In  einem  punetirten  Zirkel  zwei  ge- 
krönte Brustbilder  in  ganzem  Gesichte,  wo- 
von eins  der  Kleidung  nach  weiblich  aussieht, 


Digitized  by  Google 


KÖNIGLICHEM.  439 

in  der  Mitte  zwischen  beiden  ist  etwas  einem 
Zepter  gleich, 

G.  15.  w.  Ii  Gr.  Mader  Versuch  über  Bract, 
II.  Beit.  p.  137.  n.  105» 

7.  Bracteat.  Der  gekrönte  Böhmische  Löwe,  auf  der 
Brust  das  Österreichische  Wapen. 

G.  18.  w.  12  Gr.  Voigt  T.  II.  2.  St.  h.  5.  p.  64, 

• 

WENCESLAVS  I.  König  von  1230—1263.  * 
Gem.  CVNIGVNDA,  Kaisers  Philippi  aus  Schwaben 
Tochter  f  1235. 

1.  Bracteat  In  einer  hohen  aufgeworfenen  runden 
Einfassung  zwei  gekrönte  gegen  einander  se- 
hende Häupter ,  in  der  Mitte  zwischen  beiden 
eine  gewundene  Säule. 
G.  15.  w.  7  Gr.  Voigt  p.  41.  II.  Th.  n.  6. 

t.  Bracteat.  In  einem  hohen  aufgeworfenen  runden 
Rand  zwischen  einem  Bogen  und  Thurm  ver- 
sehenen Einfassung ,  ein  bärtiger  gekrönter 
Kopf,  oben  sind  neben  dem  Thurm  grosse 
Kreuze. 

Von  feinem  Silben  G.  17.  w.  12  Gr.. 
Nicht  in  Voigt. 

WENCESLAVS  II.  König  von  1278—  1305,  er- 
hielt die  Churwürde  und  das  Erzschenkenamt 
des  deutschen  Reiches  vom  Kaiser  Rudolph. 

1.  Gem.  Jutta,  Kaiser  Rudolphs  T.  1290  f  1297* 

2.  Elisabeth,  Tochter  Königs  in  Pohlen  Prze- 

misl  f  1335« 

\.  A*  In  der  Mitte  eine  offene  Krone  in  einer*  run- 
den Einfassung  mit  doppelten  Umschriften* 
Im  innern  Kreise  stehet  WENCEZLAVS  SE- 
CVNDVS  f  Im  äussern  DEl :  GRATIA  :  REX : 
BOEM1E  f 

B.  GKOSSI  :  PRAGENSES  ♦  f  •  Der  gekrönte 
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Böhmische  Löwe  mit  doppeltem  in  die  Höhe 
geschwungenem  Schweif  aufrecht  stehend,  von 
der  linken  Seite.  Mönchschrift. 
G.  19.  w.  65  Gr. 

2.  A.  W  :  I :  I :  R  :  BOEM  \  Die  offene  Krone. 

R.  PR  . .  ARVI  f  Der  Böhmische  Löwe. 
G.  9.  w.  8  Gr. 

3.  A.  f  W  —  OEM.  Die  offene  Krone  ist  im  Prä- 

gen verschoben  worden,  dass  sonst  nichts  ge- 
sehen wird. 
R.  .  .  GPARVI.  Der  Löwe. 

G.  9.  w.  8  Gr.  Voigt  p.  8  3.  II.  Theil  1—4. 

WENCESLAVS  III.  oderV.  König  1305  f  130Ö,  wurr 
de  ermordet  bei  Ölmütz  von  einem  Deutschen , 
regierte  nicht  gar  neun  ganze  Monate ,  und 
war  19  Jahre  alt. 

Gem.  Viola,  Tochter  Herz.  Casimiri  II.  zu  Teschen, 
verm.  1305;  ihr  zweiter  Gem.  Petrus  von  Ro- 
senberg, f  1317. 

i.A.  Die  offene  Krone,  in  der  Mitte  mit  doppel- 
ten Umschriften  WENCEZLAVS:  TERC1  YS  f 
die  Äussere  DEI :  GRATIA  :  REX  .BOEMIEf 
Das  N  ist  verkehrt. 

R.  GROSSI  :  PRAGENSES.  Der  gekrönte  ßöh- 

mische  Löwe.  Mönchsbuchstaben. 
.    G.  19.  w.  51  Gr.    Voigt  p.  101.  II.Th.  n.  1. 

2—4.  Drei  Stück,  jedes  mit  einer  Contrasignirung, 
als  von  Augspurg  ,  Regcnspurg  und  Halle  , 
welche  alle  nur  45  bis  46  Gran  wiegen,  mitn. 

5.  Noch  einen  dergleichen  Groschen  mit  dem 
Zeichen  eines  Pfluges  eingeschlagen. 

G.  17.  w.  4  Lt.  5  Gr. 


Digitized  by  Google 


KÖNIGLICHEM.  tfy 

RVDOLPHVS,  Sohn  Kagers  Albrecht  von  Öster- 
reich, geb.  1284»  König  von  1306  f  1507. 

1.  Gem.  Bianca,  K.  Philippi  III.  in  Fr.  Tochter, 
-   verm.  1300  f  1305. 

2.  Elisabeth,  Witwe  Königs  Wenzel  v.  Böh- 
men, verm.  1307  f  1335. 

A.  Ein  einfacher  Adler,  auf  der  Brust  und  den 
Flügeln  scheint  das  Österreichische  Wapen  zu 
seyn.  Unter  der  Brust  ist  das  gekrönte  Bild- 
nis* des  Königs, 

R.  Der  gekrönte  Böhmische  Löwe;  es  scheint, 
er  sey  mit  einer  Umschrift  umgeben,  beson- 
ders sieHet  man  noch  einen  Stern. 
Solidus.  G.  12.  w.  16  Gr. 
Ist  ein  sehr  schönes  Stück. 
Henricus  Herzog  von  Kärnthen,  war  König  von 
1308  —  1311,  f  1331. 

1.  Gem.  Anna,  Kön. Wenzel  IV.  in  BöhmenT.  f  1312« 

2.  — — Adelheid,  Herzog  Henrici  zu  Braunschweig 

T.  f  1320. 

3.  —       Beatrix ,  Grafens  Amadei  von  Savoien  T. 

t  1330. 

IOH ANNES,  König  1310 —  1346  ,  vorher  Herzog 
von  Luxemburg,  ward  beiCressy  erschlagen* 

1.  Gem.  Elisabetha ,  Tochter  Rudolphi  Königs  v. 

Böhmen  und  Erbin,  verm.  i3ll  *{*  1330. 

2.    Elisabetha,  Herzogs  Friderici  Pulchri  von 

Österreich  Tochter,  f  vordem  Beilagen 

3.  Beatrix,  Herzogs  Ludovici  I.  von  Bour- 

bon  Tochter,  verm,  i334  f  1383-.. 

i.  <4.  In  der  Mitte  die  offene  Kröne  mit  zwei  Um- 
schriften. Inner,e  IOHANNES  :  PRIMVS  +  Äus- 
sere DEI  •  GRATIA  •  REX  :  BOEM1E  f 

B.  GROSSI  •  PRAGENSES  <  f  *  Der  gekrönte 
Böhmische  Löwe.  Mönchsbuchstaben. 

G.  20.  w#64  Gr.  Voigt  IL  Th.  p.  107.  n.  2. 
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t.  A.  IOHES  *  REX  •  BOEM  f  In  der  Mitte  der 
Böhmische  Löwe« 

R.  S  •  WENCESLAVS  •  f  «  Das  Bildniss  bis 
halben  Leib  im  ganzen  Gesichte,  mit  dem 
Herzoghut  auf  dem  Haupt,  umgeben  mit  ei* 
nem  Schein,  halt  in  der  rechten  Hand  eine. 
Lanze.  Mönchschrift 

G#  9.  w.  11  Gr.  Voigt  II.  Th.  p.  107.  n.  4. 

S#  A.  In  einer  runden  Einfassung  IOS  gothtsche 
Buchstaben  in  einem  Viereck. 

R.  In  einer  runden  Einfassung  die  Böhmische 
Krone. 

Heller.  G.  9-  w;  6  Gr.  Voigt  IL  Th.  p.  107.  n.  6. 
Drey  Stücke,  sind  mehr  viereckiebt  al* 
rund. 

CAROLVS  als  Kaiser  IV.  als  König  I.  1346—1578. 

1.  Gem.  Bianca  Margaretha,  Tochter  Königs  Carl 
von  Frankreich  und  Grafen  zu  Valois ,  verm« 
$333  f  1345. 

ß.  Anna,  Tochter  des  Pfalzgrafcn  Rudolph  , 

verm.  1349  t  1352. 

3.  —  Anna,  Herzogs  Heinrich  II.  zu  Schweidnitz 

Tochter,  verm.  1353  f  1362. 

4.  —  Elisabetha,  Herzogs  Bogislai  V.  in  Pommern 

Tochter,  verm.  1363  f  1393. 

A.  In  der  Mitte  die  Krone  mit  zwei  Umschrif- 
ten KAROLVS  .  PRIMVS  f  DEI  .  GRATIA  . 
REX  .  BOEMIE  f 

jß.  %GROSSI  .  PRAGENSES  *  f  *  Der  gekrönt« 
Böhmische  Löwe.  Gothische  Buchstaben. 

G.  20.  w.58  Gr.  Voigt  II.Th.  p.  128.  n.  4. 
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ÜENCESLAVS  IV,  von  1378  —  1419. 

1.  Gern,  Johanna,  Herzogs  Alberti  in  Baiern  Toch- 
ter, verm.  1376  f  1387. 

s.   Sophia,  Herzogs  Johann  in  Baiern  Toch- 

ter, verm.  1389  f  1428. 

1.  A.  Ein  gehröntlr  Kopf  von  der  rechten  Seite; 

yon  der  Schrift  siehet  man  wenig  .  .  REG  •  .  . 
R.  Eine  Krone,, wie  auf  dem  Präger  Groschen; 
von  der  Schrift  ist  zu  sehen  .  ,  .  EZLA  .  * 

Voigt  p.  1T6.  im  II.  Theil  las  Quart. 
G.  9.  w.  8  Gr. 

2.  A  EMIE    Ein  vorwärts  gekehrtes  ge- 

krönte 8  Haupt  mit  langen  Haaren. 
R  Der  Böhmische  Löwe. 

G.  9.  w.  9  Gr.    Voigt  II.  Th.  p.  174.  n.  *• 
SIG1SMVNDVS  1419  — 1437. 

1.  Gem.  Maria,  Königs  Ludor.M.  in  Ungarn  Toch* 
ter,  verm.  1388  *f  1392. 

2»  Barbara,  Grafen  Hermanni  von  Cilley  Toch- 
ter f 1451. 

A.  Sl.  Die  zwei  Buchstaben  wie  bei  Voigt  II.Th. 

p.  201  auf  dem  Groschen  n.  4.  Sigmund. 
R.  Der  Böhmische  Löwe  in  einer  runden  Ein» 

fassung. 

Heller.  G.  9.  w.  10  Gr. 
Elisabetha  ,  Erbin  der  Königreiche  Ungarn  und 

Böhmen,  geb.  1396  f  1442. 
Gemahl:  Albertus  Erzherzog  ven  Österreich,  König 

von  Ungarn  und  Böhmen,  römischer  Kaiser, 

t  M39- 

LADISLAVS  Posthumus  geb.  1440. Königi453fi  457.  • 
Seine  Braut  war  Magdalena y  Tochter  Königs 
Carl  VII.  in  Frankreich. 

A.   MON.  LAD  — ISLAL  Auf  den  drei  Hügeln 
stehet  das  Patriarchalkreuz,  daneben  B  — 

R.  VNGAR— IE  ET  B.  Ein  vierfcldiges  gekröntes 
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Wapcn,  im  iten  die  vier  Binden,  im  2ten  der 
Böhmische  Löwe  ,  im  3ten  das  Österreichs 
sehe  Wapen  (deutlich) ,  im  4ten  der  Mähri. 
*che  Adler: 

G.  Ii.  w.  10  Gr. 

Schew :  Tab.  IV.  hät  n.  134  im  sten  Felde 
awei  Leoparden -Kopfe. 

GEORGIVS  Podiebrad  1457  f  1471. 
A/Var  ein  Graf  von  Glatz. 

1.  Gem.  Cunigunda  von  Sternberg  f  I449. 
a.  — —  Johanna  von  Rosenthal  f  1475. 

A.  In  der  Mitte  die  Krone  mit  doppelten  Um« 
Schriften,  die  Innere  GEORGIVS  *  PRIMUS \ 
die  Äussere  DEI .  GRRTA .  REX :  BOEMIE  f 

R.  GROSSI.  PRAGENSES  *  f  *  Der  Böhmische* 
Löwe,  Mönchschrift. 

G.  19.  w.  45  Gr.  Voigt  II.  Theilp.  261  n.  1. 

tVLADlSLAVS  II.  geb.  1456  in  Pohlen,  ward  147! 
König  in  Böhmen  ,  1490  in  Ungarn,  f  I5l6. 

i.  Gem.  Beatrix,  Kön.  Ferdinand  in  Neapel  Toch- 
ter und  VVitwe  Königs  Mathiae  in  Ungarn , 
ward  Verstössen  *j"  1508. 
Gem.  Anna  von  Foix,  Grafen  Gastonis  vonCandale 
Tochter  aus  Frankreich  f  1506. 

1*  A.  Die  Krone  mit  doppelten  Umschriften.  Innere 
WLADISLAVS  SECUNDUS  die  Äussere  DEI  t 
GRATIA  f  REX  :  BOEMIE  f 
Ä.  GROSSI  f  PRAGENSES.  Das  N  verkehrt  und 
eine  ausgedehnte  Verzierung.  Voigt.  Bei 
allen  übrigen  ist  nach  der  Schrift  ein  Kreuz 
zwischen  zwei  Sterne,  auch  hat  der  Böhmische 
Löwe  nur  ein  Ideines  Merkmahl  als  hätte  er 
eine  Krone.  Mönchbuchstaben. 

G.  19.  w.  48  Gr. 
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a.^.  WLADISLAVS  SECUNDUS  R.  Der  ungekrönt© 
Buhmische  Löwe,  Mönchbuchstaben. 
R.  Ein  grosses  W  mit  der  Krone  bedeckt. 
G.  10.  w.  5  Gr.  Voigt  p.  315.  IL  Th.  n.  9. 

3.  Einseitiger  Heller  WLADISLAVS  SECVNDVS 

Rb  In  der  Mitte  der  ungekrönte  Böhmische 
Löwe. 

G.  9.  w.  6  G.  Merkwürdig,  dass  der  zweisei« 
tige  geringer  ist,  als  der  einseitige  Heller« 

4.  A.  In  der  Mitte  die  Böhmische  Krone  mit  dop- 

pelten Umschriften ,  die  Äussere  f  WLADIS- 
LAVS  g  ET  S  LVDOVICVS,  die  Innere  REGES  2 
BOHEM1E  g  Alte  Buchstaben. 
*  Ä.  Der  heilige  Wenzel  mit  dem  Herzoghut,  dar- 
über den  Schein,  im  Harnisch  und  Mantel;  in 
der  linken  Hand  halt  er  eine  Fahne,  darauf 
ein  Adler.  ^ 

Dickmünz.  G.  21.  w.  4-f  Lt.  15  Gr.  Dieses  aus- 
serordentliche schöne  und  seltene  Stück  ist 
im  Köhler  IL  Th.  p.  233.  Voigt  2  Th.  N.  6. 
p.  317» 

"  LVDOVICVS  König  in  Böhmen  und  Ungarn  25l6. 
wurde  bei  Mohatz  Von  den  Türken  im  Morast 
erschlagen  1526. 

Gem.  Maria ,  Tochter  Königs  Philipp  I.  in  Spa- 
nien, verm.  1521  j"  1558. 
LA.  In  der  Mitte  die  offene  Krone  mit  doppelter 
Umschrift.    Innere  .  LVDOVICVS  PRIMVS 
Äussere  DEI  :  GRATIA  :  REX  :  BOEMIE  : 

R.  GROSSI  —  PRAGENSES  :  f  Der  Böhmische 
Löwe,  unten  zwischen,  der  Schrift  ist  das 
Schlickisch«  Wapen.  Mönchschrift. 
G.  18.  w.  44  Gr.  Voigt  p.  354.  n.  6.  Th.  IT; 
2.  Hohlpfennig.  LVDOVICVS  PRIMVS.  Eine  Rose. 
In  der  Mitte  der  Böhmische  Löwe. 
G.9.  w.  3  G.  Götz  p.  66.  689.  Diesen  nühm- 
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nähmlichen  Pfennig  von  Kupfer,  nur  etwas 
dicker  und  grösser.  % 
5.  Noch  ein  Hohlpfennig  >  beinahe  der  nähmliche 
Stempel,  nur  statt  der  Rose  sind  drei  Puncte. 
G.  9.  4.  Gr.  von  feinem  Silber.  Voigt  kannte 
solchen  nicht. 

• 

FERDINAND VS,  Erzherzog  von  Österreich  und 
Kaiser  f  1564. 

1.  A.  In  der  Mitte  die  königliche  Krone,  mit  dop- 

pelten Umschriften  umgeben.  Die  Innere 
FERDINANDVS  : PRIMV,  daneben  eine  Rose, 
die  Äussere  DEI  :  GRAC1A  .  REX  :  BOEMIE» 
Ein  Andreas- Kreuz. 
R.  GROSSI  *  PRAGENSES  daneben  eine  Ver- 
zierung. In  der  Mitte  der  ungekrönte  Löwe* 
G.  17.  w.  4  Gr. 

2.  A>  In  der  Mitte  die  königliche  Krone  ,  umgeben 

mit  doppelten  Umschriften.  Die  Äussere 
FERDINANDVS  o  PRIMVS  0  DEI  o  GRACI  o 
daneben  ein  halber  Mond  mit  einem  kleinen 
Kreuz.  Innere  REX  0  BOEMIE  JjMoDo  XXVI  lo 
R.  WEIBER  .  LIST  .  VBERTRIFT  .  LEBN  . 
STERCK.  In  der  Mitte  eine  Person  mit  einem 
Löwen,  welcher  einen  sehr  langen  Schweif 
hat.  Es  scheint  die  Geschichte  Samsons  zu  seyn» 
Kupfer  Münz  G.  18.  Beide  Stücke  sind  in  Voigt 
nicht  angezeigt. 

3.  A.  Die  Krone  mit  doppelten  Umschriften  umge- 

ben. Die  Innere  FERDINANDVS  :  PR  .  Eine 
Rose;  die  Aeussere  DEI  .  GRATIA  .  REX. 
BOEMIE,  daneben  eine  Lilie. 
R.  GROSSI,  daneben  eine  Rose,  PRAGENSES  * 
A.  1544  Eine  Rose.  In  der  Mitte  der  Löwe. 
G  18.  w.  38  Gr.  Voigt  III.  Th.  Tab.  III.  n.a5 
p.  178. 
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i*A.  Die  Krone  mit  doppelten  Umschriften,  die  In- 
nere FERDINAND  £  PRIM  |  eine  Rose  ,  die 
Aeussere  DEI  J  GRATIA  $  REX  *  BOEMIE 
daneben  ein  zierliches  Kreuz,- 
Jl.  GRO9  —  *  PRA  *  —  *  GEN  *  —  SES.  Der 
Böhmische  Lowe  im  zierlichen  Rautenschild, 
daneben  15  —  47  zwischen  Kleeblättern. 
G.iS.  w.  29  Gr.  Voigt  III.  Th.  Tab.  III.  n.  26. 
p.  I78i 

&  Einseitiger  Pfennig.  FERDINAND  .  PRIM  eine 
Rose,  In  der  Mitte  der  Löwe. 
G.  9.       5  Gr. 

6.  Einseitiger  Pfennig:  FEREH.  D.  G.  EL.  RO.  IMI*. 
63  *  In  der  Mitte  der  Löwe. 
G.  8.  w.  6  Gr. 

%A.  FERD.  D.  G.  RO-  IM;  S  —  AV.  GER.  HVN. 
B.  RE  *  Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild 
bis  halben  Leib,  mit  umgürtetem  Schwert, 
in  der  rechtenHand  das  Zepter,  in  der  Linken 
den  Reichsapfel ,  darin  30,  Unten  in  einem 
Schild  ein  gekröntes  F. 

R.  INF  .  HIS  .  ARCH  .  AVST .  DVX  .  BVRG  . 
1564.,  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schein 
am  die  Köpfe  ,  mit  dem  gekrönten  vierfeldi- 
genWapen,  darin  im  1.  und  4.  Feld  ein  Löwe* 
im  2«  und  3.  die  ungarischen  4  Binden.  Im  Mit- 
telschild der  gekrönte  Löwe. 
Münz,  G.  21  w,  ±1  Lt.  4.  Gr. 
MAXIMILIANVS  als  Kaiser  II.  Ton  1664t  1*7«. 

1.  A.  DIVA  .  MARIA ,  DIWS  .  MAXIMIL  .  REG. 
BOHE  .  CONIVG.  Die  beiden  Brustbilder  an- 
einander von  der  linken  Seite.  Der  König  in 
zierlichem  Harnisch,  Halskrause,  umhängen- 
den Vliessorden  und  einer  Zackenkrone  5  Sie 
in  königlichem  Schmuck. 

R.  MAIOR—  A  — .  A .  —  C  —  ONC  —  O-RDIBVS 

29 
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Das    gekrönte  Böhmische  Wapenschild  auf 
einem  Olivenbaum,  von  zwei  beflügelten  Ge- 
nien gehalten.    Unten  zwischen  dem  mit  dem 
Erzherzoghut  bedeckten  Österreichischen  und 
dem  gekrönten  Böhmischen  Schilde ,  der  dop- 
pelte Namenschiffre  M  ,  unter  welchem  das 
goldene  Vliess  an  einem  Bande  hangt., 
Schönes  verg.  Stück  G.  22.  w.      Lt.  Auf  die 
Krönung.  Voigt  III.  Th.  p.  204  Laass,  Aliis 
Conjugibus  et  Regibus  majores.  ImHerrgott 
N.  P.  II.  Tab.  7-  n.  9.  p.  50.  ist  es  sehr  deutlich. 

2.  A.  MAXI  oIIoDg  G0R0IM0S-AV0GE0H0 

B  *  &  *  RE  o  daneben  ein  Zeichen«  Das  ge- 
krönte und  zierlich  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  Vliessorden,  hält  in  der 
Rechten  das  Zepter,  in  der  Linken  den  Reichs» 
apfel,  darin  3o,  unten  im  Schild  der  Löwe. 
R.  ARC  o  DVX  o  AVS  o  DVX  o  BVR  o  MAR  o 
M  o  i566.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
dem  gekrönten  vicrfeldigen  Brustbild  von  Böh- 
men und  Ungarn,  und  abermals  im  ovalen 
Mittelschild  der  Böhmische  Löwe. 
G.  ao.w.f  *  Lt.  Voigt  hat  einen  andern  Stem- 
pel von  1567« 

3.  j4.  MAXI  0H0D0G0R0I0S0 

AoG  o  H  ©  B  o  REX,  daneben  eine  Ro- 
sette, in  der  Mitte  der  Böhmische  Löwe* 
R.  ARC  o  DV  o  AV  o  DV  o  BV  o  MA  o 
MO  75  und  ein  Zeichen,  Der  doppelte  ge- 
krönte Adler,  mit  dem  gekrönten  Oesterrei- 
chisch -Burgundischen  Brustschild. 

G.  14.  w.  36  Gr. 

4.  A.  MAXI  .  II  .  D  :  G  .  RO  .  —  IM  .  S  .  A  •  G  . 

H .  B  .REX  daneben  eine  Rosette.  Der  Böhm. 
Löwe,  unten  im  Schildchcn  ein  Adler-Hopf. 

R.  ARCH  .  DVX  .  AVS  .  DVX  .  B  .  MA  .  MOR. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem  gekrön - 
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ten  Oesterreichisch-BurgundischenBrustschild. 
G.  1  i.  w.  34  Gr. 

§.  A.  MAR  •  IL  D.  G.  R  .  —  I  .  S  .  A  G  .  H  .  B  . 
R  *  Auf  einem  achtschenklichten  Kreuz*der 
Böhmische  Löwe  im  Schilde.  Unten  der  Ad- 
lerskopf im  Schildchen. 
Jl.  ARC .  DV.  A  .DV.  B  .  MA .  MO.  70  Der  gekrönte 
doppelte  Adler  auf  der  Brust  -y  im  Apfel  I4 
G.  10.  w.  ii  Gr. 

6*  Einseitiger.  MAXI  .  SECVN .  1Ö70.  Der  gekrön- 
te Böhmische  Löwe. 

Alle  diese  Stempeln  hat' Voigt  nicht. 
G.  8.  w.  8  Gr* 

7.  A.  RAlT.GROSGri. DERBEHMISCHEN  .  KAM. 

Der  gekrönte  Nanve  MM,  unten  1573. 
R.  GROSS  .  POCZETKI  .  KOMORI  .  CZESKE. 
Der  Böhmische  Löwe« 
Kupfer.  G,  16. 

8.  A.  RA/T  .  PHEN1G  .  DER  KAMMER  <  PVECH, 

Der  gekrönte  Nähme  MM. 
R.  IM  .  KHVNIGREICH  .  BEHAIMB  ,1.5.6.8. 
Der  doppelte  Adler  mit  dem  Wapen, 
Kupfer.  G.  16. 

9.  A.  MAX  o  II  o  DE  o  G  ©  R  o  I  o  —  S  o  A  o 

GER  o  H  o  B  o  REX.  Daneben  ein  beson- 
ders Zeichen*  Das  gekrönte  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechtenSeite  mitVliessordcn,  in  der 
rechten  Hand  das  Zepter,  in  der  I  inken  den 
Schwert-Griff.  Neben  der  Brust  15 — 76.  Unten 
im  Wapenschild  der  Böhmische  Löwe. 
JLARSCH1  o  DVX  o  AVS  ©  DVX  o  BVR  o  MAo 
MO  o  Der  doppelte  gekrönte  Adler;  im  gekrön* 
ten  Brustschilde  das  vierfeldige  Böhmisch-Un- 
garische Wapen ,  im  Herzschild  das  Österrei- 
chisch -  Burgundische. 
Mün*  G.  2*3.  w,  f  i  Lt.  2  Gr. 

«9  * 
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10.  A.  DIVI  .MAXIMILI  .II.CjESAR.AVG.  P.F. 
Dos  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der 
t   rechten  Seite  mit  zierlicher  Halskrause ,  und 

Vliessorden. 
Jl.  Fünf  Zeilen  im  Mirthenkranz,  MEMORIA  | 
FVNEBRIS  !  PRAGiE  |  BOHANN  |  LXXVII. 
G.  16.  i  Lt.  12  Gr.  Voigt  III.  Th.  Supl.  Tab. 
VIII.  p.  336.  zweierlei  Stämpel«  all  wo  dit 
letzten'  2  N  verkehrt  sind. 
RVDOLPHVS  i5iö  —  1612. 
1.  A.  RVDOL.  II.  D.  G.  R.  I.  S.  A .  G.  H.  BO.  REX. 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  Halskrause ;  unten  ein  Löwe. 
R.  ARCHI.  AVST.  DVX  —  BVRG.  MA.  MO.  i6o5- 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  mit  dem  Öster- 
reichisch-Burgundischen  Brustschild,  bedeckt 
mit  dem  Herzoghut,  behängt  mit  dem  Vliess- 
orden. Unten  in  einer  runden  Einfassung  ein 
Adlerkopf. 

Schöne  Gulden  -  Klippe  G.  23.  w.  £  Lt.  16  Gr. 

t.  A.  RVDOLPHVS  II.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  G,  Ii.  BO. 
REX.  Das  vorige  Brustbild,  mit  darunter  ge- 
setztem Löwen. 
R.  ARCHID.  AVSTRI.  DVX  —  BVRG.  MAR. 
MOR.  1608.  Der  vorige  Adler,  unten  in  einem 
runden  Schild  3  Sterne. 
Gulden,  G.  25.  w,  ±-\  Lt.  2  Gr. 

3.  A.  RVDOL.  (Durch  eine  Verrückung  des  Stem- 
pels ist  das  DO  ineinander  geschlungen)  IL 
D.  G.  R.  —  I.  Sl  A.  G.  H.  B.  REX.  Eine  Rose. 
In  der  Mitte  stehet  der  Böhmische  Löwe  ,  un- 
ten in  einer  zierlichen  Einfassung  ein  Stern, 
welcher  aus  derselben  Ursache  doppelt  ist. 
fl.ARCH.DVX  .  AVVS  (doppelt wegen  der  oben 
bestimmten  Ursache)  DVX.  B.  MA.  MO.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  gekrönten 
Österreichisch  -  Burgundischen  Mittelschilde« 
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Ist  eine  Münze  ohne  Jahrzahl  und  ohne  an- 

gezeigtem  Werthe. 
G-  15«  w.  34  Gr, 

4.  A-  RVDOL.  II.  D.  G,  R.  —  I,  S.  A.  G.  H.  B. 
REX,  Eine  Rose  ;  in  der  Mitte  der  gekrönte 
Löwe  mit  besonders  geziertem  Schweif,  Un- 
ten  ein  Adlerkopf. 
R.  ARCHI  .  DVX  .  A  .  DVX .B.MA.M.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Kö- 
pfe, auf  der  Brust  das  gekrönte  Österreichisch- 
Burgundische  Wapen  in  hcrzschildiörmigcr 
Gestalt ,  oben  neben  der  Krone  15  —  70, 
Münz  G.  14,  w.  30  Gr. 

6«  A.  "Wie  voriger,  unten  3  Sterne. 

R.  ARCHI.  AVST.  DVX.  B.  M.  M.  1604.  Der  vo- 
rige Adler  mit  dem  Wapen  9  aber  ohne  Krone* 
Münz.  G.  14.  w.  34  Gr. 

6.  A.  RAIT .  PHENING .  DER  CAMMER.  In  der  Mit- 
te der  gekrönte  Buchstab  R  •  daneben  15  —  80. 
R.  IM.KVNIGREI  — CH.BEHA1M,  Der  gekrön- 
te doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe 
und  dem  gekrönten  mehrfeldigen  Brustschild; 
unten  in  einer  Einfassung  ein  Adlers -Kopf. 
Kupfer  G.  16.      Nicht  in  Voigt. 

?.  A.  RAIT .  PHENING .  DER  CAMMER.  Der  gekrön- 
te doppelte  Adler ,  auf  der  Brust  das  gekrön- 
te Österreichisch -Burgundische  Wapen. 
Rt  IM  KH1NIG  ,  REICH  BEHAIM.  Der  gekrönte 
Buchstab  R,  daneben  15  —  83, 
Kupfer  G.  *5.    Nicht  in  Voigt. 

8.  A.  RAIT  GROSCH  .  DER.  BEHMISCHEN  CAM- 
MER. Der  gekrönteBuchstabR  zwischen  15 — 89. 
/I.  GROSS  .  POCZETNr  .  KOMORI  CZESKE, 
Rosette«  In  der  Mitte  der  gekrönte  Böhmische 
Löwe, 

Kupfer  G.  U>  Vogt  III.  Th,  Tab,  n.  20. 
Auch  von  15  —  92. 
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MATHIAS  von  i6ia  f  1619. 


1.  A.  MATTHIAS  II.  D.  G.  REX  HVN:  DESIGNI: 
REG:  BOHE.  Das  Brustbild  in  zierlicher  Un- 
garischer Kleidung,  Mütze  sammt  Reiger- 
busch,  mit  Vliessorden,  von  der  rechten  Seite« 

R.  Der  geharnischte  König  zuPferd  mit  gekröntem 
Heim  und  langem  Federbusch ,  dann  Schwert 
in  der  rechten  Hand.  Unter  dem  galoppiren- 
den  Pferde  siehei  man  eine  Gegend  sammt 
Kriegsheer.  Überschrift  CAßLESTI  NVMINE 
SVRGO.  Im  Abchnitt  C .  PRI .  S  ander  Seite 
C  M. 

Medaille.  G.  19.  w.-^  Lt.  Voigt  p.  288.  Th,  3« 
Tab,  VI.  n.  5.  hat  solche  in  Gold. 

9.  A.  In  einem  Lorberkranz ,  Schrift  in  6  Zeilen« 
MATTHIAS.  II.|  D.  G.  HVNG.  REX  CO  |  RO- 
NAT.  IN  REG  |  EM  BOHEMLE  |  AN  .  1611. 
DIE  |  23 .  MAY.  |  Über  der  Schrift»  zwei  Palm- 
zweige mit  der  geschlossenen  Böhmischen 
Krone. 

R.  SALVTEM  EX  INIMICIS   NOSTRIS^  Ein 
stehender  Storch  mit  aufgehobenen  Flügeln, 
von  der  linken  Seite,  der  eine  Schlange  im 
.  Schnabel  hält« 

Krönungs- Münze.  G.  18«  w.  |  Lt.  13  Gr. 

5*  A.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  in  Unga- 
rischer Kleidung,  umhängenden  Vliessorden 
sammt  Reigerbusch  auf  der  Mütze;  am  Rande 
ist  es  mit  einem  Lorber  eingefasset. 

/?.  Unter  der  Krone  zwei  Palmzweige  und  die 
Schrift  wie  vorige,  nur  ist  auch  ein  Lorber 
die  Einfassung. 

Krönungs- Münte.  G.  19.  w.  31  Gr. 
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4.  A.  Die  Krone,  darunter  zwei  Palmzweige  mit 

dem  Nahmenszug  nebst  der  Zahl  II.  Der  Rand 
mit  einem  Lorben 
R.  Schrift  in  6  Zeilen  in  einem  Lorberkranz 
CORO|  NAT.BO  |  HEMLE  (  REX.  |  1611 1. 
Auswurfmünze.  G.  i2.  w,  37  Gr.  Voigt  111.  Th. . 
p.  i>88  Tab.  V.  n.  4. 

5.  A.  Der gekrönteNahmenszugM Adaneben  16  — 1 5 

mit  der  Nebenschrift  RAITPHENNIG .  DER  CA- 
MER Die  zwei  N  sind  verkehrt« 
R.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust 
das  österreichisch- Burgundische  Wapcn,  un- 
ten ohne  Zeichen.  Nebenschrift  IM .  KVN1G« 
REICH  BEHAIMB. 
Kupfer  G.  tS. 

6.  A.  MATTHIAS  .  D.  G.  ROM  IMP .  S.  A.  G.  H. 

BOHE .  REX.  Das  geharnischfe  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  ,  mit  blossem  Haupt  % 
Bart  und  Haikrause.  Unten  der  gekrönte  auf- 
recht stehende  Böhmische  Löwe  von  der  lin- 
ken Seite. 

R.  ARCHID .  AVSTRI .  DVX* BVRG .  MAR .  MOR. 
16 17» 'Der  gekrönte  doppelte  Adler',  mit  dem 
Österreichisch  -  Burgundischen  Wapen  auf  der 
Brust,  bedeckt  mit  dem  Herzoghut,  umgeben 
mit  der  Vliesskette. 
Gulden.  G.  25.  w.  £J  Lt. 
V  A.  MATTHIAS .  D.  G.  —  R.  I.  S.  A.  G.  H.  B. 
REX.  Der  Böhmische  Löwe  von  der  linken 
Seite,  unten  ein  halber  Mond,  darüber  ein  Stern, 
der  Lowe  zierlich  eingefasst. 
R.  ARCH.  AVST.  DVX.BVR.  M.  M.  1618.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  das 
unbedeckte  Österreichisch  -  Burgundische  Wa- 
pen. 

Münze  ohne  angezeigten  Werth» 
G.  13.  w,  a4  Gr, 
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8.  A.  Wie  voriger,  nur  ist  hier  um  den  grössern 
Löwen  als  bei  vorigen  keine  Einfassung,  und 
unten  ist  ein  Flügel  besonders  eingefasst,  statt 
des  Merns. 

fl.  Ist  in  allem  gleich  mit  vorigem* 

G.14.  w.  28  Gr.  Drei  Stämpel  vom  nahm- 
liehen  Jahr. 

INTERREGNVM. 
Münzen,  welche  wahrend  der  Zeit,  als  die 
Directoren  von  23.  July  1619  bis  1620.  bei- 
sammen waren ,  geprägt  wurden. 

1.  A.  MONETA .  REGNI .  BOHEMIAE.  Die  geschlos- 

sene königlich  Böhmische  Krone,  darunter 
1Ö19.  Oben  in  einer  Einfassung,  ein  halber 
Mond,  darüber  ein  Stern. 
7J.JNDEO  FOR-TITVDO.  Eine  Rose.  Der 
Böhmische  Löwe  in  der  Mitte ,  unten  in  ei- 
ner Einfassung  24. 

G.  20.  w.T7tfLt.  Voigt  p.  318  III.  Th.n.2.Tab. 

2.  A.  Wie  voriger,  nur  ist  oben  in  der  Einfassung 

eine  Lilie ,  unter  der  Krone  1020* 
/?.  In  allem  gleich. 

G.  2i.  w.      Lt.  8  Gr.  Köhl.  I.  Th.  p.  305. 

FRIDERICVS  Churfürst  von  der  Pfalz,  wurde  von 
den  unruhigen  Ständen  in  Böhmen  den  4 
November  1619  gekrönt.  A.  1621  in  die  Reichf- 
acht  erklärt,  starb  1632,  war  37  Jahre  alt. 

Gem.  Elisabetha,  K.Jacobi  I.  in  Grosbrittanien  T. 
verm.  zu  London  1612  f  1662. 

i.  A.  In  einem  Lorberkranz  in  7  Zeilen  FRIDE  I 
RICVS  ELEC.  |  BOHEMIAE  |  REX  CORONA 
TVRDIE4.  |  NOV.  ANO.I  1619  |  1 
R .  DANTE  DEO  ET  ORDINVM  CONCORDIA. 

Fünf  aus  Wolken  hervorragende  Hände  hal- 

<  « 
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ten  die  Böhmische  Krone,  welche  ron  oben 
bestrahlet  wird. 

Krönungsmünze.  G.  19.  w.  |  Lt«  8  Gr. 
Voigt  III.  T.  Tab.  7.  n.  10. 

2.  A.  Wie  voriger,  nur  hat  der  Lorberkranz  mehre- 

re  Blätter  und  ist  zierlicher  und  feiner  ge- 
schnitten 1  und  in  der  Schrift  sind  XJ  statt  V, 
so  auch  ANNO  statt  ANO. 
R.  Auch  wie  voriger  ,  mit  dem  Unterschiede  dass 
die  Hände  schmäler  sind,  uud  bespitzte  Man« 
scheten  haben,  die  Krone  kleiner  wie  auch 
die  Strahlen,  und  nach  der  Umschrift  statt 
dem  Puncto  eine  Rosette  ist. 
Gf  48.  w.  £  Lt.  Dieses  Stück  ist  sehr  schön, 
und  noch  unbekannt. 

3.  A.  Der  gekrönte,  geharnischte,  im  königlichen 

Mantel  zu  Pferd  sitzende  König  von  der  lin- 
Icen  Seite,  mit  dem  Zepter  in  der  rech-, 
ten  Hand.  Überschrift  FR1DERICVS  REX 
BOHEM.  COM.  PAL,  RHENI.  Im  Abschnitt 
ANNO  1619. 
/?.  Der  geharnischte  Churfürst  mit  weiten  Ho- 
sen ,  in  der  Rechten  hält  er  einen  Schaft 
von  einer  Fahne.  Hinter  ihm  stehet  ein  alter 

•  *       »  ■ 

geharnischter  Mann,  welcher  den  Churfürst 
zurück  hält ,  sein  Hut  liegt  auf  einer  Kasse- 
Truhe,  an  der  Seite  ist  ein  Stuck,  und  ein 
Harnischarm.  Überschrift  PATRIAM  TVEARE 
FIDEMOVE!  Im  Abschnitt  CVM  PRlVI;CiE| 
CM. 

Medaille  G.  26.  w.  |  Lt.  Voigt  3  T.  p.  332Tab. 
7.  n.  ii. 

4.  j4.  FRIDERICVS  D.  G.  —  BOH.  REX  CO.  PA. 

RH.  Das  geharnischte  gekrönte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  Halskrause,  unten  (48). 
R.  DVX.  BA.  MAR.  MO.  DVX — SIL.  MAR.  LVS# 
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A.  1620.  Das  gekrönte  sechsfeldige  Wapen 
von  Böhmen  ,  Chur  -  Pfalz  -  Baiern ,  Schlesien  » 
Mähren ,  Ober  •  und  Unter-Lausitz.  Im  Mittel« 
schild  das  Luxemburgische,  unten  ein  Stern* 
G.  25.  w.  ^  Lt. 

5.  A.  FR1DERICVS .  D.  G.  —  BOHE.  REX.  CO.  PA. 

RH*  Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild,  yoii 
der  rechten  Seite,  mit  Halskrause,  unten  (48). 
R.  DVX  BA.  MAR.  MO.  DVX  -r-  SILE.  MAR. 
LVSA.  1Ö20*  Das  sechsfeldige  Wapen  mit  dem 
Pfalzbairischen  Mittelschild  j  oben  eine  kleine 
offene  Krone ,  unten  in  einer  Einfassung  ein 
Stern. 

G.  25»  w.  £  Lt. 

6.  A.  FR1DERICVS.  D.  G.  BO  —  HE.  REX  CO. 

PA.  RH.  Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  mit  Halskrause ,  un- 
ten (24). 

R.  DVX  BA.  MAR. MO. DVX  SIL.MA.LVS.  1620 
Das  sechsfeldige  Wapen,  mit  dem  Pfalzba iri- 
schen Mittelschild,  oben  in  einer  Einfassung 
ein  Stern. 

G.  20.  w.  4  Lt.  %6  Gr. 

7.  A.  Wie  voriger  in  allem  gleich. 

R.  DVX  BA.  MAR.  MO  DVX  SIL.  MA.  VT.  LV 
1620.  *  Das  zweitheilige  Schild  in  einem  der 
Böhmische  Löwe,  im  andern  das  Pfalzb airi- 
sche Wapen. 
G.  $1*  w,  !>  Lt.  14  Gr. 

8.  A.  FRIDERICVS .  D.  G.  REX.BOHEMLE.  Eine 

Rose ;  in  der  Mitte  der  Böhmische  Löwe. 
R.  COMES .  PALA.  RENI .  ELECTOR.  DVX  BA. 
Drei  Wapenschildcr  an  einem  Band,  bedeckt 
mit  dem  Fürstenhut ;  oben  (12)»  neben  dem  un- 
tern Wapen  16  —  21. 
G.  17.  w.  48  Gr. 
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FERDINAND  II.  starb  als  Rom.  Kaiser  1Ö37. 

1.  A.  Zwischen  Lorberzweigeu  die  Böhmische 
Krone,  darunter  zwei  Palmzweige.  Schrift 
in  5  Zeilen  FERDINAND  .  II.  |  CORONAT. 
IN | REGEM  BOHEjMLE  AN.  i6i7|20.  IVNII| 
R.  In  der  Mitte  eine  offene  Krone.  Oben  LE- 
GITIME. Unten  CERTANTIBVS. 
Krönungsmünze  G.  %g.  w.  T3^  Lt.  5  Gr. 

?.  A.  In  einem  Lorberkranz  der  gekrönte  Buch- 
stabe F,  darunter  II» 
R,  Fünf  Zeilen  im  Lorberkran»  COROINAT, 

BO.|HEMLE|REX|i6i7|. 
Münze.  G.  ü.  w.  17  Gr.        x  , 

3.  A.  Der  Kaiser  kniet  im  Harnisch  mit  entblöss- 
tem  Haupte  und  aufgehobenen  Händen,  neben, 
ihm  die  Kaiserkrone  auf  einem  Polster ,  yor 
der  gekrönten  Mutter- Gottes  mit  dem  Kinde 
auf  dem  halben  Mond»  das  Kind  setzet  ihm 
die  Böhmische  Krone  auf.  Überschrift  SYB  • 
TVVM .  PRifcSIDIVM .  1628  .  25.  APR. 
R.  Die  Schlacht  auf  dem  sogenannten  weis- 
sen Berge  bei  Prag,  aber  unförmlich  vorge«* 
stellt.  Überschrift  S .  MARIA .  DE .  VICTORIA. 
Im  Abschnitt  in  3  Zeilen  VICTORIA .  A .  FERD.  | 
II.  PARTA .  PRÄGTE  |  8.  NOV.  1620. 
Gedäehtnissmünze.  G*  22*  w.  -|  Lt.  16  Gr. 
Köhl.  I.  Th.  p.  313. 

<,  A.  FERD1NANDVS  .  II.  —  D.  G.  R.  I.  S.  AV. 
G.  H.  B.  RE.  Daneben  eine  Rosette.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  ron  der  rechten  Seite  9 
mit  Lorber  und  grosser  Halskrause.  Unten 
(iöo)  Kipper  -  Groschen. 
R.  ARCHID.  AVS#  DVX—  BVR.  CO.  TYR.  1622, 
Der  doppelte  gekrönte  Adler,  au/ dessen  Brust 
dasÖsterreichisch-Burgundische  Wapen,  um- 


1 


458  BÖHMEN.  . 


geben  mit  dem  Vliessorden«    Unten  in  einer 
Hinfassung  eine  Henne,  oder  Hahn. 
G,  27.  w«  JL,  7  Gr,  Diese  Stücke  sind  schon 
selten  ;  Voigt  macht  davon  keine  Meldung« 

f»  A.  FERDINAND VS .  II,  D.  G.  —  R  —  L  S.  A, 
G.  H.  BO.  REX  Der  gekrönte  Kaiser  stehend 
mit  Halskrause  im  Harnisch  und  umgürteten 
Schwert,  hält  in  der  rechten  Hand  das  Zep- 
ter, in  der  Linken  den  Reichsapfel. 
R.  AJRCHID.  AVSTR.  DVX— BVRG.  MAR.  MOR. 
1624.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der 
Brust  das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  Brust- 
schild, darin  der  Böhmische  Löwe,  umgeben 
mit  dem  VUessorden.  Unten  (*). 

Gulden.  G.  26.  w.  ±\  Lt, 

0.  A.  FERDINANDVS .  II.  D.  G  —  R  —  IM.  S,  A, 
G.  H.  BO.  REX  sonst  wie  voriger. 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem,  nur  unten  statt 
des  Sternes  ist  hier  ein  halber  Greif, 
G.  21.  w.  4  Lt  8  Gr, 

7.  A.  FERDI.  II.  D.  G.  —  R.  I,  S.  A.  G.  H.  B.  RE 
Daneben  eine  J^ilie,  Das  geharnischte  belor- 
berte  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Hals- 
krause. Unten  CW  in  einander  verschlungen. 
A  ARCHID.  A,  D  —  BV.  M.  M.  1624.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  mit  dem  Österreichisch- 
BurgundiscbenWapenaufder  Brust.  Unten  (3) 

G.  14.  w,  25  Gr. 

A.  In  allem  gleich  mit  vorigem,  ohne  Lilie. 
R.  ARCHID.  A.  D  —  B.  MA.  M.  1626  sonstwie 
voriger;  hier  hat  der  sehr  unförmliche  Adler 
Schwert  und  Zepter  in  Klauen,  Unten  (3). 

G.  14.  w.  25  Gr. 
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i  A.  FERD.  II.  D:  G.  R  —  I.  S.  A.  G.  H.  B.  REX. 
Das  vorige  Brustbild.  Unten  ein  halber  Mond, 
darüber  ein  Stern. 
R.  ARCH,  AV.  DVX  —  BV.  MA4  M.  1Ö25.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  mit  dem  Österreichisch- 
Burgundischen  Brustschild,  ohne  Schwert  und 
Zepter  in  Klauen.  Unten  (5). 
G.  14*  w<  26  Gr. 

10.  A.  FERDI.  II.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  G.  H.  B.  R.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im 
Schilde  I. 

Ä.  ARCH.  AV.  DVX  —  BV.  M.  M.  1624.  In  der 
Mitte  der  Böhmische  Löwe.  Unten  ein  Stern« 
G.  io.  w.  14  Gr« 

11.  J.  FERDI.  II.  D :  G.  B.  —  t.  S.  A.  G.  H.  B.  REX  4 
Dasbelorberte  geharnischteBrustbild  mit  gros- 
ser Halskrause  von  der  rechten  Seite.  Unten  (B). 

R.  ARCHI.  D.  A.  D.  — BV.  CO.  TY  6  .  24.  dane- 
ben C.  W-  in  einander  verschlungen  j  der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  auf  der  ßrust  das  Öster- 
reichisch-Burgundische VVapen.  Unten  5. 
G.  14.  w.  25  Gr. 

12.  A.  FER.  IL  D.  G.  R.  I.  —  S.  A.  H.  B.  RE :  Das* 
belorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Unten  (B). 

R.  ARCHID.  A.  D.BV.  M.M.  1624  CW  ineinan- 
dr  geschlungen.  Der  gekrönte  doppelte  Adler p 
auf  der  Brust  1. 

G.  io.  w.  14  Gr.   A.Voigt  p.  79.  N.  15.  Th.4. 

13.  J.  FERDI.  II.  D.  G.  —  ft.  I.  S.  A.  G.  H.  B.  R. 
Voriges  Brustbild.  Unten  CVV  verschlungen. 

R.  ARCHID.  A.  D.BVR.  M.M.  1625.  Der  vorige 
Adler  mit  1  ohne  weitern  Zeichen. 

G.  10.  w.  13  Gr, 
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14.  A.  FERD.  II.  D.  G.  R.  —  I.  S.  A.  G.  H.  B.REX 
Daneben  eine  Rosette.  Voriges  Brustbild«  Un- 
ten (VN7). 

R.  ARCHID.  AV.  —  D.  BV.  C.  T.  1632.  Der  ge* 
krönte  doppelte  Adler  mit  I.  Unten  zwei  Berg« 
werkszeichen. 

- 

G.  10.  w.  13  Gr. 

15.  A.  FERD.  II.  D.  G.  R  —  I.  S.  A.  G.  H.  B.  R. 
daneben  eine  Rosette.  Das  vorige  Brustbild. 
Unten  zwei  Bergwerks-Eisen. 

R.  ARCHID.  A.  D  —  BVR.  M.  M.  1633.  Der 
yorige  Adler ;  das  Brustschild  ist  mit  dem  Her< 
zoghut  bedeckt.  Unten  (3)« 
G.  14.  w.  25  Gr. 

16.  A.  FERDI.  II.  D.  G.  R  — I.  S.  A.  G  H. B.REX 
Daneben  eine  Rosette.  Das  vorige  Brustbild. 
Unten  (3). 

R.  ARCH.  AV.  DV— BV.  M.M.  1636.  Der  dop- 
pelte gekrönte  Adler»  auf  der  Brust  das  Öster- 
reichisch-Burgundischo  Wapen,  bedeckt  mit 
dem  Fürstenhut.  Unten  ein  AdlerflügeL 
G.  14-  w.  25  Gr- 

17.  A.  Wie  voriger,  ohne  Rosette. 

R.  Auch  wie  voriger,  von  1637.  Unten  ein  Stern/ 
G.  i4»  w.  25  Gr. 

18.  A.  RAIT  .  PFENNIG  .  DER  CAMER.  Der  ge- 

krönte Buchstab  F  II  zwischen  16  —  24 
R.  IM  KVNIGREICH  BEHAIM  *    In  der  Mitte 
der  Böhmische  Löwe. 
Kupfermünze.  G.  16. 

FERD1NANDVS  III.  1637  —  1657/ 

1.  A.  Die  Böhmische  Krone  zwischen  zwei  Palm- 
zweigen, darunter  in  fünf  Zeilen  FERDlNAN- 
DVS  III  |  HVNGARI^  REX  |  CORON  :  IN  RE- 
GEM |  BOHBMLE  |  XXV.  NOVEM  j  Darunter 
eine  Verzierung. 
R.  Eine  gleichhängende  Wage  mit  demCrucifix 
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statt  des  Wagbalkens.  Herum  stehet  auf  einem 
Bande  P1ETATE  .  ET  —  1VST1T1A  ,  neben 
dem  Balken  16  —  27. 
Krönungsmünze.  G.  19.  w.      Lt.  6  Gr. 

5.  A.  und  R.  in  allem  wie  voriger ,  nur  kleiner», 
G.  14.  w.  31  Gr.  Voigt  IV.  Tab.  Il.n.  i#  p.  iou 

5.  A.  FEKD.  III.  D;  G:  R.  —  L  S,  A.  G.  H.  B.  REX 
Eine  Rose«  Das  belorberte  geharnischte  Brust* 
biid  von  der  rechten  Seite  mit  überschlage'* 
nem  Spitzkragen«  Unten  in  einer  zierlichen 
Einfassung  3. 
R.  ARCHIDVX  A  —  DVX  B.  C.  T.  1637.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schwert  und  Zep- 
ter in  Klauen  und  dem  Österreichisch-Burgun« 
dischen  Wapen  auf  der  Brust ,  bedeckt  mit 
dem  Herzoghut  ,  neben  dem  Adler  W  —  L 
Unten  in  einer  zierl.  Einfassung  ein  Schwan. 
G.  14.  w.  29  Gr. 

4,  A.  FER.  III.  D.  G«  —  R.  IMPE.  S.  A.  Das  Brust- 
bild mit  Ober-  und  Unterbart »  kurzen  Haa- 
ren und  schönem  Spitzkragen  von  der  rechten 
Seite  ,  aber  ohne  Lorber.  Unten  in  einer 
Einfassung  3. 
Ä.  G.  H.  BOHEM  —  IM  REX  .  i638.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  mit  dem  gekrönten  Böh- 
mischen Löwen  im  gekrönten  Brustwapent 
ohne  Schwert  und  Zepter  in  Klauen.  Unten 
in  einer  Einfassung  ein  halber  Mond  mit  ei- 
nem Stern. 

G.  14.  w.  30  Gr. 

*.  A.  FERDINANDVS .  III.  D:  G.  R.  IM.  S.  AV.  G. 

H.  BO.  REX  D.  Sl.  Das  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite  mit  Ober-  und  Unterbart,  kurzen 
Haaren,  bedeckt  mit  der  Hauskrone,  schönem 
Spitzkragen  und  goldenem  Vliessorden. 

fl.  ARCHIDVX.  AVS.DVX.  —  BVR.  MAR.  M. 
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C.  T.  i6öl.  Der  doppelte  Adler,  um  die  Kö- 
pfe sind  Scheine »  dazwischen  die  Hauskrone 
mit  herabhängenden  Bändern,  Schwert  und 
Zepter  in  Klauen,  auf  der  Brust  das  gekrönte 
und  mit  dem  Vliessorden  umgebene  vierfeldU 
ge  Ungarisch  *  Böhmische  Wapen  mit  dem 
Österreichisch-Burgundischen  Mittelschild,  ne* 
bcn  des  Adlers-Schweif  G.  H.  Unten  in  einer 
zierlichen  Einfassung  ein  Schwann  Madai  und 
Voigt  kannten  ihn  nichts 
Gulden«  G.  26.  w.  -f^  Lt. 

6.  A.  FERDINANDVS  ;  III.  D.  G.  RO.  IM.  SE; 

G.  H.  B.  REX.  DVX.  St.  Das  gekrönte  gehar- 
nischte Brustbild  mit  Spitzbart,  kurzen  Haa- 
ren ,  von  der  rechten  Seite,  mit  übergeschlage- 
nen Spitzkragen,  und  Vliessorden. 
R.  ARCH1DVX.  AVS,  DVX  —  BV.  MA  MO.  CO. 
T«  i655*  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
dem  gekrönten  Ungarisch  -  Böhmischen  qua-» 
drirten  Wapen,  umgeben  mit  dem  Vliessorden 
und  dem  Österreichisch- Burgundischen  Herz- 
schild, Schwert  und  Zepter  in  den  Klauen,  da- 
neben GH.  Unten  in  eincrCartouche  einSchwan. 
Halber.Gulden.  G^  22.  w.      Lt.  9  Gr. 

7.  A.  FER.  III.  D.  G.  R.  —  IMPERA.  S.  A,  Das 

belorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite/ 
mit  Spitzkragen.  Unten  in  einer  Einfassung  3. 
R.  G.  H.  BOHEM  —  I iE  REX  1657.  Dergekrön- 
te  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  der  Böhmi- 
sche Löwe  in  einem  gekrönten  Schild.  Unten 
in  einer  Einfassung  eine  Hand  mit  einem  Ham- 
mer« 

G.  14.  w.  28.  Gr. 

8.  A.  und  R.  wie  voriger  nur  im  R  Ist  in  der  Ein- 

fassung ein  Anker. 

G.  14.  w<  29  Gr,  Voigt  kannte  alle  diese  nieht. 
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9.  A.  FERD.  III;  D.  G.  R.  I.  S.  A;  G.  H.  B.  REX. 
Daneben  eine  Rosette.  Das  belorberte  Brust- 
bild Ton  der  rechten  Seite ,  mit  zierlicher  Hals- 
krause; 

R.  ARCHIDVX  —  A.  D.  B.  C.  T.  1637.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  auf  der  Brust  I.  Unten 
in  einer  Einfassung  ein  Schwan. 
G.  Ii.  w.  12  Gr. 
FERD1NANDVS  IV.  1646  f  1654. 

A.  Die  Böhmische  Krone  zwischen  zwei  ÖM- 
zweigen,  darunter  in  sechs  Zeilen  FERDINAN* 
DVS ,  (ND  zusammen  gehängt)  IV.  |  ARCHID: 
AV STRIAE.  |  (AVabermahU  zusammen  gehängt) 
CORONATVS  |  IN  .  REGEM  .  BOHR  |  (HE  zu- 
sammen gehängt)  MlJE  .  5  AVGVS  j  (AV  zu- 
sammengehängt) Tl.  A°.  i64ö« 

/?.  PRO .  DEO  .  E— T .  POP VLO,  Ein  vierecktich- 
•  ter  Altar,  auf  welchem  ein  geflammtes  mit 
Öhlzweigen  umwundenes  Schwert  ist,  auf  des- 
sen. Spitze  ein  Lorbcrkranz,  und  in  demsel- 
ben sind  Donnerkeile  zu  sehen.  Zur  Rechten 
steht  ein  Gcfäss,  aus  welchem  Flammen  lo- 
dern, zur  Linken  ist  ein  sogenannter  Truden- 
fuss,  in  dessen  5  Winkeln  das  griechische  Wort 
VrEIA.  Am  Postamente  sind  Palm-  und  Öhl-  • 
zweige  angebracht. 

Auswurfmüuze.  G.  19.  w.  53  Gr.  Voigt  p.  iofei 
Th.  4.  Gr.  K,  II.  B.  Tab.  43.  n.  64. 

LEOPOLDVS  von  1657  bis  1705. 

K  A.  Die  Böhmische  Krone  zwischen  zwei  Palm« 
zweigen,  darunter  Schrift  in  7  Zeilen  LEO- 
POLDVS j  H VNGARIjE  REX  I  IN  REGEM  BO- 
HE|  (H  und  E  sind  aneinander  gehängt)  MI/E 
CORONA  |TVS.  14.  SEP|TEMBRIS|  k°.  1656 1 
R.  Oben  das  strahlende  Ange  Gottes  zwischen 
Wolken  $   zur  Seiten  rechts  raget  aus  den 
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Wolken  ein  geharnischter  Arm  hervor  und 
hält  ein  Zepter ,  zur  Linken  raget  abermahls 
aus  den  Wolken  ein  geharnischter  Arm  her- 
vor und  hält  ein  Schwert;  an  der  Seite  stehet 
CONSILIO  ET — INDVSTRI A.  Unten  die  Erd* 
kugel ,  auf  welcher  eine  offene  Krone  liegt. 
Auswurfmünze.  G.  19.  w,  65  Gr. 

2.  A*  und  R.  in  allem  gleich  ,  nur  dass  hier  die 

rechte  Hand  das  Schwert  hält 

Kleine  Auswurf  -  Münze.  G.  12.  w.  25  Gr. 

3.  A*  Die  Böhmische  Krone  zwischen  zwei  Palm- 

zweigen, darunter  in  ?  Zeilen  LEOPOLDUS  \ 
HVNGARIjE  (H  und  V  sind  aneinander  ge- 
hängt) REX|IN  REGEM  BOHE|  (H — E  anein- 
ander gehängt)  MLE  CORONA  |  TUS-  i4.SEP[ 
TEMBRIS  |  A.  i65ö. 
jR4  In  allem  gleich  mit  N°.  1. 
Auswurfmünze  G.  15.  w*  36  G. 

4.  A.  LEOPOLD VS .  D :  —  G.  R.  IMPER:  8,  A.  Da» 

belorherte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  dem  Vliessorden ;  unten  (XV} 
R.  GER.  HVN.  BOHE  —  MIM  REX,  1659.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im  ge- 
krönten Schild  der  Böhmische  Löwe;  unten 
ist  ein  Anker« 

Münze.  G.  20-  w.  T5dIjt  10  Gr* 
6.  A.  LEOP:  D:  G:  R.  —  IMPER,  S.  A.  Das  belor- 
herte Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
übergeschlagenem  Kragen  und  Vliessorden  $ 
unten  in  einer  Einfassung  3. 
R.  G.  H.  BOHEMI  —  M.  REX.  1659.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  auf  der  Brust  der  Böh- 
mische Löwe  im  Wapen,  bedeckt  mit  einer 
offenen  Krone,  unten  in  einer  Einfassung  ei- 
ne Hand  mit  einem  Hammer» 
G.  14.  w,  22  Gr, 
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6.  A%  Wie  voriger. 
R.  Auch  wie  voriger,  nur  ist  unten  in  der  Ein- 
fassung ein  Anker. 

G.  14.  w.  22  Gr.  Voigt  Tab.  IV.  n.  III.  4.  Th. 

1  Einseitige  Münze,  der  gekrönte  Böhmische  Löwe, 
neben  dem  Kopf  L  — I.  Unten  G.  E.  neben  1695. 
G.  10.  w.  9.  Gr. 

8.  A.  LEOPOLDUS.  D:  G  —  RO:  IMP:  S:  A.  Das 
belorberte  geharnischte  Brustbild  von  der  roch« 
ten  Seite ,  unten  5. 
JL  GER.  HUN.  BO  —  HEMI^E.  REX>Oer  dop- 
pelte gekrönte  Adler,  Schwert  und  Zepter  in 
Klauen,  im  gekrönten  Mittelschilde  der  Böh* 
mische  Löwe,  unten  G.  E;  oben  16  —  98. 
G.  14.  w.  20  Gr. 

g.  A.  LEOPOLDUS.  D.  G.  R.  —  IMPER.  S.  A.  Da« 
belorberte  Brustbild.  Unten  3. 
Ä.  Wie  voriger,  nur  unten  zwischen  C  —  K 
zwei  kreuzweis  gestellte  Hammer. 
G.  14.  w.  28  Gr.  Zwei  Stempel  v.  nah  ml.  Jahre. 

10.  ^.  LEOPOLDVS  D.  G.  R—  IMPER.  &  A.  Da» 

belorberte  Brustbild*  mit  grosser  Perüque  * 
Harnisch*    übergeschlagenem    Mantel  und 
Vliessorden  auf  der  Brust.  Unten  in  einer 
Einfassung  i. 
R,  GER.  HVN.  BO  —  HEMIiE.  REX. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler ,  daneben  17 — 04 
mit  dem  Böhmischen  Löwen  in  einem  runden 
Schild,  bedeckt  mit  einer  offenen  Krone,  in 
Klauen  Schwert  und  Zepter,  unten  zwischen 
zwei  Hügeln  die  zwei  Bergwerkshammer,  dar* 
neben  B  —  W. 
G.  15.  w.  28.  Gr. 

11.  A.  Wie  voriger,  unter  dem  Kopf  1^ 
R.  Auch  wie  voriger,  unten  G.  E. 

G.  11.  w.  14,  Gr, 

K  30  * 
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i4  A.  IOSEPHUS.  D.  G.  R.  —  IMPER.  S.A.  Öas  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  grosser  belorberter  Perüque  und  Vliessor- 
den auf  der  Brust ;  unten  in  einer  Einfassung  3, 
R.  GER.  HUN.  BO  —  HEMIyE  .  REX.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  oben  1711  mit  dem, 
Böhmischen  Löwen  in  einem  runden  Schild, 
bedeckt  mit  einer  offenen  Krone,  Schwert  und 
Zepter  in  Klauen,  unten  zwei  Hügel,  darüber 
zwei  "Bergwerks-Eisen,  daneben  B — W. 
G.  15.  w.  30  Gr. 

ft.  ji.  IOSEPHUS.  D:  G:  RO  —  1MPE:  S:  A:  Das 
Brustbild  wie  bei  vorigem.  Unten  3. 
/?.  Ganz  gleich  mit  vorigem,  unten  P«  M« 
G.  14.  w.  27  G, 

3.  A.  und  R.  wie  voriger,  nur  unten  L  A.  P. 
G.  14.  w.  27  Gr« 

4*  A.  und  R.  wie  voriger,  nur  ist  zu  merken,  dass 
bei  diesem  von  der  Krone  Bänder  herab  han- 
gen,  und  der  Böhmische  Löwe  in  einem  herz* 
förmigen  Schilde  ist;  unten  I.A.  P. 
G.i4.w.27Gr,  Alle  vier  vom  nähmlichen  Jahre. 

5.  Einseitige  Münze.  In  ucr  Mitte  der  gekrönte  auf- 
rechtstehende Lowe  ,  oben  I — I.  Unten  zwei 
Hügel,  darüber  zwei  Bergwerkshammer,  auf 
der  Seite  1711« 
G.  10.  w.  9  Gr. 

CAROLVS  VI.  1712  —  1740, 

1.  A.  CAROLUS  :VI:  D:  G:  —  ROM:  IMPER.  — 
SEMP:  AV.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  hclorberter  grossen  Perüque,  im  Har- 
nisch, Mantel  und  Vliessorden. 
R.  GERM.  HISP.  HUNG,  ET  —  BOttEMLE  REX. 
1712.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  die  Ad- 
lerköpfe sind  mit  Schein  umgeben,  derBöh- 
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mische  Löwe  auf  der  Brust  in  einem  runden 
Schild,  bedeckt  mit  einer  offenen  Krone  ,  um- 
geben mit  der  Vliessordenskette»  Schwert  und 
Zepter  in  Klauen.  Unten  in  einer  zierlichen 
Einfassung  2  Hügel,  darüber  zwei  Hammer,  da- 
neben B  —  W.  «• 
Gulden  G.  26  w.  -J-J  Lt. 

t.  A.  CAROLUS.  VI.  D.  G.  ROM  —  IMP.  S.  A. 
•  Das  vorige  Brustbild,  unten  in  einer  Einfas- 
sung 3. 

R.  GER.  HISP.  HUN.  Bö  — HEMLE.  REX.  1712. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler ,  auf  der  Brust 
der  Böhmische  Löwe  in  einem  langen  Schild  , 
bedeckt  mit  einer  offenen  Krone,  Schwert  und 
Zepter  in  Klauen,  unten  IAP. 
G.  14.  w.  29  G, 

s.  J,  CAROLVS.  VI.  D.  G.  ROM.  —  IM  —  PER. 
S.  A.  Das  vorige  gezierte  Brustbild»  unten 
in  einer  Einfassung  3« 
Ä.  GER.  HISP.  HV.  —  BOHEMLE.  REX.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler,  oben  17 — 12,  auf  der 
Brust  der  Böhmische  Löwe  in  einem  runden 
Schild,  bedeckt  mit  einer  offenen  Krone  , 
Schwert  und  Zepter  in  Klauen.  Unten  zwei 
Hügel,  darüber  zwei  Bergwerkshammer,  dar- 
neben B  —  W. 
G.  14.  w.  30.  Gr. 

4.  Ein  Kreuzer  ohne  BW  Schwert  und  Zepter  in 

Klauen,  im  Übrigen  gleich* 
G.  12.  w.  15  Gr. 

5.  A.  Wie  voriger  j  unten  3. 

A  GER.  HIS.  HVN  —  BOHEME.  REX.  In  al- 
lem mit  vorigen  gleich.  Oben  17  — 14.  Un- 
ten F.  S. 

G.  14.  w.  27  Gr. 
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6.  A.  CAKOL.  VI.  D.  G.  RO.  L  S.A.  —  GER.  HIS, 
H.  ß.  REX.  Der  gekrönte  geharnischte  Kai- 
ser  von  der  rechten  Seite  in  ganzer  Gestalt, 
grosser  Perüque,  Hermelin -Mantel,  umhän* 
genden  Orden  und  Schwert»  in  der  rechten 
iland  das  Zepter,  in  der  Linken  der  Reichs* 
apfel. 

R.  ARCHID.  AUST.  DÜX.  BUR.  $  SIL.  WAR. 
NOR.  1729*  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  die 
Köpfe  mit  Schein  umgeben,  mit  dem  Böhmi- 
schen Löwen  auf  der  Brust  im  Wapenschüd» 
bedeckt  mit  der  Böhmischen  Krone,  umgeben 
mit  dem  goldenen  Vliessorden,  Schwert  und 
Zepter  in  Klauen. 

Ein  Ducaten- Abschlag  in  Silber,  G.15*  w.  30  Gr. 

7.  A.  CAR.  VI.  D.  G.  R.  I.  S.A.  G.  —  HI.  HV.  B. 
REX.  Das  belorberte  Brustbild  mit  grosser 
Perüque  von  der  rechten  Seite  9  und  blossem 
Hals.  Unten  in  einer  Einfassung  3. 

R.  ARCHID.  AV.  DVX.  B,  —  ET.  SIL.  M.  MOR. 
1721*  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem 
Böhmischen  Löwen  im  Wapenschüd  auf  der 
Brust,  bedeckt  mit  der  Böhmischen  Krone, 
Schwert  und  Zepter  in  Klauen«  Unten  Gl  in 
einander  verschlungen. 
G.  16.  w.  31  Gr. 

9.  Ein  viertel  Ducaten  von  17 26t  G.  8,  w.  i5  Gr. 

9»  A.  Die  Böhmische  Krone  ,  darunter  in  7  Zeilen 
CAROLVS.  VI.  |  ROM.  IMP.  S.  AUG.  |  GERM. 
HISP.  HUNG.  |  BOH.  REX  A.  AUST.  |  CORO- 
NAT.  |  PRAGf  5.  SEPT,  |  1723. 

R.  CONSTANTIA  ET  FORTITVDINE.  In  der 
Mitte  die  Weltkugel,  umgeben  mit  Wolken« 
Krönungsmdnze.  G.  17.  w.  59  Gr, 
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10.  A.  Wie  roriger  ganz  gleich. 
R.  Auch  wie  voriger,  nur  ist  hier  im  FORTITV- 
DINE  ein  U. 
G.  13.  w.  34.  Gr, 
iu  A.  CAROL.  W.  —  ROM.  IMP.  8.  AUG.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  lockichten 
Haaren,  und  leichtem  Gewand,  bedeckt  mit 
der  Böhmischen  Krone. 
R.  Zwischen  zwei  zusammen  gebundenen  Palm* 
zweigen  Inschrift  in  drei  Zeilen  REVOCAS  | 
AUGUSTE  I  PR10RA.    Unten  in  drei  Zeilen 
CORONATUS  |  PRAG.  5.  SEPT.  |  1723 1. 
Krönungsmünze  G.  17-  w.  69  Gr.  Voigt  4.  Th. 
p.  151. 

12.  A.  Wie  voriger. 

R.  ELIS.  CHRIST.  —  CAR.  VI.  AUGUSTA.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  einem 
Diadem  in'  die  lockichten  Haare  geflochten, 
und  leichtem  Ge  w  and. 
G.  17.  w.  72.  Gr. 

13.  A.  Wie  voriger  R.  in  allem  gleich. 

Rm  Zwischen  zwei  zusammen  gebundenen  öhl- 
zweigen  Inschrift  in  vier  Zeilen  1NGENTI  | 
REDEUNTIA  |  SECULA  |  LUSTRO.  Unten  in 
dreiZeilen  CORON  ATA.  |  PRAG.  8.  SEPT.  1 1723. 
G.  17.  w.  76  Gr.  Voigt  4.Th#  p.  162. 

14.  A.  In  der  Mitte  ein*  Postament  ,  darauf  CE. 

ineinander  geschlungen  >  darüber  raget  von 
der  linken  Seite  eine  Hand  hervor,  welche 
die  Böhmische  Rrone  hält ,  an  dem  Posta- 
mente lehnen  zwei  Schilder,  darauf  der  Böh- 
mische Löwe  und  der  Schlesische  Adler,  mit 
hervorragendem  Palm«  und  Öhlzweig,  Über- 
schrift EUCH  KROENET  GOTTES  HAND.  Im 
Abschnitt  in  drei  Zeilen  ZU  PRAG  IN  BÖH- 
MEN |  D.  5.  U.  8.  SEPT.  |  1723.  | 
R.  EinTheil  einer  Landschaft,  darauf  stehet  BO- 
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HEMIA  —  SILEStA  — MO  —  RA  VIA.  Darüber 
die  strahlende  Sonne  im  Thierkreis  zwischen 
der  Jungfrau  und  Wage,  mit  der  Überschrift 
UND  IHR  BESTRAHLT  DAS  LAND. 
Medaille  G.  3t3  w.  i  Lt.  u  Gr.  nicht  in  Voigt. 
i5.  A.  Das  zierlich  gekleidete  und  gekrönte  kai- 
serliche Ehepaar  nach  römischer  Art  ,  halt 
mit  beiden  Händen  über  den  kleinen  stehen- 
den Prinzen,  eine  Krone.  Überschrift  MIT 
EINEM  ERTZHERTZO GLICHEN  SOHNE,  Im 
Abschnitte  1724* 
R.  Der  Böhmische  Lowe  hält  mit  der  vordem 
rechten  Tatze  die  königliche  Krone.  Über- 
schrift  GOTT  BEGLEITE  DIE  BÖHMISCHE 
KRONE.  Im  Abschnitt  PRAG  5.  U.  8.  SEPT:|  . 

1723  |. 

Medaille  G.  17.  w.  T?6-  Lt.  8*  Gr.  Im  Gr. 
K.  II.  B.  Tab.  43  n.  66  p.  714.  Im  Voigt  IV.  Th. 
p.  160.  stehet  im  A.  die  Jahrzahl  1723»  im/!« 
stehet  Erzherzoqlichen.  Vielleicht  '2  Stempel  ? 

t6.  A.  CAR.  VI.  P.  fe.  R.  I.  —  S.  A.  G.  H.  H.  BOH. 
REX.  Das  belorberte  lockichte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  Mantel  und  Vliessorden. 
Unten  in  einer  Einfassung  3. 
R.  ARCHID.  AUST.  DUX  —  BU.  COM.  TYR. 
1740«  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  die  Köpfe 
mit  Schein  umgeben ,  mit  dem  Böhmischen 
Löwen  im  verschnittenen  Brustschild,  bedeckt 
mit  der  Böhmischen  Krone,  Schwert  und  Zep- 
ter in  Klauen. 
G.  15.  w.  3i  Gr. 

17.  detto  ein.  Kreutzer.  G.  Ii.  w.  15  Gr. 

18*  Einseitige  Münze.  Der  gekrönte  aufrecht  ste- 
hende Löwe,  oben  C  —  VI.  Unten  zwei  Hü- 
gel, darüber  zwei  Hammer,  an  der  Seite  17l6. 
G.  10.  w.  10.  Gr. 
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19.  Einseitige  Münze,  der  Böhmisch«  Löwe  im  zier- 
liehen  Schild,  bedeckt  mit  der  königlichen  Kro- 
ne j  daneben.  C.  —  VI.  Unten  1723. 
G.  Ii.  w.  10  Gr. 

MARIA  THERESIA  1740  —  1780. 

1.  A.  Die  Böhmisehe  Krone ,  darunter  ein  Palm* 
und  Öhlzweig,und  in  8  Zeilen  MARIA  |THE- 
RESIA|  HÜNGAR.  BOHEM  &c.  |  REX  |  ÄRCHID, 
AUSTRIAE  |  CORONATA  |  PRAGAE  12.  MAII| 
1743. 

R*  Der  auf  dem  Abschnitt  stehende  Böhmische 
Löwe,  in  der  rechten  Tatze  das  Ungarische 
Kreuz ,  die  Linke  stützt  er  auf  das  Österreif» 
chische  Schild.  Überschrift  IUSTITIA  ET 
CLEMENTIA. 

■ 

Krönungs-Münze.  G.  17.  w.  69  Gr- 
g,  As  und  R.  ganz  gleich  mit  vorigem. 

G.  14.  w.  34  Gr. 
3.  A.  MAR.  THERESIA  — D.  G.  REG.  HUNG. BOH. 

Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit  in 

die  Locken  geflochtenem  Diadem  und  Herm$- 

linkleide. 

R.  ARCHID.  AUST.  DUX  — BU.  COM.TYR.  1743. 
Ein  schön  verziertes  vierfeldiges  Wapen  von 
Ungarn,  Österreich,  Burgund  und  Tyrol,  be- 
deckt mit  einer  geschlossenen  Krone.  Im  Mit- 
telschild  der  Böhmische  Löwe,  bedeckt  mit 
4er  Böhmischen  Krone.  Unten  in  einer  Einfas- 
sung 3* 

G.  15-  w.  33  Gr, 
4»  A.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
R.  Auch  gleich  mit  vorigem,  nur  ist  neben  dem 
Schilde  rechts  einLorber-,  links  ein  Palmzweig» 
Unten  XV.  Von  1745.  > 
C  *9.  w.  T^  Lt.  13  Gr.     Schön,  und  sehr 
selten. 
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0.  Das  Brustbild  wie  voriger. 

R.  ARCHID.  AUST.  DUX.  —  BURG.  COM.  TYR. 
1746.  Der  doppelte  gekrönte  Adler ,  die  Köpfe 
mit  Schein  umgeben ,  der  Böhmische  Löwe 
in  einem  ovalen  gekrönten  Schild,  mit  der 
goldenen  Vliessordenskette  umgeben,  zwischen 
dem  Schweif  VI. 

Anm.  Ist  ein  merkwürdiges  VI  Kreuier-Stüek  vomJ.i74G 
oder  47  ohne  kaiserlichen  Titel ,  und  doch  mit  dem 
doppeltem  Adler,  auch  wegen  der  Vliessordens  kette» 
Voigt  macht  keine  Erwähnung  davon. 

G,  17.  w.  53  Gr, 

6.  A.  M,  THERESIA.  D:  G  —  R.  I.  GE.  Hü.  BOH. 
REG.  Das  Brustbild  mit  Diadem  und  Herme« 
linmantel  von  der  rechten  Seite. 
R.  ARCH.  AUST,  DUX  —  BU.  SI.M,MO.  1753. 
Daneben  das  Burgundische  Kreuz.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler ,  auf  der  Brust  das  ge- 
krönte Böhmische  Schild,  Unten  XVHt 
G.  19.  w.  -rV  Lu  15  Gr. 

1.  A.  M.  THERESIA.  D.  G.  R—  IMP,  GE.  HU.  BO. 

REG.  Das  Brustbild  mit  Diadem  zwischen  ei- 
nem gebundenen  Lorber  -  und  öhlzweig. 
R.  ARCH.  AUST.  DUX  BUR.  81.  M.  MO.  1765  X 
Ein  Postament,  darin  10,  daneben  ein  Lor- 
ber- und  Öhlzweig ,  darauf  der  doppelte  ge- 
krönte Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe  ;  in  dem 
gekrönten  Mittelschiid  der  Böhmische  Löwe. 
G4  17.  w.  66  Gr. 

6,  Einseitige  Münze.  Das  Böhmische Wapen  im  zier- 
lichen Schild,  neben  der  Krone  17  —  43* 
Unten  herum  stehet  M.  T.  —  D.  G.R.  —  H.  B. 
G.  io.  w.  10  Gr. 

9.  Ein  dergleichen  Kreuzer  1760. 
G.  9.  w,  13*  Gr. 
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10.  J.  M,  THERESIA  D.  G.— R.  I.  GE.  HU.  BO.  REG* 

Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  lo- 
ckichten  Haaren  ,  Diadem  ,  nnd  Hermelin* 
Mantel. 

fi.  ARCH.  AUST.  DUX.  —  BU.  Sl.  M.  MO.  1766 
X.  Der  Adler  wie  bei  vorigem.  Unter  dem 
Schweif  3. 
G.  13«  w.  30  Gr. 

M.  A.  M.  THERES.  D.  G.  —  R.  I.  HU.  BO.  REG.  Das 
lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  im 
Wttwen- Schleyer.  Unten  C. 
Ä.  ARCH.  AUST.  DUX.  —  BU.  SI.  M.MO.  1779  * 
Der  gekrönte  doppelte  Adler;  von  der  Krone 
gehen  Bander  durch  die  Scheine  der  Adler- 
Köpfe.  Auf  der  Brust  im  runden  Schild  3,  ne? 
ben  dem  Schweif  VS  —  K. 
G.  1  3.  w.  30  Gr. 

11.  A.  Ganz  wie  voriger,  nur  ist  um  das  Brustbild 
ein  gebundener  Lorber-  und  öhlxweig  mit 
THERESIA  .  .  .  IMP.  ohne  C, 

R.  ARCHID.  AVST.  DVX— BVRG.  SL  M.  MO. 
1780  X.  Der  Adler  wie  bei  vorhergehendem, 
in  dem  gekrönten  Brustschild  der  Böhmische 
Löwe,  bei  dem  Schweif  E.  V.  S. —  1K,  dar- 
unter in  einer  Einfassung  20,  darneben  ein 
Lorber-  und  Öhlzwejg  mit  Lorberrandirung. 
G.  19.  w.  -|Xt. 

13.  A.  Der  gekrönte  Böhmische  Löwe. 

R.  i.P.  |  1758.  (Ein  Pfennig,)  Ist  nicht  in  Voigt. 
Kupfer.  Gr.  io* 

14.  A.  M.  THERES.  D.  G.  R.  —  I.  G.  H.  B.  R.  A. 

AVST.  Das  Bildniss  von  der  rechten  Seite  mit 
dem  Diadem  in  den  Locken  und  blossem  Hals. 

fi.  In  einer  schönen  Carlouche  in  3  Zeilen  EIN , 


i 


BÖHMEN. 
|  KREUTZER  1 1764,  darunter  C.  und  Lorber- 

Ein  Abschlag  von  feinem  Silber.  G.  %j.  w.  7^ 
Lt  10  Gr.  sehr  selten. 

Anm.  Diesen  führt  A.  Voigt  nicht  an ,  und  Sit  ein  Ge- 
genstück xu  der  (Im  IV.  Tb.  p.  246  Anm.  b)  angeführ- 
ten Anekdote  der  unvergess liehen  Maria  Theresia; 
aber  leider  beschreibt  Voigt  keine  solche  verworfen« 
Kupfermünze. 

IOSEPHVS.  1780  —  1790- 

■ 

I.  A.  Unter  dem  mit  Strahlen  umgebenen  Auge 
Gottes  Schrift  in  7  Zeilen  FELICI  |  PRAGAM 
ADVENTV|JOSEPHI.  II.  ROM.  R.  |  ET  I LEO- 
POLDI.  A.  D.|VII1  IDVS  OCTO|MDCCLXlV. 

R.  Das  Böhmische  Wapen  in  einer  zierlichen 
Einfassung  zwischen  zwei  Palmzweigen,  oben 
bedeckt  mit  der  Böhmischen  Krone« 

•  * 

Münze  G.  17.  w.  81  Gr.  Tenk  M.  M,  Th, 
p,  216  Th.  I. 

t.  A.  IOS  :  II.  D  :  G.  R.  I.  S.  A  —  G.  R.  A.  A. 
LO.  &M.  H.  D.  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Vliess- 
orden.  Unten  C ;  das  Zeichen  der  MUnzstadt 
Prag. 

R.  VIRTUTE  ET  —  EXEMPLO.  1779  X  Der 
doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe , 
oben  dazwischen  die  Krone  ,  von  welcher 
Bänder  hängen,  auf  der  Brust  3,  umgeben 
mit  der  goldenen  Vliesskette,  Schwert  un«J 
Zepter  in  den  Klauen  ;  neben  dem  Schweif 
V.  S.  —  K. 

G.  4  3.  w.  29  Gr. 
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LEOPOLDVS  IL  von  1790  —  1792. 

•  > 

i,  A.  Die  Böhmische  Kione»  darunter  in  8  Zeilen 
1MP.  CAES.  |  LEOPOLDVS  II.  P.  F.  AVG.  I 
HVNGAR.  BOHEM.  |  REX|ARCHID.  AVSTJ 
CORONATVS  |  PRAGAE.VI.  SEPT|MDCCXCI  |* 
/?.  Der  Böhmiche  Löwe  hält  in  der  rechten 
vordem  Tatze  das  Ungarische  Kreuz ,  mit  der 
andern  stützt  er  sich  auf  das  Österreichische 
Wapenschild.  Überschrift  PIETATE .  ET .  CON- 
CORDIA. 

Auswurf- Münze  G.  17«  w.  £  Lt. 
t»  A.  und  R.  ganz  gleich  mit  vorigem,  nur  kleiner. 

G.  15.  w.  i  Lt. 
6.  A.  In  6  Zeilen  MAR.  LVDOVICA .  AVG.  f  LEO- 

POLDI.  II.  IMP.  |  REGINA  .  BOHEMIAE.  |  CO- 

RONATA|PRAGAE.  XII.  SEPT.  |  MDCCXCI.  | 
Jg.  Die  Böhmische  Krone  ,  darunter  Zepter  und 

Öhlzweig  kreuzweis.  Überschrift  REGINA  ET 

MATER. 

Auswurfmünze  G.  17»  w#  \  Lt. 
4.  A.  und  /?.  wie  voriger,  nur  kleiner. 
G.  14.  w.  4  Lt. 

FRANCISCVS  von  1792. 

1.  A.  Die  königliche  Böhmische  Krone,  darunter 
in  acht  Zeilen  IMP.  CAES.  (FRANCISCVS  .  IL 
P.  F.  AVG.  I  HVNGAR.BOHEM.  |  REX.  |  ARCHID, 
AVST.  (CORONATVS,  |  PRAGAE.  IX.  AVG. | 
MDCCXCII.I 
Ä.  Der  gekrönte  Böhmische  Löwö  ,  In  der 
rechten  Pfote  hält  er  das  Ungarische  Kreuz, 

mm 

mit  der  Linken  stützt  er  sich  auf  das  Oster- 
reichische Schild.  Überschrift  LEGE.  ET. 
FIDE. 

Auswurfmünze  G.  17.  w.  ~LU 
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fi.  A.  und      wie  voriger,  nur  kleiner. 
G  14.  w.  4  Lt. 

3.  A.  Schrift  in  sechs  Zeilen  MAR.  THERESIA  4 

AVG.fFRANCISCL  IL  IMP.  I REGINA .  BOHE- 
MIAE.  |  CORONATA  |  PRAGAE  .  XL  AVG< 
MDCCXCIL  | 
R.  Die  Böhmische  Krone  ,  darunter  liegt  kreuz« 
weis  Zepter  und  Öhlzweigmit  der  Überschrift 
IMITARI  .  MALIM .  QVAM  .  VOCARL 
Auswurf- Münze  G.  17.  w.  £  Lt. 

4.  A.  und  /t.  wie  voriger,  nur  kleiner. 

G.  14.  w.  4  Lt. 

6.  A.  FRANC1SCVS  I.  D.  G.  —  AVST.  IMPfiRA* 
TOR. Zwischen  zwei  Lorberzweigcn  der  Kopf 
ron  der  rechten  Seite  mit  lockichten  Haaren 
und  einem  Lorber.  Unten  C  das  Münzzeichen 
Ton  Prag. 

R.  HVN.  BOH.  GAL.  REX.  A.  A,  —  D.LO.  SAL, 
WIRC.  1808.  Der  doppelte  Adler,  beide  Köpfe 
gekrönt  1  zwischen  beiden  die  sogenannte  Haus-* 
kröne,  von  welcher  Bänder  herabhängen,  auf 
der  Brust  ist  das  deutsche  Ordenskreuz,  dar* 
auf  das  Habsburgische  österreichisch  -  Lo- 
thringische Wapen,  umgeben  mit  der  Vliess- 
ordenskette, in  der  rechten  Klaue  Schwert  und 
Zepter,  in  der  linken  der  Reichsapfel.  Unten 
in  einer  Einfassung  20 ,  daneben  ein  Lorber- 
und  ein  Ühlzweig  mit  einem  Lorber -'Rand, 
G.  19.  w.  £  Lt. 
6.  A.  Eine  kniende  Frauensperson  hat  auf  dem 
linken  Knie  ein  Kind  sitzen  ,  und  hält  den 
linken  Arm  des  Kindes,  auf  welchem  die  Blat- 
ter-Impfung vorgestellt  ist,  empor;  ihre  Au- 
gen sind  auf  das  in  .der  Höhe  zwischen  Strah- 
len sich  befindende  Auge  Gottes  gerichtet,  vor 
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ihr  ist  ein  Blumentopf,  an  welchem  das  öster- 
reichische Wapen  mit  dem  Böhmischen  ange- 
bracht ist.  Nebst  der  Überschrift  WIR  DAN- 
KEN DIR  —  FÜR  DIESE  WOHLTHAT.  Im 
Abschnitt  A.  Guillemard  f. 

Jt.  Sind  zwei  Kranze,  einer  von  Eichen,  der  an- 
dere von  Rosen  so  gestellet,  dass  sie  ein  Herz 
formiren,  in  dessen  Mitte  stehet  ein  Stock, 
um  welchen  sich  eine  Schlange  windet,  mit 
der  Überschrift  GESTALT  GESUNDHEIT.  — 
LEBEN  GESCHÜTZET.  Im  Abschnitt  in  dnei 
Zeilen  SCHUTZPOCKEN  |  COMMISSION  | 
1803* 

Medaille  G.  18  w.  ^  Lt.  3  Gr. 


C  a  s  t  i  1  i  e  ju 

Eine  der  grössten  Landschaften  In  Spanien/ 
granzt  gegen  Norden  an  Asturien,  Santiliana  und 
Biscaya ,  gegen  Osten  anNavarra,  Aragonien  und 
Valencia,  gegen  Süden  an  Murcia  und  Andalu- 
sien, gegen  Westen  an  Portugal  und  Leon. 

•  * 

fianctius  major  König  von  Castilien,  Aragonien  und 
Navarra,  hintcrliess  vier  Söhne,  worunter  Fer- 
dinand durch  die  Vermahlung  mit  Sanctia,  Leo- 
nische Prinzessin  A.  1037  Leon  erbte  und  das 
Königreich  Castilien  und. Leon  stiftete. 

HENRICVS  Geb.  1203,  König  1214  f  1217- 
Gem.  Mafalda,  Königs  Sanctii  I.  in  Portugal  T. 

I.  A.  f  HEN . . .  RE-  Ein  ungestaltes  Brustbild  von 
der  linken  Seite. 
Ä.  TOELE.  T..CIf  In  der  Mitte  ein  Kreuz, 
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■  ■  n. 

zwischen  zwei  Winkeln  einStern,  unförmlicher 
Lateinische  Buchstaben. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt  G.  il  w.  ü  Gr. 
«.  A.  ENRIC  .  .  .  .  .  .  CASTß.  LEG.    In  der 

Mitte  ein  dreithürmiges  Castel.  Unten  S. 
R.  In  der  Mitte  ein  gekrönter  aufgerichteter  Löwe, 
die  Umschrift  unleserlich. 
Von  schlechtem  Gehalt.  Gl  16  w.      kt.  *°  Gr. 

FERDINANDVS  Sanctusin  Castilien  1217,  in  Leon 

1230  f  125*. 
i.  Gem.  Beatrix  Kaisers  Philippi  T.  1217  f"  1234. 
a.  —  Johanna  Gräfin  von  Aumale. 

ALPHONSVS  X.  König  in  Castil.  u.Leon  1252,  Kai- 
ser 1257*,  f  1284. 

1.  Gem.  Violanta  K.  Jacob  I.  von  Arr.  T. 

2.  —  Maria  de-Gusman  Concub. 

3.  A.  ALFO  —  NS  REX;  Das  gekrönte  Brustbild 

mit  langen  Haaren,  von  der  linken  Seite  mit 
Halszierde. 

R.  CAST  .  .  .  GIONIS.  Ein  dreithürmiges  Ge- 
bäude; neben  dem  mittlem  Thurm  ti  — *-  und 
ein  Stern*  Mönchschrift. 
Münze.  G.  12«  w.  11  Gr. 

SANCTIVS  IV.  von  1282  t  1295. 
Gem.  Maria  de  Molina. 

A.  SANC  —  H  REX,  Das  gekrönte  Brustbild 

mit  kurzen  Haaren  und  GattungpTuch  um  den 

Hals  von  der  linken  Seite. 

R.  CASTEL  LEGIONIS.  Ein  Gebäude  mit  zwei 
•   Thürmen,  in  der  Mitte  mit  einer  Säule,  dane* 

ben  zwei  Sterne. 

G.  12.  w.  10  Gr. 

FERDINANDVS  IV.  geb.  1285  Kön.  1295  f  1312. 
Gern«  Constantia  Kön«  Dionigii  in  Portugal  T. 
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ALPHONSVS  XI.  geb.  i3ii  K.  1312  f  1350. 

1.  Gem.  T.  Maria  Alphonsi  IV.  K.  in  Port.  1329. 
a.  Eleonora  Gusmann. 

PETRVS  der  Grausame  starb  1369. 

1.  Gem.  Maria  Padillia  1352  *J"  13Ö1. 

2.  Bianca»  Herz.  Petri  de  Bourbon  T.  f  i36i* 

5.  Johanna  de  Castro  f  13  74« 

J.  f  PETRVS :  REX :  CASTELLE  ET  LEGIONIS : 
Da9  vierfeldige  Castilisch  -  Leonische  Wapen, 
in  einer  4  bogenförmigen  Einfassung  in  drei 
Winkeln  ü.  Im  untern  Winkel  S. 

Ä  In  der  Mitte  ein  gekröntes  P,  umgeben  mit 
doppelten  Umschriften;  Innere  IAM  IN1MICOS: 
MEOS.  AME: Äussere  DOMICR1  :  ADIVTOR: 
ET  EGO  :  DISP  .  .  .  .  Alte  Buchstaben. 

Münz  G.  18.  w.  67  Gr. 

HENR1CVS  II.  von  1369,  vergiftet  1379. 

1.  Gem.  Johanna  de  la  Cerda. 

2.  Elviva  de  la  Vega. 

3.  — —  Eleonoren  de  Leon. 

4-  *  Johanna  de  Cifuentes. 

Jf.fENRICVS  ILIE.  Der  gekrönte  Kopf 

in  vollem  Gesichte. 

R.  f  ENRICVS  .  REX  .  CA  STELE  

In  der  Mitte  der  sechsbogigen  Erfassung  ist 
ein  dreithürmiges  Castelt,  darunter  T. 

Münze  von  schlechtem  Gehalte.  G.  i7.w.^Lt. 
t:.  Gr. 

JOHANNES  geb.  1358  Kein.  1079,  t  139°* 
l  Gem.  Eleonora,  Kön.  Petri  IV.  in  Aragonien  T. 
und  Erbin  1375,  f  «382. 
 Beatrix  K.Fcrdinandi  inPortug.  uneheliche  T- 


4&>  CASTILIEN. 

HENRICVS  III.  1390  bis  1406. 

Gem.  Catharina Herz.  Johann  vohLancaster  T.  13Q3. 

1.  ENRICVS  :  DEI :  GRACIA :  REX :  CASTEL  f  Das 
vierfeldige  Castilisch  -  Leoniscbe  Wapen  in  ei- 
ner vierbogigen  Einfassung,  in  drey  V\  inkeln. 
sind  Rosen  und  im  vierten  S  (Salamanca). 
H,  In  der  Mitte  EN  mit  einer  Krone  bedeckt  9 
umgeben  mit  doppelten  Umschriften,  die  Äus- 
sere f  DOM1NIVS  :  M1CHI :  ADIVTOR :  ED  (et) 
EGO:DIS;  die  Innere  PICIAM  :  IN1MIC08  - 
MEOS  daneben  eine  Rose.  Mönchschrift. 
G.  19.  w.  59  Gr. 

a.  A.  ENRICVS. DEI :  GRA : REX:  CASTEL  :LE  f 
Das  vierfeldige  Castilisch  -  Leonische  Wapen 
mit  einer  achtbogenförmigen  Einfassung,  in 
jedem  Ecke  eine  Nulle  oder  o  ,  am  obigen. 
Eclie  scheint  TE  (Jertius)  zusammen  gehängt. 
R.  In  der  Mitte  HEN  bedeckt  mit  einer  Krone, 
umgeben  mit  einer  achtbogigen  Einfassung. 
Umschrift  f  XPS  .  V1NCIT.XPS  .  REGNAT. 
XPS.  Statt  Punkte  sind  Rosetten.  Mönchschrift. 
G.  19.  w.  59  Gr. 

JOHANNES  II.  geb.  1405  K.  1406,  f  1454. 

1.  Gem. Maria,  K.Ford. I.  in  Aragon.  T  14 20 f  1445. 

a.  Isabella,  Prinz  Joh.  in  Port.  T.  f  1496. 

HENRICVS  IV.  letzter  König  von  Castilien ,  1454 
—  1474: 

1.  Gem.  Bianca,  K.  Joh.  II.  von  AragonienT.  1440 

geschieden.  1453. 

2.  Johanna,  EduardiKö.  inPort-T.  1455  f  14*75. 

l.  A.  ENRICVS  rOVARTVS:  DEI:  GRACIA:  REX  f 

Das  gekrönte  Brustbild  von  der  linken  Seite 
im  Mantelkleide. 
R.  ENRICVS :  DEI :  GRACIA :  REX :  CASTEL  L :  + 
Da*  vierfeldige  Castilisch -Leonische  Wapen 
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In  einer  achtbögenförmigcn  Einfassung;  oben 
T.  Mönchschrift. 

Münze  G.  19.  w.  59  Gr.  Grosch.  K  4  F.  Tab. 
IIT.  n.  30.  p.  59  hat  es  fehlerhaft  vorgestel- 
let.  Ähnlich  Spiess  kleine  Beitr.  zur  Münzk. 
4  St.  p.  1. 

3.  A.  EN  (die  zwei  Buchstaben  sind  zusamnaenge« 
hängt).  RICVS ;  CARTVS :  DEI :  GRAC1A :  REX : 
Das  rorige  gekrönte  Brustbild. 

/?.  EN  (Ist  abcrmahls  in  einander  gehängt). 
RICVS  :  REX  :  CASTELLE :  ELEG10NI  f  sind 
wie  voriger;  in  der  obern  Einfassung  R. 

Münze  G.  18.  w.  57  Gr.  Mönchschrift. 

FERDINAND VS  Catholicus  I5i6. 

1.  Gem.  ELISABETHA,  Erbin  von  Castilien  und 

Leon,  Schwester  Heinrichs  IV.  in  Cp  Milien. 

2,  Germana,  Gr.  Foix  Tochter  f  i538. 

J.  FERNANDVS .  ET .  HELISARE.  Das  vierfeidige 
Castilisch  -  Leonische  Wapen  ,  bedeckt  mit  ei- 
ner Krone,  wovon  in  der  Mitte  derselben  ein 
Adlerkopf  hervorraget,  unten  T. 

B.  DOMIN  IVTOR:ET.  Das  ge- 
krönte Arragonisch  •  Sicilianische  Wapen,  da- 
neben zwei  Andreas  -  Kreuze.  Mönchs  Buch- 
staben. 

Münze  G.  16.  w.  51  Gr. 


»1  * 
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*  CORSICA. 


5*    C  o  r  s  i  c  a. 

Eine  der  gröstcn  Inseln  im  mittelländischen 
Meere,  zwischen  der  genuesischen  Küste  und  Insel 
Sardinien  5  gehörte  zur  Zeit  Theodors  den  Genue- 
6ern. 

THEODORVS  gab  sich  für  einen  Baron  von  Neu- 
hof aus  Westphalen  aus,  warf  sich  A.  1736 
zum  König  der  Korsen  auf,  bis  1740  kam  er 
zu  Livorno  an,  irrte  dann  herum  und  starb  1757 
zu  London.  Eine  kurze  Geschichte  der 
Befreiung  Corsika's  von  der  Herrschaft  von 
Genua  ist  in  Weilmeys  Münz  -  Wörterbuch 
2  Theil  p.  27  nachzulesen. 

A*  Eine  grosse  Krone  mit  herabhängender  Kette, 
darunter  ein  Kopf  von  der  rechten  Seite,  der 
Kopfputz  sieht  einer  Perüque  ahnlich,  wovon 
zwei  Zöpfe  herunterhängen.  Umschrift  THEO- 
DORVS *  REX  *  CORSICE, 

jR.  Zwischen  der  Jahrzahl  1736  die  Mutter 
Gottes  mit  5  Stern  um  das  Haupt  auf  dem  ge- 
hörnten Monde,  wie  solche  wegen  der  unhe- 
fleckten  Empfängniss  vorgestellet  wjrd.  Um- 
schrift MONSTRA  *  TE  *  ESSE*MATREM  * 
ß  *  enatus  P  *  opulusque  (deutlich  P). 

Münze.  G.  23.  w,  T°ff  Lt.  i  l  Gr.  Köhler  XV.  Th, 
p.  65, 

■ 
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Pascal  Paoli,  geboren  zu  Genua  ,  sein  Vater  schickte 
ihn  nach  Corsika,  wo  er  als  Generalcommissär 
der  ganzen  Insel  anerkannt  wurde,  und  in 
königlichem  Ansehen  stand  bis  1769.  Nach  20 
Jahren  kehrte  er  wieder  nach  Corsika  zurück, 
blieb  bis  1794»  und  ging  dann  nach  England , 
f  1807  .im  8i«  Jahre* 

|.  J.  Zwischen  z*wei  ausMeerjungfern  bestehenden 
Schildhaltern  in  einer  zierlich  gekrönten  Einfas- 
sung f  der  Kopf  nach  römischer  Art  mit  einer 
Binde  von  der  linken  Seite, 

R.  In  zwei  Palmzweigen  und  zwischen  zwei 
Sternen  io  )  SOLDI  j  1763* 

G.  14.  w.  34  Gr.  von  mittelmassigem  Gehalt» 

2.  A.  Wie  voriger. 

Ä.  Stehet  in  dem  Lorberkranz  zwischen  zwei 
Sternen  ein  verkehrter  4  |  SOLDI  |  1765  J 

G.  14.  w.  2a  Gr.  Von  schlechtem  Gehalt  * 

3.  A.  Ebenfalls  wie  vorigen 

H.  Stehet  in  dem  Kranz  ordentlich  zwischen 
zwei  Sternen  4  [  SOLDI  j  1766  | 

G.  15*  w.  32  Gr.  Von  schlechtem  Gehalt* 
Dubv  M.  Obs.  PI.  27.  p.  95. 

4«  A.  Wie  voriger, 
/f.  Auch  wie  voriger,  von  1768  mit  20,  un4 
unten  liegen  die  Fasces. 

G.  iß.  w,  £  Lt.  9  Gr.  Duby  M.  Obs,  PI.  27.  p.  95. 
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6*  Dänemark. 

Das  Kölligreich  gränzt  gegen  Süden  an  das  Her- 
zogth.  Holstein,  gegen  Westen  und  Norden  an  das 
deutsche  Meer,  und  gegen  Osten  an  das  Cattegat 
und  die  Ostsee. 

i«  Bracteat.  Stellet  einen  unförmlichen  Kopf  vor, 
daneben  Zeichen  ,  vielleicht  Runische  Cha- 
ractere. 

G.  7-  w.  3  Gr. 

2.  Bracteat.  Zwischen  Puncten  eine  wie  ein  Klee« 

Matt  vorstellende  Figur. 

G.  7.  w.  1  Gr. 

3.  Solidus.  A.  Stehet  eine  Gestalt  mit  grossem  lok- 

kichten  Kopf,  in  der  Rechten  eine  Lanze,  in 
der  Linken  siehet  es  deutlich  einem  zuge- 
machten Becher  ahnlich,  darunter  ein  SchiJd. 
R.  Siehet  es  einem  Thurmgebaude  ähnlich,  wor- 
auf zwei  Fahnen  stecken,  zwischen  beiden  ein 
Kreuz. 

G.  9.  w.  16  Gr. 

Anni.  In  dem  schonen  Werke :  Das  könTgl.  Dänische  Ca- 
binett,  in  Fol.  1791,  p.  17.  n.  i5i«  ist  dieses  Stück  wie 
Has  folgende  genau  gestochen.  Doch  bin  ich  nicht  der 
Meinung,  dass  solche  Dänische  Stücke  sind.  Vielleicht 
gräflich  Brene  vermog  des  Schildes  ?  wenn  es  nur  deutli- 
cher war«. 
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4.  A.  Ein  Kopf,  Ton  welchem  noch  Locken  zu  se- 
hen sind;  daneben  2  Buchstaben  \*  und  N? 
R.  In  einer  thurmförmigen Einfassung  sieht  man 
einen  Kopf. 

Solidus.  G.  10*  w.  8  Gr. 

# 

Anm.  lat  im  Danischen  Miinzbuche  genau  gestochen.  Man 
siehst  «ehr  viele  ähnliche  in  Döderlein,  VVldman,  Götz» 
und  bei  vielen  zum  Streit  angerührt ,  gehört  aber  be- 
stimmt zu  Baiern. 

SVEN  ESTRIDSFN  1049  f  1076. 

1.  A.  Eine  nicht  zu  benennende  Verzierung,  wel- 
che die  ganze  Münze  nach  der  Ouere  theilet. 
Oben  und  unten  sind  verschiedene  Halbmon- 
de und  Kreuze. 
R.  Eine  zierlich  kreuzförmige  Figur,  zwischen 
den  Schenkeln  sind  runische  Zeichen  ,  welche 
S  ...  REX  DA  NO  RVM  heissen  sollen. 
G.  12.  w.  16  Gr» 

t       Wie  voriger,  nur  sind  zwischen  den  Halb-, 
monden  noch  Punctc. 
R.  Die  durchgebrochene  Kreuz-Figur  wie  vorige, 
in  den  runischen  Zeichen  sind  Veränderungen. 
G.  1 2«  w.  16  Gr. 

3.  A.  Die  vorige  Gestalt,  nur  ist  oben  statt  dem 
Kreuze  ein  Ring,  und  unten  statt  dem  Kreuze 
ein  Stern» 

R.  Die  vorige  Kreuz-Figur,  nur  die  Runischen 
Verzierungen  sind  wieder  verändert. 
G.  12.  w.  16  Gr.  -»Bei  Beckers  p.  26.  Tab«  IL 
n«  42*  8ind  solche  angeführt. 

HARARDVS  Hein  1076  f  108i. 

A.  HARA. —  DA  .  RE.  Eine  stehende  Figur  halt 
in  der  Rechten  einen  Krummstab,  in  der  Lin- 
ken ein  Schild.  Um  den  Kopf  scheint  es  ein 
Hut  zu  seyn. 

Ä.  f  DORSIN.ILUN.  Scheint  einer vierblatterK 
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gen  Rose  oder  einem  Kreuze  zu  gleichen.  Alte 
Buchstaben. 

Solidus.  G.  10.  w.  16  Gr.  Beckers  p.  26  T\H. 
n.  43*  ein  sehr  ähnliches  schönes  Stück* 

KNVT  Sanctus  1080  —  1087. 

Gem.  Adela,  Gr.  Ruperti  von  Flandern  T. 

1.  A.  I  —  KNVT.  REX.  Das  gekrönte  Brustbild  von 

der  rechten  Seite  ♦  mit  blossem  Schwerte  in 
der  rechten  Hand.    Die  Spitze  des  Schwertes 
verstellet  den  ersten  Buchstaben  I. 
R  f  ALFILORDIRI.    In  der  Mitte  ein  Kreuz. 
G.  10.  w.  14  Gr#    Beckers  p.  27.  T.  II.  n.  44. 

2.  A.  CNVT  .  REX.  DA  .  f  Jn  der  Mitte  ein  Kreuz 

und  in  den  Winkeln  4  halbe  Zirkel. 
Ii.  RINGVLFILVI?  Ein  Kreuz  in  der  Mitte. 
Solidus.  G.  10.  w,  ii  Gr,  Beckers  p. 27« T.II.  - 
n.  45*  ahnlich. 
5.  A.  CNVT  REX  DANORVM.  Ein  Kreuz. 

R.  ROTH  BIO  RTL.  Auf  einigen  wollte  man  AT- 
SOR  herausbringen. 
G.  10.  w.  18  Gr.  2  Stück. 

Anm.  Diese  unter  dem  Namen  Wendische  Münzen  h\~ 
ben  auch  viele  Wanderungen  erleiden  müssen;  auch 
für  Mektenburgische  aufgenommen ;  doch  im  Dänischen 
Münz  werk  1791  wurde  oben  angeführte  Schrift  be- 
stimmt* Diese  Münzen,  bin  ich  der  Meinung,  gehö- 
ren dem  Canut  Herzog  von  Schleswig,  der  zugleich 
Konig  der  Wenden  war  und  von  dem  Vetter  Magno 
ermordet  worden  ist.  G.  Ingeburg*,  Ron.  Erici  S.  in 
Schweden  T. 

OLAVS  1088  —  1095,  war  zugleich  Herzog  von 
Schleswig. 

A*  f  OLA   In  der  Mitte  ein  Kreuz, 

in  »wei  Winkeln  fünf  Puncte,  in<zwei  Winkeln 
ein  grosser  Stern.  Übriges  von  der»Schrift 
ist  undeutlich.  Der  Avers  ist  von  der  Münze 
Nro.  1.  imkön.  Mzk.  fol.  pag.  63.  Tab.  XII. 

R.  Ein  Thurmgcbäudc  mit  Umschrift  5  weil  die« 
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sc  Münze  so  dünn  ist,  so  sind  die  Buchstaben 
theils  unkennbar,  theils  verpräget ,  und  dabei 
zu  merken  ,  dass  dieser  Revers  mit  dem  Re-  ( 
vers  Nr.  6.  im  königl.  Dan.  Münzk,  fol.  1791« 
p.  63*  Tab.  XII.  ganz  gleich  ist.  Auf  diese 
Weise  kömmt  es  heraus  ,  als  wäre  es  eine 
Zwittermünze. 

G.  16-  w.  16  Gr.    Bircherod  p.  68. 

ER1CVS  HU  1095  f  1105. 

NICOLAVS  f  ii  35. 
Gem.*  Margaretha ,  Ingonis  K.  in  Schweden  T. 

ERICVS  IV.  |  1139« 
ERICVS  V.  f  1147. 

»VENO  1149—1160. 
A.  In  einer  Zirkel  -  Einfassung  .  S . 
ß.  In  einem  hohen  Zirkel -  Rand  ist  ein  Kreus 
mit  Puncten. 

Sehr  schlechthaltige  Münze.  G.  11.  w.  11  Gr. 
Auch  im  Dan.  Münzwerk  Tab.  XX.  n.  30* 
p.  85. 

CANVTVS  König  1148,  ermordet  1157» 

WALDEMAR  f  1182. 

Gem.  Sophia,  Fürsten  Wladimiri  inReussenT. 
1.  A.  Ein  geharnischtes  Brustbild  mit  einem  heim« 
ähnlichen  Kopfputze  $  die  rechte  Hand  zum 
Schwur  in  die  Höhe  gehalten,  in  der  linken 
Hand  einen  Reichsapfel. 
R.  Das  Brustbild  sieht  einem  Geistlichen  ver- 
mög  Kleidung  und  Gattung  Inful  ähnlich«  In 
der  linken  Hand  gleicht  es  einem  Krummstabe 
G.  12.  w.  14  Gr.  Im  Groschen-Kfcbinet  p.  33-& 
§•  7.  Tab.  23.  n.  16.    Doch  scheint  es,  als 
wenn  eine  Umschrift  auf  dem  Avers  gewe- 
sen wäre,  K*  Dan.  Mzk.  p.  ;i.  Tab,  X.  n.  28« 
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2.  -A*  Das  geharnischte  Brustbild  mit  ganzem  Ge- 
sichte und  einem  besonderen  Spitz  -  Kopfputz 
mit  Perlen,  in  einer  Hand  das  Schwert,  in 
der  Andern  der  Reichsapfel. 
R.  Auch  ein  Kopf  mit  einem  Hute  und  ganzem 
Gesichte,  ähnlich  einem  Geistlichen,  daneben 
P  —  E. 

Solidus.  G.  12.  w.  15  Gr. 

3«  A*  Wie  voriger ,  in  den  Händen  Kreuzstäbe* 
/?.  Der  vorige  Kopf,  ohne  Buchstaben,  in  einer 
Hand  einen  Krummstab  ,   in  der  Andern  ein 
Kreuz. 

Solidus.  G.  12.  w.  10  Gr. 

CANVT  VI.  König  n82  bis  1203. 

Gem.  Rixa,  Herzogs  Henrici  Leonis  zu  Sachsen  T. 

1.  Bracteat.  In  der  Mitte  sitzet  eine  Gestalt  und  hält 

in  der  Linken  einen  Lilien  -  Zepter in  der 
Rechten  eine  unter  dem  Titel  Pusigan  ahnli- 
che Figur,  umgeben  mit  einem  hohen  Rand. 
Auswendig  will  man  die  4  Buchstabeu  sehen 
C  —  N  —  V  —  T. 
,        G.  27«  w.  19  Gr. 

2.  Bracteat  wie  voriger,  nur  sind  neben  der  Figur 

Thürmchen. 

G.  27.  w.  17  Gr.  , 

3*  Bracteat.  Auch   eine  ähnliche  sitzende  Figur, 
in  der  Rechten  sieht  es  einem  über  einander 
gesetzten  Reichsapfel  gleich,  in  der  Andern 
ein  doppeltes  Kreuz. 
G.  27.  w.  15  Gr. 

4«  Bracteat.  Eine  abermahls  sitzende  Figur  hält  in 
beiden  Händen  eine  grosse  Fahne. 
G.  27.  w.  15  Gr.   Im  Dan.  Münz-Kab.  Fol. 
1791.  N.  125. 126.  127. 128.  p.  15  et  16. 
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WALDEMAR  IL  1202.  f  1242. 

1.  Gem.  Maria,  Kaiser  Otto  IV.  Schwester. 

2.  Margaretha  Dagmara,  T.  Otto  zu  Brünn. 

3.  Berengaria  ,  Kön.  Sanctii  L  in  Portugal  T. 

A.  WALDEMARS   In  der  Mitte  DAN   in  einer 

runden  Einfassung, 
R.  NICKO.L.A*  EP  f  In  der  Mitte  R  in  einer 
runden   Einfassung.  Mönchschritt. 
Münz.  G.  12.  w.  10.  Gr.K.D.Mzk.  p.  74«  Tab. 
XVI.  n.  5.  Gr.  K.  7.  F.  p.  341.  Tab.  23.  n.  19. 

ERICVS  VI.  Plougpenning,  Kön.  1242  \  1250. 
Gem.  Mechthilde,  Herz.  Alb.  M,  zu  Braunschweig  T. 
A.  Ein  gekrönter  Kopf,  auf  einer  Seite  wie  ein 

altes  E,  auf  der  andern  ein  halber  Mond. 
A  Sieht  einem  Rost  ähnlich,  oder  ist  ein  Wa- 
pen  mit  4  Binden? 
Solidus.  G.  il.  w.  14  Gr. 

ABEL  ermordet  seinenBruder  Erich,  wird  1 250  Kön. 

wurde  A.  1252  erschlagen. 
Gem.  Mechtilda,  Grafen  Adolphi  IV.  zu  Holstein  T. 
A.  ABEL  :  REX.    Eine  fünfblätterige  Rose  in 

einer  punctirlen  Einfassung. 
A  +  DANORVM.  Ein  Stern  zwischen  zwei  Zei- 
chen in   einer  punctirlen  Einfassung.  Von 
schlechtem  Gehalt  aber  deutlich ,  und  daher 
ist  Schade,  dass  das  Groschen  Kabinct  p.  349. 

F.  7.  Tab.  24.  n.  25«  die  Frage  setzet,  ob  es 
eine  Bischöfliche  sei. 

G.  13.  w.  20  Gr.  K.  D.Mzlc  p.  79. Tab.  13.  n.  2. 

CHR1ST0PH0RVS  wurde  bei  dem  Abendmahl ron 

Bichof  Archus  vergeben  A.  1259. 
Gem.  Margaretha  mit  dem  Zunahmen  Springhest 
oder  dieschwarzeGrethe,  H.Sambori  zuPom.T. 
A.  CRISTOFORVS.  In  der  Mitte  C. 
A  DANORVM  REX.  In  der  Mitte  ein  Stern, 
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Münze  wie  die  gewöhnlich  Dänischen  Münzen 
von  sohlechtem  Gehalt. 

G.  12.  w.  19  Gr.  G.  K.  F.  7.  p.Tab.  24-  0-26. 

ERICVS  VII,  Glipping,  ermortlot  1286. 
Gem.  Agnes  von  Brandenburg. 

ERICVS  VIII.  Mendved  1^86  f  ^19. 

Gem.  Ingeburga  Kon.  Magni  Ladelai  in  Schweden  T. 

A.  EICVS  :  REX  f  Der  gekrönte  Kopf  mit  vollem 
Gesicht 

B.  NICOLAVS  f  Der  gekrönte  Kopf  des  Bischofs 
zu  Boerglum  im  vollen  Gesichte. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt  G.  12*  w- 
G.  K.  7.  F.  p.  320  T.  XXII.  n.  IL  K.  D.  Münzk. 
Fol.  p.  87-  Ta.  21.  n.  1  —  3.  Überall  stehet 
Ericus ,  bei  diesen  Eicus.  Der  Nicolaus  kann 
der  Bischof  von  Boerglum  seyn. 

CHRISTOPHORVS  II.  1319  t  1334- 

Gem.  Euphemia,Churf.  Johannl.  zu  Brandenburg  T. 

A.  CRISTOFORVS.  In  der  Mitte  in  einer  Ein- 
fassung ein  Kreuz. 

R.  DANORVM  BEX.  In  der  Mitte  in  einer  Ein- 
fassung II.  welches  ich  für  die  Zahl  zwei  an- 
sehe ,  das  Grosch.  K.  p.  3Ö3  Tab.  24.  n.  34« 
hält  es  für  Säulen. 

G.  12  w,  18.  G.  K.D.  Mzk.  p,  89  Tab  21.  n.  u 

ERICVS  IX.  gekrönt  1325,  erschlagen  vor  dem  Va- 
ter 1331. 

INTERREGNVM  1375. 

1.  A.  Oben  und  unten  zwei  Rosen  ,  zwischen  den- 
selben das  Wort  REX. 
M.  Ein  doppeltes  Kreuz,  zwischen  den  Winkeln 
halbe  Monde  und  unnennbare  Buchstaben. 
G.  12.  w.  14  Gr» 
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2.  A.  Ein  Kreuz,  in  den  vier  Winkeln  f — R — E — X. 
R.  Eine  Gattung  Stern  mit  sechs  halben  Monden. 
G.  13.  w.  13  Gr.  Gr.  K.  p.  3Ö5.  7.  F.  Ta.  25« 
n.  35  et  36* 
5.  A.  Eine  Krone  mit  Ringen  besetzt. 
R.  Siehet  drei  Thürmen  ähnlich. 
G.  12*  w.  11  Gr.  Ist  von  nähmlichem  Gehalt 
und  Gepräge. 

WALDEMARVS  III.  f  1376. 
Gem.  Hedviga  aus  Schleswig. 

A.  WALDEMAR  VS  f  In  der  Mitte  zwei  Säulen? 

R.  REX  DANORVM  f  In  der  Mitte  ein  Kreuz 
mit  Puncten, 

Solidus.  G.  13.  w.  14  Gr.  Selten.  Gr.  K.  Tab. 
XXV.  No.  37  ähnlich. 

MARGARETHA  geb.  1353  ,  Kön.  1387  in  Norwe- 
gen,  1388  in  Schweden  f  1412. 

Gera.  Haquinus  VI.  K.  in  Norwegen  f  1380. 

OLAVS  VI.  geb.  1365  f  1387. 

ERICVSX.PomeranusKönigiin  ganzenNorden  1412, 
abgesetzt  1439  f  1459. 

Gem.  Philippa ,  K.  Heinrici  IV.  in  England  T. 

CHRISTOPHCRVS  III.  Bavarus,  König  im  ganzen 

Norden  1439  f  1448. 
Gem.  Dorothea,  Margg.  Johannis  von  Brandenb.  T. 

t  1445. 
CHRISTIAVVS  1448  —  1482. 

Gem.  Dorothea,  Wittwe  des  K.  in  D.  Christo. f  1496. 
A.  Ein  gekrönter  Buchstab  sieht  mehr  einem  R 

als  K  gleich ,  mit  der  Umschrift  CRISTIERN  VS. 

R  .  ohne  Dci  Gratia. 
R.  Ein  Wapenschild  mit  einem  grossen  Kreuz, 

welches  die  Umschrift  theilt  MON  —  MA  — 

MOI  -  ENS.  Mönchschrift. 

G*  ii, w.  i5Gr.  Gro. K>p,  401  Tab. 26.  n. 48. 
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JOHANNES  von  1482  —  i5lo. 

Gem.  Christina,  Churf.  Ernesti  zu  SachsenT.  *}•  1521* 

1.  A.  JOHES :  D  :  G :  R  :  DAC1E.  Ein  Kleeblatt  und 

in  der  Mitte  ein  gekröntes  altes  H. 
R.  Ein  Wapen8child  durch  welchem  ein  Kreuz 
die  Schrift  folgcndermassen  theilt:  MON  — 
MAL — MOI — ENS.  Gothische  Buchstaben. 
Münz  G.  il.  w.  io  Gr. 

2.  HANS  .  D9  .  G9  R.NORWEI.  In  der  Mitte 
ein  gekröntes  H. 

R.  In  der  Mitte  ein  Löwe  ,  die  Schrift  wird  von 
vier  Krcutzschenkcln  gctheilt,  MON— ETA- 
MAL — MOL  Gothische  Buchstaben. 
M.  G.  10.  w.  11  Gr.  Sind  zwei  seltene  Münzen, 
welche  das  Grosch.  K.  nicht  hat ,  ähnlich 
in  K.  D.  Mzk.  Tab.  IV.  n.  23  p.  131. 

3.  A.  NOVA  oREGNI  o  DACIE  Daneben  ein  Klee- 

blatt« In  der  Mitte  ist  ein  Leopard  von  der  lin- 
ken Seite» 

/?.  Ein  Wapenschild,  welches  von  einem  grossen 
Kreuz  in  4Theile  gethcilt  wird,  und  die  Um- 
schrift cintheilt  MON —MAN —MOI  —  ENS 
Mönchschrift.  Hier  deutlich  Man  statt  Mal. 
G.  10.  w.  16  Gr.  Von  schlechtem  Gehalt  wie 
vorige. 

CHRISTI  AN  VS  II.  geboren  1481,  König  der  drey 
Reiche.  Dan.  Nor.  Schw.  1513,  abgesetzt  1523, 
gefangen  1532,  sass  gefangen  27  Jahre  \  155Q, 

Gem.  Isabclla  Kaiser  Carl  V.  Schwester  \  1525, 
seine  Maitresse  war  Columbula. 

1.  CHR1STIERN,  DE  — GR. REX  DACIE.  Der  in 
ganzer  Gestalt  stehende  geharnischte  gekrönte 
König,  mit  einem  Mantel ,  in  der  rechten  Hand 
den  Zepter,  in  der  Linken  den  Reichsapfel, 
zwischen  den  Füssen  das  Oldenburgische  Wa- 
penschildchen. 
R.  Das  gekrönte  Dänische  Wapen  mit  hervorra- 
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gendem  Kreuz,  welches  die  Umschrift  theill, 
MONE  —  TONO  —  VAMA  — LMOG,  Mönch- 
buchstaben. 

Münze  G.  17.  w.  36  G.  K.  7  F.  p.  4og  Tab. 
a6  n.  49 ,  bei  dieser  stehet  in  Rev.  MONE- 
TA,   wo  bei  meiner  deutlich  MONETO 
stehet,  und  dort  stehet,  dnss  er  in  der  rech- 
ten Hand  ein  Schwert  halt ,  wo  auch  bei 
meiner  deutlich  ein  Zepter  ist 
«.  Ein   unförmlich  chichtes  Stück ,  wovon  man 
auf  einer  Seite  ein  Stück  von  der  geharnich- 
ten  Person  des  Königs  mit  Mantel  ,  auf  der 
andern  Seite  die  drei  Löwen  von  dem  Däni- 
schen Wapen  siehet. 

Ziemlich  dick ,  aber  von  schlechtem  Gehalt , 
im  Gewicht  von  35  Gr.  Gr.  K.  7  F.  p#  409. 
Tab.  27.  n.  5o. 
FRIDERICVS  1523—1533. 

1.  Gem.  Anna,  Churf.  Job.  zuBrandenb.  T.  fi514. 

2.   Sophia,  Herz.  Bogislai  X.  in  Pommern  T. 

f  1568.' 

1.  A.  Das  gekrönte  Oldenburgischc  Wapen  mit 
hervorragenden  Kreuzschenkeln,  welches  die 
Schrift  also  einthcilet  FRED— ERIC  D — G  REX 
—  DACIE 

ß.  MDNETA  Q  NOV  (j  MALM  0  1528  0  In  der 
Mitte  das  Dänische  Wapen.  Mönchschrift. 
Münze.  G.  15.  w.  33  Gr. 

A.  Das  gekrönte  Oldcnburgische  Wapen  mit 
hervorragenden  Kreuzschenkeln,  welches  die 
Umschrift  theilet  FREDE  —  RICVS  —  REX 
DA  —  C1E... 

Ä.  MONETA  0  NOVA  o  R1PENSIS.  Ein  Kleeblatt. 
In  der  Mitte  das  Dänische  Wapen.  Mönch- 
schrift, die  N  verkehrt. 
Münxe.  G.  14.  w.  30  Gr.  . 
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3.  A.  Das  gekrönte  Oldenburgische  Wapen  mit 
hervorragenden  Kreuzschenkeln ,  welche  die 
Umschrift  theilet  FRED  —  ERICV  —  S:  REX 
—  DACI  — 

R.  MONETA . NOVA •  HAF •  •.♦SIS  In  der  Mitte 
das  Dänische  Wapen. 

Münze.  G.  15.  w.  38  Gr.  Alle  3  von  schlech- 
tem Gehalt;  nicht  im  Gr.  Kab. 

.  CHRISTIAN VS  III.  1533  —  1 559. 
Gem.  Dorothea,   Herz.  Magni  II.  zu  Lauenburg 
T.  f  1571. 

1.  yi.  CRISTIANVS  D  .  G  .  E.LECT.REX.DA . 

Das  geharnischte  Brustbild  mit  blossem  Haupt 
von  der  rechten  Seite,  hält  die  Linke  auf  ei- 
nen Schwertgriff. 
R.  MONATA.NO VA. ROCKIDNSI. und  ein  Zei- 
chen. Inder  Mitte  das  gekrönte  Dänische  Wa- 
pen ,  daneben  3  —  Die  N  sind  verkehrt. 

Münze.  G.  19.  w.  49  Gr.  Ist  nicht  angeführt 
im  Gr.  K. 

2.  A.  CHRISTI  AN.  D.G.  REX.  DACIE.  ET  N.  Ein 

Kleeblatt.    Das  gekrönte  geharnischte  Brust- 
bild mit  starkem  Rart  von  der  rechten  Seite. 
R.  MONETA  .  NOVA. HAFN1ENSI.    Ein  Klee- 
blatt.  Das  gekrönte  Dänische  Wapen,  dane- 
ben 36  (1536). 

Münze.  G.  14.  w.  19  Gr.  Im  Gr.  K.  7.  F.  Tab. 
27.  n.  55.  stehet  dabei  die  Zahl  3  nach 
Christian,  bei  dieser  aber  nicht. 

3.  Das  gekrönte  Dänische  Wapen,  die  hervorra- 

genden verzierten  Kreuzschenkel  theilten  die 
Schrift  CHRIS  —  T1ANV  —  S . 3  D. G.  — 
DANIE.  

R.  NORWEGIE  .  VANDA  .  GOTORQ .  REX.  In 

» 

V 
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der  Mitteln  5Zeilen.II.  |  SKILLI  |  NCK  .DAI 
NSKE,  |  .57.  | 

Münze.  G.  18.  w.  37  Gr.  Nicht  im  Gr.  K. 

FR1DBRICVS  II.  1659  ~  »588. 

Gem.  Sophia,  Herz.  Utrici  zu  MelkenburgT.fi  63 1* 

l*A.  In  einer  runden  Einfassung  ein  verschnittenes* 
gebogenes,  gekröntes  Schild;  darin  F. 

h.  In  einer  runden  Einfassung  ol  o  |  MARCH  | 
o  1564  *  U 

Eine  Klippe.  G.  15.  w.  Ts6  Lt.  13  Gr.  Gr»  K« 
7.  F.  p.  424  Tab.  27.  n.  54  hat  solche  von  1663« 

t.  A.  PRIDE  -  RICVS  —  #  2  *  D  *  G  *  —  DANIE — 
Das  gekrönte  Danische  VYapen,  mit  hervor* 
ragenden  zierlichen  Kreuzschenkeln. 

H.  NORWEGIE .  VANA .  GOTOR  *  Q  *  REX  *  Ein 
Zeichen  in  der  Mitte  olo  |  SKILLI  |NCK*  DA  | 
NSKE*  |*63#  |  (i563) 

Münze.  G.  16.  w.  33  Gr.  G.  K.  7  F.  27  n.  57 
ist  unterschieden,  dass  dort  von  16  (62)  mit 
Vanda,  hier  aber  Vana  stehet» 

l.  A.  Das  zierlich  verschnittene  %  gekrönte  Däni* 
sehe  Wapen  mit  hervorragenden  zierlichen 
Kreuzschenkeln  ,  welche  die  Schrift  theilcn 
FR1DE  —  RICVS  —  at  D :  G .  —  DANIE  — 

H>  NORWEGIE .  SLA VO  :  GOTO :  Q :  REX.  Ein 
Reichsapfel,  in  der  Mitte  in  6  Zeilen  *  u* 
SKILLI  |  NCK. DA  |  . NSKE.  1  .1586.  |. 
Hier  ist  zu  merken  der  königl.  Titel  Slavo« 
Münze.  G.  17.  w.  71  Gr. 

4.  A.  Oie  drei  Löwen  im  gekrönten  YVapenschild- 

.  R>  In  drei  Zeilen  o  II  o  (SKILLI |  :o65o:  (1565)4 
Unförmiges  Stück  von  schlechtem  Gthait. 
fc.  1:  w.  20  Gr. 
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CHR1STIANVS  IV.  1588  —  1648. 
Gem.  Anna  Catharina,  Churfürst.  von  Brandenburg 
Je  ach.  Friderici  T.  |  161 2- 

1.  A.  CHRI  —  STIAN  *— 1IIIDG —  DAN.  Gekrön- 

ter Wapenschild  von  welcher  3  Kreuzschenkel 
hervorragen,  und  die  Umschrift  eintheilt. 

R.  NORVEGI .  VANDA  .  GOTHO.  REX.  In  der 
Mitte  in  4  Zeilen  IT.  |  SKILLl  |  NCK  DA  | 
NSKE  |  1607  I.  • 
G.  14.  w.  24  Gr- 

2.  A.  CHRISTIAN  —  IUI.  D  G.  Das  gekrönte  Brust- 

bild von  der  rechten  Seito  mit  zierlicher  Hals- 
krause und  Feldbinde.  * 
/?.  DANI:  NOR: VAN; GOTO  .  REX  1624  dane- 
ben ein  Kleeblatt,  in  der  Mitte  die  Krone, 
darunter  R.F.  P. 

Dick  mit  nie,  G.  16.  vr.  ~  Lt.  11  Gr.  Gr.  K.  't 
F.  Tab.  29  »•  69  eine  Ähnliche  von  IÖ25. 

Z.A  Der  gekrönte  Buchstabe  C.  darin  4,  daneben  ein 
Kleeblatt,  darüber  die  drei  Buchstaben  R  .P.P. 
R.  Zwischen  2  Sternen  8,  darunter  S,  RILLl|NG 
DAN  |  1624  f.. 

Von  gutem  Gehalt.  G.  i£.  w.  33  Gr.  Gr.  K.  7 
F.  Tab.  28  n.  6t- 

4.  A.  CHRISTIANUS  IUI.  D  G  DAN  NO  etc  REX  * 
Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  zierlicher  Halskrause 
und  Feldbinde ,  neben  dem  Kopf  REJGNAT. 
FIR  —  MAT.PIETAS. 
R.  BENEDICTIO  :  DOMINI :  Dl  VIT.  Zwischen 
einem  Kleeblatt  und  Rose  stehet  FAC1T.  Iii 
der  Mitte  der  Löwe  mit  der  gebogenen  Helle- 
barde, dazwischen  i  — 6 — 30. 
G.  15.  w.  J(  Lt.  14  Gr. 


Digitized  by  Google 


KÖNIGLICHE  M. 


5.  CHRISTIAN  US  IUI.  DGDA.  Das  vorige  Brust- 

bild obne  Nebenschritt. 
ß.  NORV.  VAN  .  GOTO  .  REX.  1632,  daneben 
ein  Kleeblatt    In  der  Mitte  IUI  |  SK1LI  |  NG 
DA  |  NSK. 
G.  ii.  w.  J6  Lt 

6.  A.  CHRISTIANUS  IUI  DGDANI  NOR  etc  REX* 

Das  Torige  Brustbild  aber  mit  der  Nebenschrift. 
R.  BENEDICTIO .  DOMINI  DIVITES.  Zwischen 
einem  Kleeblatt  und  Rosetten  FACIT.  In  der 
Mitte  der  gekrönte  Löwe  und  halt  die  gebogene 
Hellebarde  1  —  6  —  39. 
G.  18.  w.  4  Lt  9  Gr. 

7.  A.  CHRISTI A: 4  DGDN:  In  der  Mitte  dervo. 

rige  Löwe. 

H.  In  4  Zeilen  .II. )  SKILIN  |  G :  DANS  |  Zwi- 
schen 16 — 42  |  ein  Kleeblatt. 
Cj  9.  w.  c^  Gr» 

8.  A.  Ü :  MARCH.  DAN'SKB:i  644-  I«  der  Mitte  das 

gekrönte  C,  darin  4. 
/t    Stehet  mischen  Rosetten»  und  IUSTUS  — 
IUDEX,  nyi!  Unten  zwischen  twet  Sternen  eine 
Zahnhake. 

G.  22.  w.  A  Lt  14  Gr.  ' 

9.  A.  IUI  .  SHILLING  .  DANSKE.   Der  gekrönte 

Buchstabe  C,  darin  4« 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem ,  nur  unten  «wi- 
schen 16  —  45  eine  Zahnhake. 
G.  15.  w.  aa  Gr.  Gr.  K.  7.  F.  p.  467  T.  XXX.  n.  8«. 

10.  A.  Der  gekrönte  geharnischte  König  auf  dem 
galopirenden  Pferde,  von  der  rechten  Seite 
mit  dem  Kommandostab.  Unten  II.  S. 

R.  Stehet  in  6  Zeilen  CHRIST- 1  AN  DER  4  |  VAN 
GOTT  |  GNA  KONN  |  IN  DENNE  |  MARKE. 
Unförmliche  Münze  G.  9.  w,  17  Gr.  Gr.  H. 
VII.  F.  n.  83. 

**  • 


I 
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FRIDERICVS  III.  1640  —  1670. 

Gero.  Sophia  Amalia ,  Herz.  Georgü  zu  Lüneburg 
Tochter  f  i685. 

1,  Klippe  A.  Das  belorberte  Brustbild  ron  der 
rechten  Seite  mit  langen  Haaren  und  Kleid,  un- 
ten 1648 ,  in  den  Ecken  die  eingetheilte  Schrift 
FRIDR  |  RICVS  |  3  |  D.  GRA.DA  |  NLE. 
R.  In  der  Mitte  ein  Rauchfass  ,  auf  welchem  das 
Wort  TANDEM  stehet,  in  den  Ecken  ist  die 
fortgesetzte  Schrift  eingetheilt  NOR  .  VAN . 
—  GOT .  REX. 

Rrönungs •  Auswurfsmünze.  G.K.  7  F.  p. 467. 
Tab.  30.  n.  84.  G.  i3.  w.  £  Lt. 

a.  A.  FRIDERIC9  HL  D  .  G  .  DAN.  Das  gekrönte 
verzierte  Danische  Wapen,  daneben  16—  49. 

R.  NOR  .  VAN.  GOTO.  O  .  REX,  Eine  Zahnhake, 
in  der  Mitte  in  4  Zeilen  .II.  I  SKILL  |  NGDA  } 
NSKj. 

G.  1*.  w.  so  Grosch.  K.  7  p.  470  F.  30  n.  85 
ein  anderer  Stempel  von  i65o. 

3.  A.  .11-  MARCH  .  DANSHE  .  1660.  Der  gekrönte 

Nahmenchiffre. 
R.  DOMINVS  .  PROVIDEB1T.  Daneben  eine 

Rose.  In  der  Mitte  der  Norwegische  Löwe. 

G.  a2.  w.  4  Lt. 
4*  A.  Per  gekrönte  Buchstabe  F,  in  welchem  die 

Zahl  3  gezogen,  herum  stehet  von  Aussen  s 

DOMINVS.  —  tROVIDEBIT. 
R.  Stehet  in  fünf  Zeilen  .IUI«  |  GRILLING  |DANS* 

KB  |  *i665*  | .  GR« 

Münze.  G.  15.  w»  34  Gr. 
6*  Das  belorberte  geharnischte  Brustbild  von  der 

rechten  Seite,  Überschrift  FRIDERICVS  •  Hl  * 

D.  G.DAN.  NOR  V. 
R.  VAN .  DALORVM .  GÖTHORVM .  QVE .  REX* 
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1666.  In  der  Mitte  die  Krone,  daneben  G  —  K 
darunter  Dominus.  Providebit. 
Münze.  G»  22.  w.  £  Lt.  9  Gr. 
LJ.  FßlDERIC.  III.  D.G.DAN:  Ein  gekrönter 
Löwe,  welcher  mit  allen  4  Pfoten  eine  ge- 
bogene Helleparte  halt. 
R.  NOR.  VAN. GOT. REX  1669.  Bin  Kleeblatt 
In  der  kitte  in  4  Zeilen  .11.  1  SKILL  |  1NG  DA 
NSK  | 

M'inze,  auch  von  geringem  Gehalt,  aber  nicht 
im  Gr.  K.  G.  12  w.  18  Gr. 
>  Einseitiges  ovales  Silberblech  mit  dem  gekrön- 
ten Nahmens  -  Buchstaben  und  der  Zahl  F.  3, 
daneben  stehet  DOMINVS  -  PROVIDEBIT. 
G.  16  w.  9  Gr.    Sperl.  n«  Bract.  p.  56. 

CHRISTIANVS  V.  1670 1699.  - 
Gem.  Charlotta  Amalia,  LandgrafcnWilhelmiVI.su 
Hessen  T#  verm.  1667,  Wittwe  1699  f  l7H* 

1.  A.  CHRISTIAN  .  V.  D,  G .  DANIjE  NORVR .  REX. 
Das  geharnischte  Brustbild  in  drei  viertel  Pro- 
Iii  von  der  rechten  Seite,  mit  starken  Haaren 
und  Feldbinde. 
R»  Die  dreiDänischenLeoparden  ohneSchild,  dar- 
über ÜBIOVELEO.  Unten  ist  eine  Verzierung. 
Medaille,  1  G.  12.  w.  34  Gr.  Gr.  K.  p.  483. 
Tab.  32.  n.  ioo# 

%*  A.  DasBildniss  des  Königs  mit  Harnisch  ,  Helm 
und  fliegender  Feldbinde,  in  der  rechten  Hand 
flen  Kommandostab  ;  sitzet  auf  einem  galo- 
pirenden  Pferde  von  der  rechten  Seite;  ohne 
Schrift. 

R*  Die.  drei  ineinander  gesetsten  Buchstaben  C 
mit  dreifacher  Zahl  V,  über  welche  sechs 
Kronen  sind.  Nicht  im  Grosch.K« 
Mtfnse,  G.  14.  w.  49  Gr* 
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5.  A.  und/l.  wie  voriger,  nur  grösser.  Beide  sollen 
Krönungs-Münzen  seyn.  Im  Gr.  K.  94. 
G.  17.  w.  TV  Lt.  2  Gr, 

4.  A.  wie  voriger, 

R.  Der  gekrönte  Buchstabe  C  mit  der  Zahl  5 , 
darunter  XII.  *  S. 

G.  16.  w.  74  Gr.  Das  ist  der  dritte  Stempel 
zum  G.  K.  7  F.  Tab,  3a.  n.  94. 

» 

5.  Wie  voriger. 

R.  Ein  Harnisch  mit  geschlossenem  Helm  bis 
halben  Leib,  neben  diesem  ein  sitzender  Lö- 
we ,  welcher  den  Harnisch  und  die  gebogene 
Helleparte  halt. 

Münze.  G.  14.  w.  26  Gr.  Gr.  K.  7  F.  p.  486. 
Tab.  32.  n.  96. 

6.  Der  gekrönte  in  einander  gezogene  Buch- 
stabe  C  mit  der  Zahl  5. 

R.  In  4rei  Zeilen  J  I  MARCH  |  DANSKE  |  1Ö75  | 
darunter  zwei  Lorberzweige. 

*G.  ji.  w.  {  Lt.  io  Gr.  G.  K.  7.  F.  p.  477.  Tab. 
3t«  n«  89. 

7.  A.  CHRISTIAN.  V.  D.G.DAN.    Das  gekrönte 

Dänische  Wapenschild. 
R.  NOR. VAN .  GOT  .  REX.  4681  ZweiZahnhal<en. 
In  der  Mitte  in  drei  Zeilen  II|  SK1LL  |  DANS  [. 
G.  13.  w.  16  Gr. 

8.  A*  Der  zierlich  gekrönte  Buchstabe  C,  mit  der 

Zahl  5. 

R.  In  vier  Zeilen  *  VIII  *  |  SHILLING  |  DANSKE 
1672,  darunter  GK.  |  * 

Münze  von  gutem  Silber.  G.  i5.  w.  »Lt.  9 
Gr.  Gegenstück  zu  den  Hupfern  im  G.  K, 
p.  480  Tab.  31.  n,  94. 
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9.  A.  Der  gekrönte  Buchstabe  C  mit  5* 

R.  *\\\V  |  SHILLING  j  DANSKE  |  1677  |  darun- 
ter eine  Rosette. 
Kupfer  Gr.  16. 

10.  A*  Der  gekrönte  und  mit  der  Zahl  5  verschlun- 
gene Buchstabe  C,  herum  stehet  PIETATE  & 
IVSTITIA. 

R.  In  vier  Zeiten*  VIII*  1  SHILLING  |  DANSKE 
•1695.  |  darunter  zwei  Zahnhaken. 
Münze.  G.  16.  w.  56  Gr.  Diese  zierliche  Münze 
ist  nicht  im  Groschen  -Kabinet 

11.  A.  Die  in  einander  gezogenen  Buchstaben  C. 
mit  der  Zahl  5  unter  einer  Krone. 

R.  .11.  SHILLING  .  DANSKE  1697.  Zwei  Berg- 
werks -  Zeichen.  In  der  Mitte   der  gekrönte 
Löwe  mit  der  Helleparte. 
G.  1  l.w.  21  Gr.  Gr.  K.p.  487.  n.97  ein  ander.  SL 

12*  A.  Der  gekrönte  Buchstabe  C,  zwischen  zwei 
Lorbenweigen.  NB.  ohne  5. 
ft.  Das  gekrönte  Wapen  mit  drei  Löwen,  da- 
neben IÖ—73  und  die  Buchstaben  I— R.  Unten 
an  demWapen  ein  Kreuz  mit  Puncten  umgeben. 
Münze.  Gr  12.  w.  19  Gr. 

13.  A.  CHRIST  .  V.  —  ÖBI.  GRAT.  Das  lockichte 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  dem  Elephanten  -  Orden. 
/?.  Die  königliche  Krone ,  daneben  ~  —  S  mit 
der  Überschrift  DAN.  NOR.  VAN .  GOT.  REX. 
Unten  P  &  I,  darunter  ein  Herz,  zwischen 
16  —  94. 
Kupfer  Gr,  >3. 

14«  A*  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
R,  Auch  in  allem  gleich  mit  vorigem,  von  8  —  S 
von  16  —  95,  und  unter  der  Krone  P.  &.  I. 
Silber.  G.  14.  w.  {  Lt.  1 1  Gr. 
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FKIDERICVS  IV.  1699  —  1730. 

1.  Gem.  Louise,  Herz.  Gustav  Adolfi  zu  Meklenburg 

Güstrov  T.  ^eb.  1667  verm,  i6g5  f  I7»i. 

2.  — p- —  Anna  Sophia,  T.  Graf.  Conradi  v.  Reventlau, 

Grosskanzler  in  Däncm.,  geb.  1693,  ward  Herz, 
zuSchleswig  1 7 1 2,Kön.  1 7$  i,  VY  itwe  i  730  f  1 736 . 

1.  j4.  FRlDERIC.llIl— -D.G.RBX  —  DAN,  NOR  V, 

G.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  grosser 
Perüque  und  Feldbinde  von  der  rechten  Seite, 
A.'LOUISA  DAN. NOR  —  VAN*  GOT. REGINA, 
Das  Brustbild  mit  lokichtem  Haarputz  undGe* 
wand  von  der  rechten  Seite. 
Medaille,  G.  11,  w.  72  Gr.  Gr,  K.  7  F.  Tab, 
34.  n.  117* 

2.  A.  FR1D.  IV.  D.G,—  REX. DAN. N.  V.O.  Der 

blosse  Kopf  mit  lockichten  Haaren  von  der 
rechten  Seite. 
H.  LOUIS.  D.G,  REG  — DAN. NO. V.GOTH 
Der  blosse  Kopf  mit  Haarputz  von  der  rech* 
ten  Seite. 

Medaille  von  der  Ideinsten  Gattung.  G.  5«  w, 
10  Gr. 

3.  J.  FRID  .  IUI  —  DEI .  GRAT.  Das  lockichtc  gc 

harnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seife 
mit  dem  Elephanten  -  Orden. 
Ä,  DAN  .  NOR.  VAN.  GOT. REX.  Eine  Krone  5 
daneben  3  —  S,  darunter  D.  H.A.  ganz  un- 
ten zwischen  der  Jahrzahl  17  « —  02  ein  Herz. 
G.  |4.  w.  48  Gr.  G.  K,  p.  493  Tak  33.  n.  io| 
ein  anderer  Stempel. 

4.  >.  FRID. IUI. D.G.REX -.DAN, NOR. V.Gf 

Das  geharnischte  lockichtc  Brustbild,  von  der 
rechten  Seite  mit  dem  Elephanten-Orden. 
R.  In  vier  Zeilen  o  XVI  c  |  SHILLING  DANS« 
HEj.1714.  |,  darunter  zwischen  C — W  ein  Herz* 
G.  18.  w.  93  Gr.    Gr     Tab.  33.  n.  IQ7  ähnlich  t 
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5.  j4.  Der  gekrönte  Buchstabe  P  mit  der  Zahl  4, 

herum  stehet  DOMINUS  0  MIHI  o  AD1UTOR. 
/?,  Ein  gekröntes  dreitheiliges  Schild,  liegtauf 
dem  Danebrogs-Orden,  daneben  B — H.  Neben« 
schrift  XII.  SHILLING  —  DANSKE  0  1716. 

G.  1 7*  w.  69  Gr.  Gr.  K.  p,  49$.  7  F.  n.  106  ähnlich. 

6.  A>  Wie  voriger, 

H.  In  4  Zeilen  «wischen  drei  Rosen  XII  |  SKIL- 
LIN  |  DAN  SKE  1 1 7 1 6,  darunter  »wischen  C  —  W 
ein  Herz, 

G.  17.  w.  64  Gr.  Gr,  K.  p.  494  Tab,  33.  n,  104, 

7.  A.  Wie  voriger, 

A  In  vier  Zeilen  .IUI,  |  SHILLING  I  DANSKE  | 
.1 730.  |  darunter  zwischen  C  —  W  ein  Her», 

G,  14.  w.  44  Gr. 

8.  A.  Der  gekrönteNahmenszug.  Unten  D .  G ,  REX . 

DAN  &  NOR. 
A  II.  SK1L, DANSKE.  1715.  Das  gekrönte  Wa» 
pen,  darin  die  drei  übereinander  schreitenden 
Löwen,  daneben  C.  W# 
G.  10.  w.  16  Gr. 

CHRISTI  AN  VS  VI,  |73o  —  1-746, 

Gem.  Sophia  Magdalena,  T.  Christiani  Henrici  Marg, 
zu  Brandenburg  geb.  1700,  verm.  172L 

|.  A.  CHRIST:  VI  :D:G:RRX*DAN:  NOR:  V:G. 
Ein  gekrönter  Löwe  hält  mit  den  vier  Pfoten 
die  gebogene  Helleparte,  darüber  eine  grosse 
geschlossene  Krone. 
A  In  5  Zeilen  .VIII.  {  SHILLING  |  DANSKE  1 1 
zwischen  17  —  30  |  zwei  Bergwerkshammer 
.N.B. F.  |  G.  K.  hat  solche  p.  499  von  1739 

mit  N, B.  E. 
G,  ift,w.  WLt  %  Gr, 


*  Google 


So;  DÄNEMARK. 


2.  A.  CHRIST.  VI.  D  .  G  .  —  REX  .  DAN .  NOR V , 
V  .  G  .  Das  Brustbild  im  Harnisch  von  der 
rechten  Seite  mit  dem  Ordensband. 
R*  24.  SHILLING  —  DANSKE.  COUR. M.  Das 
dreitheiiige  gekrönte  Wapcn  mit  dem  hervor« 
ragenden  Danebrog  •  Orden  ,  neben  dem 
Wapenschüd  17  —  32.  Unten  C.W, 
G.  20.  w.  ±  Lt.  2  Gr. 

5.  A.  Der  verzogene  und  gekrönte  Nähme  Cmit 
6 ,  nebst  der  Nebenschrift  D.G.REX.  DAN-  — 
NORV.VA.GO. 
R.  Unter  der  königlichen  Krone  ein  gekrönter 
Löwe  mit  der  gebogenen  Helleparte  in  den 
Pfoten  ,  unten  zwei  Bergwerks  •  Zeichen 
«wischen  T.  L  und  zwei  Rosen.  Nebenschrift 
*4.  SHILLING  —  DANSKE  .  1746. 
G.  19.  w.  {.  Lt.  %  G. 

FR1DERICVS  V.  1746  —  1766. 

Gem..  Louise,  König  ^Georg  II.  von  England  T. 
geb.  1724,  verm.  1743. 

1.  A.  Der  verzogene  und  gekrönte  Nähme  F.  mit  der 
Zahl  5,  Nebenschrift  D  .  G  .  REX  .  DAN  — 
NORV.VA.GO. 
R.  Unter  der  königlichen  Krone  der  gekrönte 
X^öwe  mit  der  gebogenen  Helleparte  in  den  4 
Pfoten ,  unten  zwischen  zwei  Rosen  T  —  L 
und  zwei  Bergwerkszeichen.  Nebenschrift  24? 
SHILLING  —  DANSKE.  1755. 
G.  19.  w.  4  Lt.  2  Gr. 

f.  A.  FRIDERICVS  .V.  D.G.DAN. NOR. V.G. 
REX.  Der  Kopf  des  Königs  von  der  rechten 
Seite»  mit  lockichten und  im  Nacken  gebunde- 
nen Haaren. 
R.  80.  AVS .  DER .  MARCH .  FEIN.  Dann  eine  Ver- 
zierung. In  der  Mitte  in  vier  Zeilen  zwi- 
schen zwei  Rosen  VI  |  EINEN  |  THALER  |  176  i| 
G.       w.  Lt. 
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5.  A*    Der  gekrönte  verzogene  Nähme  ,  herum 

stehet  D.G.  DAN ; NOR  .  V  . G. REX. 
/?.  Zwischen  zwei  Kosen  II.  darunter  in  4  Zei- 
len SHILLING  |  DANSRE  |  1761  |  H. S,  R. 
G.  12.  w.  18  Gr. 

» 

4»  Wie  voriger  in  allem  gleich, 
R.  Das  gekrönte  dreitheilige  Dänische  Wapen, 
daneben  17  —  63»  behängt  mit  dem  Ordens- 
Band  des  Elephanten,  daneben  H  .  S  —  K. 
Überschrift  24.  SHILLING  DANSRE  COUR.  M, 
G.  19  w.  |  Lt.  *  Gr. 

6.  A.  Das  gekrönte  Dänische  Wapen,  behängt  mit 

dem  Elephanten  -  Orden  sammt  Band. 
R,  Zwischen  zwei  Rosen  I,  dai  unter  in  3  Zeilen 
SHILLING  I  DANSRE.  |  1763.  |  .W.  | 
G.  9  w,  13  Gr, 

6.      Der  gekrönte  Nahmensch iffre  F.  5. 
R.  Stehet  *  I  •  darunter  SHILLING  |  DANSRE  | 
unten   zwischen  der  Jahrzahl  17  —  64  zwei 
Bergwerkszeichen.  Unten  T.L. 
G.  10.  w.  10  Gr. 

CHRISTIANVS  VII.  1766  —  18O8. 

Gem.  Caroline  Malhilde,  Prinz.  Frid. Lud.  v.  Wallis 

T.  g.  1761,  verm.  176G,  gekr.  1767,  separirt 

1772  f  1775. 

l.  J.  CHRIST.  VIIr  D.G.  REX  .  DAN .  NOR .  VAN 
GOT.  Das  Brustbild  von  derv  rechten  Seite 
mit  Frisur,  langem  Zopf  und  Staatskleide. 
Unten  H. 

R.  GLORIA .  EX .  AMORE  .  PATRLfi.  In  einem 
dicken  gebundenen  Lorberkranz  in  4  Zeilen 
DEN  |  .29.  |  IANUA  |  RH ,  unten  zwischen  der 
Jahrzahl  17  «H.  71.  \ 

:  Münze.  „  G.  23.  w.  1  Lt.  8  Gr, 
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2.  ^.  CHRISTIAN  VS.  VII.  D .  G.  REX  DAN .  NORF. 
V.  G.  Der  blosse  Kopf  mit  mehreren  Lo- 
cken und  langen  Haaren  im  Nacken*  Unten  R« 
R.  Zwischen  einem  gebundenen  Lorberkran» 
eine  Kugel,  darunter  GLORIA  |EX  I  AMORE ! 
PATRICE  | .  Unten  ausser  dem  Kran*  1782. 
Medaille  G.  13.  Lt. 

A.  CHRISTIANÜS  VII.  D  .  G.DAN.  NORV.V. 
G.REX.  Der  Kopf  von  der  rechten  Seite  mit 
einem  Bande  in  den  lockichten  Haaren. 

Ä.  Das  gekrönte  dreitheilige  Wapen ,  mit  der 
Überschrift  \  RIGSDALER  .  SPECIES.  Unten 
wei  Bergwerkszeichen  «wischen  tS  .  G  — r 
M.  01. 

G.  20.  w.  \  Lt.  13  Gr. 

4.  A.  Der  gekrönte  Nähme  C  VII. 

R.  Zwischen  2  Sternen  4,  darunter  in  fünf  Zeilen 
SHILLING  |  DANSR  |  SKILLS  =  |  MYNT. 
i8o7  |  unten  M.  F, 
G.  14.  w.  46  Gr. 

5.  A.  Wie  voriger. 

R,  Zwischen  zwei  Sternen  2,  darunter  in  5  Zei- 
len SHILLING  |DANSK  |  SKiLLE=  MYNT,  | 
18ot  |  unten  M.  F. 
G.  i2.  w.  24  24  Gr. 

ö.  4*  Wie  voriger. 
71,  Zwischen  »wei  Sternen  1 |  SHILLING  l  P ANS* 

KE  |  K.  MJ  i77i  | 
Kupfer.  G.  20. 

*#  ji.  Der  gekrönte  Buchstabe  C  mit  der  Zahl  7  9 
herum  stehet  D ,  G .  DAN .  NOR .  VAN .  GOT . 
HEX. 

R.  Das  gekrönte  dreitheilige  Dänische  Wapen  9 
unten  »wei  Bergwerksxejchen,  daneben  17 
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H.  I  —  A.  B  82.  die  Nebenschrift 8«  SKIL. 

UNG  —  DANSKE. 

G.  15.  w.  60  Gr. 

B.  A.  Wie  voriger. 

R.  Das  gekrönte  Dänische  Wapen,  daneben  1784« 
Überschrift  2  SHILLING  .  DANSKE ,  unten  % 
Bergwerkftzeichen,  daneben  H.  I  —  A.B. 

G.  Ii«  w.  21  Gr. 

p.  ji.  Der  gekrönte  Buchstabe  C  mit  der  Zahl  7. 
R.  Zwischen  swei  Rosen  1  |  darunter  in  3  Zel- 
len SHILLING.  | DANSKE, 1 1779-1  u«^n U. S.  B. 
G.  9.  w.  11  Gr.  ron  schlechtem  Gehalt. 

10^.  15  .  STYKKER  t .  RIGSDALER  SPECIES.  In 
der  Mitte  das  gekrönte  ovale  Dänische  Wapen« 

R.  In  fünf  Zeilen  .12.  |  STYKKER  |  1.  RIGSDA- 
LER COURANT.  |  1797  |  darunter  M.  F. 

G.  16.  w.  |Lt.  n  Gr. 

» 

Auf  die  Vermählung  des  Kronprinten,  den  31* 
Julv  1790,  mit  der  Hessischen  Prinsessinn, 

1.  jU  HANSAVKOMBLIVEEVINDELIGOGHANS 
THRONESAALjEGESOMSOLEN,  In  der  Mitte 
der  gekrönte  Nahmenschiffre  MSP,  darunter 
FOKM.D.31.IUL.  |  1790  |* 

R.  Auf  einem  zierlichen  Postament,  liegt  kreuz- 
weis  ein  Palm  zweig  und  ein  blosses  Schwert« 
darauf  ist  eine  Wage,  auf  dem  Wagbalken  ist 
ein  rundes  Schild  mit  dem  Nahmenschiffre  C 
7,  darüber  ein  Lorber  mit  der  Überschrift 
PSALMEN .  72  .  VESET  .  J  .  2.    Im  Abschnitt 

I.  E.B.  Darunter  FOD.  D.  28.  IAN  |  1768  | 
Med>ille  G.  21  w.  T°«  Lt.  16  Gr. 
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S.  A.  Ncphm  kommt  in  einer  Muschel  an  das  Ufer, 
welchem  ein  junger  Krieger  mit  einem  schö- 
nen Helm  /  der  mit  Federn  geschnnickt  ist, 
entgegen  eilet :  von  der  andern  Seite  eine  . 
Frauensperson  mit  der  Mauerkrone  ;  rückwärts 
ist  ein  brennendes  Holz,  darneben  sieht  man 
Säulen  von  einem  Tempel.  Im  Abschnitt  in  5 
Zeilen  REDNING  VKD  KONGELIG  i  FADER. 
HULD  |  KIOBENHAVN  (  DEN  5—7.  ILNII  | 
17Q5  | 

H,  Zwischen  geschnittenem  Getreide  sitzet  ein 
Knabe  mit  einem  Kranz  ,  im  der  Ferne  sieht 
man  mehrere  Zelter  ;  Überschrift  DEN  KED- 
DEDE  BORGERSTAK ,  in  Abschnitt  LOOS. 
Medaille  G.  25.  w.  £  Lt.  9  Gr. 

FR1DERICVS  VI.  geb.  1768  succ.  18O8. 
Gem.  Maria  Sophia  Friderica,  T.  Caroliron  Hes- 
sen -  Cassel  geb.  17Ö7,  verm.  1790. 

1.  A.  GANGBAR  FOR  \  RIGSDALER  .  DANSK . 

COÜRANT*  Der  gekrönte  Nahmenzug  FR, 
darunter  VI. 

/?.  In  einem  Eichenkranz  stehet  in  6  Zeilen« 
FRIV1LLIGT  |  OFFER  |  TIL  |  F^EDRENE  =  | 
LANDET.  |  1808.  |  darunter  M  .  F. 
G.  18.  w.  £  Lt.  15  Gr. 

2.  A.  FR1D .  VI.  DANIAE .  REX.  Der  belorberte  Kopf 

Von  der  rechten  Seite. 
/?.  Zwischen  zwei  Lorbcrzweigen  die  Pfeilen« 
bündel  mit  c|em  Beile  (Pasees). 
Kleine  Medaille  G.  5.  w.  5  Gr. 

3.  A.  Der  gekrönte  verzogene  Nahmenszug  F.  R.  VI. 
R.  Stehet  zwischen  a  Rosetten  I  |  SHILLING  | 

DANSK.  |  1809  |  tiarunter  M  .  F. 
Silber.  G.  9.  w.  14  Gr, 
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4.  A.  Des  Königs  Kopf  mit  kurzen  Haaren  von  der 
rechten  Seite;  im  Hai»  l.C.  Überschrift  FR1« 
DERICUS  VI  DE1  GRATIA  REX. 
R.  Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen.  Im  ersten 
goldenen  mit  rothen  Herzen  bestreuten  Feld 
gehen  drei  blaue  Leoparden  mit  goldenen  Kro- 
nen übereinander,  wegen  Dänemark ,  im 
rothen  Feld  hält  ein  goldener  gekrönter  Löwe 
eine  silberne  gekrümmte  Helleparte  wegen 
Norwegen,  im  5l'n  quergetheilten  Feld  im 
obern  Theü  die  3  goldenen  Kronen  im  blauen 
Feld  wegen  Schweden,  im  untern  Theil  im 
goldenen  Feld  zwei  übereinander  gehende 
blaue  mit  Gold  gehrönte  Löwen  wegen  Schles- 
wig ,  im  4<cti  quergetheilten  Feld  im  obera 
Theil  ein  blauer  Leopard  unter  welchem 9  ro- 
the  Herzen  sind,  wegen  Gothen,  im  untern 
rothen  Feld  ein  Lindwurm  wegen  Wenden.  . 
Auf  diesen  4  Feldern  liegt  das  silberne  mit 
roth  eingefasste  Dannebrogische  Ordenskreuz, 
das  auf  dem  Kreuze  liegende  Mittelschild  ist 
quer  getheilt,  der  obere  abermahls  nach  der 
Länge ;  im  rechten  Theil  im  rothen  Feld  ein 
in  sTheile  zerschnittenes  und  ausgebreitetes 
silbernes  Nesselblatt  mit  einem  silbernen  und 
roth  getheilten  Querschildchen ,  welches  zwi- 
schen den  3  Theilen  des  Nesselblattes  und  zwi- 
schen 3  silbernen  Nägeln  sich  befindet,  wegen 
Holstein ,  im  linken  Feld  ist  ein  Schwan  mit 
goldener  Krone  am  Hals  wegenStornmarn,  end- 
lich im  rothen  untern  Theil  ein  geharnischter 
goldener  Reiter  mit  einem  blossen  silbernen 
Schwert  auf  einem  weissen  Pferd  mit  schwar- 
zen Zaum  wegen  Ditmarsen,  im  getheilten 
Herzschild,  im  rechten  rothen  Feld  %  goldene 
Qner-Bindcn  >vegcnOltlenburg,  links  im  blauen 

1 
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ein  goldenes  Kreuzwegen  Delmenhorst.  Oben 
darüber  stehet  EN  RIG6  bANKDALER,  un- 
ten 1813. 

G.  20.  w.  ±1  Lt.  3  Gr. 

ft.  A.  FRIDERICUS  VI.  DEI  GRATIA.  Das  Brust- 
bild mit  kurzen  geschnittenen  Haaren  und  blos- 
sem Hals ;  daran  I .  C. 
R.  DANIiE  NORVEGLE  VAN.GOTH  REX.  Das 
gekrönte  dreitheilige  ovale  Wapen  von  Däne- 
mark  ,  Norwegen  und  Schweden  mit  Farben, 
daneben  2  —  S ,  unten  1809. 
Hupfer  G.  14« 

6.  A.  FRIDERICUS  VI  DEI  GRATIA.    Der  Kopf 
mit  kurzen  Haaren,  im  Hals  I.  C, 
R  DANLE  NORVEGIiE  VAN  GOTH .  REX.  Das 
gekrönte  vorige  Wapen,  daneben  3  —  6,  un- 
ten 1812. 
Kupfer  ii. 

1.  A.  Der  gekrönte  Nähme,  darunter  VI. 

R.  Zwischen  zwei  Rosen  I.  darunter  SHILLING  | 
DANSK.  |  1812.  |  M,  F. 
Kupfer.  G.  9. 

8.  Am  Das  gekrönte  ovale  dreitheilige  Wapen,  von 
Danemark,   Norwegen  und  Holstein  ,  mit 
Farben  vorgestellt. 
R.  2  |  SHILLING]  1815.  |  Überschrift  RIGSBANK 
TEGN. 
Kupfer  G.  11. 

9«       Das cvorige  Wapen,  nur  Schweden  statt  Hol* 
stein.    Überschrift  ~V  RIGSBANKDALER. 
R.  In  4  Zeilen  2  (  RIGBANK  |  SHILLING.  |  181 8. 
Kupfer  20. 

10.  A.  t}6  sonst  wie  voriger. 
R.  I,  sonst  auch  wie  voriger* 
Kupfer  16. 
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7.  England,  grosses  Königreich.  . 

Das  eigentliche  England  granzet  gegen  Süden 
an  das  Britannische  Meer,  gegen  Osten  an  die 
Nord -See,  gegen  Westen  an  das  Irlandische  Meer, 
und  gegen  Norden  an  Schottland  ;  dermahlen  ist 
England  ,  Schottland  und  Irland  vereiniget ,  und 
heist  Grossbritannien. 

r 

1 

Unbestimmte. 

2«  j4*  Ein  gekrönter  Kopf  in  einer  bogenförmigen 
Einfassung ;  von  der  Schrift  ist  nichts  zu  er« 
kennen. 

R.  Von  der  äussern  Umschrift  ist  noch  S VI  zu 
sehen,  in  der  Mitte  ein  grosses  Kreuz  mit  12 
Puncten  in  den  Winkeln,  von  der  Schrift  zwi- 
schen dem  Kreuze  C1VI—  1*AS  —  DV  .  .  .  > 

- 

vermuthlich  Durham.  Gothische  Buchstaben  , 
weder  im  Leake  (Editio  1793  p.  180  wird 
zwar  von  Durham  geschrieben)  noch  im  Gro. 
Kabinet,wird  ein  cJinlicherStempcl  vorgcstellet 
G.  15.  w.  27  Gr.    Von  feinem  Silber. 

2.  A.  -f-  MON  .  .  .  .  A   .  SIS,  Das  ge- 

krönte gewöhnliche  lockichte  Bildniss  in  einer 
9  bogenförmigen  Einfassung,  wie  bei  Leake 
Plat.  II.  I.  S.  n.  17  — »2  oder  Gr.  K.  Tab.  23. 
n.  50  —  61. 

/?.+.♦  .D1CTVM  .  SIT  .  N  HRIS.  In 

der  Mitte  ein  grosses  Kreuz  mit  12  Punkten, 
in  den  Winkeln  zwischen  einer  Umschrift  SIG 
—  N VM  —  CRV  —  CIS.  Die  Buchstaben  sind 
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alt  und  verschiedenartig ;  habe  keinen  ähnli- 
chen Stempel  weder  in  Leake,  noch  anderswo 
gefunden« 

G.  16  w.  a?  Gr*    Von  feinem  Silber« 
OFFA  von  Tot  bis  70O  König  in  Essex,  starb  als 

Mönch. 

A.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Per- 
lenschnur; vor  dem  Bildnisse  stehet  OFFA* 
R*  Eine  besondere  Verzierung,  weiche  einem, 
Kreuze  ähnlich  ist;  auf  den  vier  Theilen  des 
Kreuzes  sind  die  Buchstaben  R  —  E  —  D  —  E, 
welches  Rex  Essex  heissen  muss.  Mader  VI.  B. 
p.  59.  meint,  Edval  und  Val  seye  zusammen 
gezogen.    Ich  bin  der  Meinung  EU  seye  es* 
G.  ii.  w.  17  Gr,    Gr.  K.  5  F.  p.  336  bringt 
auch  eine  bei,  aber  von  anderem  Stempel. 
Ein  OFFA  (der  Grosse  genannt)  König  von Mercia, 
succedirte  Ethelbaldo  A°.  758  >  nachdem  er 
Beornred,  der  sich  das  Reich  unrechtmassig 
angemasset  hat,  aus  dem  Wege  räumte. 

Von  ihm  kommen  die  sogenannten  Peters« 
pfennige  her »  welche  er  dem  Pabst  von  je- 
dem Hause  seiner  Königreiche  als  Tribut  zahl- 
te, wegen  der  Mordthat  an  Ethelbert  König 
von  Ost-Angeln,  welchen  er  freundlich  zu  sich 
eingeladen  hatte ,  um  sich  seines  Reiches  zu 
bemächtigen.  Er  starb  796;  sein  Sohn  Egfri- 
dus  war  Nachfolger« 
EGBEHTÜS  aus  dem  West- Sächsischen  Stamm „ 
wurde  König  über  ganz  England  801  f  8&7* 
Gem.  Redburga. 
ETHELWOLPHVS  Kön.  837  f  857. 

Gem.  Osburga ,  K.  Caroli  Calvi  in  Frank.  T. 
ETHELBALDVS  857  f  802. 

Gem.  Juditha .  seine  Stiefmutter* 
ETHEßERTVS  862  f  867. 
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ETHELREDVS  867  f 

ALFREDVS  87  s  f  «99* 
Gem.  Ethelbitha. 

•  ♦ 

EDVARDVS  Senior  899  f  924. 
1.  Gem.  Egwina. 
Gem.  Edgina. 
A.  Das  gekrönte  Brustbild  von  de*  rechten  8ei* 
te  mit  Zepter.  Überschr.  +  EDPARD  —  REX. 
R.  +  IOCTELONEOFERP*    In  der  Mitte  ein 
Kreuz*  , , 

Solidus.   G.  Ii.  w.  2$  Gr.    Sehr  selten. 

«  ■ 

ADELSTANVS,  Monarch  über  die  ganze  Insel  Von 

A°.  924  bis  940. 
*.  A.  f  ^EDEISTAN  REX.   Das  Brustbild  ron  der 

rechten  Seite  mit  einer  Krone. 
R.  f  ALPFALDMO  LOND  CI.    In  der  Mitte  ein 

Meines  Kreuz. 

Solidus.    G.  14.  w.  26  Gr» 
*.  ^.  ....  EDELSTAN  RE  •  .    In  der  Mitte  ein 

Kreuz* 

R.  In  zwei  Zeilen  ABBA  |  fff  |MON|  Müm- 
meister.    Alte  .Buchstaben  und  schadhaft« 
G.  15.  w.  23  Gr. 

EDMVNDVS  I.  König  940  f  948* 
Gem.  Elsgiva« 

ETHELREDVS  von  948  f  954» 

EDWINVS  König  954,  verjagt 

EDGARVS  Pacificus  von  968  f  97*« 

1.  Gem.  Elfreda,  Gr.  Balduini  II.  in  Flandern  T. 

2.    Alfrede. 

3.    Wilfreda, 

EDVARDVS  Martyr  öder  Sanctus ,  König  976  bis 
979v 
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ETHELREDVS  von  979  f  1016. 

1.  Gem.  Elgiva. 

2.  Emma,  H.  Richard  in  der  Norman  die  T* 

f  io5a. 

1.  A.  f  AED  (ED  zusammen)  ELRE  (REL  ineinan- 

der) D  REX  ANGLO  :  Das  unförmliche  Brust- 
bild von  der  linken  Seite. 
R.  f  ClßODAONPINCSTRE.    In  der  Mitte  ein 
Weines  Kreuz  zwischen  vielen  länglichtenPunc- 
ten. 

Solidus.  G.  13.  w.  25  Gr,  Gr.  K.  T,  20.  n.  23. 
ähnlich. 

2.  A.  EDELRED  REX  ANGLO  f  Das  Brustbild  im 

Mantel;  auf  dem  Kopf  siehet  es  mehr  einem 
Lorber  als  einer  Krone  gleich. 
II.  ELFDAR  N— OLVND  .  f    Eine  Hand  zwi- 
schen f\  —  IV. 

G.  14-  w.  28  Gr.  Ähnliche  Böckers  p.  19.  n.  25. 
und  Gr.K.T.  20.  n.  22«  Alte  Buchstaben  bei 
beiden. 

SVEN  -  OTTO  König  in  Dänem.  981,  in  England 
1012  f  1015. 

EDMVNDVS  II.  Ironside  war  nur  ein  Jahr  König 

1016—1017. 
Gem.  Algida, 

CANVTVS  der  Grosse  1016—  1035. 

Gem.  Emma  >  Königs  Ethelredi  Wittwc. 
1.  A.  f  CNVT  REX  ANGLORVT    Das  Brustbild 
von  der  linken  Seite  mit  einer  Lilienkrone,  in 
einer  vierbogigen  Einfassung. 

/{•  Ein  grosses  schön  geformtes  Kreuz  mit  vier 
Rogen  in  der  Mitte  eingefasst.    Zwischen  den 
Kreuzschenkeln  stehet  ANC  —  FER  —  DR.L — 
ONT.    Gemischte  alte  Buchstaben. 
G,  13.  w,  17  G. 
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t.  A.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit  ei- 
nem Helm ,  dann  einer  Gattung  Harnisch  und 
Zepter.  Die  Schrift  fängt  ober  dem  Kopf  an 
f  CNV  —  T  REX. 
R.  f  ERPERDON  L VNDE.  Ein  Kreuz  mit  einem 
Ringe  indessen  Mitte.  Alte  Buchstaben. 

G,  12.  w.  19  Gr.  Gr.  K.  5  F.  Tab.  21.  n.  27. 
et  28.  Duby  recreations  numismatiques  P.  3* 
n.  7.  p.  140»  aber  zu  21  Gr. 

HARALDVS  Hasefoot,  Kön.  1036  f  1040* 

CANVTVS  Durus ,  insgemein  Harticnutus,  König 
in  Dan.  1036»  in  England  1040  "J"  1042« 

EDV ARD VS  Confessor,  Kön.  1042  f  1066. 

Gem.  Editha,  Grafen  Godwini  zu  KentT.  f  1075. 

HARALDVS  Kön.  1066,  erschlagen  im  Oktober 
des  nämlichen  Jahres. 
Gem.  Algytha. 

WILHELMVS  Conquestor ,  Herz,  in  der  Norman- 
die  1035,  König  in  England  1066  f  1087. 
Gem.  Mathilda,  Gr.  Balduini  V.  Tocht.  f  10Ö3. 

WILHELMVS  II.  Rufus,  Kön.  1087  f  1100. 
Ohne  Gemahlin, 

HENRICVS  lioo  f  **3** 

l.  Gem.  Mathildis,  Königs  Milcolumbi  III.  in 

Schottland  T.  verm.  11 01  f  H*8. 
a.  —  Alisa,  Herz.  Godofrcdi  inBrabantT,  1 121« 

j4.  Das  Bildniss  im  Harnisch  und  Mantel  mit 
Zepter  in  der  rechten  Hand,  und  einer  Krone 
mit  Perlen  und  Lilien  ,  im  ganzen  Gesicht, 
Überschrift  f  HENRICVS  .  R. 

R.  f  :  CINRI  , :  ON  :  HERE  :  Ein  Kreuz ,  des- 
sen  rier  Enden  mit  Lilien  besetzet  sind;  auf 
dem  Kreuze  liegt  ein  Viereck,  an  dessen  Ecken 
ebenfalls  Lilien,  und  in  den  vier  Winkeln 
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Functo  sind.  Gemischte  Buchstaben  alter 
Schreibart« 

Q.  15.  w.  22  Gr.  Leaice  hat  II.  S»  P,  I.  n.  6.  7. 
Ähnliche  p.  46. 

STEPHANVS  Kön.  W35  f  *i*4« 

Gem.  Mathilda.  Grafen  Eustachi!  zu  Boulogne  in 
Frankreich  Tochter  und  Erbin  f  ü5i. 

4-  Das  gekrönte  Brustbild  im  Mantel  von  der 
linken  Seite»  mit  der  noch  befindlichen  Über- 
schrift S  ....  EN  RE. 

R%  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  in  dessen  Winkeln 
Sterne  und  Puncto.    Von  der' Umschrift  ist 

nichts  zu  bestimmen  0\  H  

G.  13.  w.  16  Grv  LeakeS,  Sc.  P.  I.  n.  8  — 
p.  49 — 5i.    3  Stück. 

HENRICVS  II.  Graf  von  Anjou,  König  n54  f  **8?* 
Gem.  Eleonora  t  Tochter  H.  Wilhelm  V.  in  Aqui- 
,   tanien,  welche  K.  Ludvich  VII.  in  Frankreich 

/Verstössen  hat,  1151  f  1202. 
Concubine  Rosimunda  *f"  1173. 

1.  A.  HENRICVS  R  —  EX.    Das  volle  gekrönte 

Brustbild,  daneben  ein  Zepter. 
R.  f  PIERES  .  ON  -  LVN.    Ein  Kreuz  mit  vier 
Rosen  in  den  Winkeln.    Alte  Buchstaben. 
G.  14.  w.  23  Gr. 

2.  HENRICVS  R—  EX.    Das  volle  Brustbild  mit 

Bart)  Locken  und  Perlen  in  den  Haaren.  Da- 
neben ein  Zepter, 
R.  f  WALTER  .  ON  .  LV.    Ein  Kreuz  wie  bei 
vorigem ;  in  allem  gleich. 
G.  12.  w.  25  Gr,  Leake  hat  P.  I.  n.  7.  8.  p.  55. 
doch  ist  keine  so  deutlich  wie  diese  zwei. 

RICHARDVSI.  Geb.  u57,  Kön,  1189  f  **99- 
Braut:  Alisa,  Kön.  Ludw.  VII.  in  Frankr.  T. 
Gem.  Berengaria,  Kön,  Sanctii  VII.  in  Navarra  T- 


Digitized  by  Google 


KÖNIGLICHEM.  517 

IOHANNES  mit  dem  Beinamen  :  ohne  Land,  geb. 
lltf,  Kön.  1199  f  «16. 

1.  Gem.  Isabella,  Gr.  Wilhelmi  v.  Glocestor  T. 

a«.— *- —  Isabella  y  Gr.  Aimari  v.  Angouleme  T. 
A*  Das  gekrönte  volle  Gesicht  mit  hervorragen- 
der Hand  »  welche  einen  Zepter  hält«    In  ei- 
nem Dreiecke  an  den  Schenkeln  stehet  IOHA  - 
—  NNBS  —  RE-X. 
it.  Ebenfalls  ein  Dreieck  ,  ah  federn  Ecke  ein 
Kreuz;  inwendig  in  den  Ecken  ein  Stern,  dann 
in  der  Mitte  ein  halber  Mond  mit  einem  be- 
sonderen Zeichen.    An  den  Schenkel«  stehet 
mit  darüber  gesetzten  3  f  :  ROBE  —  RDOM— 
Dl  VE.  Alte  Buchstaben. 

G.  13»  w^  25  Gr.  Leake  Plat  I.  N.  10.  p.  63« 
hat  RQBERDQN ,  bei  dieser  stehet  deutlich 
ROBERDOM. 
HENRiCVS  III.  1216  —  1272. 

Gem.  Eleonora ,  Grafen  Raimundi  in  der  Pro- 
vence T.  f  tagt. 

1.  A.  *  HENRICVS  REX  IMP  (MP  ist  zusammen- 

gehängt). Das  gekrönte  Bildniss  im  vollen 
Gesicht  mit  Locken. 
A  Ein  grosses  Kreuz  ,  in  den  Winkeln  drei 
Kugeln,  und  theilet  die  Schrift  HrC—  OLE— 
QHC—  ANT  (AN  ist  beisammen).  Alte  Schrift. 
G.  ta.  w.  25  Gr.  Leake  PI.  I.  n.  Ii,  p.  70. 
Groschen  -  Kab.  p.  427.  beschrieben. 

2.  A.  HENR  (NR  ist  zusammengehängt)  ICVS  REX 

•  \  III.  Das  gekrönte  bärtige  volle  Gesicht, 
daneben  eine  kleine  Hand  mit  Zepter« 
/f.  Ein  grosses  Kreuz,  in  den  Winkeln  drei 
Kugein  eingetheilt.  Das  doppelte  Kreuz  thei- 
fet  die  Umschrift  RIC  —  OJLE  — ONL— tl?D. 
Alte  Buchstaben. 

G.  1 1.  w.  24  Gr.  Gr.  K.  Tab.  23.  n.  44.  ähnlich. 
Tente.  Monat.  U.  A.  1698.  p.  804*  Octob. 
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EDWARDVS  I.  1272— 1307. 

1.  Gem.  Eleonora,  Kön.  Ferdinandi  IL  in  Casti- 

lien  Tochter,  1254  j*  I29O. 

2.  Gem.  Margaretha,  Königs  Philippi Audacis  in 
Frankreich  T.  1299  f  1317. 

1.  A.  Das  gekrönte  Brustbild  mit  Locken  an  der 

Seite  und  vollem  Gesichte.  In  einem  Dreiecke 
an  den  Schenkeln  stehet  EDW .  Rx  —  ANGIA 

D—  NS.HYß9. 

R.  Ein  grosses  Kreuz,  in  den  Winkeln  drei  Ku- 
geln mit  der  eingetheilten  Schrift  C1VI— TAS 
—  DVBL —  INIE.  Mit  alten  untermischten 
Buchstaben. 

G.  13.  w.  25  Gr.    Leakc  PI.  II.  n.  14-  p.  86. 

2.  A.  +  EDW  RANGLDNS  HYB.     Das  gekrönte 

Brustbild  mit  Locken  im  vollen  Gesichte. 

R.  Ein  grosses  Kreuz  mit  Kugeln  in  den  Win- 
keln. Zwischen  den  Schenkeln  C1V1  —  TAS  — 
CAN  — TOR.  Mönchschrift. 

- 

G.  Ii.  w.  23  Gr. 

EDVARDVS  IL  et  III.  waren  von  1307  bis  1377.. 
Des  II.  Gem.  war  Isabella, K*  Philippi  IV.  in  Frank- 
reich T.  f  1357,  wovon  die  Prätension  auf 
Frankreich. 

Des  III.  Gem.  Philippina,  Grafen  Wilh.  III.  in  Hen- 
negau T. f  1369. 

I.  A.  +  EDWR '  ANGL '  DNS  HYB.    Das  gekrönte 
Brustbild  mit  Locken. 

R.  Ein  grosses  Kreuz  mit  drei  Kugeln  in  den 
Winkeln,  und  der  eingetheilten  Schrift  CIVI  — 
TAS  —  LON  —  DON. 

i 

G.  12.  w.  22  Gr. 
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3.  A.  +EDWARD §D§G§ REX o  ANGL o ZFRANCo 
D  HYB.  Daar  gekrönte  Brustbild  im  vollen  Ge- 
sichte mit  grossen  Haarlocken  in  einer  zierli- 
chen neunbogigen  Einlassung. 
iL  Ein  grosses  Kreuz  ,  welches  doppelte  Um* 
Schriften  theilet ;  in  den  Winkeln  drei  Kugeln. 
+  POSVI  o  —  DEVMo  A—  DIVTOR  —  EM  o 
MEV.  Die  Innere LON  —  DON—  Cl VI— TAS. 
Alte  Buchstaben. 

G.  18.  w.  i  Lt.  Leal<e  f  L«t  S.  P.  IL  n.  17 
dieselbe  Grösse ,  aber  ein  anderer  Stempel« 

BICH  ARD  VS  II.  geb.  1366,  Kön.  1377  f  1399. 

1.  Gem.  Anna,  T.  Kais.  Caroli  IV.  i38z  +  1394. 

2.  Elisabeth,  Königs  Caroli  VI.  in  Frank- 

reich  T.  1396  f  1409. 

HENRICVS  IV.  H.  1399  t  !4i3;  erster  König  aus 
dem  Hause  Lancaster. 

1.  Gem.  Maria,  Gr.  Humphrcdi  v.  Essex  T\  ^4394» 

2.  :  Johanna  ,   Königs  Caroli  IL  in  Navarra 

T.  f  1437. 

A.  +  HENRIC  *  DI  *  GRA  *  REX  *  ANGL  #  Z  * 
FRANC.  Das  gekrönte  Brustbild  mit  vollem 
Gesichte  und  grossen  Locken  in  einer  zierli- 
chen neunbogenförmigen  Einfassung, 

It.  Ein  grosses  Kreuz  mit  doppelt  getheilten  Um- 
schriften ;  in  den  vier  Winkeln  überall  drei 
Kugeln.  Die  Äussere  +  POSVI  *  —  DEVM  * 
A  —  DIVTOR  -  E  *  MEVM.  Die  Innere  VIL  — 
0  LA  ;  CALI  —  SIE  ^ 

G.  18»  w.  64  Gr,  Leake  I«t  S.P1.  II.  n.$2«  p.14« 
Gr.  K.  p.  456  Tab.  23.  n.  5i.  schreibt  sol« 
che  Heinrich  VI.  zu. 

HENRICVS  V.  geb.  1388,  Kön.  1413  f  142a. 
Gem.  Catharina,  Königs  Caroli  VI.  inFrankr.  T, 
1420,  vermählte  sich  zum  zweitenmahl  »iifc 


Digitized 


5*0  ENGLAND. 

Oweno  Tudor,  einem  Edelmann,  welcher  146 1 

enthauptet  wurde;  sie  starb  1438« 
HE1NRICVS  VI.  geb.  1421 ,  Kön.  in  England  1422, 

in  Frankreich  1431,  gefangen  1455,  abgesetxet 

1461,  restituiret  1/470  t  *472« 
Gern*  Margaretha,  Hers.  Renati  v.  Änjou  T.  1445 

f  1482. 

^.  HEINRI .  DI  .  GRA  ,  REX  ANGL.  Z  4-  Das 
gekrönte  volle  Gesicht  mit  Locken  in  einer 
siebenbogenförmigen  Einfassung. 

Ji.  Doppelte  Umschriften  werden  von  einem 
grossen  Kreuz  getheilt  5  in  den  Winkeln  sind, 
drei  Kugeln.  Äussere  POSVI  —  DEV  A  — 
DIVTO  —  R  MEV  — .  Innere  CIVI  —  TAS  — 
CAN  —  TOR.  Mönchschrift. 

G.  13«  w.  $i  Gr.  Diesen  kleinen  Stempel  hat 
Leake  und  Gr.  K.  nicht. 

EDV  ARD  VS  IV.  erster  König  aus  dem  Hause  Yorck* 
geb.  1441,  Kön.  1461  f  1483. 
Gem.  Elisabeth,  Richardi  G.  v.  Rivers  T.  1464 
f  1488. 

EDVARDVS  V.  geKi470>  Kön.  1485,  vvurdenach  2 
Monathen  von  seines  Vaters  Bruder  Richard 

H.  v.  Glocester  hingerichtet. 
RICHARDVS  III.  Herzog  von  Glocester,  wurde  Kön. 

1483 ,  erschlagen  1485« 
Gem.  Anna,  T.  Grafen  Richard  v.  Warwick  und 

eine  Wittwe  Eduardl  Pr,  v.  Walis. 
A.  RICARD  .  REX  .  .  .  Das  gekrönte  lockichte 

Brustbild  im  vollen  Gesichte. 
R.  Das  grosse  Kreuz  theilet  die  Umschrift ;  in. 

den  Winkeln  sind  jedesmahl  3  Puncte.  Um* 

schrift  CIVI  —  TAS  —  LON  —  DON. 

Kleine  Münze.   G#  9*  w.  io  Gr. 
HEINRICVS  VII.  Gr.  v.  Richmond,  Kön.  1485  f  1500^ 
Gem.  Elisabetha,  T.  K.  Eduardi  IV.  letzte  Erbin  des 

Hauses  Yorck  i486  f  1503.. 
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HEINRICVS  Vlü.  au8  dem  Hause  Tudor,  geb.  1491. 

Kön,  1509  f  1547. 
1.  Gem.  Catharina ,  seines  Bruders  Arthuri  Gr.  v. 

Wallis  Wittwe  und  T,  Kön.  Ferdinand  Cathol, 

Verstössen  1533,  geschieden  1533,  f  1536* 
a,  „ —  Anna  von  Bullen,  Gr.  Thomä  v.  Wiltshire 

T.  1533  ,  geköpft  i536. 

3,  r-  Johanna  Seymour,  Schwester  Herz.  Eduardi, 

v.  Sommerset  "j"  1537» 

4.  Anna,  H.  Wilh.  zu  Cleve  Schwester,  1540« 

wurde  gleich  Verstössen  f  1557- 

$.  Catharina,  Edmundi  Howards  Tocht.  1540, 

enthauptet  $541. 

t.  Catharina  Parr,  eine  Wittwe  Johan.  Nevil, 

1543,  überlebte  den  König  und  vermählte  sich 
mit  Thomtfm  Sevmour,  Bruder  Kön.  Johann  von 
Engl.,  ward  enthauptet  i543  U549)- 

\>  4.  Eine  Rose  vor  der  Umschrift  HENRICH  * 
'  VIII *  *  D##  G*  R*AGL*Z  FRANC +.  Das 
gekrönte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
vielen  Haaren  ohne  Bart  und  zierlichem  Kleide, 
H  Das  vierfeldige  Englische  Wapen  thcilet  ein 
grosses  Kreuz  mit  der  Umschrift.  Eine  Rose 
POSV1*  -  DEV  *  A  —  D1VTO—  E'  :  MEV* 
Mönchbuchstaben. 

G.  i6.  w,  36  Gr.    Gr.  K«,  Tab.  24.     64.  p.  48  U 
*.  A.  Eine  Lilie  HENR1C .  8.  D  ♦  G.  ANG  .  FRA .  Z 
HIEB.  REX  +  Ein  grosser  gekrönter  Kopf  mit 
starkem  Bart  u.Halskrause  im  dreiviertel  Profil. 
R.  Wie  voriger.  Mönchschrift. 
G.  17.  w.  48  Gr. 
I.A.  HENRLC*VIII*D*G*R*AGL*Z*I*FR  da- 
neben eine  Roae.  Der  gekrönte  Kopf  von  der 
rechten  Seite. 
fi:  ClVI  —  T AS  —  CAN  1— TOR,  Das  vierfeldige 
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Wapen  mit  einem  grossen  Kreuz  bis  in  die 
Schrift  gctheilt.  Neben  dem  Wapen  T— C. 
Mönchschrift. 

Münze.  G.  12.  w.  22  Gr.' 

EDVARDVS  VI.  geb.  1537»  König  1547,  f  1553, 
regierte  6  Jahr,  alt  16  J» 

$.  A.  EDWARD*  .  VI  :  D*  .  G'  .  AGL'  .  FRA'  .  Z  : 
HIB'.  REX.  Bin  kleines  Fass.  In  der  Mitte  das 
gekrönte  Brustbild  im  dreiviertel  Gesicht  Ton 
der  linken  Seite,  mit  Hermelinmanlei.  Neben 
dem  Kopf  eine  Rose  und  auf  der  andern  Seile 
XII. 

Ä.  Das  vierfeldige  Englische  Wapen  mit  einem 
grossen  Kreuz  ,  welches  die  Umschrift  ein- 
theilt.  Ein  kleines  Fass  POSVI  —  DEV  .  A  — 
DIVTOR  —  E' .  MEV\  Mönchschrift. 

G.  22.  w.  ^  Lt.  Ii  Gr.  Ähnlich  Leake  l'}  S, 
P.  V.  n.  41. 

2.  A.  und  R.  wie  voriger,  nur  VI,  im  Avers. 

G.  19,  w.  47  Gr,   Gr.  K.  Tab.  24.  n.  56,  p.  486« 

MARIA,  geb.  I5i6,  Kön.  1553  f  1558. 
Gemahl :  König  Philipp  II«  von  Spanien. 

1,  j4.  MARIA  o  D  o  G  o  ANG  o  FRA  0Z0  HIB0REGI0 
Das  gekrönte  Brustbild  von  der  linken  Seite 
mit  lockichten  Haaren  und  zierlicher  Kleidung. 
/?«  Das  vierfeldige  englische  Wapen,  welches 
von  einem  Kreuz  die  Umschrift  abtheilet 
VERITA  —  S .  TEM— PORIS  -FILIA.  Mönch- 
schrift. 

• 

G.  15.  w.  29  Gr.  Im  Gr.  K.  p.496.  Tab.  XXIV. 
n.58,  ohne  Original  nachcopiret.  Leake  t1*  S. 
P.  V,  n,  44.  p.  226. 
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*.  A.  PHILIP  •  ET .  MARIA .  D .  G  ,  ANG .  FR .  NEAP  • 
PR  .  HISP .     Zwei  gegen  einander  gestellte 
Brustbilder.  Philipp  im  Harnisch,  mit  blossem 
Kopf,  Bart  und  umhängenden  Orden;  Maria 
in  weiblicher Prachtkleidung  und  Haube;  »wi- 
schen beiden  schwebet  eine  Krone. 
R.  POSVIMVS  .  DEVM  .  ADIVTOREM  ♦  NO- 
STRVM.  In  einem  zierlichen  Schild  das  ganze 
Spanische  und  Englische  Wapcn,  bedeckt  mit 
einer  Krone,  daneben  X — IL 
Schöne  Münze.  G.  54.  w.  rV  Lt* 1 1  Gr-  Grosch- 
K.  p.  497-  Tab.  25.  n.  5Q.  Leake  i»?  S.  PI.  V* 
n.  43.  p.  226.  Locher  I.  T.  p.  385.nachzulesen. 

3.  A.  PHILIP .  ET .  MARIA  .DG,  REX .  ET .  REGI- ' 

NA.  ANGL:    Die  vorigen  beiden  Bildnisse; 
neben  der  Krone  15—54. 
R.  In  allem  ganz  gleich  mit  vorigem. 

G.  24.  w.  T55  Lt.  9  Gr.  Hambur.  Re.  p.  33.  Jahr 
1706. 

4.  A.  PHILIPPVS.D.G.HISPA.ET.ANGLI^.REX. 

Das  geharnischte  belorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  starkem  Bart  und  Vliessorden. 
R.  IMP.CAES.CAROLVS.V.AVG.  Das  belor- 
berte geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  starkem  Bart  und  Vliessorden. 
Schaumünze.  G.  23.  w.  \  Lt.  3  Gr.  Nicht  im 
Hergott. 

EL1SABETHA,  geb.  1533,  Königin  i558  f  1Ö03. 

Ohne  Gemahl. 
1.  A.  *  ELIZABETH  .  D.G. ANG. FR A. ET. HIB. 

REGINA.  Das  gekrönte  Brustbild  von  der  lin- 
ken Seite  mit  zierlicher  Halskrause  und  Klei- 
dung. 

R.  Das  vierfeldige  Wapcn  mit  zierlich  hervor- 
ragenden Kreuzschenkeln  #  welche  die  Schrift 
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eintheilen  •  POSVI  —  DE  VM .  AD— IVTORE  

M  •  MEVM. 

G.  ao*  w,  TV  Lt.  8  Gr. 

ft.  A.  ELIZABETH .  D\  G\  ANG .  FR  .  ET .  HIB  >  RE- 
GINA. Das  gekrönte  Brustbild  mit  Halskrause 
von  der  linken  Seite ;  rückwärts  eine  Rose* 

/?.  Wie  voriger,  nur  über  dem  Wapen  16—62. 

G.  12.  w.  27  Gr.    Gr.K.Ta.  25*  n.  64- p- 6 10. 

&♦  A.  E  .  D .  G .  ROS A  .  SINE  *  SPINA .  Das  Brust- 
bild wie  bei  vorigem;  rückwärts  eine  Rose. 

R*  Das  Wapen  wie  vorher,  15 — 62.  Umschrift 
CI  VI  —  TAS  —  LON  —  DON, 

G.  10.  w.  17  Gr. 

4*  A*  und  R*  wie  voriger,  ohne  Rosen  und  Jahrz. 
G.  8.  w.  8  Gr.  * 

5.  A.  E: D.G.ROSA. SINE. SPINA,    Das  gekrönte 

Brustbild  mit  Halskrause,  rückwärU  zwei  klei- 
ne Kugeln. 

R,  Das  vierfeldige  Englische  Wapen  mit  hervor- 
ragenden KreuKSchenkeln  CIVI  —  TAS  —  LON 
—  DON. 

G.  11.  w.  19  Gr.    Gr.K.  Tab.  26.  n.  67.  p.  5 17. 

6.  A.  und  R.  wicN°.  1.  von  15 — 66. 

G.  18.  w.  T3^  Lt.  3  Gr* 

7.  A.  ELIZABETH  .  D ,  G.  AN .  FR  .  ET.  HIBER . 

RE  +  Das  vierfeldige  Wapen  von  Frankreich  , 
und  England*  Neben  dem  Wapen  E — R. 

R.  POSVI .  DEV .  ADI VTOREM .  MEV.  In  der 
Mitte  die^  gekrönte  Harfe 9  daneben  1601. 

G#  12.    Weisses  Kupfer. 
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8.  A.  ET  ELIZABET  REGINAE.  An  der  linken 
Seite  ist  eine  Triumphpforte,  gegen  welche 
ein  vierräderiger  von  zwei  Pferden  gezoge- 
ner Wagen  ist,  worin  eine  gekrönte  rorson 
sitzet ,  die  in  der  Unken  Hand  den  Mercu» 
rius-Stab  halt;  rückwärts  auf  dem  Wagen  ste* 
het  ein  Genius  und  hält  einen  Lorber  über  die 
gekrönte  Person.  Im  Abschnitt  1571. 

R.  Eine  Person  halt  mit  der  linken  Hand  eine 
an  einem  Bande/  hängende  Krone  über  ein 
Gefäss,  in  welches  dieselbe  aus  einem  Kruge 
mit  der  rechten  Hand  eine  flüssige  Sache  schilt* 
tet  Überschrift  PATET  FALLATIA  TANDEM, 
daneben  eine  Rosette.  Im  Abschnitt  1687* 

*  Schöner  Jetton.  G.  19.  Billon. 

IACOBVS  geb.  1566,  als  König  in  Schottland  d.  VI. 
in  England  der  1.  1603  7  1Ö25. 

Gem.  Anna,  K.  Friderici  II.  in  Dan.  T.  f  1619. 

I.  u4.  IAC:  l:  BRIT:  CM:  AVG:  U/E  CiESA  —  RVMCjE. 
D.D.  Daneben  eine  Rosette«  Das  belörberte 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  Ober-  und  Unterbart  und  zierlicher  Hals- 
krause. 

Ä.  ECCE  .  PHAOS ,  PÖPVLKV  SALVS.  Der  ge- 
krönte aufgerichtete  Löwe ,  hält  in  der  rech* 
ten  Pratze  eine  brennende  Laterne,  in  der 
Linken  eine  Weitzengarbe. 

Anna.  Ist  eine  ausserordentlich  seltene  Kronungfoiünze , 
welche  in  Knglind  selbst  eingeschmolzen  wurde»  wegen 
des  beigelegten  Titels. 

Schöne  Miinze.  G.  20.  w.  £  Lt.  9/  Gr.  Gr.K. 
5  F.  p.  5*7.  Tab.  ar.  N.  72»  Götzen«  rare, 
Gold  u.  S.  NL  Hamburg  p.  is. 
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2.  A.  .  IACOBVS .  D' .  G' .  MAG* .  BRIT .  FR  AN .  &  * 
HIB.  REX»  daneben  die  Schottische  Rose.  Der 
gekrönte  geharnischte  König  mit  dem  blossen 
Schwert  zu  Pferde,  und  gestickter  zierlicher 
Pferddecke  von  der  rechten  Seite. 
R.  OV^.DEVSCONIVNXIT.NEMO.SEPARET. 
Daneben  eine  kleine  Distel.  In  der  Mitte  das 
vierfeldige  vereinigte  Englische,  Schottische 
und  Irländische  Wapen  in  zierlicher  Ein- 
fassung. 

G.  25.  w.  ±1  Lt.  ii  Gr. 

5,  A.  •  IACOBVS.  D\G\  MAG*.  BRIT.  FR  A\  ET. 

HIB' .REX.  Daneben  eine  Rose.  Das  gekrön- 
te geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te; rückwärts  XII. 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
G.  20.  w.  t^j  Lt. 

4-  A.  Wie  voriger,  nur  rückwärts  VI. 

R.  Auch  gleich  mit  vorigem,  nur  über  dem  Wa- 
pen 1Ö05. 
G.  18.  w.  47  Gr. 

< 

6.  A.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

R.  EXVRGAT .  DEVS  ET DISSI  PENTVR INIMICI 
Das  vorige  Wapen  mit  der  Jahrzahl  i6o3. 
G.  17.  w.  44  Gr.    G.  K.  Tab.  26.  N°.  69. 

6.  A*  IA(jO  :  D  :  G  :  MAG  :  BRIT:  In  der  Mitte 
die  königliche  Krone,  durch  welche  zwei  Zep- 
ter kreuzweis  gesteckt  sind* 
R.  FRA  :  ET  HIB :  REX.    Die  gekrönte  Irländi- 
sche Harfe. 

Anm.  Ist  eine  besonder!  schone  kleine  Kupfermünze,  wel- 
che auf  die  Vereinigung  der  Reiche  England«  sielet 
nie  Im  Groschen  -  Kab.  p.  526.  in  der  Anmerkung  ge- 
schrieben ist.    Solche  ist  aber  nirgends  angezeigt- 

Billon.  G.  10*  Selten  und  schön  erhalten. 
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CAROLVS  1625  9  enthauptet  1649. 
Gem.  Henrica  Maria,  K.  HeinricilV.  in  Frank« 
reich  T.  IÖ25  *}*  1669» 

1.  A*  Das  Brustbild  Carls  mit  kurzen  Haaren,  Hals- 

kragen und  Ordensbande ;  ihm  gegenüber  das 
Brustbild  seiner  Gemahlin  in  zierlichem  und 
mit  Perlen  geschmücktem  Kleide.  Oben  mit 
Strahlen,  nebst  der  Überschrift  CH .  MAG  .ET. 
HEN .  MA .  BRIT .  REX .  ET .  REG. 
R.  Ein  Engel  rereiniget  die  Lilien,  mit  Rosen. 
Oben  sind  Strahlen  nebst  der  Überschrift 
FVNDIT.AMOR.LILIA.MDCTA.ROSIS.  Im 
Abschnitt  16  25. 

Münze.  G.  16.  w.  Lt.  9  Gr.  Gr.  K.  Tab.  27. 
n.  75.  p.  539.  H.R.  1706.  p.  65. 

2.  A.  HENR .  MAR .  BORBON  .  D :  G .  MAG .  BRIT . 

FRAN.  ET  .  HIB  .  REG.  Das  Englische  und 
Französische  Wapen  in  zwei  Schildern  neben 
einander,  darüber  die  Krone*  Unten  zwischen 
zwei  Lorbern  der  Chiffre  H.  M. 
H.  SVPEREM1NET ,  OMNES.  Ein  grosser  Öhl- 
baum  am  Gestade  des  Meeres.  Im  Abschnitt 
N.  B. 

G.  19.  w.  ~  Lt.  3  Gr.  Diese  ausserordentlich 
seltene  Münze  ist  ein  Gegenstück  zum  Gr. 
Kab.  p.  539. 

3.  A.  CAROLVS.D.  G.MAG.BRI.  FRA.ET.  HI. 

REX.  Ein  Löwe.  Das  gekrönte  Brustbild  von 
der  linken  Seite  mit  Ober-  und  Unterbart,  lan- 
gen Haaren  und  Spitzkragen.  Rückwärts  XII. 
Ä#  CHRISTO  .  AVSPICE .  REGNO  . :  •  und  ein 
Löwe.  In  der  Mitte  in  einer  zierlichen  Ein- 
fassung die  Wapen  ron  England,  Schottland 
und  Irland.  Unten  EBOa2. 
G-  ai.  w.  £  Lt.  16  Gr»    Leake  p.  317- 

34 
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4.  A.  CAROLVS  .  D .  G .  MAG .  BR .  FR .  ET.  H1BER. 

REX:  Ein  Zeichen.  Das  Brustbild  wie  bei 
vorigem  in  allem  gleich, 
,  R.  EXVRGAT .  DEVS .  D1SSIPENTVR .  INIMICI. 
Unier  drei  Kronen,  in  welchen  Federn  stechen, 
zwischen  zwei  Zeilen  die  abgekürzte  Schrift 
in  drei  Reihen  RELIG  PRO  I  LEG .  ANG )  L1B 
PAR  j  Unten  die  Jahrzahl  1644»  darunter  ein 
Ring  oder  O,  daneben X.  (Vielleicht  Oxford?) 
G.21.  w.  rVLt«  9  Gr.    Köhl.  II.  p.  329.  Bauer 

M.  N.  p.  100.  Gr.  K.  T.  28.  n.  ßü-  Ton  1642. 

Rüder  p.  75.  hat  keine  M.  von  1644  gefunden. 

5.  j4.  In  allem  gleich  mit  vorigem, 

R.  Eine  Distel.  OVM  .  DEVS  .  CONIVNXIT .  NE- 
MO .  SEPARET.  Das  gekrönte  vierfeldige  Wa- 
pen,  daneben  die  zwei  gekrönten  Buchstaben 
C  — R. 

G.  22.  w.  ^6  Lt.  3  Gr. 

6.  A.  Die  beiden  Buchstaben  C  ,R  unter  einer  gros- 

sen Krone ,  eingefasst  mit  doppelten  Zirkeln 
und  Puncten. 
R.  Die  Zahl  XII,  darüber  D;  abcrmahls  einge-  * 
fasst  mit  Zirkeln  und  Puncten. 

Anro.  Diese  rare  Nolh-  und  Feldmünze  ist  aus  dem  Ser- 
vice des  Carl  I.  zu  Neivmarquet  geschlagen,  im  Gr.  K. 
nicht  angeführt.  Madai  Nro.  6119.  hat  eine  grosse, 
Leake  ein«  kleinere  I".  S.  F.  VII.  n.  60.  CataJ.  Irop. 
p.  110 

G.21.  w.  Lt.  8  Gr. 
I.A.  CAROLVS  D;G:  M:B:F:ETH:  REX.  Das 
gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der  lin- 
ken Seite  ;  rückwärts  II.  Ober  der  Krone  ein 
kleines  Zeichen  einem  kleinen  Fasse  ähnlich. 
R.  IVSTITIA  TRONVM  FIRMAT.  In  einer  zier- 
lichen ovalen  Einfassung  das  Englisch- Schot- 
tisch-Irländische  YVapen.  Oben  abcrmahls  das 
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kleine  Fass,  vielleicht  alaMünz-Meister-Zeichen, 
G.  lo.  w.  16  Gr. 
ö.  A*  Wie  vor.  nur  scheint  ein  W  ober  der  Krone« 
R.  Auch  wie  voriger,  nur  ist  neben  demWapen 
R  ,  und  ober  demselben  ein  kleines  Schild« 
G.  10.  w.  20  Gr. 
Interregnum  von  1649  bis  i658.  Vom  Parlement. 

1.  A.  THE  .  COMMONWEALTH  .  .  OF  .  ENG- 

LAND. Daneben  eine  Sonne«  In  der  Mitte 
zwischen  einem  Lorber-  und  Palmzweig  ein 
Schild  mit  dem  St.  Georgskreuze. 
R.  GOD  ,  WITH  .  VS.  1653.  Zwei  aneinander 
stehende  Schilder,  in  d?m  Rechten  das  St.  Ge- 
orgskreuz ,  im  andern  die  irlandische  Harfe  $ 
über  beiden  Schildern  stehet  II.  VI. 
G.  25  w.  JL\  Lt.  Ii  Gr. 

2.  A.  und  R.  wie  Voriger,  nur  stehet  über  die  bei* 

den  Schilder  XII. 

G.  12.  w.  -Jg  Lt.  1 1  Gr.    Leake  I««  S.  P.  VII.  n. 
64  hat  eine  mit  X.  statt  XII. 

3.  A.  und/?*  wie  voriger,  aber  ohne  Schrift,  Jahr« 

zahl,  und  über  die  beiden  Schilder  I. 

G.  8.  w.  8  Gr.  Gr.  K.  p.  560.  Tab.  29  n.  87* 
4'  A,  und  R.  wie  voriger,  nur  mit  dem  Unterschiede, 

dass  über  die  beiden  Schilder  hier  II  stehet. 

G.  10.  w.  16  Gr* 
OLIVARVS  Cromwcl,  Protector  v.  1553  bis  1668. 
i.  A.  OLIVAR  .  D  .  G  :  RP  .  ANG  .  SCO  .  ET  . 

HIB  .  &c  PRO.    Das  belorberte  Brustbild  mit  . 

leichtem  Gewand  von  der  linken  Seite. 
R.  Das  gekrönte  vicrfeidige  Wapen  mit  dem 

Cromwel'schen  Mitteischild,  darüber  16  —  58  $ 

herum  slehct   PAX  .  OViERlTVR  .  BELLO. 

Handschrift  HAS  .  NISi' PER1TVRVS  .  MIHI, 

AD1MAT  .  NEMO  .  + 

Halbe  Krone.  G4  23.  w.  f  *  Lt.  1 1  Gr. 

»4  * 
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2.  A.  und  R.  wie  voriger,  nur  aber  ohne  Randschrift» 

G.  18.  w.  r5^  Lt.  9  Gr.     G.  K#  p.  560  Tab» 
29.  n.  89.  Leake.  i««S.  P,  VII.  n.  65- 

3.  A.  Wie  voriger,  nur  ist  hier  merkwürdig ,  das» 

durch  PRO  gegen  den  Hals,  und  durch  das 
Gewand  ein  Stempelriss  gehet. 
«Ä»  In  der  Mitte  einer  Gegend  stehet  ein  schöner 
Baum,  daneben  Schaafe  nebst  einem  stehenden 
Hirten.  Überschrift  NON.DEFITIEN T.OLIVA. 
SEP  .  3.  i658. 

Eine  schöne  Sterbmünze.  G.  19.  w.  \  Lt.  7  Gr. 
V.  Lo.  II.  T.  p.  420.  Evelin  Dis.  of  Medals  p. 
I19.  Medallic  H.  of  Engl  rev.  PI.  2a  n.  7. 

CAROLVS  II.  geb.  1630,  Kön.  1660  f  i6»5. 
Gem.  Catharina ,  Kön.  Johanni  IV.  in  Portugal  T« 
v.  1662  f  i*J05. 

1»  A.  CAROLVS  II.  D  .  G  .  —  ANG  .  SCO  .  FR  . 
ET. Hl  .  REX.  Pas  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  langen  lockichten  Haaren  und  der 
königlichen  Krone,  im  Hermelinmantel  und 
Orden. 

7?.  Der  König  sitzet  auf  einem  Armstuhl  im  kö- 
niglichen Ornat  gegen  die  rechte  Seite  ,  in 
der  rechten  Hand  hält  er  das  Zepter,  mit  der 
Linken  lehnt  er  sich  auf  den  Armstuhl,  unter 
den  Füssen  liegt  ein  Polster.  Oben  schwebt 
ein  Engel ,  weicher  mit  der  rechten  Hand 
dem  König  die  Krone  aufsetzet  ,  in  der  Lin- 
ken hält  er  einen  Öhlzweig.  Umschrift  EVER- 
SO  •  MISSVS  .  SVCCVRRERE  SECLO .  XXIII . 
APR  ♦  1661. 

Krönungsmünze.  G.  19.  w.^Lt.  io  Gr.  Gr.K. 
p.  573.  Tab.  30.  n.  93.  Köhler  20.  Th.  p,  393. 
V.  Leon  II.  T.  p.  470.  Hamb.  R.  1706  p.  67.. 
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A.  CAROLVS  .  II .  D  .  G .MAG  —  BRIT .  FRAN . 
ET  .  HIß  .  REX.  Der  belorberte  Kopf  von  der 
rechten  Seite.   Unten  R. 

R.  CATRER  .  D  .  G  .  MAG  .  BRIT  —  FRAN  . 
ETHIB. REGINA.  Das  Brustbild  von  derrech- 
ten  Seite  mit  Perlen  in  den  Haaren. 
Medaille.  G.  24.  w.  Lt. 
3.  A.  CAROLVS  .  A  .  —  CAROLO.  Das  gehar- 
nischte belorberte  Brustbild  von  der  linken 
Seite.    Unten  die  Jahrsahl  i665. 

A  Eine  leicht  gekleidete  Frauensperson  sitzet 
auf  einer  Kugel  gegen  die  rechte  Seite ,  hält  in 
der  rechten  Hand  einen  Öhlzweig  in  die  Höhe, 
in  der  Linken  eine  Lanze  nebst  daran  lehnen- 
dem  Schild,  worauf  ein  achtschenklichtcs  Kreuz 
ist.  Nebenschrift  OVATVOR.MA  —  RIA  .  VIN- 
DiCO.  Im  Abschnitt  BRITANNIA. 

Anra.  Eine  sehr  schone  silberne  Münze ,  und  um  so  merk- 
würdiger, weil  G.  K.  p.  576.  Tab.  3o.  n.  o5.  als  auch 
Leake  p»  371  solche  nur  als  kupfernen  Haitipfennig 
kennt.  Katalog  Carl  AI.  v.  Lothrin.  Belg.  prae.  Auctioa 
mod.  p.  4z4*    Van  Loon  II«  T.  p.  507. 

G,  16.  w.  T?tf  Lt. 

4«  A>  und  R.  in  allem  gleich  mit  vorigem,  nur  im 
Abschnitt  ist  die  Schrift  Britannia  grösser. 
Von  Kupfer.    Gr.  17. 

5.  A.  CAROLVS  II .  D  .  G .  MAG  .  BR .  FR  .  ET .  HIB. 
REX„  Das  gekrönte  Brustbild  mit  langen  loc- 
kichten  Haaren ,  mit  Kleidung  von  der  linken 
Seite,  rückwärts  IUI. 
R.  CHRISTO  .  AVSP1CE .  REGNO.  Sowohl  hier 
als  im  A.  ist  nach  der  Schrift  eine  kleine  ee- 
schlossene  Krone.  Ein  Schild  mit  demWapen 
der  Englischen  Königreiche  sammt  hervorra- 
genden Kreuzschenkeln. 

G.  15.  w.  35  Gr.  Gr.  K.  p.  577  Tab.  30.  n.  96, 
ist  aber  um  Vieles  kleiner. 
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6.  A.  und  R.  in  allem  gleich  mit  vorigem ,  aber 

klein  und  ohne  angezeigter  Werthsahl. 
G.  9.  w.  8  Gr. 

7.  A.  CAROLVS  .  —  II.  DEI  :  GRA.  Das  gehar- 

nischte belorberte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  leichtem  Gewand  und  Orden.  Unten 
eine  Distelrose, 
fl.  MAG  —  BRI  .  FRA  —  ET  .  HIB  .  —  REX. 
16  —  69.  Die  vier  Wapen  ins  Kreuz  gestellt, 
nah  ml  ich  England,  Schottland  zweimahl,  und 
Irland;  im  Mittelpunct  stehet  XIII.  darunter  4. 
Zwischen  den  Winkeln  der  Wapen  stehen  zwei 
in  einander  geschlungene  gekrönte  C.  Eine  be- 
sondere Münze  weder  in  Leaice  noch  im  Gr.  Ka# 
G.  19.  w.  T^  LU  H  Gr.  Madai  N°.  2588  hatte 
eine  Grössere  mit  LIH, ,  darunter  4,  von 

1Ö74* 

8.  A.  CAROLVS  IL  —  DEI.  GRATIA.'  Das  belor- 

berte Brustbild  mit  leichtem  Gewand  von  der 
rechten  Seite. 
ft.  Zwei  in  einander  geschlungene  C  mit  einer 
Krone,  daneben  16  — -  76.    Unterschrift  MAG  • 
BR  .  FRA  .  ET  .  HIB  .  REX, 
Münze.  G.  9.  w,  17  Gr, 

9.  A.  Wie  voriger. 

fi.  Ein  gekröntes  C,  daneben  i6— 77,  sonst  gleich. 
Münze,  G.  7.  w.  9  Gr. 

10.  CAROLVS  II.  —  DEI  GRATIA.  Das  belorberte 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
/*.  MAG  .  BR  .  FRA  .  ET  .  HIB  .  REX.  Vier  in 
einander  geschlungene  C  bilden  ein  Kreu*, 
darüber  die  Krone  16  —  79,  in  den  4  W  in- 
keln ist  eine  Harfe  —  Rose,  —  Distelrose  — 
und  Lilie. 

Münze,  G.  12*  w.  33  Gr, 
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JACOBVS  II.  geb.  i633,  H.v.Yorck,  König  v,  1685, 
abgesetzt  1689,  f  1701. 

1.  Gem.  Anna  Hyde,  Gr.  Eduardi  von  Clarendon , 

Kanzlers  v.  England  T.  1660,  f  1671. 

2.    Maria  Beatrix  Elconora,  H,.  Alphonsi  II.  zu 

Modena  T.  geb.  i658,  v.  1Ö73  f  1718. 

1.  IACOBVS  .11 ,  —  DEI .  GRATIA.  Das  belorberte 

lockichto  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit 
leichtem  Gewand. 
R.  In  der  Mitte  der  Ordens-Stern  ron  St.  Georg 
mit  den  ins  Kreuz  gestellten  und  gekrönten 
Wapen.  Oben  16  —  85  und  die  eingetheilte 
Umschrift  MAG  —  BR  ,  FRA  .  —  ET  —  HIB 
—  REX. 

Münze.   G.  18.  w.  T^  Lt*  10  Cr. 

2.  MARIA  .  D  .  G  .  ANG  —  SCO  .  FR  .  ET  .  HI . 

REGINA.  Das  belorberte  Brustbild  mit  in 
Nacken  gebundenen  Haaren  und  leichtem  Ge- 
wand von  der  rechten  Seite.  Unten  R. 
R.  Eine  Frauensperson  im  leichten  Gewand 'sit- 
zet auf  einem  Preisen  von  der  rechten  Seite. 
Überschrift  O  .  DEA  .  CERTE. 
Münz«.  G.  22.  w.  f  l  Lt.  7  Gr.  Med.  Revol.  Engl. 
PL  37.  n.  3.  p.  10w  n.  3. 

5.  A.  IACOBVS  II.  DEI .  GRATIA.  Der  belorberte 
Kopf  von  der  linken  Seite. 
R.  MAG. BR. FRA. ET. HIB. REX.    In  der  Mitte 
IUI  mit  einer  Krone  bedeckt.  Oben  lö  —  87- 
G.  12.  w.  35  Gr. 

4.  A.  und  R.  wie  voriger  mit  II. 

G.  9.  w.  17  Gr. 

5.  und  R*  wie  voriger  mit  I. 
G.  7.  w.  9  Gr. 

6.  A.  und  R.  wie  voriger  mit  III« 

Gr.  11  w.  21  Gr. 
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7.  A.  Das  geharnischte  Brustbild  im  dreiviertel 
Profil  von  der  rechten  Seite  mit  grosserPeriique. 
Nebenschr,  IACOBVS  —  II .  D .  G  .  ANG .  REX* 
'  R.  Ein  schöner  Altar  mit  darauf  stehendem  Opfer« 
gefäss.  Überschrift:  TVEBITVR  OMNES. 
Seltne  Medaille,  G.  u.  w.  £  Lt.  4  Gr. 
8*  A.  Wie  voriger, 

/{.  MAG  .  BR  .-FR  .  ET  HIB  .  REX.  1689.  Zwei 
nach  Form  eines  Andreas  -  Kreuzes  gelegte 
Zepter?  in  der  Mitte  die  Krone.  Oben  XII. 
Unten  Jan.  Daneben  J.  R. 
Eine  Nothmünze,  Messing.  G.  18.  Gr.  K.  p. 
588.  Tab.  31.  n.  107.  Leake  p.  380. 

9.  A.  Wie  voriger. 

jR,  Von  x680.  Ober  der  Krone  VI.  Unten  Feb. 
sonst  gleich, 
Gr.  i5. 

10.  A.  Wie  voriger, 

R.  Von  1689.  Ober  der  Krone  XXX.  Unten  Sep. 
sonst  gleich, 
G.  20. 

11.  A.  Wie  voriger. 

R.  Von  1690.  Unten  May,  sonst  gleich. 
Gr.  20.     V.  L.  III.  T.  p.  432. 

t%.  A.  Die  gekrönte  Distelrose  ,  daneben  I  —  R4 
R.  Die  Krone.  Darunter  IUI  S  unten  4  O  . . 
Unförmig  von  Messing  und  selten  G.  9. 

13.  A.  IAC  .  II .  DEI .  GRA  .  MAG .  BRI .  FRA .  ET , 
HIB.  REX.  Der  gekrönte  geharnischte  König 
zu  Pferd  von  der  linken  Seite  ,  mit  Zepter  und 
Feldbinde. 

R.  CHRIS  — TO  VICT  — ORE.TRI  — VMPHO. 
Vier  gekrönte  ins  Kreuz  gestellte  Wapen ,  in 

der  Mitte  die  Krone.  Oben  ANO  —  DOM.  Un- 
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ten  i6  —  90.  Diese  kupferne  Nothmünze  hat 
die  Spuren  von  einer  Vorigen  mit  XXX, 
G.  23.  Dubi  Pieces  Obs.  PI.  26.  n.  6.  p.  6g. 
Madai  172.  Hb.R.  no3.  p.  201. 
14.  A.  Der  geharnischte  belorberte  König  zu  Pferd 
von  der  rechten  Seite  mit  Commandostab  und 
Feldbinde.  Überschrift  IACOBVS  II .  D  .  G  . 
MAG .  BRI .  FRAN,  ET .  HIB .  REX.  Mit  Stern- 
pelriss. 

JU  VAL  ,  24  —  PART  .  —  REAL  t  —  HISPAN, 
Vier  gekrönte  ins  Kreuz  gestellte  Wapenmit 
einer  Kette  verbunden.  Randirt. 
Zinn.  G.  19.  sehr  selten.  Lochner  I.  Th.  p.  225. 

Jacübus  Franciscus  Eduardus,  ein  supponirtcr  Prinz 
v.Wallis,  geb.  1688.  In  Frankreich  wurde  er 
Ritter  von  St.  George ,  und  Praetendent  von 
England  genannt,  f  in  Rom  1766. 

Gem.  Maria  Clementina,  T.  des  Poln.  Prinzens  Ja- 
cobi  Sobiesky,  gob,  1702,  verm.  1719  1 1735. 

1.  In  der  Mitte  ein  Wapenschild,  darin  stehet  eine 
Windmühle;  das  Schild  ist  bedeckt  mit  einem 
geistlichen  Baret,  darin  hängt  ein  Paternoster 
oder  Rosenkranz  in  doppelter  Reihe  ,  dazwi- 
schen stehet  HONY  .  SOIT  .  QVI  .  BON  .  Y. 
PENSE;  daran  hängt  unten  ein  Krebs,  nebst 
der  Umschrift  LES  ARMES  ET  L'ORDRE  DU 
PRETENDU  PRINCE  DE  GALLES. 
fi.  Ein  am  Land  stehendes  Segelschiff  mit  fran- 
zösischer Flagge ,  von  dem  Schiff  gehet  eine 
Treppe  ans  Land;  am  Gestade  ist  ein  Krebs, 
auf  weichem  eine  Person  im  geistlichen  Or- 
nat sitzt,  mit  Baret  auf  dem  Kopf,  und  hält  mit 
beiden  Händen  ein  Kind,  auf  dem  Kopf  einen 
Stern  ;  mit  der  Überschrift  ALLQNS  MON 
PRINCE  NOUS  SOMMES  ENBON  CHBM1N. 
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Im  Abschnitt  in  drei  Zeilen  IAC .  FRANC  EDU- 
ARD |  SUPPOSE  E  20  JUIN  |  1688, 
Medaille  G.  2i.  w.  \\  Lt.  9  Gr.  The  Medallic 

Hist.  of  Engl.T.Rer.  p.iog  Tab.3Q.  n.  6.  Loch. 

ner  III.  Th.  p.  121.  V.  L.  III.  Tab.  367. 
*.       IAC  .  WALLIS  —  PRINCEPS.   Das  gehar- 
nischte Brustbild  mit  schönen  lockichten  in 
Nacken  gebundenen  Haaren.  Unten  N.  R. 
R.  Die  weite  See  mit  mehrern  Schiffen  als  eben 
die  aufgehende  Sonne  die  Nacht-Gestirne  und 
Nachtvögel   vertreibt.     Mit   der  Überschrift 
SOLA  LVCE  FVGAT.  Im  Abschnitt  1699. 
Medaille.  G.  18.  w.|  Lt.  Van.  Loon.  Tom  IV. 

p.  247  hat  mehrere  Ähnliche,  aber  keine 

von  1699. 

5.  A.  Ein  Schiff  mit  rollen  Segeln  auf  dem  Meere, 
mit  der  Überschrift  IAB .  III.  D  .  G .  MG .  B .  F. 
ETH.R. 

R.  Der  Erzengel  Michael  wie  er  den  Drachen  er- 
legt. Nebenschrift  SOLI .  DEO  — GLORIA. 
Münze.  G.  14.  w.  48  Gr. 
Carolus  Eduardus  Ludovicus,  Sohn  desPrätendenten 
Jacobi  III.  geb.  1720»  *J*zu  Frascati  1788,  wurde 
mit  der  Würde  eines  Königs  begraben,  und  mit 
ihm  starben  zugleich  die  königlichen  Ansprüche 
des  Hauses  Stuart  aus. 
Gem.  Ludovica  Maxim.  Carolina,  T.  Gustari  Adolf! 
Fürsten  zu  Stolberg- Gedern ,  verm.  1772* 
geschieden  1783. 
t.  A  CAROLVS.  III.  N.  1720.  M.  B. F. ET.  H.  REX. 
1766.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit 
lockichten  und  im  Nacken  gebundenen  Haaren. 
R.  LVD0V1CA.M.B.F.ET.H  .  REGINA  1772. 
D«s  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  sehr 
netten  lockichten  Haaren  und  überschlagenem 
leichtem  Hermelin -Mantel. 
Schöne  Medaille  G.  22-  w.  ~  Lt.  15  Gr» 


Digitized  by  Googl 


KÖNIGLICHE  M. 


WILHELMyS  III.  Pr.  v.  Oranien,  geb.  1650  K. 
1689,  f  1702. 

Gern  Maria,  Königs  Jacobi  II.  in  Engl.  T.  f  1695. 

t.  GVLIELMVS.  ET.  M-  RIA. REX  .  ET.  REGINA. 
Beide  Brustbilder  neben  einander  mit  lockich- 
ten  Haaren  und  leichtem  Gewand  von  der  rech« 
ten  Seite  ;  der  König  hat  einen  Lorberkranz. 
R.  Die  Vorstellung  des  unglücklichen  Phaeton, 
der  auf  dem  Sonnenwagen  von  dem  Jupiter 
durch  den  Blitz  getödtet  wurde.  Überschrift 
NE  TOTVS  ABSVMATVR.  Im  Abschnitt:  IN- 
AVGVRAT.  11.  AP.  |  1689. 
Halbe  Krone.  G.  24.  w.      Lt.  9  Gr.  Herold 
p.  67.  n.  t7#  K.  Mzk.  Sup.  p#  7.  Hamb.  Re«, 

J.  lTOU.  p    22tS.  ' 

2.  A<  GVLIELMVS  .  ET  .  MARIA  4  DEI .  GRATIA. 
Die  Brustbilder  wie  bei  vorigem. 
H.  MAG.  BR.  FR.  ET  HIB  .  REX .  ET  REGINA. 
Das  gelfrönte  quadrirte  Englische  Wapen  mit 
den  Nassauischen  Löwen  im  Mittelschild.  Oben 
16  -  89.  Randsohrih  DECVS.  ET  TVTAMEN. 
ANNO  .  REGNI .  PRIMO. 
Halbe  Krone  G.  23»  w.      Lt,  5  Gr.. 

5.  A.  MARIA  D  .  G.M  :  BRIT:  FRAN: —  ET  HIB. 
REGINA  F  .  D  .  P  .  A.  Der  belorberte  ,  mit 
Perlen  und  lockichten  Haaren  gezierte  Kopf 
von  der  linken  Seite.  Unten  I,  S. 
R.  Die  schöne  gekrönte  Königinn  im  Mantel « 
in  der  rechten  Hand  die  Neptuns  -  Gabel,  in 
der  linken  Hand  ein  Füllhorn,  stehet  am  Ge- 
stade des  Meeres  und  siehot  gegen  die  an- 
kommenden Schiffe.  Überschrift  D1SSIPAT  ET 
REFICIT.  Im  Abschnitt  REGINA  REGENTI  | 
MDCXC.  | 

Medaille  G.  25.  w.       Lt.  4  Gr.  V.  Loon  HL  ' 
T.  p,  453.  Ähnliche« 
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4.  A.  Wie  voriger,  doch  ein  in  Haaren  veränder- 
ter Stempel« 
R.  MAG .  BRI  PR  .  ET  HI  —  REX  .  ET  —  RE- 
GINA. Vier  gekrönte  und  ins  Kreuz  gesetzte 
Wapenschilder,  zwischen  denen  viermahl  eine 
Chiffre  aus  WM  zusammengesetzet  ist;  in  der 
Mitte  ist  der  Nassauische  Löwe  besonders  ein- 
gefasst,  und  herum  stehet  1695.  Randschr.  DE- 
CVS  ET  TVTAMEN  ANNO  REGNI O  VINTO.  + 
Halbe  Krone.  G.  24-  w.  i%  Lt.  5>  Gr«  K»  Mzk. 
p.  112. 

,  5.  A.  GVLIELMVS  .  ET  .  MARIA  .  D  .  G  .  Beide 
Brustbilder  von  der  rechten  Seite  aneinander 
ohne  Gewand;  der  König  mit  dem  Lorber. 
R.  MAG.  BR.FR.  ET  HIB. REX.  ET  REGINA, 
1689*  In  der  Mitte  ein  gekrönter  grosser  4. 
G.  13.  w.  34  Gr.    Gr.K.  Tab.  32.  n.  112. 

6.  A.  WILHELM  —  YS  .  REX  .  ANGL.  Das  belor- 
berte  Brustbild  mit  langen  lockichten  Haaren 
von  der  rechten  Seite  im  Mantel. 
Jt.  Die  strahlende  Sonne  mit  der  Überschrift 
REST1TVIT  LVCEM. 
Medaille.  G.  12.  w.  45  Gr. 

1.  A.  WlLHE:— REX.  ANGL.    Das  geharnischte 
Brustbild  mit  Staatsperüque  ohne  Lorber  von 
der  rechten  Seite. 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

Medaille..   G.  12.  w.  38  Gr.     Diese  beiden 
Stücke  sind  selten  beisammen  zu  finden. 

8.  A.  GVLIELMVS.  — III.  DEI.GRA.  Das  belor- 
berte  lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  leichtem  Gewand. 
R.  MAG  —  BR .  FRA.  —  ET.  HIB.  — REX- 16 — 96 
Vier  gekrönte  Wapen  ins  Kreuz  gestellt,  mit 
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dem  Nassaiiischen  Löwen  in  der  Mitte  in  ei- 
ner besondern  Einfassung. 
Münze.  G.  17.  w.  fc  Lt.  7  Gr. 
9«  A.  und  R.  wie  voriger,  von  16—98  mit  Rand- 
schrift +  DECVS  .  ET ,  TVTAMEN .  ANNO  . 
REGNI  .  DECIMO. 
G.  23.  w.  -f|  Lt.  13  Ör. 

10*  A.  wie  voriger. 
R.  MAG.  BRI . FRA .  ET  HIB  .  REX.  17—01.  In 
der  Mitte  3  mit  einer  Krone. 
G.  12.  w.  25  Gr. 
H.A.  wie  voriger. 

H»  Auch  wie  voriger,  nur  von  16  —  98  und  in 
der  Mitte  ein  gekröntes  I. 
G.  7.  w.  10  Gr. 

12.  A.  GVLIELMVS  .  ET .  MARIA .  D .  G.  Die  bei- 
den  Köpfe  mit  blossem  Hais  von  der  rechten 
Seite  ;  er  mit  Lorber. 

R.  MAG  .  BR  .  ET  HI .  REX .  ET  REGINA.  In  der 
Mitte  ein  gekröntes  I,  daneben  16 — 94* 
G.  7.  w.  7  Gr. 

13.  GVLIELMVS.  — TERTIVS.  Der  belorberte 
Kopf  von  der  rechten  Seite. 

R.  BRITAN  —  N1A.    Das  sitzende  England  mit 
dem  Wapenschild  ;  im  Abschnit  1695. 
Eine  Münze  von  weissem  Metall.  G.  15. 

14.  A.  GVLIELMUS.— ET. MARIA.  Die  beiden 
Brustbilder  neben  einander  von  der  rechten 
Seite ;  er  mit  Lorber. 

R,  Das  sitzende  England  in  weiblicher  Gestalt- 
hält  in  der  Linken  einen  Öhlzweig  ,  in  der 
Rechten  eine  Lanze,  und  lehnet  sich  auf  das 
Englische  Schild.    Überschr.  BRITAN  —  N1A ; 
im  Abschnitt  1694. 
Kupier.  G.  20. 
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ANNA)  Tochter  Königs  JakobiH.  in  England,  geb. 
1664,  Königinn  1702  -j*  1714. 
Gem.  Georgius,  jüngster  Sohn  Friderici  III.  K. 
in  Dänemark,  geb.  1653,  verm.  1683  f  1708. 

1.  A.  ANNA  .  D:G:MAG:BR:  -  FR:  ET  HIß  RE- 
GINA. Das  Brustbild  mit  aufgebundenen  Haa- 
ren von  der  linken  Seite. 
R.  Stehet  die  Pallas,  in  der  Linken  das  Schild, 
worauf  das  Medusenhaupt  ist,  in  der  Rech- 
ten die  Donnerkeile  Jupiters,  welche  sie  auf 
ein  vor  ihr  im  Meere  liegendes  Ungeheuer  mit 
vielen  Köpfen,  übrigens  mit  Keulen  und  Stei- 
nen versehen  ist,  hinschleudert;  von  der  Sei- 
te sind  Strahlen  und  Wolken  nebst  der  Über- 
schrift VICEM  —  GERIT .  1LLA .  TONANTIS. 
Jm  Abschnitt  IN  AUGUR  AT  .  XXIII  .  AP  .  | 
MDCC1I.  I 

Halbe  Krone.  G.  23*  w.  ^  Lt.  11  Gr.  Mad. 
6062.  V.  Lo.  IV.  Th.  p.  347.  Thesaur.mod. 
p.  169. 

t.  A.  ANNA  .  DEI  —  GRATIA.  Das  vorige  Brust- 
bild. 

R.  MAG  :  ERI :  FR  .  ET  HIB :  rJEG  :  1709.  In  der 
Mitte  2,  darüber  die  Krone. 
G.  9.  w.  18  Gr. 
3.  ANNA  .  D  .  G  .  MAG  .  BRI  FR  .ET.  HIB. REG. 
Das  Brustbild  von  der  linken  Seite  mrt  leichten 
gebundenen  Haaren  und  leichtem  Gewand. 

R.  Ein  zierliches  vierfcldiges  Schild,  im  ersten 
und  vierten  das  Englische  und  Schottische 
beisammen,  in  zweiten  das  Französische  ,  im 
dritten  das  Irlandische  Wapen.  Neben  dem 
Schild  schweben  zwei  Engel,  welche  mit  ei- 
ner Hand  die  Krone,  mit  der  andern  die  Or- 
denskette des  heiligen  Georgs  halten.  Unten 
ist  aus  einenvStamme  eine  Rose  und  eine  Distel 
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gewachsen  ,  wo  auf  einem  Bande  SEMPER  — 
EADEM  stehet. 

Diese  Münzo  iat  deutlich  im  Gr.  K.  Tab.  33.  n.  119  mit 
dem  St.  Georgaorden  gestochen,  und  nach  p.  6o3  be- 
schrieben für  den  Hoaenbandaorden. 

G.  xi*  w.  61  Gr. 

4.  ^.  ANNA. DE!  —  GRATIA.  Da«  Brustbild  von 

der  Jinken  Seite  mit  leichtem  Gewand;  in  den 
aufgeschlagenen  Haaren  ist  eine  Bandschleife. 
Unten  VIGO. 
R.  MAG.  —  BR  .  r^RA  . ET .  HIB . REG  17  —  05. 
Die  Tier  gekrönte  Wapen  ins  Kreuz  gestellt ; 
In  der  Mitte  das  strahlende  St.  Georgskreuz. 
G.  15.  w.  52  Gr.    G.  K.  Tab.  32.  n.  118.  p.  6o5. 

5.  A.  Das  Brustbild  wie  bei  vorigem,  ohne  Vigo. 
R.  Wie  voriger,  in  den  vier  Winkeln  zwischen 

den  Wapen  vier  Kronen  mit  Federn,  von  i*jo5. 
Münze.  G.  18.  w.  -?6  Lt.  9  Gr. 

6.  A.  Wie  voriger. 

R.  Wie  voriger,  nur  zu  merken,  dass  das  Wapen 
von  England  und  Schottland  in  einem  Schild 
vereint  gekrönt ,  und  zweimahl  ins  Kreuz  ge-  - 
stellt  ist.    Von  1711. 
Münze.  G.  18-  w.  T56  Lt.  9  Gr. 

t  A<  ANNA. .  DE!  —  GRATIA.  Das  Brustbild  von 
der  linken  Seite  mit  einem  Band  in  die  Haare 
geflochten  und  mit  leichtem  Gewand. 
Ä.  M AG.. BRI. FR. ET.  HIB. REG.  17  —  10.  In 
der  Mitte  ein  gekrönter  4. 
G.  la.  w.  33  Gr.    G.  K.  Tab.  33.  n.  121. 

8.  A.  und  R.  Wie  voriger,  mit  2. 

Gr.  9;  w.  14  Gr. 

9.  A.  und  R.  Wie  voriger,  nur  mit  I. 

G.  7.  w.  11.  Gr.    G.  K.  Tab.  33,  n.  i$a. 
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10.  A.  ANNA  .  D :  G  :  MAG  :  BRI.  FR.  ET  HIB :  REG. 
Das  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  der 
Krone  zwischen  den  Haaren  und  umhängenden 
St  Georgs  -Ordenskette,  auf  der  Brust  der 
gestickte  Stern. 
/L  In  der  Mitte  stehet  ein  Postament  mit  dem 
verzogenen  Nahmenschiffre  ,  darauf  zwischen 
«wei  Ohlzweigen  das  gekrönte  vierfeldige  Wa- 
pen>  umgeben  mit  dem  Hosenbandorden,  dar« 
auf  HONI  SOIT  OUI  MAL  Y  PENSE.  Neben- 
schrift MAIL  I.  —  MDCCVIL  Neben  dem  Po- 
stament  rechts  liegt  ein  gekrönter  Löwe ,  und 
halt  das  Schild  mit  einer  Distelrose  ;  links 
liegt  ein  Einhorn,  um  dessen  Hals  eine  Krone, 
daneben  das  Britannische  Schild.  Von  den  Füs- 
sen beider  Thiere  hängt  der  St.  Georgs-Orden, 
daran  unten  kreuzweis  zwei  Zepter  mit  um- 
wundener Schnur. 

Schöner  halber  Schilling  G.  18.  w.  56  Gr. 
9.  A.  ANNA  —  AVGVSTA.  Das  Brustbild  von  der 
linken  Seite  mit  Perlen  in  den  schönen  lockich- 
ten  Haaren. 

/?.  Eine  Frauengestalt  als  Siegesperson  mit  dem 
Öhlzweig  auf  dem  Triumphwagen  von  zwei 
Pferden  gezogen.    Überschrift  PAX.M1SSA. 
PER .  ORREM .   Im  Abschnitt  1713. 
Münze.  G.  16.  w.     Lt  7  Gr. 

•fr 

■  GEORGIVS  Ludovicus,  Herz,  von  Brauns chweig- 
Lüneburg  -  Hannover,  geb.  iöÖO,  trat  A.  1698 
in  die  Churfürstl.  Regierung,  Kön.  17 14 1"  1727« 
Gem.  Sophia  Dorothea,  T.  H.  Georgii  Wilhelmi  zu 
Zelle,  geb.  1666,  verm.  1682,  geschieden 
1694,  f  1*7*6. 
1.  A.  GEORGIVS .  D  .  G .  MAG . — BR .  FR  .  ET  HIB. 
REX.  Das  bclorberte  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  mit  Mantel;  im  Arm  I.  C. 
R.  Der  im  ganzen  königlichen  Ornat  sitzend« 
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König  von  der  rechten  Seite  in  einem  Stuhl 
nach  alter  Art,  umhängenden  Orden,  vor 
ihm  stehet  England  in  Gestalt  einer  Frauen- 
gcstalt,  setzet  ihm  mit  der  rechten  Hand  die 
Krone  auf,  im  linken  Arm  hält  sie  einen  Spiess 
sammt  dem  Grossbritannischen  Schild.  Im  Ab- 
schnitt INAVGVRAT.  XX  OCT.  |  MDCCXIIH.  r 
KröAungs- Medaille.   G.  24.  w.  f*  rjh  Qr 

V.  Loon  V.  T.  p.  255.  Rechmeier  Br.  L.  u. 

Chronik  Tab.  57. 

2.  A.  GEORGIVS .D.G.M.  —  B.F.ETH. REX . 

F.  D.    Das  ßrustbild  wie  vorher. 

R.  Ein  stehender  gekrönter  Löwe  und  ein  Ein- 
horn mit  einer  Krone  um  den  Hals  ,  beide 
halten  das  vierfeldige  Wapen  mit  dem  Hosen- 
bandorden umgeben  ,  darauf  HONI  —  SOI  — 
MAL  Y  —  PENSE,  bedeckt  mit  einer  Krone; 
zwischen  den  Füssen  beider  Thiere  hängt  der 
St.  Georgs-Orden.  Unterm  Abschnitt  auf  ei- 
nem Band  DIEV  ET  MON  DROIT. 
Münze.  G.  1 7.  w.  30  Gr.  Gr.  K.  Tab.  33.  n.  1 25. 

3.  A.  GEORGIVS  —  DEI  .  GRA  •    Das  belorberte 

Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
R.  MAG  .  BRI .  FR .  ET.  HIB .  REX.   In  der  Mitte 
ein  gekrönter  3,  oben  1717. 

G.  Ii.  w.  25  Gr. 

4.  A.  und  R.  wie  voriger,  nur  ein  gekröntes  1. 1723. 

G.  7 .  w.  9  Gr.    G.  K.  Tab.  33.  n,  1 26  et  1 27* 

5.  A,  wie  voriger. 

R.  BRVN  — ETL.DVX  —  S.R.I.A.TH  —  ET 
EL. Vier  gekrönte  Wapen,  nämlich  das  verei- 
nigte Englisch;Schottländische,  Französische, 
Irländische  und  Hanovcranische.  In  der  Mitte 
der  St.  Georgs* Ordenstern;  in  den  vier  Win- 
keln SS— C.  Südsee  •  Compagnic.  Oben  i  723* 
Münze.  G.  17.  w.  T5^ Lt.  io Gr.  Gr.K.Tat23. 
n.  24.  p.  61 5.  35 
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ö.  A.  GEORGIVS .  —  REX.  Das  geharnischte  be- 
lorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
7?/  BR1TAN  —  NIA.  Das  sitzende  Britannien  mit 
einem  Öhlzweig  in  einer  Hand,  in  der  andern 
eine  Lanze  und  das  daran  gelegte  Schild. 
Im  Abschnitt  1724« 
Kupfer.  G.  15. 

7.  Dctto  grösser.    G.  20. 

GEORGIVS  II.  1727  f  1760. 

Gem.  Carolina,  T.  Friderici  Markgr.  zu  Brand» 
Anspach,  geb.  1683,  verm.  1705  f  1739. 

i.  A.  CAROLINA .  D:  G:  MAG .  BR  —  FR .  ET .  HIB. 
REGINA.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seile 
mit  in  die  Haare  geflochtenen  Perlen. 
R.  Die  Königinn  stehend  in  zierlicher  Kleidung 
zwischen  zwei  weiblichen  Personen;  die  zur 
Rechten  stellt  dieTugend  mit  dem  Buch  vor/ die  „ 
Andere  mit  Helm,  Lanze  und  Schild  Britannien. 
Nebenschrift  HIC  AMOR  —  H/EC  PATRIA.  Im 
Abschnitt  CORON.  XI.OCTOB|MDCCXXVII|. 
Krönungs -Medaille.    G.  24-  w.  1  Lt.  5  Gr. 
Mad.  Auct.  H.  p.  50.  n.  561. 

a.  A.  GEORGIAS  II  —  DEI. GRATIA.  Das  belor- 
berte  ,  lockichte  und  geharnischte  Brustbild 
von  der  linken  Seite.  Unten  LIMA,  wegen  def> 
erbeuteten  Spanischen  Silberflotte. 
R.  M.B. F. ET  —  H.REX.  F.D.B  -ET  L.D. 
S  .  R .  I  —  AT .  ET  E .  J  7  —  45.  Die  vier  ge- 
krönten Wapen  von  England,  Schottland,  Ir- 
land und  Hanover  ins  Kreuz  gestellt  ;  in  der 
Mitte  das  Ordenskreuz  in  Strahlen. 
Münze.  G.  1 7.  w.  Ts6 Lt.  9  Gr.  Gr.  K.  Tab.  54. 
n.  i3i. 

j.  st.  und  /?.  wie  voriger,  nur  kleiner. 
G,  14.  w.  4  Lt.  m  Gr. 
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4.  A  Wie  voriger*,  nur  ist  V  statt  U  in  der  Schrift. 
R.  Auch  wie  voriger,  ohne  Lima ,  von  1758. 

G.  17.  w.      Lt.  9  Gr» 

5.  A.  Wie  voriger. 

R.  MAG .  BR1 .  FR .  ET .  HIB  .  REX.   Ein  gekrön- 
ter  3  5  oberhalb  der  Mitte  1746» 
G.  12.  w.  25  Gr* 

6.  A.  W7ie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger >  nur  in  der  Milte  mit  ei- 
nem gekröntem  1»  oben  1743« 
G.  7.  vv.  8  Gr. 

1.  A.  GEORGIUS.  —  II .  REX.  Das  geharnischte 
btlorbcrte  Brustbild  von  der  linken  Seite. 
/?.  Das  sitzende  England  auf  der  Weltkugel,  in 
einer  Hand  die  Lanze,  in  der  andern  einen 
Ühlzweig  und  das  Schild,  darüber  BR1TAN  — 
NIA;  im  Abschnitt  1749» 
Kupfer.  G.  20. 

8.  Detto  kleiner.  G.  15* 

GEORGIVS  III.  Sohn  Frid.  Lud.  Prinz  v.  Wallis, 
geb.  1738  ,  Prinz  v.  Wallis  1751,  nach  des 
Grossvaters  Tode  1760  König,  f  1820. 
Gem.  Sophia  Charlotta,  Herz.  Carl  Frid.  zu  Me- 
yenburg •  Strelitz  T.  geb.  1744,  verm.  und 
gekrönt  1761,  starb  1818. 

t.  A.  GEORG! VS. III. D.G.M.BRI. FRAGET. HIß. 
REX  .F.D.     Das  belorbcrte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  dem  Or- 
densbande. Im  Arm  L.  N. 
R.  DerKönig  nach  römischer  Art  Sitzend,  bei  den 

Füssen  liegt  der  Löwe  und  hält  den  Reichs- 
apfel ,  und  empfängt  von  dem  vor  ihm  ste- 
henden England  (in  Gestalt  einer  Frauensper- 
son) die  Krone ;  an  der  Seite  ist  das  Schild  von 
England  nebst  der  Neptunsgabel.  Überschrift: 


546 


ENGLAND. 


PATRIAE  OVANTI.  Im  Abschnitt  CORONAT. 
XXII.  SEPT  |  CI3I3CCLXI. 
Krönungsmünze.  G.  23.  w.  irg-kt.  *4  Gr. 
Z.  A.  CHARLOTTA  .  D .  G .  M .  BR  .  FR  .  ET  .  HIB . 
RE6I1NA.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te mit  zierlichem  Kopfputz  und  leichtem  Ge- 
wand. Unten  L .  N .  F. 
R.  Die  Königinn  im  schön  geschmückten  Ge- 
wand stehend,  hält  in  der  rechten  Hand  das 
Zepter,  die  Linke  aber  auf  der  Brust,  vor 
ihr  ist  ein  Opferaltar;  rechts  am  Fussgestelle 
liegt  eine  Kugel  ,  links  ^.  N.  Nebenschrift 
OVAESITVM  —  MERITIS  auf  einem  Bande. 
Im  Abschn.  CORON.  XXII  SEPT.  |MDCCLXI. 
Krönungsmünze.  G.  24*  w.  Lt. 

3.  A.  Beide  Brustbilder  von  der  rechten  Seite  an- 

einander. Er  mit  im  Nachen  gebundenen  Haa- 
ren ,  Staatsldeid  und  Ordensbande ,  Sie  mit 
Perlen  auf  dem  Kopfe  und  Spitzleibel.  Über- 
schrift FELIX  CON1UG1UM.  Unten  H. 
R.  REDEANT .  SERl  IN  COELUM.  In  der  Mitte 
stehet  GEORG. III  j  ET  |  SOPHIA  CHARL.  | 
REX  &  REGINA  |  M.  BR1TANNIAE.  |  Darun- 
ter liegt  einLorber-  und  Palmzweig. 
Medaille.  G.  17-  w.  -|  Lt  li.  Gr. 

4.  A.  GEORGIVS  .  III .  DEI  .-GRATIA.  Das  gehar- 

nischte, belorberte,  lockichte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite. 
R.  MAG.BRI.FR.tT. HIB.  REX.  In  der  Milte 
4,  darüber  eine  Krone,  oben  17  —  63» 
G.  13.  w.  34  Gr. 

5.  und  /?.  wie  voriger,  aber  3,  sonst  gleich. 
G.  12.  w.  26  Gr. 

6.  j4.  Wie  voriger ,  aber  ohne  Lorber. 

R.  Wie  voriger  mit  I.  Unten  die  Jahrzahl  179^ 
G.  7.  w.  9  Gr. 


> 
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7.  A.  GE0RG1VS  .  III.  — DEi  GRATIA..  Das  ge- 

harnischte ,  belorbertc,  lockichte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite. 
R.  M  .  B  .  F .  ET .  H .  HEX  .F.D.B.  ET .  L .  D . 
S .  R .  I  .  A .  T .  ET .  E.  Die  vier  Wapcnschilder 
vom  vereinigten  England,  Schottland,  Frank- 
reich und  Irland,  dann  Hanover.  In  der  Mitte 
das  strahlende  St.  Georgs  -  Ordenskreuz ,  mit 
vier  Kronen  an  den  Endespitzen.  Unten  1787. 
Münze.  G.  17.  w.  rV^t.  10  Gr. 

8.  A.  Das  vorige  Brustbild. 

R.  Schrift  in  6  Zeilen  BANK  |  TOKEN  |  FIVE  | 
PENCE  |  IRISCH  |  1806  |. 
G.  12  w.  36  Gr. 

9.  j4.  Wie  voriger ,  nur  stehet  noch  REX  dabei. 
/?.  Schrift  in  vier  Zeilen  BANK  |  TOKEN  |  3 

SCHILL  |  1812  |  In  einem  Eichenkranz,  beide 
Seiten  sind  mit  einem  bosondern  strahlenden 
Kranz  eingefasst. 
G.  24-  w.  r\  Lt.  7  Gr. 

10.  A.  GEORGIUS  III  DEI  GRATIA  REX.  Das 
Bildniss  mit  blossem  Hals,  und  Lorbern  auf 
den  kurz  geschnittenen  Haaren  von  der  rech- 
ten Seite. 

/?.  In  einem  Kranz  von  Lorbern  und  Eichen  in 
vierZeilen  BANK|TOKEN  [3  SHILL.  |  i8i2|. 
Mit  einem  hohen  Rand  ohne  Strahlen. 
G.  24.  w.  ±Z  Lt.  8  Gr. 

11.  A.  und/?.  Wie  voriger,  nur  stehet  hier  BANK  | 
TOKEN  |  1  S.  6  D.  |  1812. 

G.  18.         Lt.  14  Gr. 

12.  A.  GEOR:III  D:  — BRITT:  REX.F:D:Der 
vorige  belorbertc  Kopf  von  der  rechten  Seite. 
Unten  18 16. 

/?.  Das  gekrönte  vierfeldige  vereinigte  Wapen 
von  England,  Schottland  und  Irland  mit  dem 

%  4 
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gekrönten  Hanoverischen  Wapen,  als  Mittel« 

Wapen,  umgeben  mit  dem  Ordensband ,  dar- 
auf stehet HONI :  SOIT .  O  —  MAL.  Y .  PENSE. 
von  Orden  und  Wapen  sind  die  Farben  be- 
stimmt angezeigt. 

Münze  von  einer  neu  erzeugten  Maschine. 
G.  13.  w.  i-  Lt.  12  Gr. 
43.  A.  GEORGIUS  III  D :  G :  BRITANNIARUM  REX 
F:D:  Der  belorbertc  lockichtc  Kopf  von  der 
rechten  Seite.  Unterm  Hals  sehr  Wein  PISTRUC- 
CI,  darunter  1816. 
R.  Ein  nackender  Ritter  mit  aufgesetztem  Helme 
und  Mantel  auf  einem  bäumenden  Pferde  si- 
tzend, lenkt  mit  der  linken  Hand  dasselbe,  in 
der  Rechten  hält  er  ein  kleines  Schwert,  womit 
er  den  vierfüssigen  beflügelten  Dvachen  be- 
kämpft; zu  dessen  Seite  liegt  ein  abgebrochener 
Stiel  einer  Lanze.  Im  Abschn.  PISTRUCCI.  Das 
Ganzeist  umgeben  mit  dem  Orden-Band  ,  dar- 
auf HONI .  SOIT .  OUl .  MAL  .  Y  PENSE.  Eine 
besondere  Vorstellung  und  schön  geschnitten»  t 
Randschrift  ANNO  REGNI  LIX  .  DECUS  ET 
TUTAMEN,1 

Münze.  G.  26.  w.  ir°7  Lt.  16  Gr. 

14.  A.  GEORGIUS  III  DEI  GRATIA  REX.  Das  ge- 
harnischte belorbertc  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite.  Unten  1799. 
R,  Das  sitzende  England  mit  dem  Öhizweig  in 
einer,  und  der  Neptuns-Gabcl  in  der  andern 
Hand  nebst  Schild.  Oben  BRITANN IA.  Unten 
zwischen  zwei  Rosetten  1  FARTHING. 
Kupf  r  Gr.  16 

15  A.  GEORGIUS  III  DEI  GRATIA  REX.  Das  vo- 
rige  Brustbild. 
R,  England  in  Gestalt  einer  Frauensperson  sitzet 
auf  einer  Insel,  und  hält  in  einer  Hand  einen 
Lorber,  *in  der  andern  die  Neptuns-Gabel  und 


Digitized  by  Google 


KÖNIGLICHE  M,  549 

das  Wapenschiid.     Überschrift  BR1TANNIA. 
Unten  1799. 
Kupfer.  Gr.  21. 

i6.  A.  GEORG:  III  D  :  G :  —  BRITT ;  REX  F ;  D : 
Der  bclorberte  lockichte  Kopf  von  der  rech- 
ten Seite.  Unten  18 16. 

R.  Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  mit  dem  ge- 
krönten Hanoveranischen  Mittelschilde.  Das 
Wapen  ist  umgeben  mit  dem  blauen  Hosen- 
band-Orden ,  darauf  HONl .  SOIT .  O  —  MAL . 
Y.PENSE. 

Eine  Münze  der  neuen  Prägmaschine.  G.  13* 
w.  |  Lt.  il  Gr. 

* 

GEORG1VS  FR1DERICVS  AVGVSTVS  Prinz  v.  Wal- 
lis, geb.  1762,  Regent  von  1811  bis  1820. 

Gem.  Carolina  Amalia  Elisabetha,  T.  Herz.  Carl 
Wilh.'Ferd.  von  Braunschweig  -Wolfenbüttel, 
geb.  17689  verm.  1795»  kam  nach  mehrjähri- 
gen Reisen  nach  England  zurück  ,  wo  im  Jah- 
re 1820  der  bekannte  Process  begann.  Diese 
Fürstinn  starb  1821. 

J.  PRINC  .  REG.  BRITT ANN1AE.  Der  bclorberte 
Kopf  von  der  linken  Seite. 
R.  Die  Fasces  zwischen  zwei  Lorberzweigen» 
Kleine  Medaille.  G.  5.  w.  5  Gr, 

Dessen  Tochter  Carolina,  geb.  1796,  f  1817. 
Gem.  Leopold  Herz,  von  Sachsen -Coburg ,  geb. 
1790,  verm.  den  2ten  May  1816. 

1.  A.  H.R.H.THE  PRINCESS  CHARLOTTE.  De- 
ren Kopf  von  der  rechten  Seite  mit  Diadem. 

R.  Auf  einem  Postament  eine  schöne  Urne,  an 
der  Seite  stehet  eine  schöne  Trauerweide  mit 
der  Überschrift ;  BR1TTANIA  MOURNS  HER 
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PRINCESS  DEAD.   Im  Abschnitt  DIED  NOV. 
6. 1817  |  AGED.  21 . 
Jetton.    Gr.  16. 
*,  A.  GEORG1ÜS  IUI  D  :  G  :  —  BRITANNIAR  : 
REX  F  :  D  :    Der  lockichte  belorberte  Kopf 
von  der  linken  Seite.  Unten  B.  P. 
R.  Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  mit  dem  ge- 
krönten vielfeldigen  königl.  Hanno  Veranischen, 
ohne  bestimmten  Farben ;  auf  einer  Seite  eine 
Distelrose,  auf  der  andern  ein  Kleeblatt.  Unten 
eine  schöne  Rose,  daneben  ANNO —  182O. 
Münze.  G.  22.  w.  £  L.  18  Gr. 

3.  A.  und  iL  wie  voriger.    G,  16.  w.Tsö  Lt.  3  Gr* 

4.  Detto  kleiner.    G.  13.  w.     Lt.  11  Gr. 

5.  1^  CAROLINE  QUEEN  —  OF  ENGLAND.  Das 

Brustbild  mit  Diadem  in  den  lockichten  Haa- 
ren, Medaillon  auf  der  Brust  und  Halskrause 
von  der  linken  Seite. 
B.  INTER  —  ARDUA  SURGO.  In  der  Mitte  ein 
Palmzvveig. 

Medaille.  G.  22.  w.  1  Lt. 

6.  CAROLINE  DE  —  BRUNSWICK.  Das  vorige 

Brustbild. 

R.  Unter  der  königlichen  Krone  CR,  darunter 

windet  sich  eine  Schlange. 

Medaille  von  Kupfer.  Gr.  22. 
FRIED  ERIC  VS   geb.  16.  Aug.  1763,  Herzog  von 

York,  zweiter  Prinz  von  England. 
Gem.  Friderica,  T.  Fiiderici  Wilhclmi  IL  Königs  v. 

Preussen  erster  £he,  geb.  I7ö7i  verm.  29.  Sept. 

1791  .  f  6.  August  1820. 

7.  A.  FRIEDRICH  HERZOG  V.  YORK  U.  FRIDE- 

RICA PR:  V  PREUSS.  Beide  Brustbilder  anein- 
ander von  der  rechten  Seite ,  Er  mit  lockich- 
ten rückwärts  aufgeschlagenen  Haaren  in  Uni- 
form, Sie  mit  leichtem  Brustkleide.  Unten  St. 
R.  DURCH  AMOR  U.  HYMENS  FACKEL  VER- 


Digitized  by  Google 


KÖNIGLICHEM.,  55i 

BUNDEN.  Die  zwei  Fackeln  stecken  in  einem 
Kranz  mit  einer  Bändschleife  gebunden.  Unten 
AM  29  SEPTEMBER  |  1791  |. 
Medaille.  G.  20,  w.  ^  Lt.  10  Gr. 

— — — i— —  ■  ■   ■  » 


8-  Frankreich  (Gallia) 

gränzt gegen  Norden  an  die  Niederlande  und  an  das 
britannische  Meer,  gegen  Westen  an  das  Atlanti- 
sche Meer,  gegen  Süden  an  das  Pyrenäische  Ge- 
birge und  an  das  Mittelländische  Meer,  gegen  Osten 
an  Savoven,  die  Schweitz  und  Deutschland. 

Ich  halte  nachstehendes  Stück  für  eine  solche  Barbarische 
Fränkische  Münze,  von  welcher  Mader  in  seinen  kritischen 
Beitragen  )8o3  von  p.  4  bis  8  Erwähnung  macht? 

1,  A*  Die  Vorstellung  eines  ungestalten  Kopfes  von 

der  rechten  Seite  mit  einer  helmartigen  Kopf- 
f  zierde. 

R.  Ein  schreitendes  Thier  mit  einem  menschen« 
ähnlichen  Kopf  (wie  ein  Sphynx)  ;  rückwärts 
desThieres  scheint  die  Vorstellung  einesGenius 
zu  sevn. 

Silber ,  aber  von  schlechtem  Gehalte. 
G.  8.  w.  -p6  Lt.  9  Gr. 

*  Merovingische  Könige. 

CLODOVEVS  ward  König  der  Franken  484,  liess 
sich  496  taufen,  und  starb  A°.  Öl4. 
Gem.  Clotildis,  Köri.  Chilperici  in  Burgund  T. 
t  648. 

2.  A.  Ein  unförmlich  geharnischtes  Brustbild  von 

der  linken  Seite  mit  einem  besondern  Pcrln- 
Schmuck,  nebst  der  Schrift  CL  —  V. 
iL  In  der  Mitte  in  einer  punetirten  Einfassung 

\ 
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ein  Spanisches  Kreuz,  daneben  A  und  Omega, 
herum  zwischen  eingetheilten  Verzierungen 
V  — O  — V  — C. 

Eine  feine  goldene  Münze.  G.  q.  w.  21  Gr» 
LcBlanc  hat  sehr  viele  alteGoldmünzen  p.14, 
19,  32  etc.  angefahrt,  aber  diesem  Stem- 
pel sieht  keine  gleich.  Die  grosste  Ähnlich- 
keit hat  die  bei  Mader  3.  Bcitr.  Tab.  II.  n.  32. 

3.  A.  ÖODESIO  VICO.  Das  Brustbild  mit  einer 

Drat- Haube,  leichtem  Gewand  und  Perlen. 
Dodesio  Vicecomes? 
R.  VVARNECISILVSMf  In  einer  punctirten Ein- 
fassung  ein  besonders  Zeichen.  Den  dritten 
Buchstab  halte  ich  für  R.  Ma.  Kr.  Bcitr.  1803. " 
p.  23.  n.  4.  hat  es  genau  gestochen  beigebracht, 
warum  aber  A.  GOD. . .?  da  doch  der  erste 
und  dritte  Buchstab  gleich  ist.  Die  Buchsta- 
ben bei  meinem  schönen  Exemplar  habe  ich 
so  erklart. 

Fein  Gold.  G.  8.  w.  22  Gr.  genau.  Vid.  II.  B.  p.  4. 

4.  A.  DoRESTA-FIT.  Das  Brustbild  von  der  rech- 

ten Seite  mit  £erln-  oder  Drathaube  ;  rück- 
wärts des  Kopfes  sehe  ich  das  Dreieck  D  und 
O  für  eine  Verzierung  an. 
R.  M  ADELIN VS  M.  In  der  Mitte  stehet  auf  Punc- 

ten  ein  Kreuz.  , 
Anm.  Mad.  K-  B.  1803.  n.  7.  p.  25.  Ist  genau  gestochen, 
aber  die  beiden  im  R.  angegebenen  M  halte  loh  für 
Striche,  welche  einen  Hugcl  formtrent  Auch  in  der 
Anmerkung  II.  Beitr.  p.  4»  eine  Erinnerung.  Doch  ge- 
hören solche  alle  unter  die  Zeiträume  von  690  bis  742. 

Ist  Ton  Silber.  G,  9.  w.  17  Gr. 

6.  A.  Ein  belorberter  Kopf  von  der  rechten  Seite, 
von  der  Schrift  ist  nur  .  . .  TV . .  zu  sehen. 
/I.  Ein  Kreuz ,  daneben  zwei  Buchstaben  A~£, 

» 
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von  der  Umschrift  sieht  man  noch  -f-  #  .  .  . 
VSMD. 

Silber.   G.  8.  w.  2o  Gr.    Mader  3.  B,  N.  20 
sehr  ähnlich. 

• 

Karolingische  Könige* 

PIPINVS,  Her».  vonBrafcant  741,  Kön.  752  f  768. 
Gem.  Bertha  ,  eines  griechischen  Kaisers  T. 

A.  Das  Monogramm  von  PIPIN  zwischen  Stri- 
chen, Puncten  und  Kreutzen. 

fl.  Verschiedene  Puncte  zwischen  Buchstaben 
angebracht.?  FISIA. 

Anm.  Mad.  p.  3i.  1.  Beitrag  n.  8.  Münzkat.  Vichmanshausen 
p.  168.    Gr.  Kab.  IV.  Fach  n.  I.  aber  verschieden. 

Gr.  ü.  w.  16  Gr,  . 

CAROLVS  MAGNVS,  König  in  Frankreich  von  768 
bis  800,  dann  Kaiser,  f  814. 

Die  Gemahlinnen  wurden  schon  bei  den  Kaiserli- 
chen beschrieben. 

A.  +  CARLVS  REX  FR.    In  der  Mitte  in  einer 

Einfassung  ein  Kreuz. 
R.  +  METVLLO.  In  der  Mitte  in  einer  runden 

Einfassung  der  Namens-Chiffre  KAROLVS. 

Solidus.  G.  14.  w.  27  Gr.    Le  Bl.  p.  88*  n.  9. 
Maders  K.  I.  p.  48.  Tab.  I.  n.  13. 

Ludovicus  Pius  ,  geb.  778»  Kaiser  814  t  &4<>* 
Carolus  II.  Calvus,  König  840,  Kaiser  875  j"  877« 
Ludovicus  II.  Baibus,  König  878  f  87Q* 

Gem.  Ansgard. 
Ludovicus  III.  König  879  f  882. 
Carolus  manus  f  884. 
Carolus  III.  Crassus,  Kaiser  880  f,888. 
Eudo  Graf  v.  Paris,  König  888  f  898« 

Gem.  Theodoreda. 
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CAROLVS  Simplex,  geb.  879,  König  893,  abge- 
setzt 923  f  928. 

1.  Gern»  Frederunna". 

2.  Edgina,  Kön.  Eduardi  in  Engl*  T.  f  948. 

.    A.  +  C  VS  R  E  O  R,  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 

R.  Ein  Kreuz ,  darunter  in  2  Zeilen  MET  |  •  .  . 
LO.    Le  Bl.  p.  146.  n.  7.  legt  solche  für  Carl 
Simplex  aus. 
G.  15.  w.  25  Gr. 

Robertus  Graf  zu  Paris,  König  922  "j*  923. 
Gem.  Beatrix ,  Graf.  v.  Vcrmandois. 

Rudolphus  Herz,  in  Burgund  wurde  Kön.  923  ^936. 
Gem.  Emma,  T.  Roberti  K.  in  Frankr.  -j*  935. 

Ludovicus  IV.  Transmarinus,  König  936  *]*  954* 
Gem.  Gerberga,  Kaisers  Henrici  Aucupis  Tocht. 
Herzogs  Giselbcrti  Witwe« 

Lotharius  König  955  f  98ß* 

Gem.  Emma,  Kön.  Lotharii  in  Italien  T. 

LudovicusV.  paresseux  oder  Ignavus,  letzter  Caro- 
lingischcr  König  in  Frankreich  986  "f  937. 
Gern.  Bianca  aus  Aquitanien. 

Hugo  Capetus  Graf  v.  Paris,  König  987  f  996. 
Gem.  Alisa ,  Herz.  Wilhelmi  von  Aquitanien  T. 

Robertus  Sanctus,  gekrönt  988,  König  996  f 1033. 

1.  Gem.  Bertha,  K.  Conradi  in  Burg.  T.  verst.  996. 

2.  Constantia,  Graf.  Wilhelmi  in  Provence 

T. f  1033. 

Henricus  I.  f  1060. 

Gem.  Agnes,  eine  Prinzessin  aus  Reussen, 

Philippus  f  1108. 

1.  Gem.  Bertha, T.  G.Florentii,  1067,  verst.  1085. 
2«  Bertrada,  Gräfinn  v.  Montfort  +  1093. 

Ludovicus  VI.  •{•  1137. 

Gern,  Adelais,  Graf,  Humberti  II.  in  SavoyenT. 
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Ludovicus  VII.  f  1180. 

l.  Gem.  Eleonora  ,  Herz.Wilhelmi  in  Aquitanien 
T.  und  Erbin  11 37,  geschieden  Il5l,  wieder 
verm.  mit  Henrich  II.  König  in  England  f  1202. 
2-  Gem.  Constantia,  K.  AlphonsiVlI.  inCaslilien 

Tocht.  f  1160. 
3.  Gem.  Adelheid,  Graf.  Theobaldi  in  Champagne 
Tocht.  f  1205. 
* 

Kapetingische  Könige. 

PHIL1PPVS  August  118O  f  1223. 

1.  Gem.  Isabella,  Graf.  Balduini  IV.  in  Hennegau  T. 

und  Erbin  von  Artois,  verm.  1180  f  U89. 
ü.  —  Ingeburga,  Kon.  W  aidemari  I.  in  Danem.T. 

1193,  wurde  gleich  Verstössen  f  1236. 
3.  —  Agnes ,  Herzogs  Bertholdi  IV.  zu  Meran  T. 

verm.  1 196  f  1201. 

t.  A.  PHILIPPVS  REX.  Eine  Lilie,  darunter  FRAN] 
CORV. 

R.  MONETA  0  DVPLEX  +  In  der  Mitte  ein  Kreuz 
mit  einem  Postament,  die  drei  Enden  mit  Li- 
lien geziert.  Alte  gothische  Buchstaben. 
G.  16.  w.  76  Gr.    Le  Bl.  p.  172.  de  Billon. 

2.  A.  und  R.  wie  voriger,  nur  dünner,  und  etwas 

verendeter  Stempel. 
G.  15.  w.  21  Gr. 

LVDOVICVS  VIII.  geb.  1187  t  1226. 
Gem.  Bianca  ,  T.  Königs  Alphonsi  VIII*  in  Castilien 
f  1252. 

A.  LVDOVICVS  REX  +  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 
R.  TVRONVS  CIVI  +  Das  sogenannte  Zeichen 

der  Stadt  Tour,  nämlich  eine  Thurmspitze 

zwischen  vier  Ringen. 

G.  12.  w.  11  Gr. 
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LVDOVICVS  IX.  Sanctus,  1226—1270. 
Gem.  Margaretha,  Gr.  Raymundi  Berengeri  in  Pro- 
vence Tocht.  1234  f  1285* 

A.  Doppelte  Umschriften  ;  die  Äussere  +  BHDI- 

CTV SIT  :  NOME :  DNI  :  NRI  :  DEI:  IEV 

.XPI.  Die  Innere  +  LVDOVICVS  REX.  In  der 
Mitte  ein  Kreuz.  Die  N  sind  H  ähnlich. 
R.  TVRONVS  CI VI  +  Das  Zeichen  der  Stadt 
Tour,  umgeben  mit  vielen  Lilien.  Mönchschr» 
G.  17.  w.  68  Gr.  Le  Bi.  p.  186.  Gr  K.  4  F. 
p.  53.  Tab.  I.  n.  5.    Von  gutem  Silber. 

1285« 


Philippus  III.  audax,  geb.  1245,  Ron.  1270 

1.  Gem.  Isabella,  T.  K.  Jacobi  I.  v.  Aragon,  -j*  1 27 1  • 

2.  Maria,  T.  H.  Henr.  VI.  in  Brabant,  y  1321* 

PH1LIPPVS  Pulcher,  geb.  1268,  König  in  Navarra 

1284,  in  Frankreich  1285  f  1314. 
Gem.  Jphanna,  Ron.  Henrici  I.  in  Navarra  T. 

und  Erbin  1284  t  13°4* 
1.  A.  In  der  Mitte  in  einer  punctirten  Einfassung 
ein  Kreuz  mit  doppelten  Umschriften;  die  In« 
,    nere  +  P11ILIPPVS  REX.  Die  Äussere  +  BNDI« 

CTV  -  SIT  •  NOME  :  DNI  I  NRI  ;  DEI  • 

IEV  XPI. 

R.  In  der  Mitte  das  Zeichen  der  Stadt  Tour  mit 
der  Umschrift  TVRONVS  C1VIS.  Aussen  her- 
um sind  Lilien  >  jede  mit  einem  Bogen  in  der 
Rundung  gesetzet.  Mönchschrift. 
G.  1 8.  w.  T36  Lt.  1 5Gr.  Gr.K.  p.  58.  k.  F.  T  l.  n.  6. 
8.  A.  In  der  Mitte  in  einer  punctirten  Einfassung 
ein  Rreuz  mit  doppelten  Umschriften.  Die 
Innere  PHILIPPVS  REX  +    Die  Äussere 

BNDICTV  •  SIT  :  NOME  •  DNI  NI  + 
R.  Wie  voriger.  Mönchschrift. 

Kleine  Münze.  G.  13.  w.  23  Gr.    Gr.  K.  4.  F* 
Tab.  1.  n.  7. 
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3.  A.  PHILIPPVS  REX  +  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 

R.  TVRONVS  CIYIS.  Das-sogenannte  Stadtzei- 
eben. 

Noch  kleinere  Münze.  G.  10.  w.  nGr.  Eine 
so  kleine  Münze  führt  das  Gr.  K.  nicht  an. 

4.  A.  +  PHILIP— PVS  REX.  Eine  Gattung  Kreuz- 

stab. Auf  den  drei  obern  Enden  des  Kreuzes  ei- 
ne Lilien  -  Verzierung. 

R.  Eine  mit  Lilien  gezierte  Krone  ,  darunter 
FOR  |  TIS.  Die  Unterschrift  BVflGENSIS. 
Mönchschrift. 

Münze.  G.  14^  w.  19  Gr.    Le  Bl.  p.  202.  Bil- 
lons.  Gr.  K.  4  F.  p.  60.  Tab.  I.  n.  9. 

LVDOVICVS  X.  .Huttin  genannt,  1314—1316. 

1.  Gem.  Margaretha,  Gr.  Robcrti  II.  in  Burgund  T. 

1505,  Verstössen  1313  und  gestorben. 

2.  dementia ,  Königs  Caroli  Martelii  in  Un- 
garn Tochter,  1315  f  1328. 

1.  A.  LVDOVICVS  FRANCORVM  REX.    In  der 

Mitte  zwischen  einer  Einfassung  und  drei  klei» 
nen  Kronen  das  französische  Wapenschild. 

R.  +  SIT  NOMEN  *  DNI  *  BENEDICTV  *  G  •? 
In  einer  bogigen  Einfassung  ein  Kreuz ;  ?,wii 
sehen  den  Schenkeln   zwei  Lilien  und  zwei 
Kronen  eingetheilt.    Alte  Schrift, 
Münze.  G.17.  w.  \  Lt.  14  Gr. 

2.  Wie  voriger,  aber  mit  einem  verkehrten  F. 

R.  Auch  ganz  gleich,  nur  ist  hier  BENEDICTVM  • 
Daneben  wie  ein  Anker,  und  mit  einem  Stem- 
pel, Lilien  eingeschlagen. 

Münze.  G  18.  w,  £  Lt.  16  Gr. 
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•    PHILIPPVS  V.  der  Lange  genannt,  geb.  1292,  Kon. 
v.  Nav.  1316  — 1322* 

Gem.  Johanna,  Gr.  Orthelini  in  Burgund  u.  Artois 
Tochter  und  Erbin,  i30öf  1329. 

A.  Doppelte  Umschriften ,  die  Äussere  +  BNDI- 

CTV  :  SIT  {  NO  ME  :  DNI  -1  NRI  :  ISV" X  P77 
Die  Innere  +  PHILIPPVS  REX.  In  der  Mitte 
ein  Kreuz. 

R.  In  der  Mitte  das  Zeichen  der  Stadt  Tour. 
Umschrift:  TVRONVS  CIVIS.    Umgeben  mit 
vielen  Lilien.  Mönchschrift. 
Anm.  Von  gröberem  Gepräge  und  schlechterem  Gehalt  als 
die  vorigen  Philippi  •  Münzen. 

G.  18.  w.  T3tf  Lt.  13  Gr. 

CAROLVS  IV.  Pulcher,  1323— 1327. 

1.  Gem.  Bianca,  Gr.  Orthelini  in  Burg.  T.  1^21. 

2.  Maria,  Kaiser  Henrici  VII.  T.  f  1324- 

3.  Johanna,  Gr.  Ludovici  t.  Evreux  T.  1326. 

A.  KAROLVS  g  FR  -  ANCORV  3  REX  +  Der  ge- 
krönte sitzende  König  im  ManteUdcid  mit  dem 
Lilien  -  Zepter  in  der  rechten  Hand.  An  dem 
Armstuhle  sind  Delphine  angebracht. 

A.  Ein  grosses  Kreüz  in  der  Mitte,  umgeben  mit 
doppelten  Umschriften  ;  die  Äussere  :  SIT  : 
NOMEN  :  DOMINI  :  BENEDICTVM  +  Die  In. 
nere:  DAL  —  PKS —  VEN  —  ENS  —  Mönch- 
schrift. 

G.  15.  w.  33  Gr. 

Anm.  Gr.  K.  4  F.  p.87.  T.III,  n.  22.  glaubt,  solche  eeyvbn 
Carl  V.,  hat  aber  kein  Original  bei  der  Hand  gehabt, 
sonst  wäre  es  wegen  den  Delphinen  meiner  Meinung 
gewesen. 
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Könige  aus  dem  Hause  Valois. 

PHILIPPVS  VI.  Valois  1328 -135o. 

1.  Gem.  Johanna, H. Robcrti  II.  v.ßurgundT.  *j*  1 348. 

2.  Bianca,  K.  Philippi  III.  in  Navarra  T.  f  1398. 

J.  Doppelte  Umschriften;  die  Äussere  sehr  be- 
schädigt CTV .SIT  Die  Innere 

+  PHILIPPVS  REX.  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 

R.  In  der  Mitte  eine  Lilie  mit  der  Umschrift 
+  FRANCORVM ,  und  einer  Lilieneinfassung. 
Mönchschrift,  schlecht  geschnitten,  und  von 
schlechtem  Silber. 

G.  18.  w.  28  Gr.    Gr.  K.  4  F.  p.  72.  Tab.  IL 
n.  14.    Le  ßlanc  244* 

IOHANNES  Bonus  !35o  f  1364. 

1.  Gem.  Bona ,  Kön.  Joh.  in  Böhmen  T.  1332  f  1548. 

2.   Johanna,Gr.Wilh.v.AuvergneT.  1349tl3Öl. 

A,  In  der  Mitte  ein  KrOuz,  in  zwey  Winkeln  eine 
Lilie,  mit  doppelten  Umschriften.  Die  Innere 
+  IOHANNES  o  DEI 0  GRA.  Die  Äussere  +  BE- 
NEDICTV.SIT.....DNI....I  :  1ES.XPI. 

R.  Eine  grosse  Krone  mit  Lilien  geziert,  sammt 
der  Schrift  F  —  RANCORV  .  RE  —  X.  Um- 
geben mit  einer  Lilien -Einfassung.  Mönch- 
schrift. 

G.  19.  w.  55  Gr.     Le  Blanc  p.  258» 
C\ROLVS  V.  1364  f  1380. 

Gem.  Johanna,  Herz.  Petri  I.  vonBourbon  T.  verm« 

1349  t  13??- 
ji.  Ein  gekröntes  K  zwischen  zwei  Lilien ,  mit 
der  Umschrift  DEI  £  GRAC1A  und  einer  Lilien- 
Einfassung. 

R.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  in  einer  Einfassung, 
mit  doppelten  Umschriften.  Die  Innere  FRAN* 
CORV  8  REX,  die  Äussere  +  BND1CTV  t 

36 
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SIT  :  NO  .  - .  :  DNI  ;  NRI  :  DEI  •  IHV  : 
XPI+  Mönchschrift. 

G.  18.  w.  43  Gr.    Gr.  K.  4  F.  Tab.  III.  n.  23. 

CAROLV8  VI.  1380—1422. 

Gem.  Isabella,  H.  Stephan  II.  zu  Baierh  T.  1383 
*J"  1435« 

1.  ^.  +  RAROLVS  FRANCORV*  REX.  Ein  Thurm. 

In  der  Mitte  drei  Lilien. 
R.  +  SIT£  NOME  i  DNI  BENEDICTVj  In 
der  Mitte  ein  Kreuz  mit  4  Lilien  in  den  Winkeln. 
Münze.  G.  17.  w.  55  Gr.    LeBlanc  p.  288. 

2.  A.  +  KAROLVS :  FRANCOR :  REX :  Ein  Zeichen. 

In  der  Mitte  ein  vierfeldigeä  Wapenschild,  im 
ersten  und  vierten  Felde  drei  Lilien,  im  zwei- 
ten und  dritten  der  Delphin. 
R.  SIT  ;  NOMEN  :  DNI  BENEDICTV  +  In  der 
Mitte  ein  Kreuz,  zwischen  den  vier  "Winkeln 
zwei  Lilien  und  zwei  Delphine. 
G.  18.  w.  38  G.    Eine  Ahnliche  im  Le  Blanc 
p.  288,  wo  der  Delphin  über  dem  Wrapen 
angebracht  ist.    Beide  mit  Mönchschriften. 

HENR1CVS  König  von  England  ,  geb.  1421  ,  trat 
die  Regierung  1422  an,  in  Frankreich  1431 , 
gefangen  1455,  abgesetzt  1461  f  1472.  In 
dieser  Epoche  war  die  Geschichte  mit  dem 

berühmten  Mädchen  von  Orleans. 

< 

Gem.  Margaretha,  H.  Rcnati  von  Anjou  T.  1445 
f  1482. 

1.  A.  Zwei  Wapenschilder,  in  einem  das  Französi- 
sche, im  andern  das  Franzosische  und  Eng- 
lische in  vier  Feldern  ,  darüber  HERICVS 
nebst  der  Umschrift  FRANCORVM  :  ET;  AN- 
GL1E  l  REX  Ein  Löwe.  NB.  verkehrte  N. 
R.  Ein  Kreuz,  rechts  ein  Lilie,  links  ein  Leo* 

pard.  Unten  HEiUCVS.  Umschrift  SIT  i  NO- 
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MEN  ;  DNI  ;  BENEDICTV.  Ein  Löwe.  Halb 
Mönch-  halb  lateinische  Buchstaben  mit  ver- 
kehrten N. 
G.  i8.  w.  53  Gr. 

Anm.  Weder  in  LeBlanc  p.  298.  noch  im  Groschen-K.  4P« 
p.  98.  Tab.  IV.  n.  27.  sind  die  lateinischen  N  verkehrt 
angezeigt. 

a.  A.  HEN  —  RICVS  —  REX.  Eine  Krone.    In  der 
Mitte  die  vorigen  zwei  Wapen. 
R.  SIT  •  NOME  :  DNI  BENEDICTV.  Eine  Kro- 
ne.   In  der  Mitte  ein  Kreuz,  rechts  ein  H, 
links  R.  Mönchschrift. 
G.  15«  w.  22  Gr.  Seltenes  Stück» 
Anm.  Gr»  Kab.  macht  die  Bemerkung,  dass  die  Namenszahl 
des  Herrn  nicht  darauf  stehe ,  welches  überall  schwer 
cu  bestimmen  ist,  wo  mehrere  Herren  von  gleichem 
Namen  vorkommen.  / 

CAROLVS  VII.  1428  —  1461. 
Gem.  Maria,  Köii.  Ludovici  II.  in  Neapel  Tochter, 
1413  bis  1463. 

1.  A.  CAROLVS  :  DEI:  GRA :  FRANCORV  :  REX. 

Eine  Krone.  In  der  Mitte  drei  Lilien. 
R»  Ein  grosses  Kreuz  welches  bis  an  den  Rand 
der  Münze  geht,  in  den  4  Winkeln  die  Buch- 
staben FRÄC ,  mit  der  Umschrift  +  SIT  NO  — 
EN  DOM  —  INI  .  BEN  —  EDICTV.  Mönch- 
schrift. 

G.  21.  w.  53.  Gr.  Hier  stehet  deutlich  REX,  wo 
solches  im  Gr.  K.  p.  102.  Tab.  IV.  n.  29.  und 
Le  Blanc  p.  3<H>  bei  diesem  Stempel  nicht  ist« 

2.  A  KAROLVS  FRANCORV .  REX.  Eine  Rose.  In 

der  Mitte  eine  Krone,  darunter  drei  Lilien. 
R.  SIT  :  NOME  :  DNI :  BENEDICTV.  +  In  der 
Mitte  ein  Kreuz  mit  Lilien  an  den. Enden ,  in 
zwei  Winkeln  sind  Kronen.  Mönchschrift. 
G-  17.  w.  32  Gr. 

3ti  * 
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LVDOVICVS  XI.  1461  -  1483. 

1.  Gem.  Margaretha,  T.  K.  Jacobi  I.  in  Schottland» 

2.  Carolina,  Herz.  Ludovici  von  Savoyen  X. 

vorm.  1457  f  14Q3. 

1.  A.  LVDOVICVS  FRANC ORVM  REX.  In  einer 

dreibogigen  Einfassung  drei  Lilien. 
R.  DVPLEX  :  .  .  .  .  FRANCORVM.    In  einer 
vierbogigen  Einfassung  einKreuz.  Mönchschrift. 
Billon  Münze.  G.  10.  w.  17  Gr. 

2.  A.  In  der-  Mitte  einer  Zirkel  -  Einfassung  ein 

Kreuz,  umgeben  mit  doppelten  Umschriften , 
die  Innere  LVDOVICVS  .  REX .  +  die  Äussere 
+  BNDICTV  :  SIT  .  INN  (die  drei  Buchstaben 
sind  zusammen  gehängt)  OME  :  DNI  :  PRl : 
DEl  •  IIX. 

R.  TIBI  .  SOLI  .  DEO  .  HONOR  .  ET  .  GLO- 
RIA ,  +  .  Christus  bis  halben  Leib  zwischen 
Sternen,  die  rechte  Hand  zum  Segnen  gerich- 
tet, in  der  Linken  ein  Buch. 
Billon  Münze.  G.18.  w.  |Lt.  <iGr.  Argel  I.T.p,94. 

3«  A*  In  der  Mitte  in  einem  Zirkel  das  Kreuz  mit 
doppelten  Umschriften,  die  Innere  +  LVDl- 
VICVS  REX,  die  Äussere  +  BNDICTV  SIT  NN 
OCD  DNI  PRID  IIX.  Ludivicus.  Sehr  merk- 
würdige Münze. 
Rt  In  einer  sehr  zierlichen  Einfassung,  das  Touri- 
sche Stadtzeichen  *  TVRONVS.  CIVIS. 
Münze  von  besserem  Gehalt.  G.  19.  w.  £Lt.  i5Gr. 

CAROLVS  VIII.  1^85  —  H98. 

1.  Braut  Elisabeth,  K. Eduard  IV.  in  Engl. T.  1475. 

2.  —  —  Margaretha  Kais.  Maxim.  T.  1483. 

3.  Gem.  Anna  ,  Herr.  FraneiRci  von,  Bretagne  T. 

verm.  1491,  Wiltwe  1498. 
i.  A.  CAROLVS  FRANCORVM  REX.  +  In  der 
Mitte  ein  gekröntes  K  zwischen  zwei  Lilien. 
R.  +  SIT:  NOMEN :  DNI :  BENED1CTVM.  In  der 


Digitized  by  Google 


KÖNIGLICHE  M. 


563 


Mitte  ein  Kreuz  an  deren  Enden  vier  Kronen« 
Zwischen  den  vier  Winkeln  sind  zwei  Kronen 
und  zwei  Hermelin  -  Schwänzchen  eingetheilt* 
Mönchschrift. 

G.  17.  w.  35  Gr.    Le  Blanc  p.  315  ähnlich, 
ft«  detto  ohne  Hermelin. Schwänzchen. 

G.  17.  w.  41  Gr. 
5.  A.  KAROLVS  *  FRANCORVM  *  REX  *  +  Das  Fran- 
zösische Wapenschild  in  einer  dreibogigen 
Einfassung,  dazwischen  drei  Kronen. 
A  SIT  *  NOMEN  *  DN1  *  BENEDICT  VM  +  Ein 
Kreuz  in  einer  aus  vier  Bogen  bestehenden 
Einfassung,  zwischen  den  vier  Winkeln  sind 
wechselseitig  zwei  Kronen  und  zwei  Lilien 
eingetheilt.  Mönchschrift. 
G.  20.  w.  44  Gr.  Le  Blanc  p,  315  Gr.  K.  4  F. 
Tab.  V.  h.  37* 
4.  A.  KAROLVS  *  FRANCORVM  *  REX  *  +  In  der 
Mitte  in  einem  punctirten  Schilde  drei  Lilien« 
R.  +  SIT  NOMEN  .  DNI .  BENED1CTV  +  In  der 
Mitte  ein  Kreuz,   in  den  vier  Winkeln  zwei 
Kronen  und  zwei  Lilien  wechselseitig  einge- 
theilt. Mönchschrift« 
Billon  Münze.  G.  18.  w.  38  Gr. 
LVDOVICVS  XII.  1498  —  1515. 
1.  Gem.  Johanna,  Kön.  Ludovici  XI.  inFrankr.  T. 

1476  Verstössen. 
2«  —  Anna,  Herz.  Franc,  v.  Bretagne  T.  Wittwe 
Kon«  in  Frankr.  Carl  VIII.  verm«  1499,  f  15 1 3. 

3.  Maria,  Kön.  Heinrici  VIII.  in  Engl«  Tocht. 

verm.  1514,  f  *533. 
A.  +  LVDOVICVS  :  DEI  :  GR A :  FRANCORVM: 
REX:  In  der  Mitte  der  Buchstabe  L  mit  einer 
Krone  geziert,  zwischen  der  Zahl  .  X  .  —  .  II . 
JU  +  SIT:  NOMEN: DOMINI :BENED1CTVM: 
In  der  Mitte  ein  an  den  Enden  geziertes  Kreuz« 
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zwischen  den  Tier  Winkeln  sind  zwei  L  und 
zwei  Lilien  wechselseitig  eingetheilt. 
G.  18.  w.  45  Gr.    Gr.  K.  4.  F.  p.  124.  Tab.  VI. 
n.  45.  Le  Bianc  p.  318.  Sehr  rar. 
FRANCISCVS  1515  —  1547. 

1.  Gtm.  Claudia,  Kon. Lud.  XII.  inFrankr.T.  verm. 

1514»  f 

2.    Eleonora,  Kais.  Carl  V.  Schwester,  1530 

f  1558. 

1.  A.  FRANCISCVS  .  D  ;  GRACIA  .  FRANCORVM 
REX  +  Das  gekrönte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite  mit  kurzen  Haaren  und  Harnisch« 
R.  XPS.  VINCIT.  XPS.  REGNAT.  XPS.  IMPE- 
RAT.  Eine  Krone*  In  der  Mitte  das  gekrönte 
Französische  Wapen  ,  daneben  gekrönte  F. 
Münze.    G,  19,  w.  £  Lt.  7  Gr#    Madai  2543. 
Le  Blanc  p.  328* 
*.  A.  +  FRANCISCVS : REX:  FRANCORVM :  DALPH 
Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite. 
R.  4-  SIT  :  NOMEN  :  DNI :  BENEDITVM :  E .  N. 
Eine  Rose*  In  der  Mitte  das  vierfeldige  Wapen 
von  Frankreich  und  Delphin.  NB«  zwei  Fehler. 
Teston.  G.  19.  w.  £  Lt.  4  Gr. 

3.  A.  +  FRANCISCVS  .  DEI  :  GRA  :  FRANCORV: 

REX.  Das  gekrönte  -Brustbild  von  der  rechten 
Seite. 

/L  +  NO  :  NOBIS  :  DNE :  SED  :  NO  .  .  .  .  GLO- 
RIS:  Das  gekrönte  Französische  Schild,  dane- 
ben der  gekrönte  Buchstabe  F.  Mönchschrift. 
Münze.  G.  18.  w.  4  Lt.  1  Gr. 

4.  A.  FRANCISCVS  *  FRANCORV :  REX.  Ein  Kreuz. 

hi  der  Mitte  ist  das  Französische  Wapenschild 
in  einer  dreibogigen  Einfassung  ,  zwischen 
drei  Kronen. 
R.  SIT  NOMEN :  DNI ;  BENEDICT VM.  +  In  der 
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Mitte  ein  Kreuz,  zwischen  den  vier  Winkeln 
sind  zwei  Kronen  und  zwei  Lilien  Wechsel* 
seitig  eingetheilt.  Mönchschrift  und  scheint 
eine  der  erstem  Münzen  des  Königs  zu  seyn. 

G,  17.  w.  40  Gr. 

5.  A.  +  FMNC1SCVS  .  DEI  .  GRA  .  FRANCORVM  < 

REX.  Das  gekrönte  Franzosiche  Wapenschild 
in  einer  achtbogenförmigen  Einfassung  ,  bei 
der  Spitze  des  VVapens  So» 
R.  +  SIT:  NOMEN: DOMINI.  BENEDICT VM . 
In  der  Mitte  ein  breitschcnldichtes  Kreuz  in 
einer  vierbogigen  Einfassung. 

Münze.  G.  n.  w.  44  Gr. 

6.  A.  + FRANCIS.  D,  G,  FRANCOR.  R.  Das  gekrönt« 

geharnischte  Bildniss  bis  halbem  Leib  mit  vol- 
lem Gesicht ;  Zepter  in  der  linken  und  Schwert 
in  der  rechten  Hand* 

R.  +  XPS.  VIN.XPS.RE.XPS.IMP.T.M.  In 
der  Mitte  ein  grosses  Kreuz,  zwischen  den  vier 
Schenkeln  sind  abwechselnd  zwei  F  und  zwei 
Lilien. 

Anm.  Sehr  schon  geprägte,  seltene  kleine  Münze  von  Xus «erat 
schlechtem  Silber.  In  Le  Blanc  und  Gr.  Kab.  nicht  an- 
geführt. 

G.  ii..w.  13  Gr, 

7.  A.  FRANCISCVS  FRANCORVM  REX.  Ein  Zei- 

chen und  ein  Stern.  In  der  Mitte  zwei  Lilien* 
unten  ein  einfacher  Adler  zwischen  2Puncten. 

Ä.  SIT.  NOMEN .  DNI .  BENEDICTVM.  Ein  Kreuz 
in  der  Mitte»  in  den  vier  Winkeln  abermals 
vier  kleine  Kreuze«  Mönchbuchstaben. 

Ich  halte  ea  für  daa  Wapen  von  Jerusalem* 
Billon  Münze,  G.  11»  w.  1 5  Gr, 
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8.  A.  FRAN .  D .  G .  FRANCQRVM  .  REX  +  In  der 

Mitte  der  gekrönte  Buchstabe  F. 
R.  +  SIT  .  NO  .  DNI .  BENEDI .  G  .  T.  In  der 
Mitte  ein  Kreuz,  darunter  V#  (Tours). 
Billon.  G.  Ii.  w.  19  Gr. 

9,  A.  FRANCISCVS  D.G.FR.REX.+  R.  Einhal- 

her  Mond,  darüber  ein  Zeichen;  in  der  Mitte 
sind  drei  Lilien. 
R.  SIT  :  NOMEN  :  D  :  BEN  :  +  R.  Ein  halber 
Mond,  darüber  ein  Zeichen.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz  in  einer  vierbogigen  Einfassung.  In  den 
vier  Bögen  sind  kleine  Zirkel  und  unten  auf 
dem  Bogen  ist  ein  K  (Bourdeaux). 

Anra.  Was  heissen  wohl  die  Buchstaben  nach  dem  Spruch? 
Niemand  führte  diese  kleinen  jVfünzen  noch  an. 

Billon  Münze.  G.  ü.  w»  17  Gr. 
HENRICVS  II.  1547  —  1559  erstochen. 
Gem.  Catharina  de  Medicis ,  Herz,  Laurentii  zu 

Florenz  T.  verm.  1535  ♦  f  158g. 
i.A.  HENRICVS  II.  D  .  G .  FRANCOR  .  REX.  Das 

belorberte  Brustbild  mit  starkem  Barte  im 

Harnisch  von  der  rechten  Seite.; 

Merkwürdig  ist ,  dass  in  den  beiden  vorkommenden  Buch- 
ataben C  eine  kleine  Rose  ist. 

R.  DVM  TO  (im  O  eine  Rose)  TVM  C  (im  C 
auch  eine  Rose)  OMPLEAT  ORBEM  +  In  der 
Mitte  ist  ein  halber  Mond  ,  auf  dessen  beiden 
Spitzen  die  Französische  Krone  ist.    Unten  A. 

Was  mögen  dio  vier  kleinen  Rosen  bedeuten? 

Teston.  G.  22.  w.  £  Lt.  ±l6  Gr.    Madai  117. 
Luc.  p.  169* 

*•  A.  HENRICVS  II.  DEI  G.  FRANCO  REX.  Das 
erhabene  Brustbild  mit  kurzen  Haaren,  lan- 
gem Bart  und  leichtem  Gewand  von  der  rech- 
ten Seite.  Rückwärts  des  Halses  S. 
&  In  der  Mitte  stehet  eine  weibliche  Gestalt 
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mit  sehr  leichtem  dünnen  Gewand  ,  einen 
Öhlzwcig  in  der  rechten  Hand  ,  in  der  Lin« 
Ifen  einen Lorbcrkranz,  nach  welchem  sie  den 
Kopf  wendet.   Nebenschrift  SIC  FAMA  —  VI. 
RESCiT. 

Sehr  schöne  Münze.  G.  14.  w.  72  Gr.  Tenzl 
M.  U.  1690  p.  1000 — too3  ähnlicher  Stempel« 

5.  A.  Ganz  gleich  wie  voriger. 

R.  In  der  Mitte  stehet  die  Diana  im  leichten 
Gewand,  den  Pfeil  in  der  rechten  Hand,  in 
der  Linken  den  Bogen,  gegen  welchem  sie 
den  Kopf  hinwendet.  Auf  dem  Haupt  der  hal- 
be Mond,  mit  der  Nebenschrift  NOMEN  AD 
—  ASTRA  1552  E. 

G.  14.  w.  74  Gr.  Sehr  schöne  Münze  und  auch 
sehr  erhaben  geprägt.  Luc.  p.  15 1  hat  eine 
Ähnliche,  aber  den  Bogen  in  der  Rechten 
und  Pfeil  in  der  linken  Hand. 

4.  A.  +  HENRIC VS .  2 .  DEI .  GRA .  FRANCOR .  REX, 

Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  Bart. 

R.  +  XPS  .  VINCIT  .  XPS .  REGNAT.  XPS  .  IM- 
PE.1551.  Das  gekrönte  Französische  Wa- 
pen^  daneben  zwei  gekrönte  H.    Unten  A. 

Münze.  G.  20.  w.  ~  Lt.  11  Gr.    Madai  2544. 

5.  A.  HENRICVS .  2 .  DEI .  G .  FRANCORVM .  REX. 

In.  der  Mitte  das  gekrönte  Französische  Wa- 
pen ,  daneben  zur  Seite  zwei  gekrönte  halbe 
Monde» 

R.  SIT .  NOMEN .  DNI .  BENEDICTVM .  1561  + 
Acht  ineinander  geschlungene  halbe  Monde , 
welche  mit  den  auf  den  Spitzen  stehenden  vier 
Lilien  ein  Kreuz  formiron.    In  den  vier  Win- 


- 


Digitized  by  Google 


PRANKREICH. 


kein  stehen  wechselsweis  eine  Krone  und  der 
Buchstabe  H. 

Billon  Münze,  G.  18*  w.  40  Gr. 
B.  A.  HENRICVS.  II.  D.G.FRANC.  REX  +  Inder 
Mitte  in  einer  doppelten  gewölbten  Einfassung 
zwei  Lilien.  Oben  ausser  der  Wölbung  ein 
halber  Mond.  Unten  A. 
Ii.  +  T VRONVS .  CI VIS .  FRANC .  1557.  Ein  hal- 
ber Mond ,  darüber  ein  Stern.  In  der  Mitte 
ein  Kreuz  in  einer  vierbogenförmigen  Einfas- 
sung ,  wo  bei  jedem  Bogen  in  der  Mitte  eine 
Nulle  angebracht  ist. 

Münze  von  gutem  Silber.  G.  Ii.  w.  18  Gr. 
A.  HENRICVS  .  II .  DEI .  G .  FRANC .  REX.  Da§ 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  kurzen  Haaren  und  langem  Bart. 
R.  XPS  ,  VINCIT  .  XPS  .  REGNAT  .  XPS  .  INP 
(statt  IMP)  1560. D  In  der  Mitte  das  gekrönte 
vierfeldige  Wapen  von  Frankreich  und  Delphin» 
Neben  dem  Wapen  zwei  gekrönte  H.  Unten  Z» 
Münze.  G.  18.  w.  82  Gr. 
».  A.  HENRICVS .  II.  D.  GBA  .  FRANCO . REX .  * 
Das  geharnischte  Brustbild  mit  lockichten  Haa- 
ren und  starkem  Bart, 
7?«  XPS.  VINCIT . XPS .  REG . XPS .  IMPE.  1 56o R. 
Das  gekrönte  Französische  Wapen ,  daneben 
zwei  gekrönte  H.  Unten  M. 
Münze.  Gr.  1 8.  w.  8  2 Gr.  Beide  nach  dessen  Tod» 
FRANCISCVS  II.  1559  —  15Ö0. 
Gem.  Maria»  Kö.  JacobiV.  in  Schottland  T.  renn. 
1559»  enthauptet  1587. 
A.  FRANCISCVS .  II .  D .  G .  FRANCORVM  .  REX. 
Das  geharnischte  belorberte  Brustbild  des  jun- 
gen Königs  von  der  linken  Seite. 
R.  SACRA.  AC.SALVTA.  17.SEPT  „A.D.  i559~ 
REMIS .  +  Aus  Wolken  von  der  linken  Seite 
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raget  eine  Hand  hervor,  welche  ein  Fläsch- 
chen  hält» 

Schöne  Krönungs-Münze.  G.  20.  w.  ^  Lt.  2  Gr« 
Gr.  Kab.  p.  i57.  F.   4-  Tab.  VIII.  n.  56- 
'  Luci.  p.  196.    Ausserordentlich  selten. 

CAROLVS  IX.  i56i  —  1574. 

Gem.  Elisabetha ,  Kaisers  Maximilian!  II.  T.  verra« 
1570 ,  stiftete  zu  Wien  ein  Frauen  -  Kloster 
und  starb  159$,  Kaiser  Joseph  II.  hob  es  1785 
auf. 

r 

Unter  ihm  war  die  sogenannte  Bluthochzeit  lö'ji, 
von  der  Margaretha,  Königinn  vonNavarra. 

A.  CAROLVS .  IX.  D .  G .  FR ANCOR  .  REX.  Das 
Rrustbild  mit  kurzen  Haaren  und  verziertem 
Harnisch  von  der  linken  Seite. 

R.  +  REMIS  .  SACRA  .  AC .  SALVTA.  18.  MAIL 
i56i«  Eine  Taube  kommt  von  der  rechten 
Seite  aus  den  Wolken  mit  einem  Fläschchcn 
in  dem  Schnabel;  umgeben  mit  Strahlen. 
G.  19.  w.  T76  Lt.  2  Gr.    G.  K.  4.  F.  T.  VIIL  n.  57. 

A.  CAROLVS  Villi.  D .  G .  FRANCO.  REX.  Das 
belorberte  geharnischte  Brustbild  von  der  lin- 
ken Seite  ,  unter  dem  Kopf  B.  Ist  mit  einem 
kleinen  Stempel,  darin  ein  aufgerichteter  Löwe 
ist,  contrasignirt. 
R.  +  SIT  NOMEN  .  DNl .  BENEDICTVM.  Da- 
neben  ein  Zeichen  M.D.LX.I.  Das  gekrönte 
Französische  Wapen,  zu  beiden  Seiten  sind 
gekrönte  C. 

G.  16.  w.  &9  Gr.    Nicht  im  Le  Blanc  und  Gr.  K. 

3.  A.  NIL  JMISI  — CONSILIO.  Das  gekrönte  Fran, 
zösische  Wapen,  behängt  mit  dem  St.  Michaels« 
Orden. 

R.  *  CONCORDIA  —  ETERNA.  Eine  Frauen-Ge- 
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stalt  halt  ober  ihrem  Kopie  zwei  aufkeimende 
Bäume  zusammen.  Im  Abschnitt  1566. 
Jetton.  G*  19.  w\  £  Lt, 

4.  A.  CAR:IX.  D.  G.F.R— 1569.  Zwischen  dem 

R  und  der  Jahrzahl  ist  ein  umgekehrtes  M. 
In  der  Mitte  ist  das  gekrönte  C,  darunter  A* 
R.  +  SIT  .  NOM .  DN1 .  BEN.  Daneben  ein  Thier- 
kopf, scheint  ein  Hundskopf  zu  sejn.  In  der 
Mitte  ein  Kreuz. 

Liard.  G.  12.  w.  6oGr.   Lc  Blanc  p.  334  ähn- 
lich. 

5.  A.  NIL  .  NISI  .  CON  —  SILIO  1572  (der  2  ist 

verkehrt).  Das  gekrönte  Französische  Wapen, 
behängt  mit  dem  heiligen  Michaels  -  Orden. 
R.  MIRA  FIDES  LAPSAS  RELEVAT  MANVS  VNA 
COLVMNAS.  Ein  Kleeblatt.  Zwei  Säulen,  dar- 
auf 2  Kronen  sind;  die  Saufen  scheinen  um- 
fallen zu  wollen,  ein  daneben  stehender  Mann 
im  Mantelkleid  hält  mit  der  rechten  Hand  die 
Säulen,  die  Linke  stemmt  er  in  die  Seite. 

Jetton.  "G.  19.  kw.  £  Lt.  6.  Gr.    Lucius  p.  '233 
et  243  nachzulesen« 

6.  j4.  CAROLVS  Villi.  D .  G  FRANCO  REX  1573. 

Das  belorberte  geharnischte  Brustbild  von  der 
linken  Seite  mit  zierlicher  Halskrause. 
H.  SIT  NOMEN .  DOMINI .  BENEDICTVM.  Das 
gekrönte  Französische  Wapen,  zu  jeder  Seite 
ein  gekröntes  C.  Unten  A.  Randschrift  +  VERiE 
RELIGIONIS  ASSERTORI. 

Anm.  Eine  sehr  schöne  und  äusserst  seltene  Dickmünze  auf 
die  Hugenotten-  Geschichte.  Le  Blsnc  hat  einen  Teston 
ohne  Randschrift  p.  334,  der  dieser  schönen  Dickmünze 
gleich  ist. 

G.  22.  w.  irt  Lt.  1 1  Gr. 
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7.  A.  CAROLYS  .  Villi.  D  .  G  .  FR  AN.  REX.  Das 

belorberte  geharnischte  Brustbild  von  der  lin- 
ken Seite.  Unten  M. 

R.  SIT .  NOMEN .  DOM ,  BENEDI ,M.D. LXXIII. 
P  \  Das  gekrönte  Französische  Wapen,  dane- 
ben zwei  gekrönte  C# 

Münze.  G.  i9w.{  Lt.  9  Gr. 

8.  A.  YS  ABEL :  P .  L  .  G .  D  .  DIE  V.  ROYNE  .  DOVAI- 

RIERE  .  DE  :  FRANCE.  Das  mit  der  Franzö- 
sischen Rrone  bedeckte  zweispaltige  Wapen; 
auf  einer  Spalte  die  Lilien  ,  auf  der  andern 
das  vierfeldigc  Ungarisch  -  Böhmische  Wapen 
mit  dem  Österreichisch-Burgundischen  Mittel- 
schilde. Neben  dem  Wapen  sind  zwei  Lor- 
berzweige. 

R.  Ein  zierliches  Postament,  worauf  ein  Baum 
stehet,  auf  dem  eine  Schlange  mit  offenem 
Rachen  ist,  gegen  welchen  ein  Vogel  fliegt. 
An  der  Wurzel  des  Baumes  lodert  eine  Flam- 
me. Überschrift  TOT .  RAPT1S  .  OVID  .  MO- 
ROR  VLTRA.   Im  Abschnitt  168»/ 

Ein  schöner  Jetton.  G.  19.  w.  \  Lt. 

9.  A.  *  OVOD  .DEVS-CONIVNGXIT.  Zwischen 

zwei  Lilien  ein  Punct,  darunter  eine  Lilie. 

R.  HOMO  .  NON  .  SEPARET.  Zwischen  meh- 
reren Puncten  ein  schönes  Kreuz. 

G.  io.  w.  1/»  Gr.    Eine  seltene  rare  Münze. 

10.  A.  PIETATE  ET— IVST1TIA.  Zwei  Säulen  mit 
Lorber  und  Lilien  verbunden.  In  der  Mitte 

\     zwei  C  ineinander,  darüber  die  Krone.  Unten 
CARO  .  IX. 

R.  In  der  Mitte  stehet  Fortuna  und  hält  die 
Stärke  und  Gerechtigkeit  zusammen.  Neben- 
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schrift  AMANS  —  FAVENSO  .....  Unten 
in  zwei  verschlungenen  C  stechen  Öhlzwcige'. 
Jetton  von  Metsing.  G.  18. 

HENR1CVS  III.  i574>  ermordet  1589. 
Gem.  Aloisia  ,  Herz.  Nicolai  vk  Mercoeur  Tochter, 
verm.  1575,  "j*  1Ö01. 

1.  A.  HENRICVS  .  III .  D .  G .  FR .  ET .  POL .  R .  CZ# 

In  der  Mitte  ein  gekrönter  Delphin. 
/?.  SIT  NOMEN. DNI.  BENEDICT.  1577.  *  Ein 
zierliches  Kreuz  mit  Lilien.  Seltenes  Stück. 
Biilon  Münze.  G.  ii.  w.  13  Gr. 

2.  A.  HENRICVS  .  III .  D  .  G  .  FRANCORVM  .  ET 

POL. REX.  Das  geharnischte  belorberte  Brust- 
bild mit  Halskragcn  von  der  rechten  Seite. 
Unten  1577. 

R%  Der  geharnischte  König  auf  einem  schönen 
Pferde.  Darunter  steht  VICTORI.  Überschrift 
TALIS .  ALEXANDRI . MVNDVM .  MODERAN- 
T1S.IMAGO.  Darin  ein  Stempelriss. 
Schöne  medaillenartige  Münze.  G.  20.  w.  -~6  Lt. 

3.  A.  HENRICVS.  III.  D:G:  FRANC.  ET.  POL. 

REX.  1585.  Ein  schön  verziertes  Kreuz  mit 
Lilien  am  Ende  geziert. 
Ä.  SIT. NOMEN.  DOMINI.  BENEDICTVM.  Das 
gekrönte  Französische  Wapen,  daneben  V— III 
vermuthlich  der  Werth.  Unter  dem  N  in  BE- 
NEDICTVM Ist  ein  Punct. 
G.  17.  w.£Lt.  5  Gr. 

4.  A.  HENRICVS  .  III  .  D ,  G  .  FR  AN  .  ET  .  POL . 

^REX  +  Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite.  Darunter  A. 
R.  SIT .  NOMEN .  DOMINI .  BENEDICTVM  1 587 
+  Ein  schön  geschnittenes  mit  Lilien  am  En- 
de geziertes  Kreuz.  In  der  Mitte  H. 
Münze.  G.  a6.  w.  55  Gr. 
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ft.  J.  +  HENRICVS .  III .  D .  G .  FRANC .  ET .  POL  * 
REX.  Ein  Zeichen.  1588.  In  der  Mitte  ein 
schön  verziertes  Kreuz  mit  Lilien  an  den  En- 
den. 

R.  SIT .  NOMEN  .  DOM1NI .  BENEDICTVM.  In 
der  Mitte  das  gekrönte  Französische  Wapen , 
daneben  zu  beiden  Seiten  II  —  IL  Dieses  mag 
bedeuten  Ouarts  d  ecu. 

G.  20.  w.  £  Lt.  Ii  Gr. 

6.  A.  HENRICVS  III .  D :  G :  F .  G  •  FRAN .  ET .  POL. 

REX.  Das  gekrönte  vierfeldige  Französische 
und  Delphinische  Wapen,  daneben  zu  beiden 
Seiten  gekrönte  H.  Unten  Z. 

Was  mögen  die  xwet  Buchstaben  P.G  nach  D  .G  heissen? 

R.  SIT .  NONEN .  DNI .  BENEDICTVM .  1589  ^ 
In  der  Mitte  ein  Kreuz ,  in  den  rier  Winkeln 
sind  abwechselnd  zwei  Kronen  und  Delphine» 

Billon  Münze.  G.  17.  w.  35  Gr. 

7.  A..  HENRICVS  .  III  .D  g  G .  FRAN .  ET .  POftEX. 

Das  bclorberte  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite,  Unten  1690?  da  er  doch  1589 
schon  ermordet  war.  Ganz  unten  K. 

R.  SIT  .  NOMEN.  DOMINI.  BENEDICTV.  Ein 
schönes  mit  Lilien  geziertes  Kreuz,  in  dessen 
Mitte  H.  Unten  K> 

Münze.  G.  20.  w.  f  Lt,  5  Gr. 
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Bourbonische  Könige* 

CAROLVS  X.  Cardinal  1589  —  1590. 

1.  A.  CAROLVS  .  X.  D  .  G  .  FRANCORVM .  REX. 

Das  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  Ober- 
und  Unter  -  Bart  und  geistlichem  Baret,  dar- 
über den  Hermelin-Mantel;  auf  dem  Kopf  das 
geistliche  Kapchen,  darauf  die  Krone,  nebst 
umhängenden  St.  Michaels-Ordcn. 
R.  SIT  NOMEN.  DOMINI,  BENED1CTVM  1590. 
Daneben  ein  Zeichen.  Aus  Lilien  und  Verzie- 
rungen ist  ein  Kreuz  formirt,  in  dessen  Mittel* 
punet  A. 

Münze.  G.  21  w.  JLt.  16  Gr.  Sehr  rarer  halber 
Thaler.  Mad.  1 25.  Lc  Blanc  p.  293.  Köhler  LT. 
p.  329  nachzulesen. 

2.  A.  CAROLVS  .  X,  D  .  G.FR  .  .  .  .  REX.  Das 

gekrönte  Französische  Wapen ,  an  der  Seite 
zwei  C.  Unten  S. 
II.  SIT. NOMEN  DNI  .  BENEDICT  ...  90.  In 
der  Mitte  ein  Kreuz,  zwischen  den  Schenkeln 
vier  Kronen. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt. 
G.  14.  w.  i'^Lt.  13  Gr. 

3.  A.  CAROLVS  X.  D.G.FRANC.  REX.  Daneben 

eine  Muschel.  1591.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit 
Lilien» 

R.  SIT  .  NOMEN  DOMINI  BENEDICTVM»  Das 
gekrönte  Wapen,  daneben  II — 11.  Unten  99. 
Münze  G.  20.  w.  {Li,  16  Gr.    Sehr  rar. 

4.  CHARLES  X.  R.  DE  FRANCE  +  M.  Das  Brust- 

bild, mit  der  Französischen  Krone  bedeckt, 
von  der  linken  Seite.  Unten  P. 
R.  DOVBLE  TOVRNOIS.  1590.  In  der  Mitte 
3  Lilien. 

Eine  Kupfermünze.  G.  13.  Gr.  K.  4  F.  p»  180 
Tab.  IX.  n.  65.  Lc  Blanc  p.  570. 
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, —  I  ■  ■  ■  ■  >        ,i  — —   —    -  -    mm  ■  

HENRICVS  IV.  von  Bourbon,  geb.  i653,  König  in 
Navarrai562,  inFrankr.  nachdem  Hause  Va- 
lois  1589,  gekrönt  1694, und  1610  ermordet. 

1.  Gem.  Margaretha  v.  Valois,  Kön.  Heinr.  II.  von 

Franhr.T«  in  der  Bluthochzeit  i57a  geschied. 

2.    Maria  de  Medicis,  wurde  l6l0  gekrönt, 

dann  Regentin  bis  i6l4>  UJ*d  starb  nach  vie- 
lem ausgestandenen  Elend  zu  Cölln  1643. 

3.  eine  Concubine  war  Gabriele  von  Estrecs,  f  1699. 
Münze  vor  der  Krönung. 

1.  A.  HENRICVS 4. D.G.FRANC. ET. NAV. REX. 

Bearniae  Dux  (das  BD  ist  zusammen  gehängt). 
In  der  Mitte  ist  ein  zierliches  Kreuz ,  in  dessen 
Winkeln  abwechselnd  eine  Krone  und  eine  Li- 
lie eingetheilt. 
/?.  GRATIA  .  DEI  .  SVM.O.D.SVM  1591.  BD 
(wie  im  Avers).  Ein  gekröntes  Wapenschild  in 
zwei  Spalten ,  in  der  ersten  Spalte  die  Fran- 
zösischen Lilien,  die  zweite  wieder  getheilt, 
in  dem  obernTheil  das  Navarrische,  in  dem  un- 
tern zwei  übereinander  stehende  Kühe  wegen 
Bearn.  Neben  dem  Wapen  H  zu  beiden  Seiten« 
Billon  Münze.  G.  15.  w.  34  Gr.  Nicht  imLe  Blanc. 

2.  A.  HENRICVS  Ulf.  D  .  G.  FRANCLE. ET.  NA- 

VARiE  .  REX.  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  starkem 
Bart.  Unten  OH  in  einander  gehängt* 
A  +  CATHALAVNENS1S  •  FIDEI  *MONVMEN« 
TVM  +  Die  Vorstellung  eines  chemischen  La- 
boratoriums mit  allen  Apparaten.  Im  Abschnitt 
stehet  A.rtifices  A.rtis  A  lchjmiae  F.icri  F.ece- 
runt,  und  scheint  wegen  der  Huldigung  in 
Chalons  sur  Marne  geprägt  zu  seyn. 

Anno.  Dieee  Münte  wurde  wie  mehrere  Seltne  in  der  Re- 
volution! -  Epoche  nachgepräget,  doch  kennbar  für  den 
Kenner,  und  da  du  Brustbild  nicht  mehr  vom  na'mii- 
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chen  Stempel  vorhanden  war  >  mit  einem  andern  Hein- 
richs *  Brustbild  ersetzet« 

Sehr  schöne  Münze.    G.  23.  w.  £  Lt.  4  Gr. 
Weisen  N.  137. 

Nach  der  Krönung. 

3.  A.  HENRICVS  Uli.  D .  G .  FRAN .  ET  NAVA  REX. 

Das  belorberte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  starkem  Bart.  Unten  D. 
Rm  jlLL  SIT  .  NOMEN  :  DOMINI .  BENEDICTA! 
1594  •  I  •  F  tK"  Ein  schönes  Kreuz,  in  der 
Mitte  H  zwischen  vier  Puncten. 
Münze.  G.  18.  w.  |  Lt.  6  Gr.  Auch  nicht  im 
Le  Blanc. 

4.  A.  4- HENRICVS  IUI.  D  .  G  .  FRAN. ET. NAVA 

REX.  C  1601.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  4 
Kronen. 

B.  SIT. NOMEN .  DOMINT .  BENEDICTVM.  Das 
gekrönte  Französische  Wapen,  daneben  tu  bei- 
den Seiten  II  —  II.  Unten  C. 
G.  20.  w.  4  Lt.  13  Gr. 
6.  A.  HENRICVS .  IUI  .  D.  G .  FRANC  .  ET  .  NA. 
REX  .  BD.  Ein  besonders  schönes  Kreuz,  die 
Enden  mit  Lilien. 

R.  Ein  Pfeil.  GRATIA  .  DEI .  SVM  .  O  .  D  SVM . 
1603*....  Das  gekrönte  zweispaltige  Wapen 
in  der  ersten  Spalte  die  Lilien,  diezweite  in 
zwei  Theile  getheiH,  im  obern  das  Nararri- 
sche,  int  untern  das  ßcarnische,  daneben  II — II. 
G.  21.  w.  y  Lt.  i5  Gr.   Sehr  selten. 

'    6.  A.  HENRICVS .  IUI  .  D  ,  G .  FRANC .  £T  .  NAV . 

REX.  Das  vierfeldige  Französische  und  Del- 
phinische Wapen.  Neben  dem  Schild  II  —  II. 
/?.  SIT  .  NOMEN  .  DNI .  BENEDICT  .  1604  .  Z. 
In  der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz. 
Ein  Quart  d'Ecus.  G.  18.  w.  \  Lt.  10  Gr. 
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7.  A.  +  HENRICVS  IUI.  D .  G .  FRAN .  ET .  N AVA. 

REX  .  1607.  Ein  schönes  Kreuz  mit  Lilien 
geziert. 

R.  SIT .  NOMEN .  DOMINI .  BENEDICTVM.  Das 
gekrönte  Französische  Wapen ,  daneben  der 
Werth  V  —  III.  Unten  A. 
G.  22.  w.  T96  Lt.  5  Gr.    Le  Blanc  p.  372. 

8.  A.  HENRICVS  IUI.  D  .  G .  FRAN  .  ET .  NA  .REX 

1607«  Das  gekrönte  Französische  Wapen , 
daneben  H. 

R.  SIT. NOMEN. DOMINI. BENEDICTVM.  Ein 
schönes  Kreuz ,  in  dessen  Winkeln  ein  H  un<l 
eine  Krone  eingetheilt  ist«  Unten  A. 

G.  18.  w.  £  Lt.  5  Gr.  G.  K.  4  F.  Tab.  IX. 
n.  68.  p.  189«   Le  Blanc  572. 

9.  A.  HENRI  Uli.  R . DE  .FRAN  .  ET .  NAV.  Das 

belorbcrte  geharnischte  Brustbild  von  der  rech« 
ten  Seite.  Unten  A. 
R.  +  DOUBLE.  TO VRNOIS  1609.  In  der  Mitte 
die  drei  Lilien. 

Münze  von  feinem  Silber.  G*  14.  w.^Lt.  14  Gr. 
Gr.  K.  Tab.  IX.  n.  67  und  Le  Blanc  p.  37a 
haben  sie  in  Kupfer  angeführt. 

10.  ji.  HENRI  4  R  .  DE  FRAN  .ET  NAVA.  Zeichen 
HD  oder  CH.  Das  geharnischte  belorberto 
Brustbild  von  der  rechten  Seite. 

R.  +  DO  VßLE.  TO  VRNOIS.  159a.  In  der  Mitte 
drei  Lilien. 
Kupfer.  G.  13. 

11.  A.  HENRICVS  IUI.  ......  Das  gekrönte 

rierfeldige  Wapen  von  Frankreich  und  Dau- 
phin neben  dem  Schild  — -  X  In  der  Mitte  ei« 
ne  Lilie. 

R.  SIT. NOMEN. DOM  Ein  Kreuz,  in 
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den  vier  Winkeln  sind  Lilien  und  Delphine 
eingetheilt. 

Schlechtes  Silber,  aber  gut  conaervirt. 
G.  i6.  w,  31  Gr. 

12.  A.  HENR1C  .  4 .  DEl .  GRA .  FR  .  E .  NAV .  .  .  .  • 
In  der  Mitte  ein  Kreuz,  in  den  Winkeln  Kro* 
nen  und  Lilien. 

R.  GRATIA .  D  .  SVM  Das  gekrönte 

Wapen  von  Frankreich  und  Navarra,  daneben 
au  beiden  Seiten  H,  in  der  Mitte  ist  eine  Lilie. 
Schlechtes  Silber.  G.  15.  w.  s6  Gr. 

Verschiedene  Medaillen  und  Jettons. 

13.  ^.HENRICVS  FW.  FRANCORVM  ET  NAVAR/E 

REX.  Die  zwei  Wapenschilder  von  Frankreich 
und  Navarra  neben  einander,  bedeckt  mit  der 
Französischen  Krone.  Zwischen  beiden  Schil- 
dern unten,  das  gekrönte  H.  Das  Wapen  mit 
2  Orden  behangt. 
R.  OVE  RO  .  .  .  .  PACEM .  ARMIS.  Ein  gehar- 
nischter Ritter  zu  Pferd  mit  blossem  Schwert 
und  zierlicher  Pferddecke,  begleitet  von  Meh- 
reren zu  Pferd  mit  Fahnen.  Im  Abschnitt  l5o5. 
G.  19.  w.  X.  Lt.  i5  Gr. 

14.  A.  HENR1CVS  IUI.  FRANC  .  ET  .  NA  VA .  REX. 
Das  schön  geharnischte  belorberte  Brustbild 
mit  Feldbinde  von  der  rechten  Seite.  Unten 
1596.  Statt  Puncte  sind  Rosetten. 

R.  In  der  Mitte  ein  gekröntes  Schwert,  an  die- 
ses ist  mit  einem  Bande  gebunden  und  schön 
gelegt  das  H  mit  zwei  Palmzweipen  und  2 
Zeptern.  Überschr.  DVO .  PROTEG1T.  VNVS. 
Schöne  Medaille.   G.  26.  w.  1-^  Lt.  6  Gr. 

15.  A.  NIL  .  NISI  —  CONSILIO.  Das  gekrönte 
Französische  Wapen  mit  2  Orden  liehcingt. 

R.  STAT  .  REGE  .  LEX .  ST  AT ,  LEGE .  REX.  In 
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den  Wolken  ein  Magnet,  an  welchem  ein  Qua- 
drat hängt  mit  Lilien  geziert  Unten  1597* 
G.  19.  w.  £  Lt.  8  Gr. 

16.  A*  Wie  voriger*  v 
/{.  Eine  zierliche  schöne  Gegend  mit  einem 

Bergschlosse  an  der  Seite.  In  der  Mitte  ste- 
het Hercules  mit  der  Löwenhaut  ,  in  einer 
Hand  die  Keule,  in  der  andern  die  Französi- 
sche Krone,  zu  seinen  Füssen  Liegt  der  Cen- 
taurus  auch  mit  einer  Keule  in  der  rechten 
Hand,   Überschrift  OPPORTYNIVS.  Im  Ab- 

schnitt  löot* 
Anm.  Ein  schönet  Stück  auf  die  Savolsche  Geschichte  we- 
gen Saluzzo.  H.  R.  1706.  p.  289.    MadVi  61Ö1.  Joachim 
II.  T.  p.  244  nachzulesen.    Cat.  Imp.  Sup.  p.  8. 

G.  19.  w.  \  Lt.  10  Gr. 

17.  A*  wie  voriger.  ' 

R.  COELO.REX.VINDICETVTVS.  In  der  Mit- 
te steht  ein  Felsen,  darüber  die  Französische 
Krone  mit  Strahlen  umgeben,  daneben  Ku- 
geln mit  Flammen.  Im  Abschnitt  iÖ03. 
G.  18.  w.  i  Lt.  2  Gr. 

18.  A.  Die  beiden  Brustbilder  desKönigs  und  der 
Königinn  gegeneinander,  er  mit  leichtem  Ge- 
wand und  starkem  Rart,  sie  mit  zierlichem 
Kopfputz  und  Halskrause.    Unten  1605. 

R.  Zwischen  zweiPalmzweigen  das  gtkrönteFran- 
zösische  und  Mediceische  Wapen. 
Kleine  Münze.  G.  8.  w.  15  Gr.    Dubi  Recrea- 
tion  P.  I.  p.  139. 
^    ig.  ^.HENRICVS  IUI.  FRANC  —  ORVM  ET  NA  VA- 
RjE  REX.  Die  zwei  Wapenschilder  Ton  Frank- 
reich und  Navarra  an  einander bedeckt  mit 
der  Krone  und  geziert  mit  zwei"  Orden«  Unter 
den  Wapenschildern  das  H  zwischen  Öhl- 
zweigen. 

R.  TANDEM  .  ARBITER  ..  ORBIS.  In  der  Mitte 
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stehet  der  geharnischte  König  im  Ornat  mit 
dem  Schwert  an  der  Seite,  und  mit  dem  Zep- 
ter in  der  rechten  Hand  zeigt  er  auf  die  vor 
ihm  liegende  Weltkugel;  zur  linken  Seite  lie- 
gen verschiedene  Kriegs -Armaturen.  Im  Ab- 
schnitt l6o8* 

G.  l9.w.^Lt  13  Gr.    Gr.K.4F.p.  187  ist  dar- 
über nachzulesen. 

2o.  A  Der  König  geharnischt  mit  blossem  Schwert, 
unbedecktem  Kopf»  grossem  Bart  und  Feld- 
binde, sitzet  auf  einem  gallopirenden  Pferde, 
auf  dessen  Harnisch  die  Wapen  von  Frank- 
reich und  Navarra  sind.  Überschrift  HENRIC. 
Hü.  —  L#  -  ROI  DE  FRAN.  Unten  verschie- 
dene Kriegswaflen.  Im  Abschnitt*  G *  S * 
R.  AFRAN  SVA  —  ADAFIN  +  A  NAVARA.  Das 
Französische  und  Navarrische  Wapen,  dazwi- 
schen der  Delphin  und  Lorber.  Unten  i6o5. 
Jetton  Messing.  G.  ig.  Schön, 

Maria  Medicis  Gemahlin. 

t .  A.  MARIA .  DEI .  GR A .  FRAN .  ET .  NAVAR .  RE- 
•  v  GINA.  Das  Brustbfld  von  der  linken  Seite  mit 
kurzen  Haaren  ,  darauf  die  Krone  mit  Perlen 
und  Halskrause. 
R.  SECVLI  .  FELICITAS.  löiO  +  In  der  Mitte 
die  Französische  Krone,  darin  steckt  in  der  Mit- 
te ein  Palmzweig  zwischen  zwei  Öhlzweigen. 
G.  17.  w.  T5Ä  Lt.  3  Gr.    Köhl.  3.  T.  p.  385—393. 

St.  A. MARIA .D.G.FR. ET.NA. REG . REGNI . MO- 
DERATRIX.  Das  gekrönte  Wapen  von  Frank« 
reich  und  Florenz,  umgeben  mit  der  Wittwen- 
Schnur. 

R.  N1TET  ATOVE.  SERENAT.  Eine  wolkichte 
Gegend  mit  einem  Regenbogen.  Im  Abschnitt 
1613. 

C.  19.  w.  86  Gr. 
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3.  A.  Wie  Toriger. 

R.  FLORENT .  HOC .  LIL1 A PARTV.  Eine  blu- 
michte  Gegend,  darüber  die  Sonne  zwischen 
Castor  und  Pollux.    Im  Abschnitt  1614. 
G.  16.  w.  81  Gr« 

4.  A.  MARIA .  DEI .  GRA .  FRANC .  ET .  NAVARjE  . 

REG.  Das  Wapen  wie  im  Vorigen. 
R.  REXIT  •  ET  .  EREXIT.    In  einer  blumichten 
Gegend  steht  in  der  Mitte  ein  zierlicher  Baum, 
umwunden  mit  andern  Blättern.  Im  Abschnitt 
i6l5. 

G.  19,  w.  90  Gr. 

Prinzen« 

GASTON  IOHANN  BAPTIST,  zweiter  Sohn  Hein- 
rieh  IV.  geb.  1608  *f  i66o  als  Herz.  v.  Orleans. 

1.  Gem.  Maria  deBourbon,  Herz.  Henrici  v.  Mont- 

pensier  T.  und  Erbin,  f  1627. 

2.  Margaretha  /  Herz.  Caroli  III.  in  Lothrin- 
ger. Schwester,  verm.  1Ö32,  "J"  1672. 

i.  *  GASTON .  ET .  MARIE .  SOVV .  DE .  DOMBES 
Daneben  eine  Rosette.   Beide  Brustbilder  ge- 
gen einander;  er  in  zierlicher  Halskrause,  sie 
in  schöner  Kleidung  mit  Perlen  geziert.  Zwi- 
schen beiden  die.  verzogenen  Buchstaben  M.  G. 
R.  DNS  .  ADIVTOR  ET .  REDEM  .  NOSTER 
1629.   Daneben  eine  Rosette.    Das  gekrönte 
WapenschikL  von  Orleans  und  Bourbon.  Ne- 
ben dem  Schilde  sind  die  gekrönten  und  in 
einander  geschlungenen  Buchstaben  M.  G. 
Münze.  G.  £1.  w.     Lt.  ii  Gr.    Duby  PI.  45. 
n.  13.  T.  I.  p.  140.  Merkwürdig  von  1629, 
da  sie  schon.  1627  gestorben  war. 
*.  A.  GASTON  .FILS  .DE  —  FRANCE ♦  ONCLE. 
DV.ROY.  Das  gekrönte  Familien-Wapen  von 
Orleans,  behängt  mit  zwei  Orden, 
R.  CONSILIO  DEXTRAOVE  PARI.  Merkur  mit 
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dem  Stab  und  Herkules  mit  der  Keule  stehen 

neben  einander.  Im  Abschnitt  1648. 

Jetton,  Silber.  G.  18.  w.-^Lt^Gr.  Nicht  imDuby. 

CESAR , '  natürlicher  Sohn  Heinr.  IV,  mit  der  Ga- 
briele ,  als  legitimirter  Prinz  und  Herzog  von 
Vendome-  Beaufort,  geb.  1594  f  1665. 

Gem.  Francisca  von  Lothringen,  T.  Philippi  Erna- 
nuelis  Herz,  zu  Mercoeur ,  1609  *J"  1669* 

A.  CESAR  D.  DE VENDOSME  BEAVFORT  .ET 
DESTAMP.  Daneben  eine  Rosette.  Das  ge- 
krönte Französische  Wapen,  in  der  Mitte  der 
drei  Lilien  ein  Querstrich  ,  mit  einer  offenen 
Krone ,  neben  dem  Wapen  sind  zwei  Lorber- 
»weige.  .  , 

H.  In  der  Mitte  einer  zierlichen  Gegend  stehet 
ein  Engel  und  hält  zwei  brennende  Fackeln  in 
die  Höhe,  aus  welchen  viele  Sterne  fallen. 
Überschrift  FAMAM .  O VI  .TEMINET  .  ASTRIS. 
Im  Abschnitt  1601.I 

*  »•  *  ■ 

*  i 

Jetton,  G.  10.  w.  x  L.  10  Gr. 

Dessen  Sohn« 

FRANCISCVS ,  zweiter  Sohn  des  Cäsar  Herz,  von 
Vendome-Beaufort,  geb.  1616,  starb  im  Felde 
wider  die  Türken  bei  Candia  1669. 

4.  FR.  DE .  VANDOSME .  DVC .  DE .  BEAVFORT. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  lok- 
luchten  ^Haaren  f  Hals-  und  Feldbinde  über 
dem  Harnisch. 

/?.  Eine  Gegend;  auf  der  Erde  liegt  einCompas 
und  im  ausgeheiterten  Himmel  sieht  man  einen 
grossen  Stern  zwischen  den  Kleinen.  Über- 
schrift EX .  DVCE .  SID VS  .  HABET.  Im  Ab- 
schnitt 1669. 

Jetton.  G.  18.  w.  £  Lt    V.  Loon  II.  Th:  p.  533. 
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LVDOVICVS  XIII.  erster  Sohn  Heinrich  IV.  geb. 
1601 ,  König  1610  f  1643. 
Gem.  Anna  Maria  Mauritia,  Königs  Philipp  III. 
in  Spanien  T.  geb.  1601,  verm.  1 6 1 5  *J*  1666. 
4.  A.  LVDO  .  XIII  .  D  .  G  .  FR  .  ET .  NA  .  REX  . 
CHRlSTIANISSg   Das  gekrönte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  kurzen  Haaren,  Harnisch, 
schöner  Halskrause  ,    Hermelin -Mantel  und 
umhängenden  Heil.  Geist-Orden. 
R.  +  FRANCIS  .  DATA  .  MVNERA .  COELI .  17. 
OCTOBER  .1610.   Aus  den  Wolken  hält  eine 
Hand  ein  Fläschchcn  herab. 
Krönungs-Münze.  G  17.  w.  ^  Lt.  4  Gr.  Die- 
se ist  ganz  verschieden  von  der  im  Gro- 
schen-Kabinet, 
a.  A.  LVD.  XIII.  FR.  ET  .  NAV  .  R.HBN.MAG. 
FIL.  Das  Bildniss  des  jungen  Prinzen  mit  kur- 
zen Haaren  und  leichtem  Halstuch,  von  der 
rechten  Seite.  Im  Abschnitt  1611. 
R.  HENR.I1II.  COGNOMINE.  MAGN.FR.  ET. 

NA. REX.  Das  geharnischte  belorberte  Brust- 
^  bild  mit  starkem  Bart  ,  grosser  Halskrause 
und  leichtem  Halstuch  darunter,  von  der  rechr 
ten  Seite. 

*  Jetton.  G.  19.  w.  J  Lt. 

&  A.  LVD  .  XIII .  D.  G.  FRAN.  ET.  NAVA.  REX. 
Das  gekrönte  französische  Wapen,  daneben 
zu  beiden  Seiten  ein  gekröntes  L.  Unten  A. 
R.  +  SIT  .  NOMEN  .  DNI  .  BENEDIC  .  1625.  In 
der  Mitte  etn  grosses  Kreuz  ,  zwischen  den 
Winkeln  sind  abwechselnd  zwei  gekrönte  L 
und  Lilien  eingetheilt. 

Kleine  Münze  von  gutem  Silber.  G.  1  i.  w.  1 1  Gr. 
4.  A.  LVDOVICVS.XIII.D.G.FR.ET.  NA  V.REX. 
Das  belorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 

R.  SIT .  NOMEN .  DOMINI . BENEDICT VM.  1643. 

*  .  ■  • 
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Das  gekrönte  Französische  Wapen.  Unten  A. 
Münze.  G.  19.  w.  JLt, 

5,  A.  Wie  voriger, 

/L  Auch  wie  vorigen 

Kleinere  Münze.  G*  14.  w.  |  Lt. 

6,  A.  und  R\  wie  voriger,  mit  Randschrift  +  LV* 

DOVICO  XIII  MONETjE  RESTITVTORI  + 

G.  *4.  w.  £  Lt.  6  Gr.    Eine  sehr  seltene  Dick- 
münze»  Tenzel  M.  ü.  1695  p.  1000 — 1004. 

7,  A.  LVDOVICVS  .XIII.  FRANC  —  ORVM  .  ET. 

NAVARiE  .  REX.  Zwei  Wapenschilder  von 
Frankreich  undNavarra,  bedeckt  mit  der  Fran- 
zösischen Krone,  daran  hängen  die  zwei  Or- 
den vom  Heil.  Geist  und  St,  Michael.  Zwischen 
beiden  Wapen  ist  der  gekrönte  Buchstabe  L. 
/?.  In  der  Mitte  ein  Lilien  •  Strauss ,  worauf 
von  oben  aus  den  Wolken  zwischen  Strahlen 
Blumen  herab  fallen.  Überschrift  AD .  SYDE- 
R  A.TEN  DEM«  Im  Abschnitt  sind  zwei  Öhl- 
zweige, 

Jetton*  G,  x9*  w.  £  Lt.  10  Gr. 

$.  A.  Wie  voriger. 

Ä  In  der  Mitte  steht  ein  Lilien-Strauss,  darüber 
zwischen  Wolken  rechts  die  Sonne  in  Strahlen, 
links  der  Mond.  Überschrift  GEM1NO .  S VB  . 
S1DERE.  CRESCVNT.  Im  Abschnitt  1611. 

Jetton.  G.  ig.  w.  *z  kt.  6  Gr. 

9*  A*  Wie  voAger. 

R.  Die  untergehende  Sonne  zwischen  dem  Ge- 
birge. In  den  Wolken  ein  strahlender  Stern. 
Überschrift  OCCASY  .  INCLARVIT  .  ORTVS. 
Im  Abschnitt  161 1# 

Jetton.  G.  ig.  w.  £  Lt.  17  Gr. 
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\0.  A.  Ein  fliegender  Paradiesvogel  ,  auf  dessen 
Rücken  drei  Junge  in  die  Höhe  springen.  Oben 
aus  den  Wolken  fallen  Strahlen  herab.  Unten 
sind  Blumen  mit  der  Überschrift  $  MEOS 
AD  S1DERA  ^  TOLLO  jg£  Im  Abschnitt 
1612. 

R.  In  der  Mitte  steht  ein  schöner  blätterreich  er 
Baum,  daneben  zwei  Töpfe ;  von  dem  Baume 
fallen  Tropfen  herab.  Überschrift  $|  COE- 
LESTIA  .  DONA  .  M1NISTRO,  Im  Abschnitt 
1612. 

Jetton.  G.  19*  w.  -|  Lt.  6  Gr.  Scheint  von  zwei 
verschiedenen  Reversen  geprägt  zu  seyn. 

511«  A.  Das  gekrönte  Französische  Wapen,  behängt 
mit  zwei  Orden.,  Überschrift  jgg  NIL  NISI 
CONS1LIO 

R.  Von  der  linken  Seite  ragt  aus  den^WoIken 
eine  Hand  mit  zierlichem  Kleid  hervor  und 
hält  mit  der  Wittwen-Schnur  einen  Beutel  auf 
ein  Blumenbeet;  darüber  die  Französische 
Krone.  Überschrift  VIRTVS .  NON .  INDIGET. 
ANNIS.  Im  Abschnitt  i6i2. 
Jetton.  G.  19.  w.  £  Lt.  i5  Gr, 

\%.  A.  Wie  voriger. 

R,  Die  Französische  Krone  auf  einem  Postament. 
Überschrift  STAB1LIS  .  CVSTODIA  .  REGNI» 
Im  Abschnitt  1613. 
Jetton.  G.  19.  w.  £  Lt  7  Gr. 

13.  Ä.  CHAMBRE.  AVX  —  DENIERS  .  DV\  ROY. 
Das  gekrönte  Französische  Wapen  mit  den 
zwei  Orden  behängt. 
R.  In  der  Mitte  stehet  ein  Viereck  auf  einer  Ra- 
sen-Ebene, mit  einem  Ecke  von  vorne  zu  se- 
hen, die  beiden  Seiten  sind  mit  Lilien  geziert, 
darauf  die  Französische  Krone,  über  welche 
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zwischen  Wolken  ein  Adler  mit  Donnerkeilen 
in  den  Klauen  fliegt.    Überschrift       10 VIS. 
AL1TE .  TECTA      Im  Abschnitt  1613. 
Jetton.  G.  19.  w.  ~  Lt.  9  Gr. 

44.  A.  +  SALVS  .  POP.  SVPR .  LEX .  ESTO.  Zwi- 
schen zwei  Lorberzweigen  das  vierfeldige  Wa- 
pen  von  Frankreich  und  Burgund. 
/?.  Ein  schönes  Schiff  mit  drey  Mastbaumen  und 
aufgezogenen  Segeln ,  darin  drei  Personen  zu 
sehen  sind.  Überschrift  EGET  •  ARTE  .  RE- 
GENTIS.  Im  Abschnitt  1614. 
Jetton.  G.  19.  w.  f5^  Lt.  2  Gr. 

15.  j* ARGENTER  —  lE^DV^ROY^  Das 
gekrönte  Französische  Wapen  mit  2  Orden. 

R.  Auf  einem  blumichten  Boden  stehen  zwei 
Globi ,  darüber  zwischen  Wolken  und  Strah- 
len eine  gleichschenklichte  Wage.  Überschrift 
^OCCASVS  .  #OVAT  .  ET  .  ORTVS^  Im 
Abschnitt  161 4* 
Jetton.  €.  19.  w.  £  Lt.  8  Gr. 

16.  A.  CANCELL ARU  — FRANCIS  Das  gekrönte 

Französische  ^Vapen  mit  beiden  Orden. 
-  ft.  Zwischen  zwei  Rasenhügeln  stehet  eine  Säu- 
le, umgeben  mit  Wolken  ;  aus  jeder  Seite 
blasen  zw,ei  Winde.  Oben  aus  der  Mitte  raget 
eine  Hand  hervor»  welche  auf  die  Säule  eine 
Wage  hält.  Überschrift  OVO  •  PONDERA. 
RECTI.  Im  Abschnitt  1614. 
Jetton.  G.  19.  w.  i  Lt.  8  Gr. 

IT»  A.  NIL  ^  NISl  CONSILIO  Das  ge- 
krönte Französische  Wapen  mit  beiden  Orden. 
R.  Die  Bundeslade  mit  Strahlen  umgeben.  Über- 
schrift PRiESENTI .  NVMINE .  FVLGET  gß 
Im  Abschnitt  1614. 
Jetton.  G.  19.  w,  £  Lt.  13  Gr. 
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18.  LVDOVICVS .  XIH  ♦  DEI .  GRA .  FRAN .  ET  .  NA- 
TT AR.  REX  Das  Französische  und  Navarri- 
sche  Wapenschild,  jedes  mit  einer  Krone  be- 
deckt. Unten  zwischen  beiden  Schildern  eine 
schone  Kuh  mit  umhängender  Glocke. 

R9  Über  einem  Rasen  liegt  kreuzweis  ein  Lilien- 
Stengel  und  ein  Ühlzweig,  welche  in  der  Mitte 
mit  Donnerkeulen  verbunden  und  an  denSpi* 
tzen  mit  Lorberzweigen  umgeben  sind.  Oben 
gehen  Strahlen  aus  den  Wolken  und  darunter 
das  allsehende  Auge.  Überschrift  VIS  .  ET  * 
MENS .  VNA .  DVOBVS.  Im  Abschnitt  1614. 
Jetton«  G.  19.  w.  £  Lt.  10  Gr. 

19.  A*  Wie  voriger. 

R.  In  der  Mitte  die  Französische  Krone ,  Umge- 
ben mit  vielen  Pflöcken,  welche  mittelst  einer 
Kette  zusammenhangen,  doch  an  mehreren 
Orten  zerrissen,  und  auch  Pflöcke  gebrochen. 
Überschrift  CLARIOR .  MVNIMINE .  FRANCO. 
Im  Abschnitt  16 15/ 

Jetton.  G.  19.  w.  T*6  Lt.  15  Gr.  Eine  Ähnliche 
im  Numoph.  Burch.  II.  Th%  p.  602.  n.  1419* 

20.  A.  Das  geharnischte  belorberte  Brustbild  von 

der  linken  Seile  >  mit  Halskrause  und  umhän- 
gendem Ludwigs-Orden.  Überschrift  §J§>  GRA* 
*      TVM  .  QVO  .  SOSPITE .  COELVM      Im  Ab- 
schnitt i6iö, 
R.  Eine  schöne  Rasengegend  ;   an  der  linken 
Seite  ist  ein  zierliches  Schild,  ton  der  rechten 
Seite  raget  aus  den  W'olken  eine  geharnischte 
Hand  hervor  mit  einem  blossen  Schwert,  wel- 
ches sich  über  das  Schild  leget.  Überschrift 
IVNGO  .  DVO  •  FVLMINA  .  BELLI  $  Im 
Abschnitt  i6i5. 
Jetton.  G.  19.  w.  £Lt.  12  Gr, 
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21.  A.  gg$  ARGENTER —  IE|g£DV^ROY.  Das 
gekrönte  Französische  Wapen  mit  zwei  Orden 
behängt. 

R.  Zwischen  einem  blumichten  Thal  stehet  in 
die  Höhe  ein  Stab  mit  Öhlzweigen  umwunden« 
Überschrift  IN ViTAT.  PRETi IS  .  ANIMOS.  Im 
Abschnitt  i6l5. 

Jetton.  G.  19.  w.  \  Lt.  14  Gr. 

02.  A.  SVPREM^  .  FRANC  —  IM.  CANCELLA- 
RlyE.  Das  gekrönte  Französische  Wapen  mit 
den  zwei  Orden. 
R.  Merkur  kommt  eben  an  mit  dem  Stab  ih 
der  linken  Hand  ,  und  mit  der  Rechten  trägt 
er  eine  Chatoulle  mit  Lilien  geziert.  Über- 
schrift INTERPRES  .  -  IOV1S.  Im  Abschnitt 
i6i5. 

Jetton,  G.  19.  w.  i  Lt.  14  Gr. 
£3.  A.  |S?NIL^NISI^-^CONSILIO^  Das 
gekrönte  Französische  Wapen  mit  den  beiden 
Orden. 

R.  Auf  einem  blumichten  Boden  drei  in  einan- 
der gestellte  Herzen  ,  darüber  die  Französi- 
sche Krone.  Überschrift  ^  REGNABIS  .TV. 
QVOOVE.VOTIS^J  Im  Abschnitt  |6i5. 
Jetton,  G.  19.  w.  x\  Lt.  3  Gr. 

44.  A,  Wie  voriger.  . 

R.  In  der  Mitte  stehet  ein  schöner  Öhlbaum,  um 
welchen  eine  schöne  Weinhecke  mit  Trauben 
gewunden  ist;  darüber  ist  zwischen  Wolken 
die  strahlende  Sonne*  Überschrift  COELVM. 
FIDA  .  FOEDßRA  .  FlRMAT.  Im  Abschnitt 
1616. 

Jetton.  G.  tp.  w*  ~  Lt.  15  Gr. 

25.  A.  Wie  voriger. 
R.  In  der  Mitte  ein  gekröntes  Herz,  daneben 
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Flammen;  von  der  Krone  lodern  auch  Flam- 
men hervor.  Unter  dem  mittlem  Herzen  ist 
ein  kleineres  zwischen  Flammen ,  welches  aus 
der  Mitte  brennt,  und  zu  beiden  Seiten  sind 
drei  Herzen  mit  empor  brennenden  Flammen 
von  ungleicher  Grösse.  Überschrift  SPARSOS. 
RECOLLIGET .  IGNES.  Im  Abschnitt  1617. 

Jetton«  G»  19.  w.  £  Lt.  10  Gr. 

&6.  A.  Wie  vorigen 
R>  Ein  Delphin  auf  einem  blumichten  Boden  % 
darüber  raget  aus  den  Wolken  von  der  rech- 
ten Seite  eine  Hand  >  welche  zwei  Schlangen 
hält,  und  von  der  linken  Seite  ein  Arm  her** 
vor ,  welcher #in  der  Hand  einen  Streitkolben 
hält.  Überschrift  NVNC  .  MAIOR  .  MAIORA  * 
DOMAT.  Im  Abschnitt  1618, 

Jetton.  G.  19.  w.  £  Lt.  14  Gr. 

47.  A.  LVDOVICVS  .  XIII  FRN  —  CORVM  .  ET 
NAV.  REX,  Die  beiden  Wapcnschildchen  von 
Frankreich  und  Navurra,  bedeckt  mit  der  Kro- 
ne >  woran  die  zwei  Orden  hängen.  Zwischen 
den  2  Wapcnschildchen  L.  Ist  zu  merken  FRN. 
H.  PAX.ET.FOEL1CITAS.TEMPORVM.  Zwei 
einander  haltende  Hände ,  darüber  der  Mer- 
kurius-Stab  zwischen  zwei  Füllhörnern. 

Mess.  Jetton.  G.  lg. 

ftft.  A.  LEGERE . — .  C AVALLERIE.  Die  zwei  Wa- 
penSchilder  von  Frankreich  und  Navarra  *  be- 
deckt mit  der  Krone  und  umgeben  mit  zwei 
Orden»  Zwischen  den  Schildern  L. 
R.  Ein  geharnischter  Reiter  auf  einem  fliegen- 
den Pferde.  Darüber  IMPROVISVS  ADEST. 
Im  Abschnitt  1626. 
Jetton.  G,  19.  w.  t%  Lt 
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39.  ^.  LES  .  CINO  .  GROSSES  —  KERMES  .  DE . 
FRANCE.  Das  gekrönte  Französische  un*d  Na- 
varrische  Wapen,  behängt  mit  zwei  Orden. 
Zwischen  den  Schildern  L. 
/?.  Am  Gestade  des  Meeres  sind  fünf  Segelschif- 
fe und  in  der  Ferne  am  Lande  ein  Stadtthor 
zwischen  Thürmen  ,  gegen  welches  ein  bela* 
dener  Wagen  mit  zwei  Pferden  fährt.  Über- 
schrift ADITVS.  FELIXO  VE.  RECESSVS.  Im 
Abschnitt  1Ö33. 

Ist  eine  sehr  schöne  Pariermünze. 
G.  18.  w.  -?z  Lt.  13  Gr. 

60.  LVD  .  XIII ,  D .  G .  —  FR .  ET .  NAV .  REX.  Das 
belorberte  Brustbild  von  der  linken  Seite. 
R.  Ein  Anker,  um  welchen  sich  ein  Delphin 
windet.  Überschrift  AD  .  SPEM  •  SPES  .  ADDI- 
TA.GALLIS.  Im  Abschnitt  1643. 

Kupfer.    G.  14. 

3i.  A.  LVD.  XIII.  D.  G.  FR.  ET  NAV.  REX.  Dör 
belorberte  Kopf  von  der  linken  Seite* 
/?.  DOVßLE  .  TOVRNOIS  .  1643  ♦  A.    In  der 
Mitte  stehen  die  drei  Lilien. 

Kupfer.  G.  12-  , 

LVDÖVICVS  XII».  geb.  1638,  König  1Ö43,  ge- 
krönt 1654  f  *7i3- 

Gem.  Maria  Theresia,  Kön.  Philipp  IV.  in  Spanien 
T.  geb.  i638,verm.  1660  f.i683. 

i.Maitr.  Aloisia  Francisca  de  la  Valiere  bis  1674* 
f  1710. 

2%  Francisca  Athasia  de  Rochechouart ;  ihr  Ge- 
mahl Heinr.  Ludwig  Marquis  de  Montespan, 
welcher  1701  starb.  Sie  wurde  dem  König 
1675  weggenommen,  aber  169a  wieder  »tt- 
gcstelict,  und  starb  1707* 
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3.  Maitr.  Maria  Angellique  do  Scoraille,  Duchesse  de 

Fontange  ,  starb  im  ersten  Kindbette. 

4.   Francisca  d'Aiibigne* ,  Marquise  deMainte- 

non,  Wittwe  des  Poeten  Scaron,  der  1660 
gestorben;  sie  starb  1I19. 

Unter  der  Vormundschaft* 

t.  j4.  ANNA.  D.  G.  —  FR.  ET.  NAV.  REG.  Das  Brust- 
bild im  Witwenschleier  von  der  rechten  Seite. 
R.  LVD  .  XI f II .  D.  G.  —  FR.  ET.  NAV. REX.  Das 
geharnischte  Brustbild  des  jungen  Königs  von 
der  rechten  Seite  mit  langen  Haaren  und  über- 
geschlagenem Mantel.  Unten  VVARIN. 
Medaille.  G.  19.  w.  \  Lt.  io  Gr. 

2.  A.  LVD.  XITII.  D.  G.  FR.  ET  .NAV.  REX  CHRI* 

STIANISSIMVS.  Das  gekrönte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  langen,  lockichten  Haa- 
ren ,  Halskrause,  zwei  Ordensketten  und  mit 
Lilien  gesticktem  Mantel. 
R.  Die  Stadt  Rheims  imProspect;  oben  zwischen 
Wolken  und  Strahlen  hält  der  heil.  Geist  ein 
Flaschchen,  mit  der  Überschrift  SACRAT.  AC# 
SALVT  .  RHEM1S  .  IVNII .  VII.  1654-  Im  Ab- 
schnitt  RHEMIS. 

Krönungs-  Medaille.  G.  20.  w.  £  Lt.  6  Gr. 
Gr.  K.  Tab.  n.  n.  79.  klein. 

3.  A.  EXTRE  D.GVERRES.  ET  —  CAVALERYE. 

LEGERE.  Das  gekrönte  Wapen  von  Frank- 
reich und  Navarra  ,  behängt  mit  zwei  Orden, 
zwischen  den  Schildern  L. 

R.  SPES.CERAT.  METVSOVE.  In  der  Mitte  ein 
Streitkolben  mit  Spitze  und  Lilien.  Im  Ab- 
schnitt 1657. 

G.  23.  w.  |  Lt.  3  Gr. 

38 
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4.  A.  ORDINAI RE  —  DES  GVERRES.  Qie  zwei  ge- 

krönten Wapen  von  Frankreich  und  Navarra 
neben  einander  ,  behängt  mit  zwei  Orden, 
zwischen  den  Schildern  L. 
R.  NEC  .  PLV1UBVS  .  IMPAR.  In  der  Mitte  die 
Weltkugel,  darüber  die  Sonne  in  Strahlen.  Im 
Abschnitt  i658. 

Kupfer.  Gr.  18. 

5.  A.  ANNA  .  D  .  G  —  FR  .  ET .  NAV  .REG.  Das 

Brustbild  mit  umhängendem  Tuche  von  der 
rechten  Seite. 
R.  Zwei  Brennspiegel  stehen  einer  gegen  den 
andern  so,  dass  sich  die  von  der  Sonne  empfan- 
genen Strahlen  im  Mittelpuncte  nicht  brechen« 
Nebenschr. MVTVVS.  ISTE  —  ARDOR.MEVS 
EST.  Im  Abchnitt  1660. 

G.  19*  w.  \  Lt.    Scheint  auf  die  bevorstehen- 
de Vermählung  ihres  Sohnes  zu  zielen. 

6.  A.  LVD.  XIIII.  ET  .  MAR .  TU  ER .  D  .  G .  FRA . 

ET.  NAV. REX. ET. REG.  Beide  gegen  ein- 
ander  sehende  Brustbilder,  das  belorberte 
Brustbild  nach  römischer  Art.  Sie  mit  Ge- 
schmeide mit  einer  kleinen  Krone  in  den  lok- 
lcichten  Haaren.  ' 
Ä.  Eine  'durch  Regen  Überfallene  Gegend.  Über- 
schrift NON  .  LATIOR  .  ALTER.  Im  Ab- 
schnitt 1660. 

Medaille.  G.  2i.  w«  \  Lt.  2  Gr.  V.  Loon  II.T. 
p.  448« 

7.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

R.  Minerva  hält  in  einer  Hand  die  Pinsel  und 
Palete ,  in  der  andern  die  Lanze,  bei  ihren 
Füssen  lehnt  das  Schild.    Überschrift  PVG- 
NAT .  ET  —  BXCITAT .  ARTES. 
Kupfer.  G.  18. 
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8.  A.  ORDINA1RE  —  DES.  GVERRES.  Das  belor- 

berte  Brüstbild  nach  römischer  Art  von  der 
rechten  Seite* 

A  MERCES  .  ET  CAVSA  .  LABORVM.  I«  der 
Mitte  ein  sierlicher  doppelt  gebundener  Lor- 
berkran».  Unten  1660. 
G.  19.  w.  f6  Lt.  tf  Gr. 

9.  A.  LVDOVICO  XIV.REGNANTE.ET.^DIFN 

CANTE.  Das  lockichte  ^rustbild  von  der  rech- 
ten Seite  mit  aufgehäftetem  Mantel,  auf  dem 
zierlichen  Harnisch  ist  ein  Kopf  mit  Strahlen. 
A  Der  Prospect  eines  mit  Säulen  gelierten  Ge- 
bäudes. Überschrift  MAIESTATI .  AC  ^ETER- 

m  nVG^Lv;nrER1I'SACRViXL  lm  Ab«**" 
M.ÜC»  L.XVIL 

Medaille  G.  23.  w.  \  Lt  5  Gr. 
40.  A.  LVD  .  XIHI.  D .  G .  —  FR  #  ET  NAV .  REX. 
Das  lockichte  ßildniss  von  der  rechten  Seite 
unten  L. 

A  Eine  Gegend  mit  dem  Regenbogen,  «wischen 
den  Wolken  die  Sonne.  Überschrift  TERRAS 

lZ?»Tn^?;QYlETA^  Abschnitt  TRE« 
öUH  .  HÜYAL 1 1679. 

Jetton.  G.  18.  w.  £  Lt. 

U.  A.  LVDOV1CVS  -  MAGNVS.REX.  Das  Brust- 
bild  von  der  rechten  Seite  mit  grosser  Perücke 
und  aufgeheftetem  Mantel.  Unten  R. 
A.  Eine  Gegend  mit  starkem  Regen,  über  den 
Wolken  ist  ein  lecktchter  Kopf  mit  Strahlen. 
Überschrift  INTACTAS  .  REDDIT.  Im  Ab- 
schnitt jERARI  .  REG.  |  CALC  VLVS 1 tßu  U 
G.rt.  w,  |  Lt.i6  Gr.  1 

12.  Wie  voriger.. 
A  Verschiedene  junge  Bäume  und  Gewächse 
werden  von  einer  Hand  mittels  einer  schönen 
GiesUnne  begossen.  Überschrift  CVNCTiS 
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DAT  .  VIVEBE.    Im   Abschnitt  CHAMBRE  . 

AVX.|DENIERSji687|. 
G.  19.  w.  |  Lt.  10  Gr. 

13.  A.  Wie  voriger.  Unten  MB. 

R,  Ein  Landmann,  welcher 'das  Feld  bearbeitet, 
auf  der  Seite  ein  dürrer  Baum  ,  darauf  hängt 
eine  Flasche,  am  Baum  ein  Sack  mit  Getreide 
angefüllt.  Überschrift  EX .  \ ACT VRA.  LVCRVM. 
Im  Abschnitt  REVENVS  .CASVELS  |  iöU7. 
G.  19.  w.  -?s  Lt.  6  Gr. 

14.  A.  LOVIS  .  LE  GRAND  — ROY  DE  FRANCE. 

Der  belorberte  lockichte  Kopf  von  der  rech- 
ten Seite.  Unten  L.  G.  L. 
R.  Wie  voriger,  aber  ohne  Jahrzahl. 
Jetton  v.  Kupfer.  G.  17» 

15.  A.  LVDOVICVS  — MAGNVS  REX.  Der  vorige 
Kopf,  aber  unbelorbert.  Unten  R. 

R*  Eine  Gegend  amNilfluss,  wo  auf  einer  Seite 
des  Gestades  Säulen  und  Piramiden  ,  auf  dem 
andern  ein  junges  Krokodil  zu  sehen.  Über- 
schrift VT  DITET  ABVNDAT.  Im  Abschnitt 
iERARIVM  REGIVM.(i688|. 
G.  18,  w.  4  Lt  9  Gr. 

16.  A.  Wie  voriger unten  B. 

R.  Ein  Adler ,  bei  dessen  Füssen  mehrere  Don- 
nerkeile, schwebet  über  einen  grossen  Felsen, 
Überschrift  ET. MfcTVENDA.  OVIES.  Im  Ab- 
schnitt 0RDINA1RE .  DES.  |  GVERRES  |  .1688.  | 
G-  19.  w.  ±  Lt.  15  Gr. 

17*  A.  Wie  voriger,  aber  bejorbert.  Unten  R. 
R.  Ein  schöner  Springbrunnen.  Überschrift  HINC 
DECVS  .  VNDE  .  EFFVNDIT.  Im  Abschnitt 
CHAMBRE&  .  AVX  .  DENIERS.  |  DV  .  ROY.  | 
10Q5I. 

G.  19.  w.  j\  Lt.  18  Gr. 
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18-  A.  Wie  voriger.  , 

R.  Ein  alter  Flussgott  zwischen  dem  Rohr  sit- 
zend, in  der  rechten  Hand  einen  Krug,  in  der 
linken  ein  Füllhorn,  unter  seinen  Füssen  See- 
ungeheuer.  Überschrift  EXVNDANS  BEAT 
OMNIA.  Im  Abschnitt  iERARIVM  REGIVM  | 
M.  DC.  XC  V. 
G.  19.  w.  f6  Lt.  i3  Gf. 

Ig^A.  Wie  voriger. 

R.  Eine  laufende  Gestalt  trägt  mit  der  linken  Hand 
in  einem  Tuch  Kugeln,  mit  der  Rechten  zei^t 
sie  rückwärts.  Überschrift  .  .  .  .  UT  .  ViN- 

CAT.  DISPERGIT  ES.  Im  Abschnitt 

TRESOR  ROYALI  17  .  .| 
G.  19.  w.  |LU  2  Gr. 

20»  A.  Neun  und  zwanzig  Bischöfe  sitzen  im 
geistlichen  Ornate  in  einem  HalbzirkeL  Über- 
schrift IN  AUXILIÜM  FIDEI  ET  IMPERII.  Un- 
ten in  einer  zierlichen  Carlouche  CLERUS 

GALLICANUS.|i705|. 
R.  Die  Vorstellung:  König Abram  alsSieger  mit 
seinen  Soldaten,  und  dem  erretteten  Lot,  gibt 
dem  zur  linken  Seite  stehenden  Priester  Mcl- 
chisedech  dep  Zehend,  welcher  ihn  dafür  seg- 
net.   Überschrift  OFFERT  ET  BENED1C1T. 
Im  Abschnitt  GEN.  CAP.  14.  V.  18,  darunter 
verschlungen  TE. 
G.  20.  w.       Lt.  i4  Gr. 
21.  A.  LUDOVlCüS  —  MAGNUS  REX.  Das  lok- 
kichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite.  Unten 
I.  M.  F. 

R.  Zwischen  Flammen  schwinget  sich  ein  Adler 
in  die  Höhe  gegen  die  Strahlen.  Überschrift 
VITA  PERENNIS.  Im  Abschnitt  PARTIES  |CA- 
SUELLES.|i7io| 
G.  20.  w.  I  Lt.  2  Gr. 
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2a.  A.  Wie  voriger.  Unten  T.  B. 

R.  Dem  Herkules  auf  einem  Felsen  sitzend,  über- 
reichen zwei  weibliche  Gestalten,  woron  ei- 
ne knieet ,  auf  einem  Tuche  Blumen  ,  neben 
ihm  liegen  die  Keule.  Überschrift  EA  CURA 
9U1ETVM  SOLLICITAT.  Im  Abschnitt  TRE- 
SOR ROYAL  l  1715|. 
G.  *0.  w.  |  Lt.  jo  Gr. 

t3.  A.  Wie  voriger. 

R.  Am  Meeresufer  sitzet  auf  einem  Felsen  eine 
Weibsperson »  vor  ihr  stehet  ein  Mann  mit  ei- 
nem Stab  in  der  Linken,  und  mit  der  rechten 
Hand  zeigt  er  auf  die  in  der  Höhe  sich  befin- 
denden 7  Sterne,  auf  dem  Meer  in  weiter  Ent- 
fernung ein  Segelschiff.  Überschrift  MUTAV1T 
1NCERT0S  HONORES.  Im  Abschnitt  PAR- 
TIES C ASUELLES 1 1 7 1 5* 
G.  »0  w.  4  Lt  15  Gr.  • 

*4.  A.  Wie  voriger.  Unten  L  GL, 

R.  In  der  Mitte  eines  Gartens  ein  Bassin.  Über- 
schrift  ADNVTVM  .  ASSVRGVNT.     Im  Ab- 
schnitt BASTIMENTS  [  DV  ROY.  | 
Kupfer.  G.  17. 

Jd.  A.  Wie  voriger. 

R.  Zwischen  verschiedenen  Kriegswaffen  stehet 
ein  geharnischter  Soldat  mit  Helm,  die  Lanze 
in  der  rechten ,  das  Schild  in  der  linken  Hand« 
Überschrift  ARMIS  NVNC  TOTA. 
Kupfer.  G.  r7. 

26.  A.  Wie  voriger.  Unten  L  GL. 

R.  Zwischen  mehrern  Palm-  und  Lorberzweigen 
Stehet  ein  Soldat,  in  einer  Hand  die  Lanze, 
in  der  andern  einen  Öhlzweig.  Überschrift 
CVNCTAE .  FRONDI  PRABPONIT  OLIVAM. 
Im  Abschnitt  ORDINAIRE  DES1GVERRES|. 
Kupfer.  G.  17.  (Wegen  f  r  ondi  anzumerken). 
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27.  A,  Wie  voriger. 

R.  Ein  langsam  schreitender  Löwe.  Überschrift 
PROPRUS  INVICTVS  IN  ARMIS.  Im  Abschnitt 
ORDINA1RE  DES  |  GVEKRES. 
Kupfer.  G.  16. 
t8-  A.  LOV.  LE  GRAND— ROY.  DE  FRANCE.  Das 
gehamischte  Brustbild  von  der  rechten  Seit* 
mit  grosser  Pcrflcko.    Unten  CL. 
R.   Auf  einem  zierlichen  Armstuhl  sitzet  eine 
Weibsperson ,  und  stützet  den  Kopf  auf  den 
linken  Arm,  mit  der  rechten  Hand  hält  sie 
eine  Krone  auf  dem  Knie.  Nebenschnft  LE. 
REPOS.SVIT—  LA.  VICTOiRE. 
Hupfer.  G.  io\ 
2g.  A.  LVD.  XIIII.  D.G  —  FR . ET.  N AV. REX. 
Das   geharnischte  bclorJ>erte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite. 
R.  CRESCENDI  POSVERE  MODVM.    In  der 
Mitte  ein  doppelter  Adier  halt  mittels  Ketten 
das  auf  der  Brust  liegende  Wapen  im  Schna- 
bei.  Unten  der  halbe  Mond. 
Schade ,  dass  der  Kupferrot  dieses  Stück  schadhaft  machte. 
Ul   auf  dem   Seeoum  gegen  die  Tutken.  Menestri» 
Hist.  Lois  L.  G.  p.  36.  los  Jettont  z5.  41. 

G.  18. 

30.  A.  LVDOVICVS  —  MAGNVS  .  REX.  Der  bc« 

lorberte  Kopf  von  der  rechten  Seite.  Unten  L. 
Rm  Minerva  lehnt  ihr  Schild  an  einen  Baum* 

Uiberschrift  VETERIS  RBVOCABiT  ARTES. 

Im  Abschnitt  iEDIFICIA!  REGIA. 

Kupfer.  G.  16. 
3t.  A.  LVD.  XIIII.  D.  G.  —  FR.  ET.  NAV.  REX. 

Das  lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der 

rechten  Seite  mit  zierlicher  Halsbinde. 
R.  Mitten  i  n  Meere  auf  einem  Felsen  ist  eine 

Zitariclic.  Überschrift  NEC  .  HÖSTES  .  NEC. 
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M ARE .  TERRENT.  Im  Abschnitt  CHAMbRE  . 
DES .  |  ASSVRANCES. 
Jetton.  G.  17.  w.  ~Lt.  13  Gr. 
32.  A.  LVD.  Xlfll.  D  .  G.  —  FR  .  ET  NAV  .REX. 
Das  lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  ober  dem  Kopt  die  Sonne  in 
Strahlen. 

Ji.  SIT  NOMEN  .  DOMINI  .  —  BENEDiCTVM 
1688.  Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen,  von 
Frankreich  im  1  und  4,  im  2len  von  Bretagne, 
und  im  3ten  Felde  von  Burgund.  Unten  L. 
Münze.  G.  17.  w.  ±  Lt.  2  Gr. 
33*  ^.  VN ie  voriger,  oben  die  Sonne;  unten  1690.. 

H.  Acht  gekrönte  L.  ins  Kreuz  gesetzet  mit  4 
Lilien,  im  Mittel -Zirkel  A,  die  Schrift  einge- 
theilt ,  am  Anfang  ein  halber  Mond  CHRS  — 
REGN  —  VING  —  IMP,  am  Ende  ein  Stern. 
Ranuschrift  DOMINE  SALVVM  FAC  REGEM, 
mit  Rosen  eingetheilt 
Schöner  Gulden.  G.  24.  w.  -|  Lt.  4  Gr. 
54.  i.  LVD.  XU  II.  D.G.  —  FR.  ET.  NA  V.REX. 
Das  lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten   Seite.  Oben  die  Sonne ,  uAten  ein 
unkennbares  Zeichen,  auch  siehet  man  auf 
der  Brust  umgekehrte  Lilien,  welche  bei  der 
Umpragung  entstanden  sind,  vor  der  Nase  ist 
mittels  eines  besondern  Stempels  dasbelorber- 
te  Brustbild  von  der  rechten  Seite  eingeprägt. 
Umschrift  AVGVSTVS  II.  REX  POL  .  .  EL. 
SAX  C.  Unter  dem  Kopf  W. 

M.  SIT  .  NOMEN  .  DOMINI  —  BENEDICTVM 
1696.  Daneben  ein  halber  Mond.  Das  ge- 
krönte Französische  Wapen  zwischen  zwei 
Palmzweigen.  Unten  D.'  Vorige  Randschrift. 
Gulden.  G.  25*  w.  i  Lt.  4  Gr.  Ein  schönes 
Stück.  • 
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35.  ^. LVD.  XHH.  D . G  —  R.  ET. NAV . REX.  Und 

noch  siehetman  wegen  der  Umprägung  CHRS» 
auch  hat  das  lockichte  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  Verschiedenes  ,  beson- 
ders aber  eine  kleine  übergebliebene  Krone. 
R.  Von  der  Umschrift  siehet  man  Bruchstücke, 
als  REX  ....  END  .  .  D.  XIIU.D.G  .  .  * 
DICTUM  1696,  die  vorigen  Wapen. 
Münze.  G-  so.  w.  £  Lt. 

36.  LVD  XIV.  D.  G  +  —  FR  .  ET  .  NA. REX. 
Das  vorige  Brustbild.  Unten  *  1704* 

R.  DOMINE  .  SALVVM  .  FAC  .REGEM.  Unten 
BB.  Zwischen  vier  Kronen  drei  Lilien. 
Münze.  G.  15.  w.  %  Lt.  11  Gr. 

37.  s*.  LVD.  XHH.  FR.  ET.  NA  V.REX  1711.  Da- 

neben ein  Hernielinschwänzcheh.  In  der  Mitte 
zwei  gegen  einander  gesetzte  und  gekrönte 
L.  zwischen  drei  Lilien» 
R.  PIECE  .  DE  .  XV.  Daneben  ein  Hermelin- 
schwanzchen.  DENIERS.  Ein  mit  einer  Ein- 
fassung, und  an  den  vier  Ecken  mit  drei  Hü- 
geln geziertes  Kreuz  ;  in  den  vier  Winkeln 
sind  Lilien.  Unten  die  Buchstaben  AA. 
G.  14.  w.  24  Gr. 

Anno.  Gehört  dem  «cblechlon  Gehalte  nach  unter  die  Noth- 
münden.  Das  Gr.  Kab.  p.  225.  N.  96.  bat  ein  Stück 
zu  30  Oeniera  von  1712. 

38.  A.  Ein  aus  8L  zusammengesetztes  Kreuz.  Von 

der  Umschrift  siehet  man  wegen  der  Umprä- 
gung wenig  ...  .  ,  XHH  und  von  der  Alten 
DNl.BENED. 
II.  Das  gekrönte  Französische  Wapen.  Von  der 
neuen  Prägung  siehetman  SIT.  NOMEN.  1694, 
von  der  Alten  HENRIGVS. 
Gr.  17.  w.  -y$  Lt.  15  Gr. 
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39.  A.  LVD.  X11II  DG  —  FR .  ET.  NA .  REX.  Da» 
belorberte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite.  Unten  *  V*. 
R.  SIT  .  NOMEN  .  DOMINI  .  BENEDICTVM. 
1654.  Das  Französische  und  Navarrische  ge- 
lfrönte Wapen.  Oben  ein  umgekehrtes  Herz. 
G.  13.  w.  Tl6  Lt.  16  Gr. 

Rechtmässige  Kinder  Ludovici  XIV. 
Ludovicus  omnium  sanctorum  dauphin  ,  Sohn  Lu- 
dov.  XIV.  geb.  1661  f  1711. 
Gem.  MariaAnna,  Tocht.  Ferdinandi  M.  Churftirat. 

ron  Bayern,  geb.  1660,  verm.  1680  j"  1690* 
Maitresse ;  Louise  ,  T.  Herz.  Jacobi  de  la  Force, 
ünd  des  Grafen  von  Roure  Wittwe,  f  i73i. 

i.  A.  ANNA  .  MARIA  —  CHRIST .  DELPHINA.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Perlen  in 
den  schön  geflochtenen  Haaren,  sammt  Perlen 
um  den  Hals,  in  leichtem  Gewand. 
R.  Auf  einem  Felsen  stehet  ein  Adler  mit  aus- 
gebreiteten Flügeln,  daneben  ein  Junger,  wel- 
cher ihn  ansieht.  Überschrift  PROLEM  .DAT. 
IOVE .  DIGNAM.  Im  Abschnitt  iöÖ3. 
Jetton.  G.  18.  w.  ^z  Lt.  12  Gr. 

Ä.  A.  ANNA. MARIA  —  CHRIST . DELPHINA.  Das 
Bildnis*  von  der  rechten  Seite  bis  an  die  Brust 
mit  besonders  lockichtem  Kopfputz  und  einem 
Schleier  rückwärts  in  die  Haare  gesteckt,  dann 
Perlen  am  Hals.    Unten  N. 
R.  In  der  Mitte  stehet  ein  schöner  öhlbaum,  mit 
der  Überschrift  OHARA  .  10 VI  .  NATOQVB. 
IOVIS.  Im  Abschnitt  1689. 
Jetton.  G.  lä.  w.  J  Lt.  12  Gr. 
6*  ji.  In  allem  ganz  gleich  mit  vorigem. 

R.  Stellt  eine  Gegend  mit  eitlem  Gebäude  vor; 
vor  der  Hausthüre  auf  del  Erde  liegen  drei 
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Kronen,  in  der  Höhe  ist  ein  Stern  in  Strahlen* 
wovon  das  Haus  bestrahlt  wird.  Überschritt 
LUX.VNA.TRIBVS.  Im  Abschnitt  1690. 
Jetton.  G,  18-  w.  |  Lt.  16  Gr. 

LVDOV1CVS,  Sohn  Ludovici  Dauphin,  ward  geb. 
v   1682,  Dauphin  1711  f  i7t2. 
Gem.  Maria  Adelheid,  Tocht.  Herz.  Victor  Amad. 
II.  von  Savoyen,  verm.  1697  f  1712. 

4.  A.  SPARSA . PVBLICE .D.R. G RAVEL  p. t. LEG. 
SO  E.OD.  In  der  Mitte  in  vier  Zeilen  LVD  . 
MAG.  I  GLOR«1»  PROLIIDVCl.BVRGj  1682.1 
R.  HOCCE  ".  81DERE  .  F1RMANT.  Zwei  auf;  e- 
slellte  Delphine,  auf  deren  Köpfen  die  Fran- 
zösische Krone  ruhet  ;  darüber  ist  ein  alter 
Kopf  zwischen  vielen  herabfallenden  Strah- 
len ;  unten  herum  sind  mehrere  Rosen  ange- 
bracht 

Münze.  G.  24.  w.  ||  Lt.  4  Gr. 
6.  A.  MARIA  ADELAIS  —  DUC1SSA  BURGUND- 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  leich- 
tem Kleide.  Unten  H.  R.  F. 

Ä.  Eine  Person  halt  in  einer  Hand  eine  Fackel* 
in  der  andern  ihr  Halstuch ,  und  sitzet  in  ei* 
nem  von  zwei  Pferden  gezogenen  Wagen  zwi- 
schen Wolken.  Überschrift  SOLES  PAR1TURA 
SERENOS.  Im  Abschnitt  1704. 
Jetton.  G.  19.  w.  T5^  Lt.  13  Gr* 
6.  A.  MARIA .  ADELAIS  —  DVCiSSA  .  BVRGVND. 
Das  Bildniss  von  der  linken  Seite  mit  sehr 
zierlich  geflochtenen  Haaren  mit  Perlen.  Un- 
ten ineinander  gehängt  TB* 

X.  In  der  Mitte  stehet  ein  Postament,  daran  »in 
Schild  mit  7  Lilien,  darauf  stehet  ein  Adler 
mit  der  Überschrift  QUID  NOfc  PI  O  MUNR- 
RE  TAN  TO.  Im  Abschnitt  tl<*S. 
Jetton.  G#  20»  w.  }  Lt, 
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7.  A.  Wie  voriger. 

R.  In  der  Mitte  ein  schöner  Weinstock,  mit  der 
Überschrift  SPE3 .  ALTERA,  SURGIT.  Im  Ab- 
schnitt 1710. 

Jetton.  G.  20.  w.  f.  Lt.  Im  Lochner  V.  Th.  p.  249. 

8.  A.  MARIA  .  ADELAIS  —  DVC1SSA .  BVBG.  Das 

Brustbild  von  der  linken  Seite ,  mit  Diadem 
und  gewundenen  Perlen  in  den  schön  geflochte- 
nen Haaren,  nebst  Ohrgehängen.  Unten  l.M.P. 
R.  In  der  Mitte  ein  schöner  Rosen-  und  Lilicn- 
zweig,  mit  der  Überschrift  NOVUS  EX  NEXU 
DECOR.  Im  Abschnitt  M .  DCC .  XI. 
Jetton.  G.  20.  w.      Lt.  17  Gr. 
LVDOVICVS,  natürlicher  Sohn  Ludovici  XIV.  als 
Graf  Verrnandois ,  von  der  ersten  Maitresse 
Aloisia  de  Valierc,  geb.  1667,  starb  als  Ad- 
miral  i685. 

9.  A.  LO VIS .  COMTE .  DE  .  VERMANDOIS .  ADMI- 

RAL  .  DE  .  FRAN.  Das  lockichte  ßildniss  von 
der  rechten  Seite. 
R*  Mitten  im  Meere  steht  ein  Felsen,  mit  der 
Überschr.  OCEANO .  SVRGIT .  MET VENDVS- 
Im  Abschnitt  1678. 

Jetton  von  feinem  Silber.  G.  19»w.T*tf  Lt.  12  Gr. 

LVDOVICVS  AVGVSTVS  von  Bourbon-  Mayne, 
natürlicher  Sohn  Ludovici  XIV.  Kön.  in  Frank- 
reich von  der  zweiten  Maitresse  Francisca  Atha- 
nasia de  Rochechouart,  die  Gemahlin  Hein- 
richs Lud.  de  Montespan,  geb.  i670  f  1736* 

Gem.  Ludov&ca  Benedicta,  T.  Henrici  Julii  Prinz» 
von  Conde,  geb.  1676,  verm.  1692  "j*  1753» 

10.  ^.  LOUIS  AUG.  DE  BOURBON  DUC  DU  MAYNE 

G.  M.  DE  L  ART.  Das  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  mit  langen  lockichten 
Haaren.  Unten  I.  D. 
R.  Die  Vorstellung  einer  belagerten  Festung  mit 
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einem   vorbeifliessenden  Fluss.  Überschrift 
NON  PASSVS  INERTES.  Im  Abschnitt  ECOLE 
D'ARTILLERIE  |  1727. 
Jetton«   G.  20.  w.  Ts6  Lt.  17  Gr. 

XX.  ji.  Wie  voriger.  v 

R.  Eine  Gegend;  bei  einem  neu  belebten  Baum 
liefen  Viele  Kanonen,  Bomben  und  Granaten, 
daneben  ein  Pulverfass  ;  auf  der  Seite  stehen 
zwei  Personen.  Überschrift  ET  MUTA  MI- 
NANTUR.  Im  Abschnitt  ARTILLERIE  |  1.731. 
Kupfer- Jetton.    Gr.  20. 

I/VDOV1GVS  ALEXANDER  de  Bourbon,  Graf  to^ 
Toulouse,  geb.  1678  von  der  Maitresse  Frah- 
cisca  Athanasia  de  Rochechouärt,  eine  Gem. 
Heinr.  Lud.  Marq.  deMontespan,  legit.  1681, 
war  Admiral  von  Frankreich  und  starb  1737. 

Gem.  Maria  Victoria  Sophia,  Tochter  Annae  Julii 
Herz.  v.  Noailles,  geb.  1688,  Wittwe  Ludovici 
Marlfgrafens  von  Espermont  aus  dem  Hause 
Pardaillan  1713,  verm.  1723  f  1766. 

12.  A,  L. ALEXA. DE. BOURBON. C  —  DE  TOU- 
LOUZE  ADMIRAL  .  DE  F.«  Das  geharnisch- 
te Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  lockich- 
ten  Haaren.  Unten  H.  R.  F. 
R,  Das  stürmische  Meer;  in  der  Mitte  die  auf- 
gestellte Neptunsgabel.  Überschrift  TOLLE- 
RE SEV  PONERE  VULT  FRETA.  Im  Ab- 
schnitt MARINE  |  1701. 
Jetton.   G.  19.  w.  -|  Lt.  7  Gr. 

13-  A>  W  ie  voriger. 
R.  Die  Vorstellung  der  Thetis,  einer  Tochter 
des  Himmels  ,  welche  auf  dem  stürmischen 
Meere  in  einer  grossen  Muschel  von  zwei  See- 
pferden gezogen  wird  ,  in  einer  Hand  hält  sie 
eine  Muschel  ,  mit  welcher  sie  die  *us  den 
Wolken  blasenden  Winde  zurück  halt.  ]Über- 

* 
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cchrift  AOV1LONVM  DESPICIT  1RAS.  An 
der  Seite  M.  R.  der  Name  des  Eisenschneiders« 
Im  Abschnitt  stehet  MARINE  |  1702  J 
Jetton.  G.  19.  w.  J  Lt.  6  Gr« 

14.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

7)«  In  der  Mitte  der  Medusenkopf  mit  der  Über* 
schrift  EXPLICUISSE  SATIS.    Im  Abschnitt 
MARINE  |  1735  | 
Jetton.  G.  ao.  w.  T^  Lt  9  Gr. 

Dessen  Sohn. 

LVDOVICVS  IOANNES  MARIA  de  Bourbon  C.  de 
Toulouse,  Her*,  de  Penthievre,  Admiral  von 
Frankreich,  geb.  1725.  Gouverneur  von  Bre- 
tagne. Marechal  de  Camp  1743»  erhielt  1745 
mit  seiner  Gem.  den  Prinzenrang ,  \  1793* 
Gem.  Maria  Theresia  Felicitas,  Herz.  Francisci 
Maria  von  Modena  T.  geb.  17269  verm.  1744, 
t  1754. 

15.  A.  L.  J.  M.  DE  BOURBON  .  D.  DE  PENTHIE- 

VRE  AMIRAL  DE  FR-  Das  geharnischte  Brust« 
bild  von  der  rechten  Seite  mit  Locken  und  im 
Nacken  gebundenen  Haaren ,  utnmt  Ordens« 
band  und  Vliessorden.  Unten  P.  R.  (NR.  Amt« 
ral  statt  Admiral). 
/L  Das  Meer  wird  von  vier  zwischen  Wolken  her* 
vorblasenden  Winden  beunruhigt  Überschrift 
MOVENT  NON  MINUUNT.  Im  Abschnitt 
MARINE  |  1745  1 
Jetton.  G.  19.  w.  |  Lt.  ii  Gr. 

LVDOVICVS  XV.  geb.  1710.  wurde  Dauphin  1712, 
Kön.  1715,  gekrönt  172a,  majoren  1723  +  1774- 
Braut:  Maria  Anna  Victoria,  Tocht.  Philippi  V. 
Kön.  in  Spanien,  geb.  1718,  verlobt  1721, 
kam  nach  Paris  A722*  wurde  wieder  zurück 
geschickt  1725. 
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Gem.  Maria ,  T«  Stanislai  Leszynsky  König  in 
Pohlen,  geb.  1703,  verm.  1725  ,  f 

Vor  der  Krönung  n.wdhrendder  Reg€ntschaft 
Philip pi  IL  Herz,  von  Orleans  bis  1723. 

*,  J*  LVDOVICVS  XV.  D.  G.  FR.  ET  NAV.  REX. 
Das  geharnischte  belorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 
R.  PHILIP  .  ÜUX.  AUREL *  FR.  ET  NAV.  RE- 
GENS.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  grosser  Staats  -  Perücke.  Unten  D.  V. 
Jetton.  G.  20.  w.  \  Lt.  15  Gr.  V.  Loon  V.  T. 
p.  261. 

2.  A.  LVD.  XV.  D.  G.  FR.  —  ET  NAV.  REX,  sonst 

wie  voriger. 
R.  Der  Herzog  von  Orleans  im  staatlichen  Klei« 
de,  rückwärts  stehet  TVTOR  REG.  Er  hält 
einen  Lorberkranz  über  das  gekrönte  Haupt 
des  Tor  ihm  stehenden  jungen  Königs,  wet 
eher  im  königlichen  Ornat  ist,  mit  dem  Zep- 
ter in  der  rechten  Hand.  Überschrift  AVVNCV- 
-  LVS  EXCITAT  HECTOR.  Im  Abschnitt  PHI- 
L1PPVS  D  |  AVREL  | 

Jetton  von  Glockenspeis.  G.  17*  u.  sehr  schön. 

3.  A*  In  allem  gleich  mit  vorigem  ,  nur  hat  der 

junge  Kopf  keinen  Lorber,  und  unten  ist  erat 
Rosette. 

R.  SIT.  NOMEN  . DOMINI .  BENEDICTVM  + 
1716.  Das  Französische  Wapen  im  runden 
Schilde  mit  der  königlichen  Krone.  Unten  £. 
Münze.  G.  20.  w*  |  Lt.  14  Gr. 

4.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

R.  Auch  gleich  mit  vorigem.  Unten  A.  Man 
sieht  ivie  bei  vorigem,  Spuren  von  der  umge- 
prägten Münze. 

G.  15.  w.  i  Lt.  14  Gr.    Die  im  Gr.  K.  T.  n, 
n.  132»  hat  einen  Lorber. 
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5.  A.  Wie  voriger,  aber  der  Kopf  belorbert  und 

im  Harnisch. 
R.  SIT  NOMEN       DOMINI  BENEDICTVM  . 
1719.    Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  von 
Frankreich  und  Nararra  ,   daneben  XX  —  S. 
Unten  A. 

G.  15.  w.       L-  13  Gr- 

6.  A.  Wie  voriger,  unter  dem  Kopf  1720. 

R.  Ist  ein  aus  acht  L  (theils  verkehrt  theils  recht 
stehend)  zusammen  gesetztes  Kreuz  mit  vier 
Kronen  ,  zwischen  den  Winkeln  sind  Lilien , 
in  der  Mitte  des  Kreuzes  S,  nebst  der  einge- 
teilten Umschrift  CHRS  —  REGN  —  VINC  — 
IMP.  Daneben  ein  Hermelinzeichen. 
Münze.  G.  18.  w.  ^6  Lt.  9  Gr. 

7.  A.  LUDOVICUS  .  XV.  DEI  GRATIA.  Daneben 

ein  kleines  Herz.   Der  Kopf  bis  an  den  blos- 
sen Hals  mit  Locken  ohne  Lorber. 
R.  FRANCLE  ET  —  NAVARR^E  REX  *  1720. 
Das  gekrönte  Französische  Wapen  im  deut- 
schen Schild.  Unten  ß.B, 
Kupfer.  G.  14. 

Anna.  Die  Münzen  vor  der  Krönung  sind  selten. 

A.  LVD.  XV.  FR.  ET  NAV.  REX.  M.  A.  VICT. 
HISP.  INF.  Die  beiden  gegeneinander  sehen- 
den Brustbilder ;  die  Braut  mit  Perlen  und 
leichtem  Gewand  ,  der  junge  König  im  Har- 
nisch und  mit  Ordensband ;  im  Arm  I.B  (im 
Gr.  K.  T.  14.  n.  ioi.  ist  I.H  angezeigt).  Im 
Abschnitt  LVDOVICI  MAGNI  |  PRONEPOTES. 

R.  IN  PUBLICA COMMODA  CRESCENT.  Inder 
Mitte  steht  ein  schöner  vollblätteriger  Baum, 
um  dessen  Stamm  sich  eine  Weinrebe  windet. 
Im  Abschnitt  1721. 
Jetton.   G.  ai.  w.  |  Lt.  13  Gr. 
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9.  A.  LUD.  XV.  REX  —  CHRISTIANISSIMUS.  Das 

gekrönt«*  lockichtc  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  Hermelin -Mantel,  Halskrause  und 
Ordenskette.  Unter  dem  Arm  l.  C.  R. 
R.  REX  COELE5TI  OLEO  LNCTUS.  Die  Vor- 
Stellung  des  Actes  der  königlichen  Salbung. 
Im  Abschnitt  REMIS  .  25.  OCT  |  1722  | 
G.  17»  w.  Ts6  Lt.  8  Gr.  Gr.  K.  p.  235.  Tab.  14. 
n.  102. 

10.  A.  LUD.  XV.  D.  G.  FR  —  ET  NAV.  REX.  Der 

Kopf  mit  blossem  Hals  und  einem  Bande  in 
den  lockichten  Haaren  von  der  linken  Seite. 
R.  REX  COELESTI  OLEO  UNCTUS.  Hier  wird 
der  Act  in  der  Kirche  vorgestcllet.  Der  König 
knieet  auf  dem  Polster  mit  aufgehobenen  be- 
thenden  Händen;  «ler  Bischof  zwischen  den 
Leviten  liest  aus  einem  in  Händen  hallenden 
Buche  vor ,  rückwärts  stehet  der  Herold.  Im 
Abschnitt  REMIS ,  23.  OCT  |  1723.  | 

Ein  sehr  schön  geschnittener  Jctton  von 
Messing.   G.  19. 

11.  A.  LUD.  XV.  REX  CHRISTIANISSIMUS.  Das 
Rrustbild  im  Harnisch  von  der  rechten  Sei- 
te mit  langen  lockichten  Haaren,  gesticktem 
Orden  und  Band.  Unten  I.  K. 

/?.  STABIT  HONOS  ET  GRATIA  VIVAX.  Eine 
schöne  buschichte  Gegend.  Im  Abschnitt  ste- 
het TRESOR  .  ROYAL  |  1723  | 
Jetton.  G.  19.  w.  \  Lt.  10  Gr. 

12.  A.  *  LUD .  XV.  D.  G.  FR .  ET .  NAV.  REX  * 

MARIA.  STANIS.  REG.  FIL  .  Beide  gegen- 
einander sehende  Brustbilder  ;  sie  mit  einem 
Diadem  in  Haaren  und  leichtem  Gewand  ,  er 
im  Harnisch  und  mit  Lorbcr  in  lockichten  Haa- 
ren. Im  Arm  N.  R. 
H.  NUPT1ALIA  SACRA  .  FON  .  BELL.  Wird  der 


Digitized  by  Google 


608  FRANKREICH. 

Trauungs-Act  vor  dem  Altar  vorgestellt.  Im 
Abschnitt  CID .  IDCCXXV. 
Jetton.  G.  20.  w.  T7^  Lt.  l  Gr". 

13.  A.  LUD.  XV.  REX  —  CHRISTIAMSS.  Das 
lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
Ordensband.  Unten  PLR  verschlungen. 

/?.  Sitzet  ein  alter  Flu6Sgott,  in  einer  Hand  die 
1/Vasser-Urne ,  in  der  andern  ein  Füllhorn,  und 
den  Fuss  auf  dem  Krokodil.  Überschrift  LA- 
TE  5ÜA  DONA  REPEND1T.  Im  Abschn.  TRE- 
SOR ROYAL  |  1720. 
G.  ao.  w.  T7^  Lt. 

Jettons  der  Königinn  Maria,  hon.  Poln.  Prinzess. 
t  1768. 

14.  A.  MARIA  D.  G.FR.—  ET  NAV.  REGINA.  Das 

mit  Perlen  und  Retten  verzierte  Brustbild  von 
der  linken  Seite.  Unten  DU  V1V1ER  .  F. 
/?.  Ein  zierliches  Postament,  daran  der  Delphin 
mit  einer  Krone,  auf  dem  Postament  ist  eine 
lodernde  Flamme.  Überschrift  VOCABlTUR 
HIC  OUOOUE  VOTIS.  Auf  dem  Abschnitt  IB, 
darunter  MAISON  |  DE  LARAINE  |  1729  | 
G.  20.  w.  |,  Lt.  14  Gr. 

15.  A.  MARIA  D.  G.  FR  — ET  NAV.  REGINA.  Das 

Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  Perlen. 
Unten  DU.VIVIER.F. 
J?.  HINC  SUMIT  OPES  ANIMUMOUE.  Eine  schö- 
ne Gegend  mit  einer  Stadt  in  der  Ferne.  Oben 
ist  ein  alter  Kopf ,  von  welchem  Strahlen 
die  ganze  Gegend  bescheinen-  Im  Abschnitt 
MAISON  DE  |  LA  REINE  |  1738. 
G.  23.  w.  4  Lt.  3  Gr. 

16.  A.  Wie  voriger. 

R.  COMES  FID1SSIMA  SOLIS.  Eine  schone  her- 
gichteundmit  Bachen  versehene  Gegend  sammt 
der  aufgehenden  Sonne ;  in  der  Mitte  ist  ein 
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schöner  strahlender  Stern.  Im  Abschnitt  MAI- 
SON  DE  |  LA  REINE  |  1739. 
G.  20.  w,  |  Lt. 

17.  A.  LUD.  XV.  D,  G.  -  FR.  ET  NA  Vi  REX;  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  lockichten  und  im  Nacken  gebundenen 
Haaren.  Unten  P.  R. 
R.  MÜTAT  FACIES  SEMPER  —  QUE  DECEN* 
TER.  Ein  alter  Mann  mit  einem  kleinen  Kna* 
ben,  welcher  sich  unter  dem  Kleide  des  Alten 
versteckt*  sieht  rerstohlen  auf  die  gegenüber 
stehende  weibliche  Person,  welche  mit  der  lin- 
ken Hand  im  aufgehobenen  Kleid  verschiedene 
Blumen  hält.  Im  Abschnitt  ARGENTERIE  (da- 
zwischen ist  ein  Stempelriss)  DU | ROY.  1727I 
G.  20.  w.  |  Lt.  7  Gn 

1*  A*  LUD.  XV.  REX  —  CHRISTIANISS.  Das  be- 
lorberte  lockichte  Brüstbild  von  der  rechten 
Seite  mit  leichtem  Gewand.  Unten  DUV1VIER; 
R.  INEXHAUST1S  GENEROSA  METALLIS.  Eine 
Berghöhle,  in  welcher  ein  Bergknappe  arbei- 
tet, ein  anderer  trägt  einen  Kübel  auf  dem 
Nacken ,  unu  ein  dritter  hat  zwei  Kübel  auf 
einem  Karren»  Im  Abschnitt  TRESOR  ROYAL  | 

G.  20.  w.  |  Lt.  12  Gr; 
19.  A.  Wie  voriger. 

R.  AMB^  SPLENDID1US  NITENT.  Zwei  Krän- 
ze in  einander,  einer  von  Lorber,  der  ande- 
re von  ühlzwcig.  Im  Abschnitt  EXTRAORD - 
NAIRE  |  DES  GUERRES  |  1732  | 
G.  20.  w.      Lt.  j6  Gr. 
SO.  A*  Wie  voriger,  ohne  Lorber,  im  Harnisch. 
R.  TOTUM  IN  SPIRITU  IN  —  CORPORE  NI- 
HIL. Der  geharnischte  mit  dem  Schwert  umgür- 
tete König,  sammt  umgehängten  Lilienraaiitelj 

39  * 
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knieet  mit  aufgehobenen  H*  ndcn  gegen  den 
in  der  Höhe  zwischen  Stvahlen  befindlichen 
heil.  Geist.  An  der  Seite  steht  ein  Destilir- 
Kolben  nebst  einer  Flasche.  Im  Abschnitt 
COMMUNAUTEDES|DISTlLLATEURSMDS| 

D'EAU  DE  V1E  |  Darunter  sind  zwei  Ohl- 
zweige. 

G.  19.  w.  £  L.  io  Gr. 

11.  j4.  Wie  voriger. 

R.  EX  UNO  OMNE8.  Ein  alter'FIussgott  sitzet 
mit  dem  Wasserkrug,  woraus  in  fiinf  Theilen 
Wasser  fliesst,  in  einer  schönen  buschichten 
Gegend.  Im  Abschnitt  TRESOR  ROYAL  |  i  733 1 
G.  20.  w.  4  Lt.  14  Gr. 

12.  A.  Wie  voriger. 

R.  JUSSA  VOLANT.  Donnerkeile  und  Blitzstrah- 
len zwischen  Wolken.  Im  Abschnitt  EXTRA« 
ORDINAIRE  |  DES  GUERRES  |  1734  | 
G.  19.  w.  \  Lt. 
t3«  j4.  Wie  voriger.  Unten  D.  V. 

Ii  CRESCENT  HOC  SYDERE  FRUCTUS.  Eine 
schöne  Gegend  mit  vielen  Lorber-  und  Palm- 
bäumen, und  der  aufgehenden  Sonne.  Im  Ab- 
schnitt TRESOR  ROYAL  |  1759.  | 
G.  19.  w.  |  Lt.  5  Gr. 

24.  A.  Wie  voriger,  mit  Lorber.  Unten  S.  M. 

R.  ORDRES  DU  SAINT  ESPRIT.  Inder  Mitte  der 
schwebende  heil.  Geist  in  Strahlen ,  unigeben 
mit  der  Ordenskette  desselben  Namens.  Un- 
ten  1740. 

G.  31.  w.  i-  Lt.  8  Gr. 

25.  ^.  Wie  voriger,  aber  im  Harnisch,  und  mit 

einem  Bend.    Unten  D.  V. 
/?.  In  allem  gleich  mit  vorigem,  17 'i0.  Zweierlei 
Stempel  von  einem  Jahr. 
G.  20.  w.  T6  Lt-  ö  Gr. 
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26.  A.  Wie  voriger,  ohne  Ordensband.  Unten  M. 
R.  FüLMINAT  INVITUS.  Eine  brennende  Stadt, 
darüber  sitzet  Jupiter  in  Wolken,  in  der  Lin- 
ken hält  er  das  Zepter  ,  mit  der  Rechten 
schleudert  er  die  Donnerkeile  ;  bei  seinen 
Füssen  ist  der  Adler  mit  ausgespreizten  Flü- 
geln. Auf  dem  Abschnitt  UB  darunter  EXTRA- 
ORD1NA1RE  |  DES  GÜERRES  |  1745  | 
.  G.  20.  w.  4  Lt.  6  Gr. 

57.  A.  Wie  voriger,  und  ohne  Lorber. 

/?.  In  Wolken  sitzet  eine  Gestalt  imzweispännigen 
Wagen.  Überschrift  LATE  .  CVNCTA  .  PRO- 
FVND1T.  Im  Abschnitt  sind  zwei  Palmzweige, 
G.  19.  w,  \  Lt. 

»8.  A*  Wie  voriger. 

R.  NOVUM  DOMUS  —  AUGUSTS  VINCULUM 
In  der  Mitte  ein  Postament,  daneben  stehen 
zwei  Frauen-Gestalten,  wovon  die  rechts  im 
liliengestickten  Kleide  das  Französische,  jene 
links  das  Spanisch  -  Anjouischc  Wapenschild 
hält;  ein  auf  dem  Postamente  stehender  Ge- 
nius hält  über  beide  einen  l^orberkranz,  und 
•in  der  Rechten  eine  Fackel  ;  daneben  P.  R. 
(EisenschneideO.  Im  Abschnitt  MAR.  THER. 
H1SP.RRG1S.F1L.  |  LUD.  DELPH.  NUPTA  | 
MDCCXLV.  | 

Medaille.  G.  24.  w.  y  Lt.  6  Gr. 

Anm.  Ist  auf  die  Vermahlung  des  damahügen  Dauphin  Lu- 
dovici,  geb.  1729  f  1765  mit  der  ersten  Gem.  Maria 
Theresia  Inf.  von  Spanien,  geb.  1726,  verm.  1745  f  1.74^- 

2.  Gem.  war  Maria  Joseph«  ,  T.  Königs  August 
II.  von  Polen,  geb.  1731,  verm.  1747  f  17Ö7. 
29.  A.  MARIA  JOSEPHADELPHINA.  Der  Kopf  von 
der  linken  Seite  mit  schön  geflochtenen  Haa- 
ren und  Ohrgehängen. 
R.  OUANTUS  CUM  SOLE  NITOR.  Ein  schöner 
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Hohlspiegel,  welcher  die  Strahlen  von  der  ihm 
entgegen  stehenden   Sonne   wiedergibt.  Im 
Abschnitt  in  3  Zeilen  MAISON  DE  MADAME 
LA  |  DAUPHINE  |  1754  | 
Jetton.    G.  19.  w.  £  Lt.  14  Gr, 

fco.  A.  LUD.  XV.  REX  —  CHRISTIANISS.  Das  bc- 
lorberte  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite.  Unten  M. 
R.  Jupiter  und  Leda  in  Wolken ;  ,iuf  der  Erda 
liegen  Menschen.  Überschrift  FIDES  —  ASSE*? 
QUA  JOVIS.  Im  Abschnitt  CHAMBRE  AUX 
DEN  |  1746. 
G.  20.  w.  7-5-  Lt. 

91.  A*  Wie  voriger. 

R.  Die  Sonne  mit  den  Planeten.  Überschrift  AB 
UNO  OMNES.  Im  Abschnitt  TRESOR  ROYAL  | 

1746  I 

G.  19.  w.  ^A  Lt.  2  Gr. 
$2.  A.  LUD.  XV.  REX  —  CHRISTIANISS.  Das 
Brustbild  mit  lockichten  Haaren  und  Band* 
schleife  von  der  rechten  Seite.  Unten  M. 
R.  TERRIS  NON  SIBI.  Eine  Gebirgsgegend  mit 
der  zwischen  Wolken  aufgehenden  Sonne ; 
über  einem  Flusse  ist  eine  Brücke  und  in  der 
Ferne  eine  Stadt  zu  sehen*  Im  Abschnitt  TRE- 
SOR ROYAL  |  1747.  J 
Jetton.    G.  19.  w.  f  Lt.  7  Gr> 

$3.  A.  LUD.  XVI.  REX  — CHRISTIANISS.  Derlok- 
kiehte  Kopf  mit  einer  Bandschleife. 
E.  SUI  DAT  PIGNUS  —  AMORIS.  An  der  Seit« 
stehet  Christus,  vor  ihm  kniet  die  heil.  Mag« 
dalena  mit  einem  Gefäss.  Im  Abschnitt  S.  M. 
MADELAINE  |  VILLE  L'EVEOUE  |  i75o. 
G.  20.  w.  •§■  Lt. 

Anm.  Iat  besonder»  anzumerken  mit  dem  Titel  Lad.  XVL 
von  1700. 
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34  /.  LUD.  XV.  REX  -  CHRISTIANISS.  Der 
lockichte  Kppf  mit  einer  Bandschleife  van  der 
rechten  Seite.  Unten  F.  M. 
J\  HAURIT  UT  SP  ARG  AT.  Eine  Maschine  mit 
Triebrädern,  welche  mittels  Wasserleitung  in 
Bewegung;  gobracht  wird.  Im  Abschnitt  TRE- 
SOR ROYAL  |  1750.  | 
G.  19.  w.  |  Lt.  8  Gr. 

35.  A.  Wie  voriger,  der  Kopf  mit  Lorber,  und  im 
Harnisch.  Unten  D.  V. 
R.  In  der  Mitte  sitzet  ein  alter  Flussgott ,  wel- 
cher aus  einem  Krug  Wasser  schüttet.  Über- 
schrift PERENNITER.  Im  Abschnitt  TRESOR 
ROYAL  1753- 
G:  19.  w.  |  Lt.  10  Gr. 

56.  A.  LUD.  XV,  REX  -  CHRISTIANISS.  Das 
loeiüchte  belorberte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  blossem  Hals.  Unten  SM. 
R.  FULGET  ABASPECTU.  Die  aufgehende  Son- 
ne nach  welcher  sich  die  Blume  wendet.  Im 
Abschnitt  OKDiNAIRE  DES  \  GUERRES  l 

1754.  | 

G.  19*      T6  Lt-  5  Gr- 

37.  A.  Wie  voriger. 

R.  VßLOX  ARTE  NOVA.  In  der  Milte  der  Pe- 
gasus. Im  Abschnitt  EXTRAORD1NA1RE  |  DES 

GUERRES  |  1756-  | 
G.  19.  w.  |Lt.  7  Gr. 

38.  A.  Wie  voriger,  unten  R.  filius. 

R.  PERICULA  VERTIT  IN  HOSTEM.  Ein  Ad- 
ler lehrt  einem  Jungen  das  Fliegen.  Im  Ab- 
schnitt EXTRAORDINAIRE  |  DES  GUERRES  | 
1760.  | 

G.  19.  w.  \  Lt.  i3  Gr. 
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39.  A.  LUDOVICUS  XV.  REX  —  CI1RIST1ANISSI: 

MUS.  Das  Lclorbcrlc  lochichtc  Bililniss  mit 
langen  Haaren.  Unten  RÜTHERS  FILIUS. 
R.  Ein  brennender  Scheiterhaufen,  von  welchem, 
ein  Adler  emporfliegt,  mit  der  Überschrift 
RESÜHGO.  Im  Abschnitt  CANAL  DE  PüO- 
VENCE  |  M.DCC.LXVH  I 
.  Achtechichter  Jelton.  G.  22.  w.  -f  \  Lt.  6  Gr. 

40.  A.  LUD.  XV.  REX  —  CHRISTIANISS.  Das  be- 

lorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  im 
Harnisch  und  mit  Ordensband.  Unten  D.  V. 

R.  ma'itres  PATISSIERS  —  oublaIers  DE 

PARIS  1770.  In  der  Mitte  «wischen  xwei,  Lor- 
bcrzweitien  hangen  in  einem  Bande  iu«am- 
mengebunden  die  Eisen,  womit  diese  Esswaa-*» 
ren  t;ebflcken  werden. 
Jetton.  G.  20.  w.  r76  Lt.  2  Gr. 

41.  A.  LUD.  XV.  D.  G.  KR.  —  ET  NAV.  REX.  Der 

gekrönte  Ruchstabe  L  zwischen  drei  Lilien  # 
unten  ist  ein  vierfiissiges  Thier. 
R.  SIT.  NOM.  DOM.  —  BENEDICTUM.  Eine 
Rose.  1738«  In  der  Mitte  zwei  in  einander  ge- 
schlungene L.  Unten  A. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  15.  w.  32  Gr. 
42*  A.  Ohne  Thier,   und  unten  ein  Herz,  sonst 

gleich  mit  vorigem. 
R.  Wie  voriger.  1740.  Unten  BB. 

G.  12.  w.  20  Gr. 
43.  A.  LUD.  XV.  D.  G.  FR.  —  ET  NAV.  REX.  Das. 

Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  einemBan- 

de  in  den,  im  blossen  Nacken,  gebundenen 

Haaren.  Unten  ist  ein  halber  Mond. 
R.  SIT  NOMEN. DOMINI. BENEDICTUM  1769. 

Das  gekrönte  Französiche  Schild  zwischen  zwei 

Lorberzweigen.  Unten  AA. 

G.  15.  w.  49  Gr. 
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l-VD  JVICVS  XVI.  Sohn  des  Dauphin,  geb.  1754, 
hiess  Anfangs  Herzog  v.  Berri,  ward  Dauphin 
1760,  König  1774 y  guillotinirt  I793. 
Gem.  M.  Antonia,  Kais.  Francisci  I.  Tocht.  geb. 
1755,  venu.  1770,  guillotinirt  1793. 

§.  A.  LUD.  AUG.  DELPHI NI  ET  M.  A.  JOS.  II.  TMP. 
SORORIS  CONNUBIUM.  Die  beiden  lockich- 
ten  Brustbilder  gegen  einander.  Im  Abschnitt 
DIE  XVI  MAU  |  MDCCLXX  |  Darunter  ROET- 
TIERS  FIL.  F. 

SACRUM  yETERN/E  CONCORDE  PIGNUS. 
Das  Brautpaar  stehet  vor  einem  Postament, 
worauf  lodernde  Flammen  sind;  der  Prinz  im 
Mantclkleide,  mit  Orden  und  ldeinem  Degen, 
an  der  Seite  den  Federhut,  hinter  ihm  eine 
Kugel,  worauf  zwei  Lilien  zu  sehen  sind  ;  sie 
im  langen  Schleppldcide ,  rückwärts  raget  ein 
Adler  hervor  ;  beide  geben  sich  die  Hände. 
Über  dem  Postament  rückwärts  umarmen  sich 
zwei  gekrönte  weibliche  Personen;  am  Fuss e 
desselben  stehet  R.  FIL.  Im  Abschnitt  M.  A. 
AUST.  L.DELPH.  NUPT|  XVi  M  AH  MDCCLXX. 
Medaille.  G.  24.  w.  ±}t  Lt.  8  Gr. 

*.  M.  LVD.XVI.  D.G.  FR.  —  ETNAV.REX.  DasBrustr 
bild  von  der  linkenScite  mitLockenu.  imNacket* 
gebundenen  Haaren,  sammt  gesticktem  Staats* 
kleid,  Orden  und  Ordensband,  Unten  REICH. 
R*  Der  König  im  Ornat  sitzet  unter  einemThron- 
hiinmel ,  und  ein  Engel  setzet  ihm  die  Krone 
auf.  Überschrift  DIGNISSIMO.  Unten IETTON. 
Mess«    G.  19.  Schön. 

3.  A.  LUD.  XVI.  D.  G.  FR  — ET  NAV.  REX.  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  Locken,  ei* 
ner  Bandschleife  im  Nacken,  gestickten  Staats- 
kleid, Ordensband  und  Orden.  Im  Arm  B. 
DUVIV.  Unten  ein  Storch. 
/I.SIT  NOMEN  DOMINI  —  BENEDICTUM.  Eine 
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Leyer.  1774.  In  <Jer  Mitte  zwischen  zwei  un- 
ten zusammen  gebundenen  Lorberzweigen 
das  gekrönte  Französische  ovale  Wapenschild. 
Unten  A.  Randschrift  DOMINE  —  SALVÜM  — 1 
FAC  —  REGEM. 

Halber  Laubthaler.  G.  22.  w.  •}§  Lt.  10  Gr. 

4.  A.  LOUIS  XVI.  ROI  DE  —  FRANCE  ET  DE 

NAVAR.  Das  vorige  Brustbild  von  der  rechten. 
Seite.  Unten  N.  GA. 
R.  PROTECTEVR  DE  V  ACADEMIE  FRAN- 
CHISE. In  einem  unten  zusammen  gebundenen 
Lorbcrkranz  stehet  A  |  L'IMMOR  J  TAUTE  | 
Jetton.  G.  19.  w.  T\  Lt.  2  Gr.  j 

5.  A.  LVDOV.  XVI.  —  REX  CHRISTIAN.  Das  vo- 

rige Brustbild.  Unten  DUV. 
R.  Stehet  in  vier  Zeilen  SOCIETE  I  ROYALE  I 
DE  |  MEDICINE. 
Jetton.  G.  19.  w.  -7tf  Lt.  %  Gr. 

6.  XLUD.  XVI.  D.  G.  FR  —  ET  NAV.  REX.  Das 

Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  lookichtca 
und  im  Nacken  gebundenen  Haaren ,  gestick- 
tem Kleide  und  Orden ;  imArmDUVIV.  Unten 
ein  Storch,  mit  einem  Stempolriss« 
R.  SIT  NOMEN  DOMINI  —  BENEDICTUM 
1782.  Das  gekrönte  Französische  Wapen  zwi- 
schen zwei  Lorberzweigen.  Unten  A. 
G.  14.  w.  49  Gr. 

7.  A.  LUDOV.  XVI.  —  D.  GRATIA.  Der  Kopf  von 

der  linken  Seite  mit  im  Nacken  gebundenen 
Htfaren.  Unten  ein  Herz.  Ein  Stempelriss  vor- 
ne bei  den  Haaren. 
R.  FRANCIS  ET  — NAVARR/E  REX.  1784.  Das 

^gekrönte  Französische  Wapen.  Unten  ein  Zei- 
chen. 

Kupfer.    G.  17. 
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8.  A.  LUDOV.  XVI,  REX  —  CHRISTIANISS,  Da» 

Brustbild  im  Staatskleide,  mit  gesticktem  Or- 
den, lockichten  und  im  Nacken  gebundenen 
Haaren ,  von  der  linken  Seite.  Unten  J.  P. 
DROZ  F. 

B.  CHRS.  REGN  —  VINC.  1MPER.  Im  P  ist  ein 
Stempclriss.  Die  zwei  ovalen  blasonirten 
Wapenschllder  von  Frankreich  und  Navarra, 
bedeckt  mit  der  königlichen  Krone  ;  beide 
Schilder  ruhen  auf  einem  zierlichen  Engels« 
köpf;  ganz  unten  1787. 
G.  16.  w.  ^Lt.  Sehr  selten. 

Ist  ein  Silber»  Abitoga  eines  zur  Probe  geroachten  Loutad'or. 

9.  ji.  LUD.  XVI.  D.  G.  FR.  —  ET  NAV.  REX.  Da* 

vorige  Brustbild ;  im  Arm  B.  DUV1V.  darun- 
ter ein  Lowe. 
R.  SIT  NOMEN  DOMINI  —  BENEDICTUM  da- 
neben eine  Leyer.  1791*  Das  gekrönte  ovale 
Französische  VVapen  zwischen  zwei  Lorber- 
zweigen*  Unten  A.  Randschrift  DOMINE  SAL- 
VVM  FAC  REGEM. 
Laubgulden.  G.  22«  w.  i£Xt.  6  Gr. 

Merkwürdig,  denn  in  diesem  Jahr  hat  das  Revolutione-Geld 
angefangen ,  daher  dieser  selten. 

10.  j4.  LOUIS  .  XVI  ROI  —  DES  FRANQOIS.  Das 

Bildnis8  von  der  linken  Seite  mit  blossem  Hais* 
Locken  und  im  Nacken  gebundenen  Haaren» 
Unter  dem  Halse  stehet  ein  Storch  ,  darunter 
1791. 

R.  REGNE  DE  LA  LOI.  Ein  Engel  halt  eine 
Tafel  auf  einem  Postament,  daraufschreibt  er 
CONSTI  |  TUTION  |  Daneben  eine  Leyer, 
darüber  15»  links  SOLS,  darunter  A.  Im  Ab- 
schnitt L'AN  3  DE  LA  |  LIBERTß, 
Münze.  G.  16.  w.  ~  Lt.  12  Gr. 
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11.  A.  Wie  voriger.  Unter  dem  Hals  ist  ein  Löwe, 
/r.  Auch  gleich  mit  vorigem. 
Münze.  G.  15-  w.  £  Lt.  10  Gr. 

Anm.  In  dem  Büdachen  Ga|.  p.  32.  I.  Th.  stehet  An  3.  fet 
auf  den  Münzen  nicht  zu  linden. 

12*  A.  Wie  voriger.   Unter  dein  Hals  ein  Stern. 
1792. 

R.  Gleich  mit  vorigem.  Rechts  30,  darunter  ei- 
ne Leyer;  links  SOLS,  darunter  A  und  L'AN 
4  etc.  Am  Fuss  des  Postamentes  stehet  mit 
einwärts  stehenden  Buchstaben  DUPRE. 

G.  17.  w.      Lt.  4  Gr.  t 

-13.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem.  Unter  dem 
Hals  ein  Stern  t  darunter  1793. 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem  ,  nur  ist  unter 
30  eine  halbe  Lilie  und  unter  SOLS.  |  W.  Un- 
ten VAN  5  DE  LA  J  LIBERTE  | 

Münze.  G.  19.  w.  T\  Lt.  4  Gr. 

Anm.  Am  21.  Januar  wurde  er  guitlotinirt. 

14.  A.  LOUIS.  XVI.  ET  M.  ANTOINETTE  .  ROI 
ET  REINE  DE  FRANCE.  Beide  Brustbilder 
neben  einander  von  der  rechten  Seite. 

R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  MURD  RY  |  THE  FAC- 
TIOUS.  |  LOUIS  XVI  JAN. 'ai  I  M.  ANTOI- 
NETTE |  OCT.  16.  |  1793. 
Ein  schöner  Kupfer-Jetton.  G.  19. 

15.  A.  LOUIS  XVI  ROI  —  DES  FRANCIS.  Das  * 
Brustbild  von  der  linken  Seite.  Unten  1792, 
daneben  ein  Herz  und  zwei  B  ineinander. 

R.  LA  NATION  LALOl  LE  ROI.*  In  der  Mitte 
zwischen  zwei  Eichenzweigen  die  Fasces  mit 
der  Freiheitskappe ,  daneben  2  —  S.  Unten 
L'AN  4  DE  LA  LIBERTE.  Daneben  ein  Stern. 
Kupfer.  G.  25. 
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16.  A.  LOUIS  XVI  ROI  DES  FRANCOIS.  Das 

Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  im  Nacken 
gebundenen  loekichten  Haaren  ,  und  leichten 
Gewand,  darin  DLVIVlERS.  Unten  D. 
B-  LA  NATION  LA  LOl  LE  HOL  In  der  Mitte 
«wischen  zwei  Eichenzweigen  die  Fasces  mit 
der  Freiheitskappe.,  daneben  12  — D.  Unten 
llQt  •  3  •  DE  LA  L1B. 
Kupfer.  G.  19» 

17.  A.  LOUIS  XVI  ROI  —  DES  FRANQA1S.  Das 

Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  im  Nacken 
gebundenen  Haaren.  Unten  1792,  daneben 
ein  Herz  und  zwei  B. 
R.  LA  NATION  LA  LOI  LE  ROI.  *  In  der  Mitte 
zwischen  zwei  Eichenzweigen  dio  Fasces  mit 
der  Freiheitskappe,  daneben  6  —  D.  Unten 
L'AN  4  DE  LA  LI  BERTE.  Daneben  ein  Stern. 
Kupfer.    G.  18. 

18.  A.  LOUIS  XVI  ROI  DE  FR.  IMMOLE  PARLES 
FACTIEUX.  Das  Bildniss  von  der  rechten 
Seite  mit  einem  Myrthenkranz  in  den  leichten 
lockichten  und  mit  einem  Bande  gebundenen 
Haaren.  Unten  F.  L. 

R,  Eine  trauernde  Frauensperson  sitzt  in  einem 
mit  Lilien  gestickten  Kleide,  und  lehnt  sich 
auf  eine  schöne  vor  ihr  stehende  Urne  mit  de* 
Tafel,  worauf  LOUIS  |  XVI.  stehet.  Aus  den 
VVolken  fährt  ein  Blitzstrahl  auf  die  lodernde 
Flamme  ,  welche  auf  dem  Deckel  der  Urne 
sich  befindet ,  daneben  liegt  eine  Krone  zwi- 
schen Kriegs  -  Armaturen  nebst  einer  zerrisse- 
nen Rolle,  wo  auf  einer  Spalte  LA,  auf  der 
andern  L  stehet.  Überschrift  PLEURKS  ET — 
VENGES  LE!  Im  Abschn.  LE  XXI  1AN VIERI 
MDCCXCI1I. 

Medaille.  G.  20.  w.  £  Lt.  13  Gr. 
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19.  A.  MARIE  ANTOINETTE  —  REINE  DE 
FRANCE.  Das  Brustbild  mit  lockichten  Haa- 
ren, Diadem  und  dem  Bildniss  ihres  Gemahls 
auf  der  Brust,  von  der  linken  Seite.  Unten 
LOOS. 

R.  I  ACCUSE  LE  IUGE  1' EXTERMINE.  In  der 
Mitte  stehet  eine  furiose  Weibsperson,  welche 
in  der  rechten  Hand  eine  Wage  halt;  in  einer 
Schale  ist  die  Krone,  daneben  hangt  ein  Zet- 
tel, ivorauf  LA  |  LOA  (statt  LA  LOI)  stehet; 
in  der  andern  schwereren  Schale  ein  Dolch. 
In  der  linken  Hand  halt  sie  eine  brennende 
Fackel.  Im  Abschnitt  LE  XVI  OCTOBRE| 
MDCCXCIH  | 

Medaille.  G.  ai.  w.  \  Lt*  9  Gr. 

Ludovicus  PHILIPPVS  Josephus ,  erster  Prinz  von 
Geblüt,  Herzog  v.  Orleans,  Valois,  Chartres, 
Nemours  und  Montpensier,  Gouverneur  von 
Dauphine,  geb.  1747  t  *?93  durch  die  Guil- 
lotine. 

Gem.  Louise  Adelheid,  T.  Herzogs  v.  Penthievre, 
geb.  1753,  verm.  1769. 

A.  PHILIPPE  IOSEPH  EGALITE  CIDEVANT 
DÜC  D'ORLEANS.  Das  Brustbild  von  der  lin- 
ken Seite  mit  Haarzopf  und  in  Uniform.  Im 
Arm  LOOS.  v 

R.  Stehet  in  acht  Zeilen  DE  SA  |  MONTAGNE 
ENFIN  |  LE  MONSTRE  |  SUR  LA  CIME  |  RE- 
(?OlT  |  PAR  SES  EGAUX  \  LE  PRIX  |  DU 
DERNIER  CRIME.  Darunter  liegt  Schwert  und 
Zepter  umwunden  mjt  einer  Schlange,  dane- 
ben die  Krone.  Im  Abschnitt  LE  VI  NOVEM- 
BRE  |  MDCCXCIH  | 

Medaille.  G.  21.  w.  i  Lt.  9  Gr« 
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Brüder  Ludovici  XVI. 

LUD.  ST  AN.  XAVER  ,  Herzog  v,  Andegau  ,s  Graf 
t.  Provence ,  Monsieur  genannt«  wurde  nach- 
her König  Ludwig  XVIH.  geb.  1755. 

jl.  LUD.  8TAN.  XAVER.  DUX  ANDEGAV.  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  Locken  und 
im  Nacken  gebundenen  Haaren,  Staatskleid, 
und  Orden.  Unten  DUV1V. 

R.  Ein  besonders  verziertes  Wapen  mit  einem 
Lorber ,  darin  ein  Schlüssel  im  rothen  Felde, 
darüber  zwei  Lilien  im  blauen  Felde.  Oben 
stehet  ASSIDUIS  CONC1LIIS.  Unten  MAIRIE 
D'ANGERS. 

Schöne  Münze.  G.  21.  w.  fz  Lt.  i5  Gr. 

CAROLVS  PHILIPPVS  Graf  von  Artois,  geb.  1757* 
Gem.  Maria  Theresia,  Königs  Victor  Amadei  II.  in 
Sardinien  T.  verm.  1773  f  ltto5. 

A.  M.  THER.  DE  SAVOYE  COM-  —  TESSB 
D'ARTOIS.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite 
mit  Federn  und  Bändern, in  den  lockichten 
Haaren.  Unten  DU.V1V. 

R.  MAISON  DE  MAD?  LA  COMTESSE  D'AR- 
TOIS.  Die  Wapen  von  Savoien  und  Artois  in 
zwei  zierlichen  Schildern  neben  einander,  dar- 
■x  über  eine  Krone. 

Jetton.  G.19.  w.  |Lt.  8Gn 

■1 

L.VDOVICVS  XVII.  CAROLVS  Dauphin,  Heroog 
Ton  der  Normandie,  geb.  1785  f  1795. 

Schwester:  Maria  Theresia  Carolina,  geb.  1778* 
mit  dem  Titel  Madam e  Royal ,  verm.  mit 
Ludwig  Anton  Herzog  v.  Angouleme  den  10* 
Juny  1799« 
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I.  A.  LÖHS  CHARLES  ET  MARIE  THERESE 
CHARLOTTE.  Beide  Brustbilder  neben  ein. 
ander  im  leichten  Gewand  mit  lockichten  Haa- 
ren von  der  rechten  Seite.  Unten  LOOS.  Über 
den  Köpfen  stehet  EN  FANS  DE  LOUIS  SE1ZE. 
R.  Ein  schöner  zugezogener  Vorhang.  Im  Ab- 
schnitt stehet  in  zwei  Zeilen  OUAND  SERAT 
ELLE  |  LEVEE?  | 
Medaille.  G.  21.  w.      Lt.  12  Gr. 

a.  J.  LOUIS  SECOND  FILS  DE  LOUIS  XVI  NE 
LE  27  MARS  1785,  Das  Brustbild  von  der  lin- 
ken Seite  mit  langen  Haaren.  Unten  LOOS. 
R.  Der  aufgezogene  Vorhang,  darunter  sitzet 
ein  Engel  und  schreibt  auf  eine  Tafel  REDE- 
VENU  LIBRE'LE  8  JUIN|i7Q5.  Unten  lehnt 
ein  aufgeschlagenes  Buch  ,  in  welchem  stehet 
LOUIS  LOUIS  |  XVI  |  — ANTOI  |  NETTE | 
ELISA«  BETH  |  Unter  des  Engels  Fassen 
liegt  eine  Posaune. 
Medaille.  G.  20.  w.  {-  Lt.  4  Gr. 

Frankreich 
unter  der  Zelt  der  Revolution  als  Republik.  > 

1.  j4.  An  dem  Fussgestelle  einer  zierlichen  Pyra- 
mide sitzt  Frankreich  in  Gestalt  einer  Frauens- 
person mit  einem  Helm  auf  dem  Fiopfe,  an 
der  Seite  lehnt  das  Französische  Wapen  ,  am 
Fussgestelle  stehet  der  Name  des  Meisters  DU- 
PRE  .  F.  Darunter  liegen  verschiedene  Rollen 
von  Diplomen,  wo  auf  einer  Rolle  PRIV  zu 
lesen  ist.  Bei  den  Füssen  der  Figur  stehet  ein 
Postament,  daran  ist  das  Brustbild  Ludovtci 
XVI.  mit  Lorber  -  Guirianden  geziert  ;  über, 
das  Postament   heilt  Frankreich  die  geschrie- 
bene Constitution,  auf  einer  Tafel  stehet  CON- 
STI|  TUTION  |  DES  j  FRAN  j  CA1S  |  vor  wel- 
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eher  die  Legionen  mit  ihren  Freiheitsfahnen* 
aufweichen  verschiedene  Schriften  angebracht 
sind,  sich  die  Hände  zum  Schwur  reichen* 
Überschrift  PÄCTE  FEDER  AT1F.  ImAbschnitt 
14  JUILLET.  |  1790.  | 

f{.  In  einem  Eichenkranz  stehet  in  sechs  Zeilen 
NOUS  JURONS  |  DE  MAINTENIR  |  DETOUT 
NOTRE  |  POUVOIR  LA  |  CONSTITUTION  | 
,    DU  ROIAUME  | 

Ovale  Kupfermünze»    G.  23» 

A.  In  der  Mitte  des  versammelten  Volkes  stehet 
ein  Vaterländischer  Altar ,  daran  ist  geschrie- 
ben A  LA  |  PATR1E|,  rückwärts  desselben  ste- 
het die  Freiheit  als  weibliche  Gestalt  mit  ei* 

•  ner  Fahne ,  worauf  die  Freiheitskappe  steckt, 
und  auf  der  Fahne  sind  zwei  Hände  gestickt« 
welche  sich  einander  halten ;  mit  der  andern 
Hand  hält  sie  ein  oflenes  Constitution«- Buch* 
mit  einem  Stempelriss,  über  dieses  hält  schwö- 
rend die  rechte  Hand  das  gekrönte  Frankreich» 
ebenfalls  in  weiblicher  Gestalt  vorgestellt,  wel* 
che  zur  linken  Seite  des  Altars  stehet,  und  sich 
mit  der  linken  Hand  auf  das  Freiheits -Bündel 
(Fasces)  stützet ;  über  beide  Personen  schweböt 
in  den  Wolken  ein  Genius  in  Strahlen  des  Thier- 
kreises, Wo  der  Löwe  zu  sehen  ist«  An  der 
rechten  Seite  des  Altars  sitzet  eine  weibliche 
Person  mit  dem  Merkurius-Stab  in  der  rechten 
Hand  und  einem  Füllhorn ;  zu  ihren  Füssen 
stehet  GATTEAUX  (Name  des  Graveurs).  Im 

Abschnitt  A  PARIS  LE  14  JUILLET  |  1790.  | 
A.  Ein  sehr  schöner  Eichenkranz  ,  in  diesem 
stehet  in  3  Zeilen  CONFfcDERATION  |  DE$  | 
FRANgOIS  | 

Eine  Kupfermünze.  *  G.  24. 
Miliin  I«  Tb*  PI.  13.  n.  3* 
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3.  A.  Wie  voriger,  ohne  Genius,  Medailleur,  Schrift 

und  Jahrzahl. 
B,  Zwischen  zwei  Eiclienzweigen ,  welche  un- 
ten mit  einem  Bande  gebunden  sind  CONFE- 
DERATION  |  DES  |  FRANQAIS. 
Feine  silberne  Medaille,  G.  24.  w-  %  Lt.  9  Gr. 

Ann.  Musb  ausserordentlich  selten  seyn,  weil  sie  aüch  in 
Miliin  SupL  Napo.  nicht  zu  finden  ist. 

4.  t*.  In  der  Mitte  eines  Zirkels  stehet  D1XAIN, 

unten  eine  Lilie,     Überschrift  METAL  DE 
CLOCHE.  Das  Ganze  ist  mit  einer  zierlichen 
Einfassung  umgeben. 
R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  ist  ein  Eichen- 
kranz ,  darin  1791. 
Medaille.    G.  22. 

Anm.  Ist  zu  Zeilen  der  Assignaten  gemacht  worden.  . 

5.  A.  PAYABLE  EN  ECHANGE  D'  ASSIGNATS. 

Das  geharnischte  und  behelmte  Brustbild  der 
Minerva  von  der  linken  Seite  ;  im  Arm  MON- 
TAG. Unterschrift  L'AN  3ME  DE  LA  LIBERTR 
R.  CAISSE  DE  BONNE  FOY  ETABLIE  A  PARIS. 
Zwischen  zwei  Eichenzweigen  halten  zwei 
Hände  mitsammen  zwei  Lanzen,  aufweichen 
die  Freiheitskappe  steckt ;  über  die  Hände  ist 
ein  Band,  mit  der  Innschrift  DROITS  DE  — 
L' KOMME  ART.  Unter  dem  Bande  stehet  V, 
Über  demselben  in  zwei  Abtheilungen  2S  — 
6D  I  B.P.SIX  — BLANCS  |  ganz  unten  1791. 
Kupfermünze.   G,  17. 

6*A.  MONNERON  FRERES  NEGOCIANS  A  PARIS. 
In  der  Mitte  stehet  in  7  Zeilen  MEDAILLE  | 
DE  CONFIANCE  |  DE  DEUX  SOLS  A  |  E- 
CHANGER  CONTRE  |  DES  ASSIGNATS  DE  | 
50L  ET  AUDESSUS  |  1791/ 
R.  LIBERTE  —  SOUS  LA  LOI.  In  der  Mitte  sit- 
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«et  eine  Weibsperson,  hält  mit  der  rechten  Hand 
eine  Lanze,  darauf  die  Freiheitskappe,  mit 
dem  linken  Arm  lehnt  sie  sich  auf  eine  Tafel, 
auf  derselben  DROITS  |  DE|  L'HOMME|  AR-| 
TlCfV.  |  Rückwärts  stehet  ein  Hahn  auf  einem 
Säulen-Postament;  oben  bestrahlet  die  Sonne 
das  Ganze.  Im  Abschnitt  L' AN  UI  DE  LA  |  LI- 
BERTE.  |     Randschrift  BON  POUR  BORD 
MARSEIL  LYON  ROUEN  NANTI  ET  STRASB* 
Kupfermünze.  G.  22.  Gesch.  der  Staatsrevol. 
Hohenzollern  I.  Th«  Titelblatt« 
1.  A.  REVOLUTION  FRANQA1SE.   In  der  Mitte 
einer  Zirkeleinfassung  stehet  in  6  Zeilen  ME- 
DAILLE |  OUI  SE  VEND  |  DEUX  -  SOLS  I  A 
PARIS  CHEZ  |  MONNERON  |  | PATENTE |  | 
Unten  1792. 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem,  nur  im  Ab- 
schnitt L'AN  IV.  DE  LA  \  LIBERTE  und  die 
Handschrift  LA .  CONFIANCE  .  AUGMENTE . 
I^A .  VALEUR. 
Kupfer.   G.  22. 
8*  A.  VIVRE  LIBRES  —  OU  MOURIR.  In  der  Mit- 
te ist  die  Vorstellung  des  ersten  Stücks ,  oval 
separirt  eingeschlagen)  nur  mit  dem  Unter- 
schiede, dass  statt  der  zwei  Mosostafeln  hier 
eine  viercckichte  Tafel  ist ,  worauf  deutlich 
au  lesen  ist  CONSTI  |  TUTION  |  DES  |  FRANJ 
CAIS  |    und  unter  der  gestickten  Freiheits- 
kappe auf  den  Fahnen  VIVRE  .  .  .  OU  MOU- 
RIR  (LIBRES  verliert  sich  in  die  Falte). 
R.  MONNERON  FRERES  NEGOCIANS  A  PARIS; 
In  der  Mitte  stehet  in  7  Zeilen  MEDAILLE  | 
DE  CONFIANCE  J  DE  CINO  ~  SOLS  |  REM- 
BOURSABLE  |  EN  ASSIGNATS  |  DE  5ot+  ET| 
AU  DESSUS  |  dann  ein  Strich,  darunter  L'AN 
III«  DE  LA  |  LIBERTÄ.  |  Unten  1792.  Randlr 
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schrift  DU  GARD  .  &  .  DEP ARTEMENS  DE 
PARIS  RHONE  .  ET  LOIRE. 
Kupfer -Medaille.  G.  27.  Mit  Tan  III.  Ist  nicht 
in  Miliin. 

n.  Das  nämliche  Stück  von  1792  mit  L'AN  IV. 

10.  A.  LA  FßVRE  LE  SAGE  ET  COMPlE  NGT  A 

PARIS.  Zwischen  zwei  Eichenzweigen  stehet 
eine  Lanze  mit  einer  Freiheitskappe  ,  nebst 
zwei  Füllhörnern.  Unten  1792. 
R%  ET  AU  DESSUS  L'AN  4ME  DELALIBERTE. 
In  der  Mitte  in  6  Zeilen  B.  P.  |  5  SOLS  |  A 
ECH ANGER  |  EN  |  ASSIGNATS  |  DE  50 ++ 
Silbermünze.  G.  lt.  w.  15  Gr. 

1 1.  A.  LE  FEVRE  LE  SAGE  ET  COMPLE  NGTA 

PARIS.  In  der  Mitte  sitzet  eine  Weihs  oerson 
und  sieht  auf  den  krähenden  Hahn,  welcher 
vor  ihr  auf  einem  Säulen-Postament  steht,  mit 
dem  linken  Arm  lehnt  sie  sich  auf  die  Fasces 
mit  darauf  gesteckter  Freibeitskappe.  Daran 
ist  ein  aufgeschlagenes  Buch  mit  der  Schrift 
DROITS  |  DE  |  L'HOMME  |  ARTC  l  V.  | 
R.  ET  AU  DESSUS  L*  AN  4 ME  DE  LA  UBER* 
TE.  Inder  Mitte  stehet  in  6  Zeilen  B.  P.  |  10 
SOLS  |  A  ECHANGER]EN|  ASSIGNATS  |  DE 
60++  |  Unten  1792.  * 
G.  14.  w.  T^Lt.  2  Gr. 

12.  A.  Herkules  sitzet  an  einem  Postament,  worauf 

eine  Nachteule  5  er  zerbricht  das  Zepter  und 
zertritt  alle  königlichen  Insignien.  Überschrift 
LA  SAGESSE  GUIDE  SA  FORCE.  Im  Abschn. 
LA  FIN  DU  |  DESPOTISME  | 
R.  In  der  Milte  stehet  eine  Egvptische  Pvramide 
mit  der  Überschrift  RESPUBMCA  GALLICA 
ANNO  IMO.  Im  Abschnitt  >ERE  PERENNlVS  | 
1792.  |    Randschrift  mit  einwärts  geprägten 
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Buchstaben  LA  CONFIANCE  AUGMENTE  LA 

VALEUR. 

Kupfer.  G.  22. 

13.  ji.  REPUBLIOUE  —  FRANgOISE.  In  der  Mitte 

eine  Tafel,  darauf  stehet  mit  einwärts  gesetz- 
ten Buchstaben  in  6  Zeilen  LES  |  HÜMMES | 
SONT \  EG AUX  |  DEVANT I  LA  LOI|  —  darun- 
ter Dupre  j  neben  der  Tafel  rechts  ist  eine 
Weintraube,  links  Kornähren.  Oben  das  strah- 
lende Auge;  unten  L*  AN  IL 
R.  LI  BERTE  —  EGALITß.  In  der  Mitte  ist  eine 
Wage,  der  Bügel  mit  der  Freiheitskappe  und 
umwunden  mit  einem  Eichenkranz,  in  diesem 
stehet  a.S.    Unten  BB  (bedeutet  die  Münz- 
stadt), darunter  zwischen  einem  Stern  und 
einem  Herzen  I793. 
Glockenmetall -Münze.  G.  23* 

14.  A.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

R.  Ist  nur  verschieden  in  1 .  S#    Unten  "W  der 
Münzstadt  Nanci ;  darunter  zwischen  einer  Li- 
lie und  einem  Stern  1793« 
Glockenmetall -Münze.  G.  19» 

15.  A.  REPULIOUE  —  FRANQAISE.  Ein  weibli- 

ches Brustbild  mit  der  Freiheitskappe  von  der 
linken  Seite.  Unten  Düprc  * 
R.  In  einem  Eichenkranz  stehet  UN  |  DfiCIMB. 
Darunter  zwischen  einem  Bogenschützen  und 
einem  Hahn  L*AN  7.  Darunter  A. 
Kupfermünze.    G.  22. 

Anm.  Ein  nämliche«  Stuck  wie  vorige« ,  aber  nur  merkwür- 
dig ,  weil  et  doppelt  und  verkehrt  geprägt  iat. 

16.  A,  Wie  voriger  in  allem  gleich. 

R.  Stehet  in  einein  Eichenkranz  CINO  |  CENTI- 
MES. |  L'AN  8*  |  darunter  rechts  ein  Schütz, 
links  der  Hahn.  Unten  A. 

9  m 

Kupfer.    G.  18. 
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17.  A.  Wie  voriger. 
R.  Stehet  5  |  CENTIMES  |  —  Rechts  der  Schütz, 
links  ein  Blumensträuschen.   Unten  L'AN  .  4.  | 
darunter  A. 
Kupfermünze«  G.  15« 
$8.  A*  Wie  voriger. 
R.  Stehet  UN  |  CENTIME  |  L'AN  6.  |  Daneben 
der  Schütz  und  der  Hahn,  unten  A, 
Kupfer.  G.  12.  - 

Frankreich 

» 

unter  der  Zeit  des  Usurpators  mit  dem  Titel 

Consul  und  Kaiser. 

NAPOLEON  Bonaparte  ,  geb.  zu  Ajaccio  1769, 
wurde  den  2.  Dez.  i804  vom  Pabst  Pius  VII. 
zu  Paris  gekrönt  Musste  vermög  des  Kaisers 
Franz  von  Österreich,  Alexander  aller  Reus- 
sen  und  König  Friderich  Wilhelm  v.  Preussen 
Allianz  und  Einrücken  in  Paris  den  i.  April 
1814  resigniren,  f  1821  auf  der  Insel  Helena. 

U  Gem.  Josepha  de  la  Pagerie,  führt  den  Titel 
Kais.  König,  geb.  zu  Martinique  »768,  Witwe 
des  Vicomte  Alexand.  Beauharnois,  verm.  1 796, 
geschieden  1809,  *f  1814* 

£,  Maria  Louise,  Erzherzogin  v., Österreich, 

geb.  1791 »  verm.  2.  April  18 10« 

\.  A.  Das  Brustbild  Napoleons  von  der  linken  Sei- 
te mit  kurzen  Haaren,  unten  BRENET.  Dar- 
unter DENON  DIREXIT. 
R.  Auf  einem  kleinen  Schiffe  sitzt  eine  schöne 
weibliche  Gestalt  von  der  rechten  Seite,  bei 
ihrem  linken  Fuss  ist  ein  gespanntes  Segel , 
welches  sie  am  Ende  mit  der  linken  Hand  hält, 
mit  der  Rechten  lenket  sie  das  Steuerruder ; 
in  der  Mitte  oben  ein  Fixstern.  NebenschrifH 
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A  LA  FORTUNE  —  CONSERVATRICE  ,  bei 
dem  Steuerruder  unten  stehet  BRENET.  Ganz 
unten  in  zwei  Zeilen  L'AN  4  DE  |  BONAPAR- 
TE. Zwischen  diesen  beiden  Zeilen  sieht  man 
deutliche  Spuren  DENON  JR.XIT,  wodurch 
die  Muthmassung  kommt  eine  umgeprägte  Me- 
daille zu  seyn. 

Medaille.  G.  23.  w.  |£  Lt.  6  Gr. 

2*  A.  Ein  alter  nackichtcr  liegender  Mann,  den  Nil 
vorstellend,  kleine  Figuren  kriechen  auf  ihm 
herum.    Auf  dem  Abschnitt  stehet  BRENET, 

darunter  in  3  Zeilen  CONOUETE  DE  LA  j 
BASSE  EGYPTE  |  AN  VII.  | 
R.  Drei  im  Prospect  zu  sehende  Pyramiden  ; 
unter  dem  Abschnitt  DENON  DIR.  G.  DU  | 
MUSEEC.  D.ARTS  |  —  darunter  BRENET. 

Medaille.  G.  23.  w.  I  Lt.  9  Gr. 

3.  A.  CONOUETE  DE  LA  |  HAUTE  EGYPTE.  Ein 

weibliches  Brustbild  von  der  linken  Seite; 
über  den  Kopf  gehet  eine  Otter.  Unten  GALLE 
F.  darunter  An  VII. 
R,  Ein  schöner  Palmbaum ,  an  welchem  mittels 
einer  Kette  ein  Krokodil  angehängt  ist,  dane- 
ben GALLE.  Im  Abschnitt  DENON  D1REXIT. 

Medaille.  G,  2*.  w.  i  Lt.  21  Gr. 

4.  A.  BONAPARTE  —  PREMIER  CONSUL.  Der 

Kopf  mit  kurzen  Haaren  von  der  rechten  Seite. 
Unten  Tiolier. 
R.  REPUBLIOUE  —  FRANQAISE.  In  einem  Lor- 


Hahn  und  A  stehet  AN  12.  Randschrift  *DIEU 
PROTEGE  LA  FRANCE.  *  Einwärts  gepräg- 
te Buchstaben. 
G.  19.  w.  T°*  Lt.  2  Gr. 
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__,  M  i  -     -    -  _       _  —  i  _ 

A.  Wie  voriger. 

Auch  wie  voriger,  aber  nur  i  |  FRANC.  |  oh- 
ne Randschrift,  nur  Verzierung. 
G.  15.  w.  £  Lt.  9  Gr, 
6*  Eine  Probe  -Münze  von  Kupfer  wie  vorige ,  nur 
dass  in  der  Mitte  eine  Siiberplatte  ist. 
G.  21  w.  £Lt.  15  Gr.  Ausserordentlich  selten. 
A.  Wie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger.  Im  Kran»  DEJ»II  | FRANC  | 

G.  12.  w.  ~  Lt.  5  Gr. 
8*  A*  Wie  voriger,  nur  stehet  Prl. 

R.  Auch  wie  voriger,  aher  OUART  |  und  BEP— 

FRA. 

G..  io.  w.  22  Gr. 
9,  A.  NAPOLEON  —  EMPEREUR.  Der  Kopf  mit 
kurzen  Haaren  von  der  rechten  Seite.  Unten 
Tiolier. 

R.  REPUBLIOUE  —  FRANQAISE.  Zwischen 
zwei  Lorberzweigen  2  I  FRANCS.  Unten  ein 
Lamm  mit  der  Siegesfahne  . AN  12.  B. 
G.  19.  w.  r96  Lt.  2  Gr, 
*0.  A.  NAPOLEON  —  EMPEREUR,  Der  Kopf  mit 
kurzen  Haaren  von  der  rechten  Seite.  Darun- 
ter Tiolier. 

R.  REPUBLIQUE— FRANgAISE.  Zwischen  zwei 
gebundenen  Lorberzweigen  1 .  |  FRANC  |  un« 
ten  ein  Hahn.  AN  12  .  .  A.  Rand  mitZierrath. 
G.  16.  w.  £  Lt.  11  Gr. 
Ii.  A.  NAPOLEON  —  EMPEREUR.  Der  belorberte 
Kopf  von  der  linken  Seite,  darunter  DENON 
D  |  .  DROZ  F.  | 

R.  DRAPEAUX  DONNES  A  L'  ARMEE  PAR  NA. 
POLEON  1**.  Auf  einer  Stufe  ein  Stuhl,  da- 
neben  stehet  Napoleon  und  hält  eine  Fahne 
mit  einem  einfachen  Adler,  zu  welcher  drei 
Soldaten  in  verschiedener  Uniform  schwören.* 
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neben  der  Stufe  stehet  eine  Person  mit  meh- 
reren Fahnen  mit  Adlern«  Im  Abschnitt  AU 
CHAMP  DE  MARS  |  LE  14  FRIM.  AN  XIII  | 
darunter  DN  .  DIR  .  JE  .  F .  Alles  nach  römi- 
scher Art  gekleidet. 
Medaille.  G.  18.  w.      Lt.  4  Gr. 

12.  ^/.  Wie  voriger,  von  der  rechten  Seite. 

R.  Ein  Senator  und  ein  Soldat  ha  Ken  mitsammen 
ein  Schild  ,  worauf  Napoleon  stehet  ,  mit 
Lorber,  Schwert  an  der  Seite  und  den  Stab 
mit  dem  Adler  in  der  rechten  Hand  nach  rö- 
mischer Art.  Neben  dem  Senator  ein  Buch, 
dabei  LE  SENAT,  darunter  DENON  D.  Neben 
dem  Soldaten  ein  Beil,  dabei  ET  LE  PEUPLE, 
darunter  GALLE  F,  Im  Abschnitt  AN .  XUI. 
Medaille.  G.  18,  w.  T\  Lt.  16  Gr. 

13.  NAPOLEON  EMPEREUR.  Der  belorberte 
Kopf  von  der  rechten  Seite,  darunter  DEN. | 
JEUF  F.  | 

R.  Wie  voriger,  nur  ohne  Namen  der  Meister« 
Im  Abschnitt  D.  AN  XIII  J. 

Kleine  Auswurfmünze  bei  der  Krönung. 
G.  8.  w.  20  Gr. 

14.  A.  Die  beiden  Brustbilder  von  der  rechten  Seite 

aneinander,  Napoleon  mit  Lorber,  Josephi- 
ne mit  Diadem  und  Perlen ;  daneben  stehet 
NAPOLEON  —  JOSEPHINE.  Unten  BRENET. 
R,  Ein  einfacher  sich  von  Lorbergesträuch  und 
Felsenstücken  empor  schwingender  Adler  mit 
einem  Lorbersträuschen  auf  dem  Kopf.  Unten 
BRENET,  Überschrift  FIXA  PERBNNIS  IN 
ALTO  SEDES.  Im  Abschnitt  in  vier  Zeilen 
FETES  DU  COURONNEMENT  |  DONNEES  |  A 
L'HOTEL  DE  VILLE|  AN  XIII. 

Medaille  auf  die  Krönung  der  Kaiserinn.. 
G,  24.  w.  %J6  Lt.  6  Gr. 
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15.  A.  NAPOLEON  —  EMPEREUR«,  Der  belorber- 

te  Kopf  von  der  rechten  Seite. 
R,  Ein  Postament  mit  einem  Tuch  überdeckt, 
darauf  ist  zwischen  zwei  hreu^weis  gelegte 
Zepter  eine  Krone.  Überschrift  HONNEUR  ET 
PATRIE.  ImAbschn.COUR.II.FRIM|AN  XIII. 
Metall.  G.  16.  Miliin  PI.  32.  N.  91. 

16.  A.  NAPOLEON  EMPER.  DES  FRANQ.  ET  ROI 

D'  ITAL1E.  Der  belorberte  Kopf  von  der  rech- 
ten Seite. 

R.  Zwischen  Säulen  unter  einem  Throne  sitzet 
Napoleon  im  Ornat,  ein  Engel  setzet  ihm  die 
Krone  auf.  Überschrift  DIGNISSIMO.  Unten 
IETTON. 

Auch  von  Metall.  G.  19.  Nicht  im  Miliin. 

17.  A.  Wie  Nro.  12. 

R.  Die  Abbildung  des  Denkmahls,  welches  Na- 
poleon dem  General  Desaix  hat  setzen  lassen. 
Am  Fussgestelle  rechts  stehet  BRENET  .  F. 
links  DENON  .  D.  Nebenschrift  NAPOLEON 
AUX  — MAN  ES  DE  DESAIX.  Im  Abschnitt  in 
3  Zeilen  IERE  PIERRE  POSEE  PAR  f  L'EM- 
PEREUR  LE  XXV  |  (darin  ist  ein  Stempelriss) 
PRAIRI.  AN  XIII, 
Medaille.  G.  18.  w.  £  Lt. 

18.  A.  Zwischen  einem  Lorber-  und  Myrthenzweig, 

welche  unten  zusammen  gebunden  sind,  Schrift 
in  sechs  Zeilen  LE  XXV.  PRAIRI  AL  |  AN  XIII. 
XIV.  IUIN  MDCCCV.  |  NAPOLEON  POSE  LA 
IERE  |  PIERRE  DU  TOMBEAU  |  DE  DESAIX 
AU  MONT  |  ST  BERNARD.  | 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

Medaille.  G.  18.  w.  ~  Lt.  6  Gr. 
19-  ^und  R.  wie  Nro.  9.  von  2  ^FRANCS ,  nur 
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ist  hier  deutlich  aus  dem  2,  im  12  ,  ein  3  ge- 
macht, dann  der  Randschrift  *  DIEÜ  &c. 
G.  18.  w.  ^  Lt.  3  Gr. 

20.  A.  und  R.  wie  voriger,  ron  i  Franc,  mit  die- 
sem 3. 

G.       w.  £Lt.  io  Gr. 

Aitfn.  Beide  Stücke  hatte  Kundmann  zu  den  ominoten  genom- 
men, wegen  der  nachfolgenden  Jahre  l8l3  und  i4»* 

21.  A.  Wie  voriger. 

R.  REPUBL10UE  —  FRANQAISE,  Zwischen  ei- 
nem unten  gebundenen  Lorberzweig  DEMI  | 
FRANC  |    Unten  eine  Korngarbe.  AN  12.  Bß* 
Rand  mit  Zierrath. 
G.  12.  w.  43  Gr. 

S2.  A,  wie  voriger. 

R.  REP.  — 7FRA.  Zwischen  zwei  unten  gebunde- 
nen Lorbcrzweigen  OUART.  Unten  eine  Korn- 
garbe. AN.i3*BB«. 
.  G.  10.  w.  21  Gr. 

23.  -A*  Von  dem  Musäum  des  Napoleon  ein  Durch- 
schnitt eines  Saales  von  einer  Seite;  über  der 
Bogensteliung  stehet  SALLE  DE  L'APOLLON. 
Im  F*ssgestelle  rechts  ANDRIEU  F,  linhs  DE- 
NON  D.  Unten  stehet  MUSEE  NAPOLEON. 
R.  Von  dem  Musäum  des  Napoleon  ein  Durch- 
schnitt eines  Saales  von  der  andern  Seite ;  über 
der  Bogensteliung  stehet:  RF.  Im  Fussgestelle 
rechts  ANDRIEU  F.  links  DENON  D.  Unten 
stehet  MUSfiE  NAPOLEON. 

Medaille.  G.  24.  w.  1  Lt.  49  Gr. 

34.  A.  *  EXTERIS  PROVIDET  NAPOLEO  SUOS  f 
REGENS.  Das  belorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite.  Unten  GATTEAUX. 
/?,  Ia  sechs  Zeilen  HI  BERN  l  |  ANGLI  SCOTI  [ 
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PRO  FIDE|  ET  LITTERISI  IN  GALLIA)  HO- 
SP1TES.  | 

Medaille.  G.  2i.  w.  £V      9  Gr. 

Anm.  Soll  auf  die  Landung  Engfand*  «cyn. 

S5.  A.  NAPOLEON  —  EMPEREUR.  Der  Kopf  von 
der  rechten  Seite  mit.  schönen  kurzen  Haaren 
ohne  Lorber.  Unten  Tiolier. 
R.  REPUBLIOUE  —  FRANCHISE.  Zwischen  Lor- 
her  DEMI  j  FRANC.    Unten  zwischen  einem 
Hahn  und  A.  1807» 
G.  1 1.  w.  42  Gr. 
Anm.  Merkwürdig,  das»  dag  Brustbild,  ohne  Lorber ,  dann 
mit  Republique  und  der  Jahrzahl  18O7. 

a6.  A.  NAPOLEON  — ^MPEREUR.  Das  belorberto 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  ,  darunter 
Tiolier. 

R.  EMPIRE  FRANQAIS.  Zwischen  zwei  gebun- 
denen Lorbern  1  |  FRANC.  Unten  ein  Lamm 
mit  der  Siegesfahne.  18O9.  B.  Randschrift  mit 
einwärts  geschlagenen  Buchstaben:  DIEU  o 
PROTEGE  o  LA  o  FRANCE. 
G.  15.  w.  £  Lt.  io  Gr. 

%1<  A.  Wie  voriger. 
R.  EMPIRE  FRANQAIS.  Im  Lorber  DEMI  FRANC. 
Unten  eine  Biene«  I8O9.D  ohne  Randschrift 
oder  Zeichen. 
G.  11.  w.  42  Gr, 

28«  Am  Zwischen  einem  einwärts  geprägten  Lorber 
und  Stern  die  Französische  Krone  ,  wovon 
Bänder  herabhängen  ,  darunter  'ein  N. 
/?.  Mit  einwärts  geprägten  Buchstaben  NAPO- 
LEON EMPEREUR  1808.  In  der  Mitte  mit  er- 
habenen Buchstaben  10  |  CENT.  |  Ein  Hahn, 
daneben  A.  Unten  Tiolier. 
Miaue  von  schlechtem  Silber.  G.  l«.  w.  34  Gr* 
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ß$f.  A*  Wie  voriger  in  allem  gleich. 
Hi  Wie  voriger,  nur  statt  dem  Hahn  und  A  sind 
zwei  Hände ,  welche  einander  halten,  und  I» 
Von  1809. 

G.  12.  w.  34  Gr.  Von  schlechtem  Silher. 

30*  A.  Die  zwei  Bildnisse,  Napoleon  mit  Lorber, 
M.  Louise  mit  Diadem  aneinander  von  der 
rechten  Seite,  ohne  Schrift ;  unten  GALLB  F. 
R.  Ein  Opferaltar  mit  Flamme,  am  Fuss  stehet 
J.  P.  DROZ  F.  ror  welchem  beide  stehen  und 
sich  die  Hände  geben,  Napoleon  in  römischer 
Kleidung  mit  Lorb  er  kränz  hält  sie  mit  der  lin- 
ken Hand  um  die  Schulter,  welche  in  leich- 
ten Kleidern  mit  Kopftuch  und  Krone  ihn  an- 
sieht.  Die  Nebenschrift  stehet  bei  jedem,  wie 
es  sich  gehört  NAPOLEON  EMP.  ET  ROI  — 
M.  LOUISE  D'  AUTRICHE.  Im  Abschnitt  h 
AVRIL  .  M .  DCCCX  |  DENON .  DI. 
Medaille.  G.  18.  w.  ^  Lt.  7  Gr. 

31.  A.  Die  beiden  Brustbilder  wie  bei  vorigem, 
aber  unten  ANDRIEU  F. 
R.  Auch  wie  voriger  ganz  gleich,  nur  ohne  Droz 
unter  dem  Opferaltar ,  und  im  Abschnitt  ist 
nur  MDCCCX.  Darunter  rechts  BRENET, 
links  DENON  D. 

Schöne  Medaille.  G.  32.  w.  i  Tit.  7  Gr* 
«2.  A.  NAPOLEON  EMPEREUR.   Der  belorberte 
Kopf  von  der  rechten  Seite  ,  hat  viele  Stem- 
pelrisse. Mit  einer  punetirten  Randirung. 
R»  In  allem  gleich  mit  vorigem  >  nur  stehet  auf 
dem  Postament  kein  Name,  und  die  Erzher- 
zoginn hat  auf  dem  Kopftuch  keine  Krone.  Im 
Abschnitt  steht  1810.  Am  Rand  sind  Puncte. 
G.  8.  w.  24  Gr.  * 

Anm.  Hätte  sollen  *u  den  Auimirfmünzen  gebraucht  werden 
und  Ist  sehr  rar* 
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33.  A.  Die  beiden  Bildnisse  von  der  rechten  Seite» 
darunter  ANDRIEU  F.  Der  Rand  ist  punetirt. 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

G.  8«  w.  26  Gr, 
Anm.  Diese  ist  zu  der  Ausnurunünse  gebraucht  worden. 
64.  A*  Wie  voriger,  nur  mit  schön  erhabenem  Rand« 
R.  Auch  wie  voriger ,  nur  stehet  hier  auf  dem 
Postament  des  Altars  GALLE  F.  und  schön 
rund  erhabenen  Rand. 
Medaille.    G.  9.  w.  36  Gr. 

35.  A.  Beide  Brustbilder  aneinander  von  der  rech- 
ten Seite,  Napoleon  mit  Lorber  und  M.  Louise, 
mit  Diadem.  Unten  ANDRIEU  F. 

R,  Ein  Genius  trägt  die  Herkules-Keule.  Im  Ab* 
schnitt  MDCCCX.  Beide  Seiten  punetirt. 
Kleine  Medaille.   G.  9.  w.  Trtf  Lt.  16  Gr. 

* 

36.  A.  Wie  voriger. 

R.  NAPOLEON  F.  J.  C.  —  ROI  DE  ROME.  Ein 
dicker  Kindskopf  von  der  linken  Seite.  Im  ab- 
gestumpften Arm  GALLE.    Unter  dem  Kopf1 
XX  MARS  |  MDCCGXI. 
Medaille.   G.  9.  w.  36  Gr. 

37.  A.  Der  Kopf  der  Kaiserinn  mit  zierlichen  Haa- 

ren und  Diadem  von  der  rechten  Seite.  Unten 
ANDRIEU  F. 
R.  In  der  Mitte  stehet  eine  mit  Figuren  gezierte 
Präg- Maschine  ,  am  Schrauben  N  ;  darüber 
sind  in  Strahlen  die  in  einander  gehängten 
Buchstaben  ML.  Im  Abschnitt  stehet  in  4  Zei- 
len I/1MPERATR1CE  MARIE  LOUISE  |  A  HO- 
NORE  DE  SA  PRESENCE  |  LA  M.  DES  U&* 
DAILLESjMDCCCXlII  |  An  der  Seite  der  Ma- 
schine am  Rand  der  Medaille  stehet  BRENE'f 

F.  —  DENON  D. 

G.  iö.  w.  \  Lt.  6  Gr* 
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38.  A*  Die  Brustbilder  der  Ceres  und  der  Medusa 

sind  mit  dem  Rücken  vereiniget.  Nebenschrift 
HEUft — ET — MALHEUR  Unten  GAYRARD  F. 
R.  Ein  Genius  führt  den  Cupido  mit  verbunde- 
nen Augen,  und  hält  das  Füllhorn  in  der  rech* 
ten  Hand  umgekehrt,  so  dass  Blumen  und  Mün- 
«en,  auf  das  neben  seinen  Füssen  befindliche 
Rad  herabfallen.  Im  Abschnitt  sind  zwei  Mäu- 
se, darunter  DENON.D  .  GAYRARD. F. 
Medaille.  G.  19.  w.  ?z  Lt  9  Gr. 

39.  A.  NAPOLEON  —  EMPEREUR.  Der  belorberte 

Kopf  von  der  rechten  Seite,  Unten  Tiolier. 
R.  EMPIRE—  FRANQAIS.  In  einem Lorberkran* 
stehet  2  I  FRANCS  |    Unten  zwischen  einem 
Hahn  und  dem  Buchstaben  A.  (Paris)  1814. 
Randschrift  D1EU  PROTEGE  LA  FRANCE. 
Münze.  G.  18.  w.  &  Lt.  3  Gr. 

40.  Detto  zu  i  |  FRANC.  Das  nämliche  Stück 
G.  15.  w.  1  Lt.  io  Gr. 

41.  Detto  zu  DEMI  ]  FRANC. 
G.  11.  w.  42  Gr, 


42.  A.  FRANgOIS  I.  EMP.  D'AUTRICHE.  In  der 
Mitte  stehet  ANGE  |  DE  |  PAIX  |  —  PARIS. 
Darunter  Tiolier. 

/?.  GALLIA  REDD1TA  EUROPAE.  In  der  Mitte 
eine  Kugel,  darauf  drei  Lilien;  unten  APRILE 
18 14.  Randschrift  •  DIEU  PROTEGE  LA 
FRANCE.  Die  Buchstaben  sind  einwärts  wie 
bei  den  2  Francs. 
Medaille.  G.  18.  w.  T9^  Lt.  a  Gr. 

43.  A.  FRIDERIC  GUILLAUME  IIIROIDEPRUSSE. 

Sonst  wie  voriger. 
R,  Wie  voriger ,  sammt  Randschrift. 
Medaille.  G.  18.  w.  ^  Lt*  3  Gr. 
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LVD0V1CVS  XVIII.  Stanislaus  Xaverius  von  Bour* 
bon,  Graf  von  der  Provence,  geb.  1755,  ver- 
liess  Frankreich  1791  unter  dem  Namen  Graf 
von  Lille  und  lebte  in  England.  A»i8l4  wur- 
de er  von  den  verbündeten  Mächten  als  König 
eingcsetzet;  18 15  wurde  er  abermals  vertrie* 
ben  und  im  Juni  nach»  100  Tagen  wieder  zu* 
rückgeführt. 
Gem.  Marie  Josephine  Louise,  T.  Victor  Amadei 
IL  Königs  v.  Sardinien,  verm.  1774  \  1810. 

1.  A.  Das  Brustbild  des  Königs  von  der  rechten 
Seite  mit  langen  Haaren. 
R.  In  der  Mitte  ein  Lilicnstengel  mit  der  Neben- 
schrift  ILS  NOUS  SONT  RENDUS. 
Gold.  G.  4.  w.  7  Gr. 

£.  A.  Schrift  in  11  Zeilen  KÖNIG  |  LUDWIG  XVIII 
VON  |  FRANKREICH  |  ZIEHT  ,  FEIERLICH 
IN  SEINE  |  HAUPTSTADT  |  EIN  |  D.  3.  MAI 
1814-  I 

Ä.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Der  fliegende  Engel  hält  in  der  rechten 
Hand  das  flammende  Schwert,  in  der  Linken 
den  Lorberkranz. 
Medaille.  G.  10.  w.  T^  Lt.  17  Gr. 
S.  A.  LOUIS  XVlll— ROI  DE  FRANCE.  Das  erha- 
bene lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te mit  Ordensband* 

R.  Zwischen  einem  Lorber-  und  Lilienzweig  die 
gekrönten  verschlungenen  zwei  L  zwischen 
eingetheilten  Lilien. 
Gerändertes  Stück.  G.  9.  w.  28  Gr. 
4.  A*  Wie  voriger }  unter  dem  Kopf  sieht  man  ganz 
fein  D.  D.  K.  G.  F. 

/?.  Auch  gleich  mit  vorigem,  nur  ist  sie  im  Gatt« 
zen  kleiner  geschnitten  uhd  nicht  gerändert« 
G,  7.  w.  27  Gr. 
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6.  A  LOUIS  XVIH  ROI  -  DE  FRANCE.  Das  lok- 
kichte  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  im 
Nacken  gebundenen  Haaren,  gesticktem  Staats- 
kleid und  Orden.  Im  Arm  stehet  mit  einwärts 
gesetzten  Buchstaben  TIOLIER  F. 

Anm,  Merkwürdig,  dass  ein  Sterapelriss  im  Wort  FRANCE 
durch  das  N ,  und  ein  Stempelriss  unter  dem  Wort  big 
In  den  Nacken  des  Kopfes  reichet. 

R.  PIECE  DE  —  6  FRANCS,  Das  gekrönte  Wa- 
pen  mit  den  drei  Lilien  zwischen  zwei  Lorber- 
zweigen.  Unten  zwei  sich  haltende  Hände  und 
1814»  daneben  I*  Randschrift  mit  einwärts  ge- 
setzten Buchstaben  DOMINE  o  SALVUM  o  FAC 
o  REGEM  o  eine  Lilie. 
G.  26,  w.  lf  Lt.  15  Gr.  * 

NAPOLEON  während  der  hunderttägigen  Regie- 
rung,  ah  er  von  der  In6el  Elba  zurück  kam. 

6.  A.  NAPOLEON  —  EMPEREUR*  Der  belorberte 

Kopf.  Unten  Tiolier. 
R.  Im  Lorber  2  |  FRANCS.  |   Darüber  EMPIRE 
FRANgAIS.  Unten  ein  riahn  l8i5.  A.  Rand- 
schrift *  DIEU  —  PROTEGE  —  LA  —  FRANCE. 
G.  18.  w.-^Lt.  2  Gr. 

7.  A.  Wie  Nro.  5.  ohneStempclris* s,  mit  LOUIS  XVIII. 
R.  Randschrift  wie  Nro.  5.  nur  unten  neben  1813 

rechts  dor  verzogene  Namens- Chiffre  TC,  und 
links  M. 

G.  26.  w.  if  Lt.  13  Gr. 
8-  j4.  LOUIS  XVIII.  ROI  —  DE  FRANCE*  Def 
Kopf  des  Königs  von  der  linken  Seite  mit  kur- 
zen 5  im  Nacken  zusammen  gebundenen  Haa- 
ren und  blossem  Hals,  darunter  MICHAUT  F, 
Ganz  unten  ist  ein  Pferdskopf  von  der  rechten 
Seite« 

Rt  Zwischen  zwei  Lorberzweigeii  das  mit  eineY 

41 
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Französischen  Krone  bedeckte  Wapen ,  dann 
drei  Lilien  im  blauen  Felde,  daneben  I  —  F. 
Unten  I8i6,  daneben  stehet  rechts  ein  Hahn, 
links  A.  Randschrift  mit  einwärts  stehenden 
Buchstaben  DOMINE  SALVUM  FAC  REGEM. 
Eine  Lilie. 

G.  15.  w.  i  Lt.  ii  Gr. 
o.  A.  In  allem  ganz  gleich  mit  vorigem. 

R.  Gleich  mit  vorigem,  zu  f— F ,  ohne  Randschr* 
G.  12.  w.  i  Lt  6  Gr. 

10.  A.  Gleich  mit  vorigem,  aber  ohne  Namen  und 

Pferdskopf,  sondern  nur  ein  T. 
R.  Das  mit  einer  geschlossenen  un ausgefüllten 
Krone  bedeckte  Wapen,  dariu  die  drei  Lilien, 
ohne  Farben-Bestimmung;  neben  dem  Schild 
A  —  F ,  darunter  ein  Hahn  und  A,  ganz  unteA 
1817.  Ohne  Randschrift. 
G.  0.  w.  rV,      3  Gr. 

1 1.  A.  LVDOV  .  XV11I .  GALL1AE .  REX.    Der  be- 
lorberte  Kopf  von  der  linken  Seite. 

R.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  die  Pfeilen- 
Bündel  (Fasces)  mit  dem  Beile. 
Kleine  Medaille.  G.  6-  w.  5  Gr. 

12.  A.  LOUIS  XVIU  ROI  —  DE  FRANCE.  Das 

Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  vielen  Lok- 
ken,  ohne  Lorber.  Unten  EUG.  DUBOIS  F. 
R  HENRI  HU.  KOI  DE  FRANCE.  Das  gehar- 
nischte belorberte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite.  Unten  DE  PUYMAURlN  DIR.  Mit  Stem- 
pelriss. 

Anm.  Auswurfmünie,  al.  die  Säule  Heinrich  IV.  1818  •uf- 
gestellet  wurde. 

G.  1 1.  w.  36  Gr.  * 
CAROLVS  FERD1NANDVS  v.  Artois,  Herzog  von 
Berry,  Enkel  von  Frankreich,  geb.  1778,  starb 
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den  14.  Febr.  1820  durch  tödtliche  Venvun- 
düng  eines  Sattiergesellen  N.  LoTell. 

Gem.  Mar.  Carolina,  T.  des  Kronpr.  Francisci  Jan; 
von  Sicilien,  verm.  den  25.  Apr.  18i6,  den 
29.  Sept.  I820  entbunden  mit  einem  Prinzen 
Heinrich  Carl  Ferd.  Herz.  v.  Bordeaux. 

1.  A.  CH;  FERDINAND  —  DUC  DE  BERRV.  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  Orden  und 
Ordensband  auf  der  Uniform.  Unten  CAOUE  F. 
R.  Eine  mit  einem  Schleier  behängte  Vase  auf 
einem  Postament,  daneben  steht  das  gekrönte 
Frankreich  in  weiblicher  Gestalt,  und  hält  mit 
einer  Hand  einen  Kranz,  mit  der  andern  die 
Vase;  am  Postament  ist  das  Französische  Wa- 
pen,  daneben  ein  Lilienstrauss  mit  Strahlen 
timgeben ,  und  eine  abgebrochene  Lilie.  Un- 
ten am  Postament  stehet  CAOUE  F.  Überschrift 
JE  PLEURE  —  ET  —  J'ESPERE.  Im  Abschnitt 
DE  PUY  MAURIN  D. 
Medaille.  G.  16*  w.  ~£  Lt.  9  Gr. 

*.  A.  Die  Brustbilder  des  Herzogs  in  Uniform  und 
der  Herzoginn  gegeneinander  gestellt ,  darun- 
ter LE  DUC  ET  LA  DUCH,  |  DE  BERRY.  Un- 
ten MONTAGNY .  FECIT. 
R.  Ein  zierlicher  Lilienboden  ;  wo  eine  grosse 
Lilie  abgebrochen  ist ,  daneben  eine  äufblü- 
hende^  welche  von  dem  in  der  Mitte  stehenden 
Genius  mit  einem  Lorber  geziert  wird.  In  der 
linken  Hand  hält  er  einen  andern  Lorber  und 

eine  Bandschleife.  Nebenschrift  IL  NAITRA; 
C'EST  —  L'ESPERANCE  1820.  Im  Abschnitt 
AMOUR  DE  LA  VERTU.  Darunter  DE  PUY- 
MAUR1N  D.  M.  F. 
Medaille,  G.  14.  Kupfer. 

Anm.  Merkwürdig,  das«  diene  Medaille  drey  Wochen  VÖY 
der  Geburt  des  Prinzen  in  Wien  war; 

u  * 
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3.  A.  C.  F.  DÜC  DE  BERRY  NE  LE  24.  JANV. 

1778  MORT  ASSASS.  LE  14.  FEV.  1820.  Das 
Brustbild  in  Uniform  und  Ordensband  von 
der  rechten  Seite.  Unten  GATHAR. 
J{.  QUILS  PENSENT  COMME  LUI  MA!S  QUILS 
SOIENT  PLUS  HEUREUX.  Die  Vorstellung 
der  Maria  Madonna  von  Raphael ,  als  Allego- 
rie auf  den  neugebornen  Prinzen  von  Bor- 
deaux. Unten  28  SEPT  18  20. 
Kupfer.    G.  12. 

■ 

4.  A.  In  einem  dichten  Rosenkranz,  mit  Lilien  be- 

setzet, die  beiden  gegenüber  stehenden  Brust- 
bilder, Sie  mit  Perlen  sehr  zierlich,  Er  in  Uni- 
form mit  den  Orden  ;  darunter  LE  DUC  ET 
LA  DUCH.  |  DE  BERRY.  Ganz  unten  MON- 
TAGNY  F. 

jR.  Der  alte  Gott  Esculap  mit  seinem  Stab  sitzet 
in  einem  alten  Stuhl  und  empfängt  das  neuge- 
borne  Kind  von  dem  gekrönten  Frankreich  in. 
weiblicher  Gestalt  im  Lilienmantel.  An  der 
Seite  stehet  die  Minerva,  an  der  Stufe  des  Stüh* 
les  der  Name  des  Graveurs  MONTAGNY  F. 
Überschrift  LE  PRINCE  EST  NE.  —  NOS  — 
VOEUX  SONT  EXAUCES.    Im  Abschnitt  29. 

Kupfer.  G.  19. 

5.  A.  Zwischen  "Wolken  der  Kopf  des  jungen  Prin- 

zen, mit  einem  Stempelriss  auf  dem  Kopf. 
Überschrift  DIEU  DONNE  DUC  DE  BOR- 
DEAUX. 

/?.  Aus  den  Wolken  zwischen  Strahlen  kommt 
der  heil.  Geist  herab.  Unterschrift  BAPT1SE 
LE  i.  MAI  1821. 

Kleine  Medaille  zum  Anhangen.  G.  6.  w.  15  Gr. 
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9.  Galirien  und  Lodomerien. 

Nach  der  Theilung  Pohlens  1772  bekam  Öster- 
reich einen  Theil  unter  dem  Titel  zweier  König- 
reiche,  Galizien  und  Lodomerien,  und  noch  an- 
dere  Fürstenthümer. 

MAflIA  THERESIA  und  JOSEPHVS  II.  übernahmen 
diese  Provinzen  A°.  1773.  Sie  starb  A°.  1780* 

I.A.  IOSEPHVS  II.  M.  THERESIA.  AVGG.  Beide 
Bildnisse  aneinander,  Kaiser  Joseph  mit  ei- 
nem Lorber  und  Locken,  Maria  Theresia  im 
Witwenschleier,  von  der  rechten  Seite. 
R.  Unter  einem  Bogen  aus  zwei  Lorbcrzweigen 
stehet  in  6  Zeilen  GALICIA  j  LODOMERlA| 
CAET:|  IN  FIDEM  |RECEPTAE|MDCCLXXUI. 
Münze.  Gr.  18.  w.       Lt.  %2  Gr. 

A.  Das  gekrönte  zweitheilige  Wapen  von  Gali- 
zien und  Lodomerien  mit  einem  Adler  im  un- 
tern Spitz,  sammt  dem  mit  dem  Erzherzoghut 
bedeckten  Österreichischen  Mittelschilde« 

R.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
Münze.  G.  14.  w.  59  Gr. 

Anm.  Sind  bei  der  Besitznehmung  ausgetheilt  worden. 

3.  A.  Das  Brustbild  der  Kaiserinn  im  Witwen- 
schleier von  der  rechten  Seite ,  darunter  ein 
Lorber-  und  ein  Öhlzweig,  mit  der  Überschrift 
M.  THERESIA  .  D.  G.  R.  1.  HU.  BO.  GA.  LO. 
REG.  Im  Abschnitt  XXXXVIII  EX  MARCA  | 
PURA  VIEN:  | 
R.  Auf  einem  Fussgestelle  mit  Lorber- Verzierun- 
gen (darin  30 .  RR.)  stehen  zwei  Greife  und 
halten  das  vorige  Wapen ;  mit  der  Überschrift 
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ARCH1D.  AUS.  DUX.  OSW.  ZAT.  1775.  Gan* 
unten  I.  C.  —  F.  A. 
G.  21.  w.  4  Lt.  IQ  Gr. 

A»  Wie  voriger,  nur  statt  43.  XCVI  etc/ 
R.  Wie  voriger,  nur  ist  das  WTapen  in  einer 
zierlichen  Einfassung  mit  Lorber  -  Zierathen  , 
darin  in  der  untern  Einfassung  15  .  KR,  dane- 
ben aussen  C.  —  A.  Unten  ein  Lorber-  und  ein 
Öhlzweig. 

G.  19.  w.  T56  Lt.  % 

5.  A.  Das  vorige  Wapen  ohne  alle  Einfassung. 
R.  i  |  SCHILLING  |  1774.  |  Darunter  S. 
Kupfermünze.  G.  11. 

IOSEPHVS.  1780— 1790. 

A.  JOS.  II.  AVG.  GALIC.  ET  LOD.  R.  OSVIC. 
ET  ZAT.  D.  Das  lockichte  belorberte  Bild- 
niss  mit  blossem  Hals  von  der  rechten  Seite. 

R.  Zwischen  zwei  unten  zusammen  gebundenen 
Lorberzweigen,  Schrift  in  7  Zeilen  CONVEN- 
TV  |  ORDIN.  |  PERPETVO  .  |  IN  GALICIA.  \ 
ET. LOD.  |  CONSTITVTO  |  MDCCLXXXU.j 

Münze.  G.  17.  w.       Lt.  %i  Gr. 
FRANCISCVS  von  4792. 

1.  A.  IMP.  CAES.  FRANCISCO  .  IL  HV.  BO.  GAU 
ET  LOD.  REGI.  Das  lockichte  belorberte  Bild- 
niss  mit  blossem  Hals  von  der  rechten  Seite. 

R.  Schrift  in  sechs  Zeilen  FIDES  I  GALICIAE 
SECVNDAE  |  IVRE  IVR.  OBSTRICTA  |  CRA- 
COVIAE  |  DIE  XVII.  AVGVSTI  |  MDCCXCVL 
Münze.  G.  17.  w.  £  Lt.  2  Gr. 

Ä.  A-  und  R.  wie  vorige,  nur  kleiner. 
G.  14.  w.  37  Gr. 
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3.  A.  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  Schwert  und 

Zepter  in  Klauen  ,  auf  der  Brust  das  Öster- 
reichisch* Lothringische  Wapen,  bedeckt  mit 
dem  Erzherzoghut  f  behängt  mit  dem  Vliess- 
orden ;  unten  liegen  kreuzweis  sechs  Fahnen, 
aneinander,  mit  der  Überschrift  MONET.  ARG. 
EXERCIT.  CAES.  REG. 
Ä.  Stehet  VI  |  GROSSI  |  POL.  |  1704.  |  Darun- 
ter ein  Ohl-  und  ein  Lorberzweig. 
G.  13.  w.  26  Gr.  Selten  und  ein  Probe-Abstoss, 

4.  A.  Wie  voriger,  nur  MONET.  AER,  EXERCIT. 

CAES.  REG. 
Ä.  Ganz  wie  voriger,  nur  III  etc. 
Kupfermünze.  G.  18. 

5.  A.  und  R.  wie  voriger,  nur  i  |GROSSVS|POL| 

1794»  sonst  gleich. 
Kupfermünze.  G.  14. 


io*  Königreich  Hannover. 

•  •  • 

Das  ehemahlige  Churfürstenthum  Hannover 
wurde  181 5  zu  einem  Königreich  erhoben  ;  der 
damalige,  erste  König  zugleich  von  England 

GEORGIVS  III.  f  8.  Janner  1820. 

i.  A.  KÖN.  HANNOVERSCHE  CONVENTIONS 

MÜNZE.  In  der  Mitte  a|  MARIEN  |  GROSCHEN  | 

1816  — 

i?.  Ein  springendes  Pferd,  darüber  iöo  EINE 
FEINE  MARK.  Im  Abschnitt  C.  H.  H. 
G.  15.  w.  \  Lt.  15  Gr. 
A.  Wie  voriger.  Unten  1820. 
ZK.  Auch  wie  voriger,  unten  L.  B.  Kleinere  Buch« 
s      Stäben  und  schöner  geschnitten* 
G.  15.  w.  |  LU  15  Gr. 
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5.  A.  GEORG1US .  III .  D .  G.  BRITANNIARUM .  &  * 
In  der  Mitte  das  von  der  linken  zur  rechten 
Seite  springende  Pferd,  darunter  M  (des  Münz- 
meisters  Namen).    Im  Abschnitt  XX  ♦  EINE  . 

F .  |  MARK. 

fl.  HANNO V.  REX  .  BRUNS  .  &  LUNEB  .  DUX. 
1820.*  In  der  Mitte  zwischen  zwei  Rosetten 
16  |  GUTE  |  GROSCHEN  |  CONVENTIONS-) 
MÜNZE  |  Darunter  FEIN  SILBER. 

G,  20.  w.  12  kt.  15  Gr. 

GEORG1VS  IV.  zweiter  König  und  zugleich  König 
von  England. 

I.  A.  GEORGIUS  IV.  D.  G.  BRITAN.  &HANNOV. 
REX  *  Das  Pferd ,  springend  von  der  linken 
Seite ,  auf  dem  Erdreich  M#  Darunter  XX . 
EINE. F.  |  MARK. 
fl.  BRUNSVICENS.  &  LUNEBURGENS.  DUX. 
1820.  In  der  Mitte  zwischen  zwei  Rosetten 
16  |  GUTE  |  GROSCHEN  |  CONVENTIONS- 1 
MÜNZE.  Darunter  FEIN  SILBER. 
G.  20.  w.  y%  Lt.  i5  Gr. 

«.  GEORGIVS  IV.  D.  G.  REX  BRITANNIAR.  Das 
verzierte  zwölffeldige  Herzogl.  Braunschweig« 
Lüneburgische  Wapen,  bedeckt  mit  dem  Für« 
stenhute. 

fl.  TVTOR.  NOM.  CAROLI  DVCIS  BRVNS.  ET 
LVN.  Zwischen  zwei  Rosetten  24  |  MARIEN) 
GROSCH.  4-  1820  +  darunter  M.  G.  I  Unten 
FEINES  SILBER. 
G.  21.  w.  rh  kt*  17  Gr. 


ilt  He  truri  env 

oder  ehemahligc8  Grosherzogthum  Florenz ,  wur- 
de A°.  1800  von  Bonaparte  unter  dem  Titel  Hetru- 
ricn  zum  Königreiche  gemacht  und  1814  aufgelöst« 
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LVDOVICVS  Erbprinz  von  Parma  und  erster  König 
von  Hetrurien  1801 ,  f  1803. 

Gem.  Maria  Louise  Joseph*,  T.  Carl  IV.  Königs  in 
Spanien,  geb.  1781,  verm.  1795. 
A.  VIDEANT  PAUPERES  ET  LAETENTUR.  In 
der  Mitte  das  zweispaltige  Wapen  von  He- 
trurien und  Frankreich  ,  bedeckt  mit  einer 
.   königlichen  Krone.  Unten  1802. 
R.  Ein  Postament  ,  darauf  stehet  in  2  Zeilen 
OUATTR1NI  |  DIECI  |. 
Münze.  G.  13.  w.  36  Gr. 

M.  ALOISIA  Regentin  mit  ihrem  Sohn  CARL  LVD- 
WIG  bis  1808* 

i.  A.  CAROLVS  .  LVD  .  D  .  G  «REX.ETR.  &  M. 
A.LOYSIA.  R.RECTRIX  .  I.I.H.H.  Beide 
Brustbilder  mit  lockichten  Haaren  und  leichtem 
Gewand ,  sie  mit  Diadem  auf  dem  Haupt.  Un- 
ten der  verzogene  Nähme  SL ,  daneben  ein 
Berg -Hammer. 
A.  Das  gekrönte  vierfeldige  Castilisch  -Leoni- 
sche Wapen,  im  Mittelschilde  das  Französisch- 
Toscanische,  welches  nebst  der  Vlies-Ordens- 
kette mit  noch  vier  andern  behängt  ist.  Ne- 
benschrift A  JU VENTUTE  MEA  —  DOMINE 
SPES  MEA.    Unter  dem  Wapen  stehet  FLO- 
RENTIAE.  1803.  Randschrift  CINQUE  —  LIRE. 
Münze.  G.  25.  w.  i|  Lt. 
a.  CAROLVS  .  LVD  .R.ETR  &  M.  ALOYSIA.R. 
RECTR1X  «I.I.H.H.  Das  gekrönte  W'apen- 
schild  von  Frankreich  und  Toscana  mit  her- 
vorragenden Spitzen  vom  Ordenstern ,  umge-. 
ben  mit  der  goldenen  Vliess-Ordenskettc.  Un- 
ten 1803« 

/?.  Zwischen  zwei  unten  gebundenen  Lorber* 
zweigen  UNA  |  LIRA. 
G«  18.  w.  4c  Lt»  ii  Grt 
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3.  A.  CAR  .  LUD  .  R  .  ETR  .  &  M ,  ALOYSiA .  R  . 

RECTRIX.  Das  gekrönte  Französisch- Tosca- 
nische  Wapen  mit  hervorragenden  Ordens« 
stern-  Spitzen. 
R.  In  der  Mitte  2|  SOLDI,  darunter  1804.  Über- 
schrift UN  DECIMO  DI  LIRA, 
Kupfer -Münze.  Gr.  16. 

4.  A.  C .  LUD  .  R  4  ETR  .  &  —  M .  ALO YSIA •  R .  R* 

In  der  Mitte  das  französiche  ovale  Schild. 
R.  In  einer  achteckichten  Einfassung  MEZZO  | 
SOLDO. 
Kupfer.  G.  11, 

fi.  A.  C .  LUD .  R .  ETR .  &  —  M .  ALO  YSIA .  R .  R  • 
Das  gekrönte  Französisch-Toscatüsche  Wapen« 
R.  In  drei  Zeilen  UN  |  OUATTR1NO  |  1804  |. 
Kupfer  -  Münze.    G.  11. 

12,  Holland. 

Napoleon  Kaiser  von  Frankreich  machte  es 
%So6  zu  einem  Königreich,,  und  setzte  seinen  Bruder 

LVDOVICVS  NAPOLEON  zum  Regenten  ein,  wel- 
chen er  aber  18 10  wieder  absetzte.  Das  Kö- 
nigreich  hiess  nachher  mit  Vergrösserung  von 
Ländern  die  Niederlande. 
Gem.  Hortendia  Ceciliä ,  Tochter  des  Beauhax- 
nois  ,  geb#  1783»  verm.  1802. 

l#  A.  NAP.  LODEW.  I.  KON.  VAN  HOLL.  Das 
Bildniss  mit  kurzen  Haaren  von  der  rechten 
Seite. 

R.  Das  gekrönte  vierfeldige  Holländisch  -  Fran- 
zösische Wapen,  daneben  5o  —  S£  Unten 
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18O8,  darunter  eine  Biene.  Gegenschrift  K0- 
NINGRYK  —  Holland. 
.  Münze,  G*  24.  w.  1?  Lt. 

» 

S.  A.  Der  Kopf  der  Königinn  Hortensia  mit  zier- 
lich geflochtenen  lockichten  Haaren  von  der 
rechten  Seite  ,  und  der  griechischen  Neben- 
schrift OPTH5IA  BAS1AISSA.  Unten  dasZci- 
chen  von  Andrieu. 
Jß.  Stehet  in  vier  Zeilen  S.  M.  |LA  REINE  HOR- 
TENSE |  VISITE  LA  MONNAIE  |  DES  ME, 
DAILLES  |  • 

Schöne  Medaille  mit  punetirtem  und  hohem 
Rand.  G.  15.  w.  |  Lt.  5  Gr. 


13.   Irland  (Hibernia). 

» 

Eine  von  den  zwei  grossen  Britannischen  In«» 
selny  welche  von  Grossbritannien  durch  das  irlän- 
dische Meer  abgesondert  wird«  Von  der  alten  Be- 
herrschung kann  man  nichts  mit  Bestimmtheit  sa- 
gen. Zu  den  Zeiten  der  Römer  unterwarf  sie  sich 
dem  römischen  General  Maximo;  in  folgenden  Zei- 
ten wurde  es  in  fünf  Königreiche  gctheilt.  A.  644 
fiel  Egfried  der  Northumber-König  in  Irland  ein, 
Hess  aber  die  unmündigen  Könige  wie  zuvor.  A. 
1541  nahm  Heinrich  VIII.  den  Titel  eines  Königs 
von  Irland  an,  und  behielt  es, 

SITHRIC  herrschte  in  Dublin  989  bis  1029. 

I,  j4.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  einem 

Helm  bedeckt    Überschrift  +  SITFIII  —  + 

INTREIB. 

R.  Ein  doppeltes  grosses  Kreuz  theilt  4ie  Um-. 
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schrift  +  IN  —  R1FII  —  NHG  —  DIU.  Alte 
Buchstaben. 

G.  12.  w.  24  Gr.    Gr.  K.  p.  554.  #T.  18-  n.  9. 
ähnlich. 

2,  A.  Ein  ungeslalter  Kopf,  die  alten  Buchstaben 
so  beschädigt ,  dass  nichts  zu  bestimmen  ist. 
R.  Aus  der  Umschrift  ist  noch  zu  bestimmen 
CIV  .  . :  .  .  DV  .  .  I.  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 

Solidus.  G.  12»  w.  24  Gr. 

Auch  in  heuern  Zeiten  finden  sich  Münzen,  tvclohe  für 
Irland  geschlagen  worden  sind. 

A.  Ist  leider  ganz  abgeschliffen* 

R.  Die  gekrönte  Irländische  Harfe  als  Wapen- 
zeichen, es  scheint  auch  eine  Umschrift  gehabt 
zu  haben. 

Münze  von  feinem  Silber.  G.  i  2.  w.  Trtf  Lt.  j  2Gr. 

1.  A.  GEORGIUS  II  REX.    Der  belorberte  Kopf 

von  der  linken  Seite. 
R>  Die  gekrönte  Harfe  ,   darüber  H1BERNIA. 
Unten  17  — 41* 
Kupfer.   G.  i5« 

2.  A.  Wie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger,  von  17  —  47«  / 
Kupfer.  G.  18. 

3.  A.  VOCE  —  POPULL  Der  belorberte  Kopf  von 

der  rechten  Seite. 
R.  Irland  in  einer  Frauengestalt  vorgestellet, 
mit  Palme  in  einer»  und  der  Lanze  in  der  an- 
dern Hand,  sitzet  auf  einer  umgekehrt  geleg- 
ten Harfe;  Überschrift  HIBE  — R-^NIA.  Un- 
ten 1760,  das  Sterbejahr  des  Königs. 

Anm.  Zu  Kundmann  Numi  Singulare*  gehörig« 

Kupfer.  G.  19«  * 

e 

x 
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GEORGlüS  III.  D:G.  REX.    Das  lockichte 
bclorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
n.  Die  gekrönte  Harfe.  Oben  HIBERNIA,  un<en 
1 80.6. 

Kupfer.  G.  14. 


14.  Italien. 

Eine  Halbinsel,  gränzt  gegen  Westen  und  ge- 
gen Nofden  zum  Theil  an  das  Alpengebirg  von 
Frankreich  ,  Deutschland  und  der  Schweiz,  gegen 
Osten  an  das  Aiiriatischc,  und  gegen  Süden  an  das 
Mittelländische,  Toscanische  und  SicilianischeMcer. 

ATHALARICVS,  Sohn  des  Eutharici  und  der  Amala- 
sunthae,  einer  Tocht.  Theodorici,  dem  er  526 
unter  der  Vormundschaft  seiner  Mutter  folgte. 

Anm.  Merkwürdig,  dags  er  auf  Anhalten  des  Pabstea  Feli- 
cia III.  ein  Edlct  zu  Erhaltung  der  Kirchen- Freiheit 
ergehen  liess ,  weil  die  Gothen  aich  unterfingen,  die 
Geiatlichen  vor  daa  -weltlich«  Gericht  -  zu  ziehen.  Er 
atarb  53Z.  nachdem  er  aich  durch  Schwelgerei  aein  Le- 
ben abgekürzt  hatte. 

A.  Vier  Zeilen  in  einemLorberlcranz  DN  |  ATHAL  | 

ARICVS|RIX|  (l  statt  E)* 
R.  D.  N.  IVSTI  —  NVS  AVG.  Der  Kopf  des  Kai- 

sers  nach  römischer  Art  von  der  rechten  Seite 

im  Harnisch. 

Sehr  schöne  Silbermünze.    G.  6.  w.  12  Gr. 
Anm.   Seltrnes  Stück.  Liruti  p.  9.  Tab.  I.  n.  7.  hat  solche 
mit  REX  angezeigt. 

WITIGES,  war  anfänglich  ein  Bedienter  bei  Theo- 
dato,  gotbischem  König  in  Italien,  brachte  es 
durch  Geschicklichkeit  dahin,  dass  er  zum  Kö- 
nig erwählt  wurde  ,  eilte  sodann  mit  40*000 
Mann  nach  Rom,  allwo  er  sich  huldigen  liebS. 
Mittlerweile  rerstiess  er  seine  Gattinn,  und 


Digitized  by  Google 


65a  ITALIEN. 

*   - 

heirathetc  Marasuenta,  Tochter  der  A mala sun- 
tha,  welche  die  Tochter  des  Königs  Theodo- 
rici  war.  Als  die  Römer  Belisario  die  Thore 
öffneten,  so  ward  Witiges  so  erbittert,  dass  er 
A°.  537  mit  50,000  Mann  ein  ganzes  Jahr,  je- 
doch vergeblich,  Rom  belagerte  ;  regierte  4 
Jahre,  und  wurde  Ton  Beiisar  mit  seiner  Gat- 
tinn sammt  Dienerschaft  nach  ConstantinopeL 
geschickt,  wo  er  als  ein  Patricier  starb. 

A.  In  einem  Kranz  in  vier  Zeilen  DN  I  W1T  | 
IGES  |  REX. 

R.  DN  1VSTI  —  NIAN  AVG.  Das  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  einem 
Bande  auf  den  kurzen  Haaren. 
Schöne  Silber-Münze.  G.  8* 

Anno.  Lirotl  hat  eine  kupferne  >  aber  verschieden. 

THEOBALD VS  oder  THIBALDVS,  regierte  sieben 

Jahre,  f  553  oder  555. 
Gem.  Voldrada  ,   heirathete  hernach  als  Wittwe 

Clotrias  f.,  welcher  Besitz  von  dem  Lande 

des  verstorbenen  Thcobaldi  nahm. 
A.  In  einem  Lorberkranz  unter  einem  Kreutze 

der  Namens- Chiffre  aus  den  Buchstaben  AD 

HOPST. 

R.  DN  .  .  .  .  ANVS  AVG*  Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  einem  Band  in  den  Haaren« 
Schöne  Silber-Münze*  G.  6. 

Anm.  Beide  aus  dem  Kabinet  des  Herrn  von  Muhlfeld. 

NAPOLEON  Kaiser  v.  Frankreich,  gekrönt  zu  Mai- 
land i805,  abgesetzt  1Ö13,  kam  1814  aber- 
mahls  auf  den  Thron,  wieder  abgesetzt  und 
nach  der  Insel  Helena  deportirt  1815  f  182 1. 

1.  A.  NAPOLEONE  rMPERATORE  E  RE.  Das  Bild- 
niss  mit  kurzen  Haaren  von  der  rechten  Seite, 
darunter  1807,  unten  M  ;  zu  beiden  Seiten 
rechts  eine  Rettigwurze,  links  eine  Lampe. 
Ii.  Ein  gekrönter  und  auf  zwei  kreuzweis  ge- 
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«teilte  Hellebarten  gehängter  Hermelin  -  Man- 
tel, unter  der  Krone  ein  schöner  strahlender 
Stern ,  im  Mittelpunct  N  ,  dann  ein  mit  aus- 
gespreitzten  Flügeln  stehender  Adler,  hält  mit 
den  Klauen  die  Donnerkeile,  auf  der  Brust 
ist  das  fünffeldige  Wapen  vom  Kirchenstaat, 
Venedig,  Mailand,  Modena  und  Mantua,  im 
Mittelschild  die  sogenannte  eiserne  Krone.  Das 
Wapen  ist  umgeben  mit  dem  Orden  der  Eh- 
renlegion. Unten  stehet  2 .LIRE.  Nebenschrift 
REGNO  —  D'  ITALIA.  Randschrift  *  DIO 
PROTEGGE  L'  ITALIA. 
G.  19.  w.  T9£  Lt.  3  Gr, 
2«  A.  und  /?.  wie  vorige  in  allem  gleich ,  1  •  LIRA« 
Am  Rand  sind  statt  der  Schrift  21  Sterne. 
G.  16.  w.  £  Lt.  ii  Gr. 

3.  A.  Wie  voriger  und  1814. 

R<  In  der  Mitte  die  eiserne  Krone,  mit  der  Über- 
schrift REGNO  D' ITALIA.  Unten  10.SOLDI 
darunterM.  Am  Rand  sind  1 8  Sterne  angebracht. 
G.  12*  w.  43  Gr. 

4.  A.  und  R.  in  allem  gleich  mit  vorigen  ,  nur  von 

6  Soldi,  von  1814,  auch  von  i813* 
G.  10.  w.  22  Gr. 

5.  A.  In  einem  Lorberit  ranz  das  mit  der  eisernen 

Krone  bedeckte  N. 
Jt.  NAPOLEONE  IMPERATORE  E  RE.  In  der 
Mitte  10  |  CENT1!  1809.  Unten  M  zwischen  2 
Zeichen. 
G.  12.  w.  35  Gr. 

6.  A.  NAPOLEONE  IMPERATORE  £  RE.  Daneben 

eine  altformirte  Lampe.    Der  Kopf  mit  kur- 
zen Haaren  von  der  rechten  Seite.  Unten  1812, 
darüber  ein  Anker.  Ganz  unten  V. 
R.  Ganz  wie  Nro.  2.  Der  Rand  hat  einwärts  ge- 
schlagene Sterne. 
G.  16.  w,  -  Lt.  11  Gr. 
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7.  v/.  Wie  voriger,  nur  von  der  linken  Seite,  von 

1808. 

R.  Die  eiserne  Krone,  darüber  REGNO  D'ITA- 
LIA.  Unten  SOLDO,  darunter  V.  Auch  mit  M. 
Kupfer.  G.  19, 

8.  A.  Wie  voriger  ganz  gleich. 

R.  Auch  gleich ,  nur  unten  stehet  3  .  CENTESI- 
MI.  Unten  V. 
Kupfer.  G.  16. 

9.  A.  Wie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger,  mit  CENTESIMO.  Unten  V. 
Kupfer.    G.  12. 


|5*   Navarra,  Königreich, 

■ 

oder  Nieder -Navarra  an  den  Pyrenäen,  und  ein 
Theil  von  dem  Lande  Lcs  Basques  in  Gascogne. 

FERDINANDVS  König  von  Aragonien  occupirte 
Navarra  von  i5iz,  f  i5i6. 

X.  A.  FERNAND VS  :  D :  G:  R :  I  :  NAVARE  :  Das 
gekrönte  Navarrische  Wapen. 
R.  SIT  .  NOMEN  .  DOMIN  .  BENEDICTVM.  In 
der  Milte  einer  vierhogigen  Einfassung  ein 
Kreuz,  zwischen  dessen  Schenkeln  zwei  F'und 
zwei  Kronen  eingctheilt.  Sämmtlich  Mönch- 
Buchstaben. 

Münze.  G.  19.  w.  56  Gr.   Arg.  T.  I.  Tab.  79. 
p.  92. 

2.  A.  und  R.  wie  vorige  in  allem  gleich,  nur  ist 
im  Revers  ein  kleiner  Löwe  alsContremarque 
und  auch  kleiner  als  im  vorigen. 
G.  17.  w.  45  Gr.   Duby  T.  I.  p.  85.  Tab,  .  19. 
n.  6.  7. 
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HENRICVS  15 16  f  1555. 

Gem.  Margaretha,  Tochter  Graf.  v.,Angouleme 
und  Schwester  Kön.  Francisci  l.  in  Frankreich, 
diese  hatte  zum  l.  Gem.  Carl  Herzog  v.  Alen- 
con  l509,  mit  dem  2.  verm.  i527  f  I049. 

4.  HENRI  .  DEI  :  G  •  REX  :  NAVAR .  D  •  B. 

In  der  Mitte  ein  gekröntes  H.  Der  Querstrich 
hat  eine  besondere  runde  Krümmung. 
/j#  i|i  GRA  :  DEI  :  SVM  .  ID  :  OVOD  :  SVM : 
In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  Spitze. 

Münze.   G.  12.  w.  i5  Gr.    Duby  T.  I.  p.  84, 
Tab.  19.  n.  9-  11. 

ft.  A.  Wie  voriger,  nur  ist  die  Krone  grösser« 
R.  Auch  wie  voriger,  doch  mit  einem  kleinen 
Kreuz  obne  Spitze« 
Münze.   G..11.  w.  12  Gr. 

ANTONIVS  von  Bourbon ,  Herzog  von  Vendome  , 
geb.  i5l8,  wurde  König  i£55  f  1562.  •  » 

Gem.  Johanna,  Königs  Heinr.  v.  NavarraTocht. 
Verm.  1548  f  1572. 

ANT.  ET.  IOAN.  DEI.  G.  RR.  NA.  DD.  B» 
Die  beiden  Brustbilder  gegen  einander,  er  mit 
blossem  Kopf  und  Harnisch ,  sie  mit  Haube  „ 
Halskragen  und  leichtem  Gewand.  Über  bei* 
den  Köpfen  eine  Krone. 
/?.  GRATIA.  DEI.  SVMVS.  OD.  SVMVS  1555* 
Das  gekrönte  vierfcldige  Wapen,  im  ersten 
Feld  das  Navarrische,  im  zweiten  und  dritten 
das  Bourbonische,  im  vierten  das  Bearnische, 
daneben  rechts  ein  gekröntes  A,  links  ein  ge- 
kröntes I. 

Münze.  G.  ig.  w.  \  Lt.  2  Gr.  Madai  N.  2576. 
Duby  Tom.  I.  p.  85*  Tab.  20*  n.  5.  Gr.  K. 
4  Fa.  p.  268.  Tab.  16.  n.  20* 

4» 
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j4.  IOANNA  .  DEI  .  G .  REG  .  NAVAR  .D.B. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Haube 
und  Halskrause.  Unten  P,  daneben  eine  Kuh« 

R.  GRATIA  .  DEI .  SVM .  ID .  OVOD .  SVM .  156— 
Ein  zweispaltiges  gekröntes  Wapen ,  zu  bei- 
den Seiten  sind  gekrönte  l.  ♦ 
Münze.  G.  19.  w.  ■£  Lt.  5  Gr.  Madai  n.  6ii8. 
Duby  Tom.  I.  p.  84.  Tab.  2a.  n.  2^   Gr.  K. 
4  F.  p.  271.  Tab.  16.  n.  122.  ahnlich. 
3.  A.  IOANNA  .D.G. REG .  NAVR .D.B.  Das  vo- 
rige Brustbild.  Unten  zwischen  P  und  der  Kuh 
ein  Stempelriss. 

R.  G  *  DEI  .  SVM  .  1D  .  OVOD .  SVM.  Das  ge- 
krönte zweispaltige  Wapen;  hier  ist  es  besser 
zu  sehen,  als  bei  voriger.  In  der  rechnen  Spal- 
te im  obern  Theil  das  Navarrische,  im  untern 
das  Bourbonische  Wapen;  in  der  linken  Spal- 
te mehrere  Abtheilungen.  Oben  neben  der 
Krone  rechts  1566,  links  ein  halber  Mond, 
darüber  ein  Stern.  Neben  dem  Wapen  zu  bei- 
den Seiten  gekrönte  !. 

Münze.  G,  17.  w.  £  Lt.  7  Gr.  t 
Prinzen  vom  königlichen  Hause. 
Ludovicus  von  Bourbon,  Prinz  von  Condd,  Bruder 

Antonii  Kön.  von  Navarra,  geb.  1530  f  1569. 
1.  Gem.  Eleonora,  Gräfin  v.  Roucy,  I65i  f  1664. 

a.   Francisca,  Marquise  v.  Rötelin,  lö65  f  1601. 

FRANCISCVS  ,  dessen  zweiter  Sohn  und  Prinz  von 

Conti,  geb.  1558  f  1614. 

1.  Gem.  Johanna  de  Coeme,  1582  f  lÖOl« 

2.  ■         Aloisia  Margaretha,  eine  Tochter  Henrici 

Herz.  zuGuise,  1605  f  iö3t. 

i.  A.  FRANgOIS.DE.  BOVRBON.  Das  Brustbild 
im  Harnisch  mit  Locken  und  Halskrause  von 
der  rechten  Seite.  Im  Abschnitt  1614. 

•  R.  P.DE.  CONTI .  S . DE .  CH . RENAV.  Ein  ge- 
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kröntes  Wapenschild  mit  drei  Lilien ,  dazwi- 
schen ein  Querbalken. 
Kupfer.  Gr.  17. 

2.  A.  P.DE.BOVRBON.P.DE.CONT.  Das  Brust- 

bild  von  der  rechten  Seite  im  Harnisch  und 
mit  Halskrause.    Hat  Stempelriss. 
R.  +  DOVBLE  *  TOVRNOIS.  In  der  Mitte  die 
drei  Lilien  sammt  dem  Ouerbalken. 
Kupfer.   G.  13. 

3.  A.  F.  BOVHB  .  LVD.  MARGAR  .  LOTH.  Das 

gekrönte  Wapen  von  Bourbon  und  Lotbrin- 
gen. Neben  dem  Schild  Ii  —  M. 
R.  IN  OMNEM  .  TERRAM  .  SONVS  EORVM.  In 
der  Mitte  ein  zierliches  Rrcuz  mit  Lilien  an 
den  Enden. 

Viertel  Thaler.   G.  19  w.  T7Ö  Lt.  6  Gr.  Duby 
I.  Th.  p.  1 45.  PI.  48.  n.  10.  Tab.  6.  Mad.  2572. 

HENRICVS  II.  eigentlich  III.  war  König  in  Navarra 
15Ö2,  dann  in.  Frankreich  1589,  wo  sodann 
das  Königreich  bei  Frankreich  blieb,  f  iöio. 
l.  Gem.  Margaretha ,  Kön.  Henrici  11.  in  Frank- 
reich T.  verm.  1572,  Verstoss.  l6oo*j*  i6l5. 
a.  Maria  Medicis,  verm.  1600  \  i643. 

1.  A.  HENRICVS  .  Ii.  D.  G.  REX.  NAVARRE  .  DB« 
(sind  in  einander  geschlungen)  1578*  Das  ge- 
harnischte belorbcrte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite. 

R.  GRATIA X  DEI X  SVM  x  ID  x  QVD  x  SVM-X 
In  der  Mitte  ist  ein  besonders  verziertes  Kreuz ; 
zwischen  den  vier  Winkeln  sind  vier  gekrön- 
te H. 

Münze.  G.  19.  w.  f  Lt.  6  Gr. 

Anm.  Madai  hat  n.  2577  einen  halben  Thalcr.  Zu  merken  ist, 
data  er  der  zweite  genennet  wird  ,  und  bestimmt  der 
dritte  diese«  Namens  in  Navarra  ist  ,  statt  QVOD  — 
QVÜ  und  statt  NAVARRAE  -  NAVARRE  stehet. 

42  * 
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2.  A.  HENRICS .  II .  D.  G.  REX .  NAVARRE  .D.B. 

Das  belorberte  und  geharnischte  Brustbild  von. 
der  rechten  Seite;  das  Brustbild  der  Königinn 
Margaretha  gegenüber  in  zierlichem  Kopf  pu- 
tze und  Halskrause  von  der  linken  Seite.  Oben 
zwischen  beiden  die  Krone,  unten  eine  Kuh* 
/?.  GRATIA  .  DEI  .  SVM  .  ID  Q  .  D  SVM.  1 . . . 
Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  t  im  l.  und 
4«  das  Wapen  von  Navarra,  im  2.  zwei  über- 
einander stehende  Kühe  ,  im  3*  drei  Lilien* 
Münze.  G.  to.  w.  £Lt.  10  Gr.  Duby  P.  ii.n.  6. 
Pri.  T.  p.  87- 

3.  jt.  CONSTRICTA  HOC  DISCORDIA  VINCLO 

1572.  In  einem  zusammen  geschnallten  Band 
die  in  einander  geschlungenen  Buchstaben  M. 
H,  Heinrich  und  Margaretha. 
R%  Über  ein  Postament,  darauf  Flammen  sind, 
wird  eine  zusammen  geschlungene  Schlange 
von  einer  weiblichen  Gestalt  gehalten  ;  mit 
der  Nebenschrift  iETERNA  QVM  MUNDA. 
Münze.   G.  19.  w.  60  Gr.    Luc.  p.  243. 


16.  Neapel. 

Die  grösste  Landschaft  in  Italien,  welche  gegen 
Westen  an  den  Kirchenstaat,  gegen  Osten  an  das  Jo- 
nische Meer,  gegen  Norden  an  den  Golfo  di  Venezia 
und  gegen  Süden  an  das  Tyrrhenische  Meer  grämet. 

HENRICVS  Herz.  v.  Lothringen,  vom  rebellischen 
Volke  in  der  Stadt  Neapel  zum  Regenten  er- 
wählt 1648. 

1.  jI.  HEN.  DE  LOR.  DVX.  REI.N.  Ein  gekröntes 
zierliches  Schild.  In  der  Binde  stehet  SPON. 
R.  PAX  ET  .  VBERTAS  1648.  In  der  Mitte  ein 
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Öhlxweig  und  drei  Kornähren  ins  Kreuz  ge- 
legt; oben  GA  j  G.  Unten  6» 
Rare  Kupfermünze.  G.  20.  Nicht  in  Vergara. 

A.  +  HEN.  DE  .  LOR.  DVX.  REIP.  N.  Das  N 
ist  verkehrt  In  der  Mitte  das  gekrönte  zierli- 
che Schild;  in  der  Mittelbinde  SPON. 

R.  Ein  Korb  mit  vielen  Kornahren.  Überschrift 
HINC  .  LIBERTAS.  Unten  1648.  Neben  dem 

Korb  GCA-  x. 

Kupfermünze.  G.  15.  * 

Anm.  Bei  Dubv  M.  obsid.  Tab.  24.  n.  7.  6\  ist  das  N  im  A* 
nicht  verkehrt.  Nachzulesen  im  Köhl.  8.  Th.  pag.  57. 
Vergara  Tab.  öl.  n.  3. 

CAROLVS  II.  1665,  f  als  König  v.  Spanien  1700. 

i.  A.  CAROLVS  .  II .  D  .  G .  REX.  .  HISP  .  ET  (zu- 
sammen  gehängt)  NM.  Das  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite  mit  langen  Haaren. 
Unten  ein  Namenszug  JM. 
R.  Liegt  ein  Löwe  vor  einem  Postament,  daran 
die  drei  Buchstaben  AG|  A|  und  daraufliegt 
die  Krone  und  das  Zepter.  Überschrift  auf  ei- 
nem Band  MAIESA  ET  SECVRVS.  Im  Ab- 
schnitt i685. 


G.  15.  vr.  47  Gr.    Verg.  Tab.  54, 


n, 


%.A.  CAR.  II.  D.  G.  REX  .  —  HISP.  ET  .  NEAP. 
Das  gekrönte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
Unten  JM. 

R.  In  einer  zierlichen  Cartouche  hängt  das  Vliess, 
oben  16 — 94,  daneben        Unten  G .  X. 
G.  13.  w.  i  Lt. 

CAROLVS  Erzherzog  von  Österreich  f  1740. 

A.  CAR.  III.  DG  —  REX .  HISP .  ET  NEAP.  (ET  ist 
zusammen  gehängt^.  Daslockichte  geharnisch- 
te Brustbild  von  der  rechten  Seite.  Unten  JM. 

fl.  FIDE  .ET.  —  ARMIS.   Das  gekrönte  vier- 
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feldige  Spanische  Wapen  mit  dem  Österrei- 
chischen Mittelschild.  Neben  der  Krone  AG|  k\ 
unten  1707. 

.   Münze.  G.  14.  w.  38  Gr.    Gr.  K.  3  F.  Tab.  IX., 
n.  81.    Vcrgara  Tab.  58.  n.  1. 

PHIL1PPVS  von  Anjou  f  als  König  in  Spanien  1746. 

1.  A.  PHILIPPVS  V.  HISPANIARVM  ET  VTRIVSO. 
SIC.  REX,  Der  Honig  zu  Pferde  im  Mantel 
von  der  linken  Seite.  Im  Abschnitt  1702.  Hat 
Stempelriss. 

/?.  Neapel  in  Gestalt  einer  Weibes  sitzend  am 
Gestade  des  Meeres ,  in  der  rechten  Hand  ei- 
ne Lanze ,  gelehnt  auf  ein  Schild  ,  in  der  lin- 
ken Hand  ein  Füllhorn,  auf  dem  Kopf  einen 
zierlichen  Helm.  In  der  Ferne  sieht  man  den 
brennenden  Vesuv,  nebst  der  Überschrift  AD- 
VENTVI  PRINC1PIS  FELICISS1MO.    Im  Ab- 

%   schnitt  NEAP. 

G.  15.  W.  4c  L'  4/*  C^- 
Scheint  von  einem  Duchten-Stempel  ein  Abstoss  in  Silber* 

5.  A.  PHILIP.  V.  D.  G.  —  REX  .  HISP.  E  .  NEAP. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  lok- 
lachten Haaren  und  übergeschlagenem  Mantel« 
Unten  I.  M. 

R.  HILARITAS  —  VNI VERSA.  Die  Weltkugel , 
darüber  die  strahlende  Sonne  mit  einem  be- 
sonders grossen  Kopf.  Unten  17—07.  Neben 

der  Kugel  Ajf . 

Gulden.  G.  22.  w.  T°tf  Lt.  14  Gr.    Mad.  a522. 

- 

3.       und  /?.  wie  voriger  von  1701  ,  nur  kleiner. 
G.  17.  w.  T3e  Lt.  16  Gr.    Van  Loon  T.  IV. 

p.  334» 
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CAROLVS  vonBourbon,  bekam  Neapel  1735,  dann 
Spanien  1759,  und  starb  1788,  siehe  Spanien, 

1.  j4.  CAR.  D.  G.  SIC.  ET  HIE.  REX.  MS.  IN  Das 
geharnischte  belorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 

R.  FAVSTO  CORONAT  ANNO.  In  der  Mitte  ein 
gekrönter  Adler  mit  ausgespreitzten  FUiigeln, 
daneben  F  —  N.  Unten  17  35. 

Münze.  G.  17.  w.  T3d  Lt.  16  Gr. 

%.  A.  CAR :  D :  G :  REX ;  NEAP  —  MSP :  INFANS .  &c: 
In  einem  Gekrönten  Schild  das  dreimahi  ce- 
theilte  Wapen;  das  erste  Drittheil  ist  wieder 
in  dieOuere  getheilt,  der  obere  Theil  dasFar- 
nesische,  der  untere  das  Portugiesische  Wa- 
pen ;  der  mittlere  Theil  nach  der  Quere  ent- 
zwei getheilt,  der  obere  Theil  in  zwei  Spalten  < 
das  Castilische  und  Leonische  ,  der  untere 
Ouertheil  das  Neapolitanische  Wapcn,  und  das 
letzte  lange  Drittheil  das  Mediceische  oder 
Toscanische  ,Wapen  ;  der  Herzschild  von  An- 
jou,  sammtlich  mit  Farben  vorgestellt.  Unten 
\»  einer  Einfassung  G:6o;  neben  dem  Wa- 
pen F :  —  B  :  darunter  .  A . 

R.  Ein  sitzender  bekränzter  Flussgott  mit  sei- 
nem Wasserkruge  am  Meer,  gegenüber  zwei 
Berge,  wovon  einer  den  Ausbruch  des  Feuer 
speienden  Berges  vorstellet.  Mit  der  Über- 
schrift DE  SOCIO  PRINCEPS.  Im  Abschnitt 
De  .  1736  .  G:  Stempelriss. 

G.  23.  w.  ||  Lt.  "  v 

Anno.  Lochner  I.  Theil  p.  3i3.     Ist  vom  Jahre  1734-  *ub 
n.  1945.  Bei  Weisen  Kab.  Imp.  p,  161.  auch  von  17^ 
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während  der  Zeit  der  Revolution ,  als  die  Franzosen 

f  '  einrückten. 

1.  A.  REPUBBLICA  —  NAPOLITANA.    Eine  ste- 
hende Frauensperson  von  der  rechten  Seite 
hält  in  der  rechten  Hand  die  Freiheitskappe 
auf  einer  Lanze,  mit  der  Linken  die  Pasees 
mit  dem  Beile. 
R.  ANNO  SETTIMO  -  DELLA  LIBERTA.  In 
einem  Eichenkranz  stehet  in  drei  Zeilen  CAR| 
LINI  |  SEI.  | 
G.  21.  w.  |-  Lt.  ii  Gr. 

t.  A.  REPUBBLICA  —  NAPOLITANA.  Die  Fasces 
mit  der  aufgesteckten  IPreiheitskappe  und  dem 
Beile. 

R.  In  allem  gleich  mit  vorigem,  nur  stehet  im 

Kran»  TOR  |  NESI  |  SEI.  | 

Hupfermünze.    G.  24. 
3*  A*  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

7?.  Auch  gleich  mit  vorigem  ,    nur  im  Kranz 

TORNE  |  SI  |  OUAT  |  TRO.  | 

Kupfermünze.  G.  19. 

IOSEPHVS  NAPOLEON,  Bruder  des  Kaisers  Na- 
poleon v.  Frankreich,  geb.  1768,  hielt  seinen 
Einzug  zu  Neapel  10.  May  1806  ,  behielt  es 
bis  1808  ,  von  da  bekam  er  den  Spanischen 
Thron,  wurde  abgesetzt  18 13,  und  ging  dann 
nach  Amerika. 
Gem.  Maria  Julie  Gary,  geb.  1777,  verm.  1794- 

l,  A.  IOSEPH  NAPOL.  D.  G.  VTR.  SICIL.  REX, 
Der  blosse  Kopf  mit  kurzen  Haaren  von  der 
linken  Seite. 
R.  PRINC.  GALLIG  MAGN.  ELECT.  1MP.  Das 
gekrönte  Wapenschild  halten  zwei  Seenym- 
phen t  wovon  eine  das  Ruder,  die  andere  ei« 
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neu  Anker  hält.  In  der  Mitte  des  Wapenschil* 
des  ist  der  Französische  Adler,  im  gekrönten 
Schild  daneben  im  blauen  Felde  ein  Delphin 
und  zwei  Füllhörner,  dann  unten  im  golde- 
nen Felde  der  Kopf  mit  drei  daran  gehängten 
Füssen.  Unten  1807  —  .  G.120.  Randschrift 
DEÜS  ***♦  CUSTOS  ***  REGNI 
G.  26.  w.  iT°ö  Lt.  3  Gr. 
2.  A.  Wie  voriger. 

R,  Auch  wie  voriger,  nur  von  1808,  und  im 
Wort  BLECT  ist  ein  Stempelriss,  sonst  von 
wenig  verändertem  Stempel.  In  der  Rand« 
Schrift  sind  Delphine  statt  Sterne. 
G.  26.  w.  Lt.  3  Gr. 
IOACHIM  NAPOLEON  aus  dem  Hause  Murat,  geb. 
1770  ,  Grossadmiral  von  Frankreich  i8o5, 
wurde  Grossherzog  von  Berg  ,  legte  die  Re- 
gierung daselbst  nieder ,  wurde  zum  Könige 
beider  Sizilien  ernannt  1808,  abgesetzet  1815 
und  dann  bei  Pizzo  erschossen. 

Gom.  Annunciada  Carolina,  geb.  1782,  Schwe- 
ster Kaisers  Napoleon  von  Frankreich. 
1.  A.  GIOACHINO  NAPOL.  RE  DELLE  DÜE  S1C1L. 
Der  Kopf  von  der  linken  Seite. 

R.  PRINCIPE  E  GRAND  AMMIRAGLIO  DI  FRAN- 
CIA.  Zwischen  einer  Kornähre  und  einem  Lor- 
berzweig  DODICI  |  CARLINI  |  1810.  1  Rand- 
schrift  DIO  PROTEGGE  ***  IL  RE  E  .  IL 
REGNO  ***** 
G.  26.  w.  i^  Lt.  4  Gr. 
•  2.  A.  GIOACCH1NO  —  NAPOLEONE.  Der  Kopf 
mit  vielen  lockichten  Haaren  und  Backenbart 
von  der  rechten  Seite.  Unten  18i3« 

R,  Ein  zierlich  aufgehängter  Hermelinmantel  mit 
einer  Krone,  darauf  sind  zwei  Figuren,  welche 
mit  einer  Hand  das  behelmte  Wapen  halten,  die 
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weibliche  Figur  hält  in  der  andern  Hand  ein  Ru- 
der, die  männliche  ein  Füllhorn.  Im  Mittel  des 
vielfältigen  grossen  Wapens  ist  abermahls  ein 
gekrönterFürstenmantelmitdemFranzösischen 
Wapen,  darunter  liegt  ein  Anker.  Das  grosse 
Wapen  ist  behängt  mit  dem  Napoleonischen 
Ehren -Orden;  von  dem  Wapen  ragen  zwei 
Zepter  hervor,  mit  der  Nebenschrift  REGNO 
DELLE  — DÜE  S1CILIE.  Unten  stehet  5.  LIRE. 
Randschrift  *  DLO  PROTEGGE  IL  REGNO*  ' 
G.  26.  w.  iT7^  Lt. 

3.  A.  GIOACCHINO  —  NAPOLEONE.    Der  Kopf 

von  der  rechten  Seite  mit  vielen  gekrausten 
Haaren  und  Backenbart.  Unten  18 13. 
71.  REGNO  DELLE  —  DUE  SICIL1E.  Zwischen 
einem  unten  gebundenen  Lorber-  und  Öhl- 
zweig  stehet  ajLIRE.  Randschrift  DIO  PRO- 
TEGGE  IL  REGNO. 
G.  18.  w.  T£  Lt.  2  Gr. 

4.  A.  Das  vorige  Brustbild. 

R.  REGNO  DELLE  —  DUE  SICILIE.  Zwischen 
zwei  Lorberzweigen  1  |  LIRA.  |  Der  Rand  hat 
eingeschlagene  Sterne. 
G.  15.  w.  £  Lt.  io  Gr. 

5.  j4.  Wie  voriger. 

H.  Auch  wie  voriger,  in  der  Mitte  MEZ  |  LIRA. 
Münze.  G.  12.  w,  £  Lt.  5  Gr. 

6.  A.  Das  Bildniss  der  Gemahlin  nach  der  altgrie- 

chischen Art  von  der  rechten  Seite  mit  Diadem, 
Ohrgehäng  und  Perlenschnur  am  Hals,  dane- 
ben ein  Sträuschen  und  eine  Rose  ,  darunter 
BP,  der  Name  des  Künstlers,  mit  der  griechi- 
schen Umschrift  KAPOAINH  —  BASIAISSA. 
/?.  Steht  ein  Ochs  mit  einem  alten  Mannskopf 
als  der  Gott  Apis  bei  den  Alten ;  ein  fliegen- 
der Genius  halt  demselben  einen  Lorber  über 
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den  Kopf.  Oben  stehet  AIIU,  unten  AEN.  Im 
Abschnitt  NEOÜOAITIIN. 

Schöne  Medaille.  G.  15.  w.  «|  Lt. 

Anm.  Wegen  des  Fehlen  des  vorletzten  Buchstaben  wird 
das  alte  Original  mit  beigelegt. 

v 

7*  A.  Ein  zierlicher  weiblicher  Kopf  mit  Diadem , 
Ohrgehäng  und  Perlen  am  Hals,  von  der  rech- 
ten Seite  ;  rückwärts  gleich  einer  syrischen 
Ziffer  Erbs  (Astragali).  Unten  ATA. 
/?.  Der  Stier  mit  dem  Menschengesicht  9  über 
welchen  die  Victoria  fliegt;  unter  dem  Bauch 
des  Stieres  K.  Im  Abschnitt  NEOüOAlTßN. 

G.  15.  w.  4  Lt.  14  Gr#     Schönes  altes  Stück. 
Ekel  Musci  Cacsarei  P.  I.  p.  17*  n.  7. 
Anm.  Ist  als  Gegenstück ,  wovon  die  vorig«  nachgeahmt  ist. 

PERDINANDVS  IV.  kam  nach  Neapel  zurück  1815, 
dankte  zu  Gunsten  seines  Sohnes  den  6.  July 
1820  ab  ,  und  nahm  die  Regierung  wieder  zu- 
rück. 

A.  FERD.  IV.  D.  G.  VTR.  SIC.  ET  HIER.  REX. 
Das  Brustbild  mit  lockichten  Haaren  und  Ieich- 
temGewandvon  der  rechten  Seite.  Unten  18 15. 
In  ET  HIER,  ist  ein  Stempeiriss  und  daher 
wenig  geprägt. 

/?.  HISPANIARUM  —  INFANS.  Das  gekrönt*  viel- 
feldige  ovale  Wapen  mit  dem  Anjouischen  Mit- 
telschild. Das  Wapen  hat  an  der  Seite  zwei 
Kornahren  und  ist  behängt  mit  dem  Vlioss«, 
Ehrenlegion-  und  Fcrdinandi  -  Orden.  Dane* 
bcn  G.  120*  Randsohrift  mit  einwärts  stehen- 
den Buchstaben  **  PROVIDENTIA  **  OPTI- 
MI  *  PRINCIPIS. 

G.  26.  w.  ix^  Lt.  3  Gr. 
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17.   Die  Niederlande. 

Dieses  Königreich  wurde  errichtet  nach  her- 
gestelltem allgemeinen  Frieden  durch  Vereinigung 
der  ehcmahls  Österreichischen  Provinzen  mit  dem 
Holländischen  ,  und  der  Prinz  von  Nassau 

W1LHELMVS  zum  König  bestimmt  ,  geb.  1772, 

gehuldigt  1815. 
Gem.  Wilhelmine  Louise.,  T.  Königs  Frid.  Wil- 

helmi  II.  v.  Prcussen,  geb.  1774»  verm.  1791. 
A.  WILH.NASS.  BELG.  REX.  LUXEMB.  M.DUX. 

Der  Kopf  mit  kurzen  Haaren  von  der  rechten 

•Seite. 

R.  Stehet  in  fünf  Zeilen  zwischen  zwei  unten  zu- 
sammen gebundenen  Lorberzweigen  PATR. 
SAL.  |  REG.  ET.  ORD  |  SOLEN.  SACRAM  | 
ASSERTA.  |  MDCCCXV.  | 
Kupfer.  G.  15. 

18.  Pohlen. 

Gränzte  gegen  Süden  an  die  Wallachei,  Sie- 
benbürgen und  Ungarn,  gegen  Westen  an  Deutsch- 
land, gegen  Norden  an  die  Ostsee,  gegen  Osten  an 
Liefiand,  Russland  und  an  die  kleine  Tartarei,  und 
ist  noch  wenig  von  Münzen  Bestimmtes  zu  sagen» 
wie  Mader  im  (II.  B.  p.  lto  schreibt.  Die  Herzoge 
und  Könige  vom  Piastischen  Stamme.  Vorher  war 

Lechus  ,    ein   slavischer|PremislausI.  oderLescu» 

Prinz,  ir  Herzog  550»  I     I.  760  f  804. 
Cracus  lebte  um  das  J.700.1  (und  bis  8 15  noch  zwei 
Lechus  II.  Lescus). 
YVeada,  cineFürstinn,75o.  IPopielus  I.  f  8$0» 
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Popielus  II.  wurde  leben- 
dig vonMäusen  gefres- 
sen 823. 

Piastus,  Cosikonis  Sohn, 

wird  Herzog  840  f  861. 

Ziemovitus  Herzog  f  892. 

Lescus  zwischen892-9 13. 

Ziemomislus  f  964« 

Misiko  od.  Micislaus,  ge- 
tauft 965  f  999« 

Boleslaus  Chrobri,  erster 

Honig  1025. 
Miecislaus  II.  f  1034- 
Casmirus  f  1069. 

Boleslaus  II.  f  108 1- 
Wladislaus  |  1102. 
Boleslaus  III.  f  1*38 


Wladislaus  II.  Herzog  j- 
1159. 

Boleslaus  IV.  f  1173. 
Casimir  1194. 
Miecislaus  1203. 
Otto  1213. 
Lescus  1226. 
Wladislaus  HI.  1231. 
Conradus  Herzog  inMas- 

sovicn  f  1247« 
Premislaus  Il.Kon."j"ia96» 
Casimir  Herzog  '[  1268. 
Boleslaus  1278. 
Lescus  f  1289,  die  drei 

Herz,  von  Massovien. 
Wenceslaus  starb  als  Kö- 
I    nig  in  Böhmen  1305. 

Noch  nicht  bestimmte  Manzen. 

1.  A.  Eine  Person  sitzend  von  der  rechten  Seite, 

langt  mit  der  rechten  Hand  nach  einem  auf 
einer  Stange  stehenden  Vogel.  Von  der  Schrift 
ist  nur  noch  zu  sehen  I  A  V 
R.  Das  Brustbild  mit  vollem  Gesicht  in  einer  Bo- 
genstellung;  in  einer  Hand  hält  er  einenKrumm- 
stab.  Von  der  Umschrift  ist  noch  zu  sehen 
+  IV 

Fein  Silber.  G.  9*  w-  4  Gr- 

Anm.  ftt  ausserordentlich  dunn  ,  und  doch  kein  halb  Brac- 
teat,  ohne  das«  man  etwa«  von  ein  oder  der  andern  bei- 
te  bemerkt. 

2.  A.  Eine  hniende  Figur  mit  emporgehaltenem 

Schwert;  von  der  Umschrift  .  .  .  VOLD  .  .  S 
rückwärts  der  Figur  sind  3  Puncte  oder  Kugeln, 

R.  +  ZADALBVST  ~  Ein  Kopf  im  vollen  Ge- 
sichte mit  rauher  Kappe  bedeckt. 
Auch  so  dünn  wie  vorige.    G.  10.  w.  5  Gr. 

Anm.  Gr.  K.  8.  P.  p.  5b3.  Tab.  I.  n.  4-   Mader  K.  Beltr.  5. 
p,  nf».    «ettt  et  in  den  Zeitraum  von  1081—1146. 
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3.  A.  BOLEZL . . ..  S.  Ein  Brustbild  in  Tollem  Ge- 

sichte mit  dem  Schwert  in  der  rechten  Hand. 
Daneben  S  —  S. 
R.  Zwischen  einem  ähnlichen  Geländer  neben 
einander  drei  Brustbilder  mit  Locken. 
Dünn.  G.  10.  w.  6  Gr. 

Anm.  Gr.  Kab.  8.  F.  p.  56i.  N.2.  Ist  verschieden.  Mader  K. 
B.  3.  p.  Iii.  ist  der  Meinung:  Boleslaus  111.  mit  seinen 
3  Brüdern  Micislav,  Heinrich  und  Casimir  1146 — 1164. 

4.  A.  Ein  geharnischtes  Brustbild  im  vollen  Ge- 

sichte ,  das  Schwert  in  der  rechten  und  das 
Schild  in  der  linken  Hand;  von  der  Umschrift 
Spuren  L  A  V  I  .  .  .  .  neben  dem  Kopf  C  — N 
aber  verkehrt ,  darüber  ein  Stern. 
R,  Ein  zierliches  Brustbild  ini  vollen  Gesichte  , 
in  einer  Hand  einen  Krummstab ,  in  der  an- 
dern ein  Buch  ;  die  Spuren  der  Umschrift  W 
IV  

■ 

G.  8.  w.  ö  Gr.  Mader  N.  50.  3.  Beitrag  p.  U6. 
Ist  etwas  dicker  als  die  vorigen. 

5.  A.  Von  der  Umschrift  nichts  zu  bestimmen.  Ein 

Sitzender  empfängt  ein  Schwert. 
R.  Auch  von  dieser  Umschrift  ist  nichts  zu  be- 
stimmen/ Ein  Vogel  raubt  ein  Thier. 
Solidu4.  G.  9.  w.  8  Gr.    Mader  p,  117.  n.  5i. 

6.  A.  Eine  geharnischte  Person  halt  in  einer  Hand 

eine  Fahne,  in  der  andern  ein  Schild;  dane- 
ben C  (Casimirus)  und  an  der  andern 

Seite  ein  Stern. 
R.  Sitzen  an  einem  Geländer  zwei  Personen,  und 
halten  mitsammen  ein  lampenähnliches  Gefass. 
Solidus.  G.  io.  w.  7  Gr. 

Anna.  Im  Groschen  Kabinet  achten  Fach  p.  5i5*  Ist  nachzule- 
sen: eine  sogenannte  Peters*  Münze  wegen  der  Lampe 
zu  Rom  unter  Casimirs  Zeiten  eingeräumt  ,  aber  wie' 
aie  ausgesehen  hat,  nicht  beigefügt.  Die  bei  Dewerdeck 
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p.  812.  N.  1  —  2.  haben  den  Schleichen  und  nicht  ge- 
krönten Pohlnischen  Adler. 

BOLESLAVS  IV.  +  1173. 

Gem.  1.  Anastasia,  2.  Helena,  beide  aus Reussen. 

1.  st.  Sitzet  eine  geharnischte  Person,  welche  ein 
blosses  Schwert  mit  beiden  Händen  über  den 
Schoos  hält ;  über  dem  Kopf  ein  Dolch.  Aus 
den  an  beiden  Seiten  .deutlich  versetzten  Buch- 
staben BOL  — A  — V  V  —  ZELA. 
R.  In  einer  vierecluchten  Rahme  ein  Kopf ;  an 
der  Seite  auch  versetzet  ScS  .  ADALBERT, 
von  rückwärts  schön  und  deutlich. 
Solidus.  G.  1 1.  w.  9  Gr.  Dewerd.  T.  V.  n.  29. 
am  besten,  Gr.  K.  Tab.  I.  n.  3.  aber  schlecht. 

A.  Ist  ganz  gleich  mit  vorigem. 

/?,  In  der  Mitte  das  Bild.  Oben  STC,  Die  wei- 
tere Umschrift  fängt  an  der  rechten  Seite  an 
ADALBERTVS;  ein  anderer  Stempel  als  vo- 
riger. 

Solidus.  G.  10.  w.  9  Gr. 

Anm.  Gegen  Maders  3.  B.  Nro.  47.  ein  dritter  Stempel. 

WLADISLAVS  als  Herzog  von  Massovien,  wcrd 
König  1296,  abgesetzt  1300 ,  restituirt  1305» 
f  1333. 

Gem.  Helena,  Boleslai  zu  Kaiisch  T.  f  1340. 

1.  A.  +  WLADISLAVS  o  DVX.  In  der  Mitte  einer 

vierbogigen  Einfassung  zwischen  Ringen  W. 

mit  einer  Krone  darüber. 
R.  +  MONETA  o  RVSSIE.  In  der  Mitte  ein  auf- 

gerichteter  Löwe.  Mönchschrift 

G.  12.  w.  Jjr  Lt.  3  Gr. 
%t  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
R.  MONETA. DOI.RVGSIE.  Ein  deutliches  G 

statt  S.  Der  vorige  Löwe. 

G.  13.  w.  TV  Lt.  3  Gr. 
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3.  Ein  drittes  Stück,  ist  nur  merkwürdig,  weil  es 
im  Prägen  verschoben  wurde  ,  so  dass  zwei- 
mahl DVX  und  RVGSIE  stehet. 
G.  12.  w.  -1%  Lt  3  Gr. 

Anm.  Diese  drei  Stucke  sind  von  feinem  Silber  und  noch 
nirgends  angeführt. 

CASIMIR VS  Hl.  f  1370. 

1.  Gem.  Anna  ,  aus  Litthauen. 

2.  — —  Adelhaid.  T.  Landgr.  Henrici  II.  zu  Hes- 

sen ,  geschieden  ia56. 

3.  Hedwiga  ,  T.  Herz.  Henrici  V.  zu  Glogau. 

4.  Esther,  eine  Jüdische  Maiu<jsse. 

1.  A.  In  einer  vierbogigen  mit  vielen  Ringen  ver- 

sehenen Einfassung  ein  K(asimir)  mit  einer 
Krone  und  der  Umschrift  REGIS  g  POLONIEo 
R.  MONETA  oDOI  o  RVGSIE  oRe  In  der  Mitte 
ein  aufgerichteter  Löwe.  Mönchschrift. 
G.  12.  w.  T?ff  Lt.  3  Gr. 

2.  A.  +  REGIS  g  POLONIE  gK  o  sonst  wie  voriger. 

R.  +  MONETA .  DOI  o  RVGSIE  o  K.  Der  vorige 
Löwe.  Mönchschrift. 
G.  12.  w.  T's  Lt.  3  Gr.  Fein  Silber. 

* 

LVDOVICVS  König  in  Pohlen  und  Ungarn  f  1382. 
ji.  LODVICI  .  R.  VNGARIE  P+  In  der  Mitte  ei- 
ner vierbogigen  Einfassung  zwischen  mehre- 
ren Kugeln  das  gekrönte  L. 
R.  +  MONETA  RVSSIE  ....  Tn  der  Mitte  der 
vorige  Löwe,  Mönchschrift. 
G.  13*  w.  19  Gr. 

Anm.  Von  feinem  Silber  auf  vorige  Art  geprägt.  Mader  im 
3.  Beitrag  p.  90*  führt  diesen  als  bei  mir  gesehen  an , 
Woeste  keine  Aufklarung  zu  geben  ,  zweifelte  aber  dat* 
solche  bestimmt  für  Ungarn  geprägt  sey.  Bei  noch* 
mahliger  Untersuchung  und  den  vorigen  angeführten 
Stücken  ist  es  besser  zu  bestimmen. 
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IAGELLO,  nach  der  Taufe  Vladislaus  (V.)  Herz,  y. 
Lithauen,  König  1386  f  1434. 

1.  Gem.  Hedwig,  T.  Ludovici  Kön.  in  Pohlen,  Er- 

bin von  Pohlen  f  1399- 

2.  Anna,  T.  Graf,  Hermanni  II.  inCilley,fi4i6. 

3.    Elisabeth,  eines  Woywoden  T.  f  1419. 

4.  Sophia,  T.Herz.  Andreae zu Kiow.  f  1461» 

WLADISLAVS  III.  oder  VI.  aus  demJagcllonischen 
Stamm,  geb.  1423.  König  in  Pohlen  1434  >  in 
Ungarn  1440  •  wurde  von  den  Türken  bei 
Warna  erschlagen  1444* 

l.      MONE  *  WLADISLAI  *  In  der  Mitte  eine  of- 
fene Krone ,  darunter  R. 
R.  REGIS  (*)  POLONIE  *  Der  gekrönte  Pohlni- 
sche Adler.  Möilchbuchstaben. 

Münze.  G.  i5.  w.  28  Gr. 

■ 

a.  A.  MONE  *  WLADISLAI  +    In  der  Mitte  eine 
offene  Krone ,  darunter  A. 
R.  REGIS  *  POLONIE  *  +  Der  gekrönte  Pohlni- 
sche Adler.  Mönchschrift. 

Münze.  G.  14.  w.  33  Gr. 

Anm.  Gr.  K.  8.  Fach  p.  572.  führt  Tab.  I.  n.  7 ,  8,  9  verschie- 
dene an ,  aber  diesen  Stempel  nicht« 

i..ut.  Wie  voriger,  unter  der  Krone  aber  nichts. 
R,  Wie  voriger. 

Münze.  G.  14.  w.  30  Gr.  Von  schlechterem  Ge- 
halt. 

CASIMIRVS  IV.  geb.  1427,  ward  zuerst  Herzogin 
Lithauen  und  nach  einem  dreijährigen  Inter- 
regno  1447  König  in  Pohlen,  7  i4$2« 

Gem.  Elisabeth ,  Kaisers  Albert  IL  Tocht.  verm. 
1454  f  1505. 

43 
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X  MONETA  x  KASIMIRI  +  In  der  Mitte  der 
gekrönte  Adler»  * 

R.  REGIS  x  POLONIE  +  In  der  Mitte  eine  Kro- 
ne ,  darunter  eine  Rose.  Mönchschrift. 

Münze.  G.  13.  w,  14  Gr.  Gr,  K.  8.  F.  Tab.  L 
n.  12.  p.  578«    Sehr  selten« 

IOHANNES  ALBERTVS,  geb.  1459,  König  1492, 
starb  unvermählt  1501* 

A.  MONETA  *  I  *  ALBERTI  +  In  der  Mitte  der 
gekrönte  Adler. 

R.  REGIS  *  POLONIE  +  Eine  Krone  in  derMif- 
te»  Mönchbuchstaben. 

G.  12.  w.  13  Gr.  Gr.  K.  8.F. Tab.  II. n.  14.  p,  582. 
ALEXANDER  i50i— 15o6.  ' 

Gem.  Helena,  Tocht.  Johannis  Grossfürsten  in  Mos- 
kau ,  1500  f  1513. 

A.  ALEXANDER  :  DEI :  G  :REX  +  Der  gekrönte 
Adler  in  der  Mitte. 

R.  MONETA  :  REGIS: POLONIE  +  In  der  Mitte 
die  Krone.  Mönchbuchstaben. 

G.ia.w.  i9Gr.  Gr. K* 8. F.Tab. II. n.  i5.p.585. 

S1GISMVNDVS  1606  f  1648. 

im  Gern,  Barbara,  Graf. Stephani  zuZips  Tochter, 

verm.  1512  f  1518. 
2«  Bona,  Herz.  Johann  Galeacii  zu  Mailand  T. 

verm.  15t 8  f  1558. 

1.  A.  +  MONETA  :  SIGISMVNDI.  In  der  Mitte  der 
Adler. 

R.  REGIS  :  POLONIE  +  1509  +  In  der  Mitte 
die  Krone. 

Münze.  G,  12.  w.  13  Gr.    Gr*  K.  8.F,p.  593. 
Tab.  II.  11.  17.  von  1507- 


I 
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a.  A.  SIGISMVNDVS  $fc  PRIM  REX  PO- 
LONIE. Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild 
mit  kurz  geschnittenen  Haaren  von  der  rech- 
ten Seite. 

R.  MONETA  *  REGNI  *  POLONIE*  1528*  Der 
gekrönte  Pohlnische  Adler  mit  dem  Köpf  ge- 
gen die  linke  Seite,  da  doch  alle  übrigen  Pohl- 
nischen Adler  den  gekrönten  Hopf  gegen  die 
rechte  Seite  gewendet  haben. 
G.  19.  w.  -fc  Lt.  6  Gr.  Gr.  K.  8.  F.  p.  594* 
Tab.  II.  n.  20. 

3.  A.  Eine  grosse  offene  Hrono  ,  darunter  in  drei 

Zeilen  SIGISMVND|  PRIM* REX  | POLONIE | 
Darunter  ein  Zeichen  zwischen  zwei  Rosetten» 
R.  MONETA .  REGNI  .  POLONIE  *  1528  *  Der  ge- 
krönte Pohlnische  Adler« 
G.  16.  w»  53  Gn 

4.  J.  SIGIS*I*  REX* PO*  DO*TOCt#PRVS  $ 

Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  mit  kura 
geschnittenen  Haaren  von  der  rechten  Seite. 
R.  GROSS  *  COMV  * TERR  * PRVSS  *  152?  Der 
Preussische  Adler  mit  der  Krone  um  den  Hals 
und  ein  ausgestreckter  Arm  mit  dem  hauen- 
den Schwert  geziert j  von  der  linken  Seite. 
G.  16.  w.  29  Gr. 

5.  A.  und  R.  wie  voriger,  von  1535»  hier  gehet 

der  Arm  von  der  rechten  Seile  hervor. 
G.  16.  w.  32  Gr. 

Anm,  Diese«  findet  man  In  zwei  Stücken  im  Gr.  Kab.  8.  P. 
Tab.  III.  n,  22  et  23. 

6.  A.  Eine  geschlossene  grosse  Krone,  darunter  in 

drei  Zeilen  SIGISMVND  |  PRIM  .  REX  |  POLO- 
NIE |    Darunter  zwischen  S  —  T  ein  halber 
Mond  mit  einem  Stern. 
R.  MONETA .  REGNI .  POLO .  i547.  In  der  Mitte 
der  Pohlnische  Adler. 
0.  16.  w,  28  Gn  43  * 
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7.  ji.  Eine  offene  Krone ,  daneben  S  —  P. 
R.  Der  Pohlnische  Adler* 

Kleine  Münze.  G.  8.  w.  7  Gr. 
SIG1SMVNDVS  AVGVSTVS,  von  1548— 1572. 

1.  Gem.  Elisabeth,  Kaiser  Ferdinand  I.  Tocht.  verm, 

1543  f  1545. 

2.  — —  Barbara  von  Radzivil  1549  \  1550- 

3.  — Catharina,  Schwester  der  ersten  Gem.  und 

YVittwe  Herz.Francisci  zuMantua,i553  fl572. 
i.  A.  SIGIS#AVG*D*G*REX*PO*MAG*DVX* 
L*  Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  mit 
starkem  Spitzbart  von  der  rechten  Seite. 
R.  MONETA  *  MAGNI  •  DVCAT  *  LIT V  *  i565< 
Unter  einer  Krone  sind  zwei  Wapenschilder, 
in  dem  einen  ist  der  Litthauische  Reiter,  im 
andern  aber  ein  unbekanntes  Zeichen,  auf  die 
Art  wie  bei  der  Republik  Genua.  Unten  die 
Zahl  IUI. 

G.  16.  w.  79  Gr.  Gr.  K.  8.  F.  p.  öoo.Tab.  IV.  n.32. 

A.  SIGISM  *  AVG  *  REX  *  POL  *  MAG  *  DVX  *  LIT* 
Der  Litthauische  Reiter ,  darunter  zwischen 
zwei  Kleeblättern,  III. 

R.  Stehet  in  vier  Zeilen  Q VI  |  HABITAT  IN  j  GOH- 
LIS IRRI  |  DEBIT  EOS  |  Darunter  zwischen 
der  Jahrzahl  15  —  65  der  gekrönte  ineinander 
verschlungene  Nähme  S.A. 
G.  14.  w.  50  Gr. 

Anm.  Gr.  K.  8  F.  p.  609.  Tab.  IV.  n.3l.  bemerket,  dass  der 
Spruch  in  Schlegel's  Münzbibel  nicht  bemerkt  ist. 

3.  A.  Der  Pohlnische  Adler. 

A.  Der  Litthauische  Reiter,  darunter  1552. 
Münze.  G,  8.  w.  9  Gr. 
4»  A.  Der  Pohlnische  Adler. 

R.  Der  Litthauische  Reiter,  bei  Seinem  Rücken  A. 
Kleine  Münze.   G.  7.  w.  o  Ur. 

Anm.  Kinc  "wirklich  in  Pohlen  geschlagene  Münze»  tnuss  sehr 
selten  seyn ,  ich  habe  noch  keine  gesehen. 
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HENRICVS,  königlicher  Prine  und  hernach  König 
in  Frankreich,  geb.  i55i.  Bei  der  Taufe  wur- 
de er  Eduard  Alexander  genannt,  nach  seines 
Vaters  Tod  liess  ihn  die  Mutter  Catharina  von 
Medicis,  Heinrich  nach  seinem  Vater  nennen. 
Wurde  i575  zum  König  in  Pohlen  erwählet, 
den  15.  Febr.  1574  zu  Crakau  gekrönet,  und 
von  Jacob  Clement  einem  Mönch  zu  St.  Cloud 
1589  ermordet. 

A.  CAROLVS.  IX.  GALIA.  HENRICVS.  POLO. 
CHRISS  .  INV1C.  R  .  R  +  Die  beiden  belorber- 
ten  geharnischten  Brustbilder  gegen  einander, 
mit  Feldbinde  und  Halskrause.  Unten  1573* 

R.  CONCORDES  .  SENTIT  ;  RADIOS  +  In  der 
Mitte  die  Weltkugel,  darüber  zwei  Sonnen  mit 
Strahlen. 

Münze.  G.  25.  w.  J  Lt.  Mad.  6096.  C.  Imp.  142. 
STEPHANVS  v.  Bathori ,  war  Fürst  in  Siebenbür- 
gen, 1575  f  1586. 
Gem.  Anna  9  Tochter  Kön.  Sigismundi  in  Pohlen 
und  Erbin,  verm.  1575  "j*  1596. 

1.  A.  STEP.  D.  G.  —  REX  PO.  Der  gekrönte  Kopf 

mit  Harnisch  und  Bart  von  der  rechten  Seite« 
R.  Zwischen  zwei  Sternen  III ,  darunter  GROS. 
ARG  |  TRIP.  REG  |  POLONIA.  Zwischen  16 
— -79  das  gekrönte  Bathorische  Wapen. 
G.  14.  w.  42  Gr. 

2.  A.  STEPHANVS .  D .  G .  REX .  POLONLE  +  Das 

gekrönte  geharnischte  Brustbild  mit  Bart  von 
der  rechten  Seite* 
R.  GROSSVS  .  NO  .  REG  .  POLO  .  1579.  Der 
gekrönte  Pohlnische  Adler  mit  dem  gekrönten 
Bathorischen  Familien- Wapen  auf  der  Brust. 
Ist  ein  guter  Groschen»  G.  14.  w.  33  Gr. 

Anm.  Gr.  K,  8.  P.  p.  614.  Tab.  IV.  n.  35.  fuhrt  einen  Billon 
Groschen  von  i58oan,  und  liest  statt  REGNI  Rcipubli- 

>  s 
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cae.  Auf  allen  Münzen  fand  ich  REGt  mithin  ist  ger 
wise,  dasa  auch  nur  RE  für  regui  gelesen  werden  musg. 


R.  GROS.  NO.  REG  POLO.  1580.  Unter  der  kö- 


G.  15.  w.  30  Gr. 
4.  A.  STEPHA .  D.  G.REX.POL.M.D.  L.  Da« 
gekrönteBildniss  von  der  rechten  Seite  mit  Bart« 
R*  Unter  der  geschlossenen  Krone  zwei  Schilder, 
in  einem  der  pohlnische  Adler«  im  andern  der 
Litth.  Reiter;  unten  zwischen  beiden  das  Ba- 
thorischc  Schild ;  darunter  ein  kleines  Schild 
mit  einem  Kreuz  zwischen  zwei  halben  Mon- 
den. Nebenschrift  GROS  ,  NO  .  REG  —  PO, 
LON  .  1.5.8.2» 
G.  16.  w.  50  Gr. 

A.  Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  dcf 
rechten  Seite  mit  starkem  Bart.  Herum  stehet 
STEPHA .  D .  G .  REX .  PO  .  M .  D .  L. 

R.  Die  Zahl  III,  darunter  ist  in  einer  Zeile  ge- 
stellet zwischen  den  Buchstaben  N.  H.  der 
Pohlnische  Adler,  das  Bathorische  Wapenschild 
und  der  Litthauische  Reiter;  darunter  in  drei 
'  Zeilen  GROS  .  ARG  |  TRIP  .  REG.|  POLONIiE. 
Unten  zwischen  der  Jahrzahl  15 — 85  ein  Schild 
mit  einem  Kreuz  zwischen  zwei  Monden ;  ne- 
ben dem  Schiede  I.  D. 

G.  14.  w.  38  Gr.  Gr.K.8F.p  6l7.Tab.IV.n.  17. 

6«  A.  Die  gekrönten  zierlichen  Buchstaben  ST.  da- 
neben die  Buchstaben  1— D,  darunter  das 
Schild  mit  dem  Kreuz  und  Monde.  Überschrift 
STEPHA, D.G  —  KEX.POL.M.  D.L. 
Ä.  Das  Pohlnische  und  Litthauische  mit  der  Kro- 
ne bedeckte  Wapenschild,  unter  denselben 


3.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 


Digitized  by  Google 


r 

KÖNIGLICHEM.  6?7 


das  gekrönte  Bathorische  Schild,  mit  der  Über- 

«chrift  SOLIDVS.REG  —  POLON.  1586. 

G.  ia.  w.  14 Gr.  Gr.K.8.F.p.6i8.Tab.IV.n.38. 

7.  A*  Der  gekrönte  verschlungene  Chiffre  S.R,  da- 
neben Jö  —  78.  Darunter  ein  Zeichen.  , 
R.  Der  Litthauische  Reiter;  darunter  IL 
G.  9.  w.  9  Gr. 

SIGISMVNDVS  III.  geb.  1566,  ward  König  inPoh- 
len I687,  in  Schweden  1594  +  1Ö32. 

1.  Gem.  Anna,  Tochter  Erzherzogs  Carl  in  Öster- 

reich, verm.  1592  f  1598. 

2.  — —  Constantia ,  der  vorigen  Schwester,  verm. 

i6o5  f  iÖ3i. 

1.  A.  Das  gekrönte  Brustbild  mit  kurzen  Haaren , 

starkem  Bart  und  Halskrause.  Umschrift  SIG. 
III.D:G.REX.PO.M.D.L. 
Jt.  Unter  der  Zahl  .III.  das  Was i sehe  Familien- 
Wapen  zwischen  dem  Pohlnischen  Adler  und 
Litthauischen  Reiter.  Darunter  in  drei  Zeilen 
GROS  ARG.  |  TRIP.  REG.  |  POLONIA  |  Dar- 
unter ein  Schild ,  darin  ein  Kreuz  zwischen  2 
halben  Monden,  daneben  rechts  zwei  Berg- 
hammor,  links  89  (1589),  ganz  unten  I—  D. 
Cj«  14*  vv.  36  G^r< 

2.  A.  POST    ANIMOS  *  SOCIASSE  *  IWABIT  + 

Zur  Rechten  der  doppelte  gekrönte  kaiserliche, 
zur  Linken  der  gekrönte  Pohlnische  Adler, 
zwischen  beiden  stehet  unten  das  Österreichi- 
sche Schild. 

H.  AMOR  *  DISTANTI A  *  IVNGIT  +  Zwischen 
der  Jahrzahl  15—92  stehen  auf  Hügeln  zwei 
Palmbäume,  welche  zwar  von  einem  dazwi- 
schen aus  der  Höhe  fallenden  Wasser  ge- 
schieden sind,  doch  aber  die  Aeste  zusammen 
reichen. 

fttünze.  G.  2 l.w.  |  Lt.  2  Gr.  Gr.K.-8.F.p.Ö25. 
Tab.V.  n.40.  Köhler  III.  p.  145.  Luckius  p.33l< 
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3.  A.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  einer 

kleinen  Krone  bedeckt,  und  starken  Halskrau- 
se, Herum  stehet  SIG.  III.  D.  G  .  REX.  PO. 
M  .  D  .  L. 

Ä,  Unter  der  Zahl  .III.  das  Wasische  Familicn- 
wapen  zwischen  dem  Pohlnischen  Adler  und 
dem  Litthauischen  Reiter,  darunter  in  drei 
Zeilen  GROS.  ARG  |  TRIr\  REG  |  POLONLEf 
Darunter  zwischen  I  —  F  ein  Wapenschild , 
darin  ein  aufgerichteter  Löwe  ;  neben  dem 
Schilde  rechts  zwei  Hammer  mit  einem  klet« 
nen  Kreuz»  links  90  (i5go). 
Ein  schöne  Klippe.    G.  15.  w.  T^  Lt.  6  Gr. 

4.  A.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  starkem  Bart 

und  Halskrause  von  der  rechten  Seite ,  nebst 
einer  besonders  gezierten  Krone.  Nebenschrift 
SIGI.  3.  D.  G.  REX  PO.  M.  D.  L. 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem ,  nur  mit  dem 
Unterschied  POLONIA  und  91  (1S91). 
G.  14.  w.  36  Gr. 

5.  A.  SIG.  1II.D:  G.—  .REX.  POL  .  D.P.  Der 

gekrönte  Buchstab  S  mit  dem  darauf  liegen- 
den Wasischen  Wapenschild.  Unten  in  einem. 
Schild  ein  Löwe. 
R.  SOLIDVS .  REGNI .  POLONLE.  Das  Pohlni- 
sehe  und  Litthauische  Wapenschild,  bedeckt 
mit  der  Krone.  Oben  ist  ein  Dreieck  und  ein. 
Ring,  unten  92  (1592).  . 
G.  12.  w«  i5  Gr. 

6.  A.  SIGIS  III  D.  G.  REX  —  PO  M  D  LIT.  Das 

geharnischte  gekrönte  Brustbild  von  der  rech« 
ten  Seite.  Unten  in  der  Umschrift  ist  ein  Schild, 
daneben  ein  Zeichen ,  darin  ein  Rad,  darüber 
eine  Krone.  , 
R.  Zwei  Schilder,  in  einem  der  Pohlnische  Adler, 
im  andern  der  Litthauische  Reiter,  «wischen 
beiden  oben  <Us  gekrönte  Wasische  Schild; 
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alle  drei  Schilder  bedeckt  eine  grosse  Krone. 
Oben  zwischen  I.  —  F.  ein  Wapen  mit  einem 
Löwen,  unten  zwischen  C.  —  R.  ein  Zeichen 
in  einem  Schild.  Nebenschrift  GROSVS.REG- 
NI  —  POLON1E .  1593. 
G.  15.  w.  25  Gr. 

7.  A.  Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der 

rechten  Seite  mit  Ober-  und  Unter  -  Bart,  und 
schönem  Halskragen,  Unten  ein  Schild,  darin 
ein  Löwe.  Nebenschrift  SlGISM  III  D  G  — 
REX  PO.  M.  D  L. 
H  Die  Zahl  III  ,  darunter  zwischen  dem  Pohl- 
nischen Adler  und  Litthauischen  Reiter  das  mit 
der  königlichen  Kröne  bedeckte  Wapen  von, 
Wasa.  Darunter  in  drei  Zeilen  GROS.  ARG.| 
.  TRIP .  REG .  I  .  POLONI .  |  Unten  zwischen 
einem  Ring  und  einem  Dreieck  93(1693)  nebst 
drei  eingetheilten  Sternchen. 
G.  14.  w.  38  Gr.  Gr.  K,  8.  F.  p.  634.  Tab.V.  n.  4  i ♦ 

8.  «4.  Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  mit  schö- 

nem Halskragen-  von  der  rechten  Seite,  darun- 
ter in  einem  Schild  ein  Löwe.  Nebenschrift 
.SIG1SM\N.III.D.G  —  REX.PO.M.D.L. 

R.  GROS  .  ARGEN  .  SEX  .  REG  .  POLONI .  96 
(1596).  Drei  Wapenschilder  t  in  einem  der 
Pohlnische  Adler,  im  andern  der  Litthauischo 
Reiter,  darüber  die  königliche  Krone,  dar- 
unter VI*  Unten  zwischen  einem  Ring  und 
Dreieck  das  Wapen  vom  Wasa. 
G.  19.  w.  84  Gr.  G.  K.  8.  F.  p.  635.  Tab.Y.  n.  43. 
9*  A.  Das  gekrönte  Bildniss  mit  Halskrause  von 
der  rechten  Seite.  Mit  der  Ncbenschriit  SIG. 
III.  D.G  —  REX.PO.M.D.L. 

/?.  Unter  der  Zahl  III.  zwischen  dem  Pohlnischen 
Adler  und  dem  Litthauischen  Reiter  das  ge- 
krönte Wasische  Schild ,  darunter  in  drei  Zei» 

len  GROS ,  ARG  |  TRIP  .REG.  (  POLON  96  | 

..... 
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(1596);  darunter  drei  Wapenschilder ,  das 
erste  zwischen  I  —  F ,  darin  ein  Löwe  ;  das 
mittlere  zwischen  H  —  R ,  darin  eine  Blume ; 
in  dem  letzten  zwischen  S  —  C.  ein  unbekann- 
tes Zeichen. 
G.  15.  w.  37  Gr. 

10.  A.  Wie  voriger. 
Ji>  Unter  der  Zahl  III  das  gekrönte  Wasische 
Wapen  zwischen  dem  Adler  und  Reiter  ,  dar- 
unter in  zwei  Zeilen  GROS  .  ARG  |  TRIP.R. 
PO  |  Unten*  rechts  ein  Löwe  in  einem  Schild, 
daneben  die  Buchstaben  I — F;  links  eine  Blu- 
me in  einem  Schild  ,  daneben  H  —  R.  Zwi- 
schen beiden  ein  unbekanntes  Zeichen,  dane- 
ben 97  (1597). 
G.  14.  w.  35  Gr. 

U.  A.  SIGIS  3  D.G.  REX  .  PO  .  M  .  D  .  L.  Das 
geharnischte  Bild  bis  halben  Leib  von  der  rech- 
ten Seite,  mit  Spitzbart  und  kleiner  Krone  auf 
den  kurzen  Haaren. 
R.  Das  gekrönte  Wasische  Schild  zwischen  16 — 
97  ,  darunter  der  Pohlnische  Adler  und  Lit- 
thauische Reiter,  in  der  Mitte  I«  Darunter  zwi- 
schen I.  —  P  ein  Wapenschild,  darin  ein  Lö- 
we ;  weiter  unten  abermahls  zwei  Schilder  mit 
unbekannten  Zeichen,  mit  der  Nebenschrift 
GROSSVS  —  R  —  EGNI .  POL. 
G.  14.  w.  %%  Gr.  Einen  ahnlichen  im  Gr.  K. 
8.  Fach  p.  637.  Tab.  V.  n.  45. 

la.  A.  Der  gekrönte  Kopf  mit  Halskrause  von  der 
rechten  Seite,  mit  der  Nebenschrift  S1GIII. 
D  G  R  —  POLON  MDL. 
R.  Unter  der  Zahl  III  das  gekrönte  Wasische 
Schild  zwischen  demPohlnischenAdler  und  dem 
Litthauischen  Reiter,  darunter  in  drei  Zeilen 
(wo  in  die  dritte  Zeile  ein  Wapenschild,  darin, 

t 

- 
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ein  Löwe  ist,  raget,  zwischen  den  Buchstaben 
1 —  F.)  GROS  ,  ARG  |  TR .  R ,  POLO  INI  —  08 1 
(1598). 

G.  13.  w.  4o  Gr. 
13*  A.  Wie  voriger,  mit  3  und  eine  andere  Krause, 
Ä.  Wie  Toriger,  aber  das  ungekrönte  Wasischo 
Wapen,  und  stehet  GROS  .  ARG.  |  TRIP  .REG.I 
POLO: 98  |  Darunter  ein  Löwe  im  Wapen- 
schild ,  daneben  IHF  (zusammengehängt)  — 
und  R, 

G.  14.  w.  40  Gr. 
%$.A.  SIG.1II.D  —  G.REX.  PO. M.D.L,  Das 
gekrönte  gewöhnliche  Brustbild. 
R.  GROSSVS  .  REGNI .  —  .  POLON .  1606.  Der 
gekrönte  Pohlnische  Adler  mit  dem  Wasischen 
Wapen  auf  der  Brust.  Unten  in  einem  Schild 
ein  Löwe, 

G.  14.  w.  25  Gr.    Gr.K.  8,  F.  Tab.  VI.  n^s. 

16.  A.  Die  königliche  Krone  zwischen  zwei  klei* 
nen  Rosen.  Darunter  in  drei  Zeilen  SIG •  III 
O.G.  |  REX. POL  |  .M.D.L.  | 
fi.  GROSS  .  REG.  —  POLO :  1609  und  eine  Ro- 
sette. In  der  Mitte  der  gekrönte  Pohlnischo 
Adler  mit  dem  Wasischen  Brustschild ,  dar- 
unter das  Patriarchen  -  Kreuz  in  einem  Schild. 
G.  14.  w.  25  Gr.    Gr.  K.  8.  F.  Tab.  VI.  n.  öl. 

16.  A.  Wie  voriger.  . 

R.  Auch  wie  voriger,  nur  statt  dem  Kreuz  ist  ein 
Löwe  im  Schilde,  von  1609. 
G.  14,  w.  21  Gr. 

17.  A.  Der  gekrönte  Buchstab  S  mit  dem  Wasischen. 

Wapen,  daneben  16—13. 
R.  Der  Litthauische  Reiter.   Unter  dem  Bauch« 
des  Pferdes  ein  aufrechtstehender  Pfeil, 
p.  9.  w.  9  Gr. 
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18.  A.  SIG.  III.  O.G.  REX.  POLONIE  *  Der  ge- 

krönte Pohlnische  Adler,  auf  der  Brust  im 
^ovalen  Schild  das  Wasische  Wapen. 
R.  SOLIDVS  .  REGNI  .  POLO.    Der  gekrönte 
Buchstabe  S,  in  dessen  Mitte  das  Wasische 
"Wapen,  daneben  i  —  4  (i6i4). 
G.  11.  w.  16  Gr.    Von  schlechtem  Gehalt. 

19.  A.  SIGI.  3.  O.G.  —  RBX.P.  M.D.L.*  Ein 

gekröntes  quadrirtes  Schild;  im  l.  und  4.  der 
Pohlnische  Adler,  im  2.  und  5*  Feld  der  Lit- 
thauische Reiter,  mit  dem  Wasischen  Mittel« 
schild.  Unten  in  einem  kleinen  Schild  71. 
R.  MONE.NO  — REG. POL.  Daneben  ein  Zei- 
chen. In  der  Mitte  der  Reichsapfel ,  darin  24; 
neben  dem  Kreuz  15  (i6l5).  Unten  in  einem 
Schild  W. 

G.  l3.w.*iGr.  G.  K. 8. P.p. 642. Tab. VI. n,  53. 

20.  A.  SIGIS.  III.  D.  G.  R.  —  POL.  MDL.  Das 

gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der  rech« 
ten  Seite  mit  grosser  Halskrause.  Unten  in  ei« 
ner  Einfassung  3. 
R.  III  CRV.  REG  —  POL  .  1615.  Das  gekrönte 
quadrirte  yorige  Wapen.  Unten  in  einem 
Schild  W. 
G.  14.  w.  27  Gr. 

Anm.  Dieger  rare  Groschen  Ist  das  dritte  Stück  xu  der  im 
Gr.  K.  p.  643  in  der  Anmerkung  angeführten  Geschichte. 

$1.  A.  Ein  besonders  merkwürdiger  doppelt  gepräg- 
ter Groschen.  Durch  das  Doppeltprägen  ist 
entstanden,  dass  das  gekrönte  Wapen  mit  dem 
Pohlnischen  und  Litthauischen  Reiter  im  Un- 
tertheil  ein  Spitzschild  formirt  ,  wodurch 
der  Litthauische  Reiter  einem  stehenden  Och« 
sen  gleicht.  So  ist  auch  die  Umschrift  verän- 
dert worden  *  SI  3  D  .  G.  (3)  REX  .  .  .  K. 

,      D  .  .  .  D  .  L  * 
R.  *  MONE  .NO  —  REG  .  POL  ♦  L  däneben 
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zwei  Zahnhalfen.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel, 
daneben  l — 5  (i6i5).  Im  Reichsapfel  24.  Un- 
ten im  Schild  scheint  W. 

G.  14.  w.  &4  Gr. 

22.  Der  Gemahlinn  Constantia  Bildhiss  von  der 
linken  Seite  mit  zierlichem  spitzigen  Kopf- 

.  putz  auf  den  lockichten  Haaren  ,  schöner 
Halskrause  und  gesticktem  Pohlnischen  Kleid  , 
mittler  Nebenschrift  CONSTANTIA  DG  — 
POL  ET  SVEC.  R.  Neben  dem  Hals  vorne 
1616. 

G.  8.  w.  7  Gr.  Sehr  seltene  ovale  silberne 
Hohlmünze. 

23.  A.  SIGIS.  III  D  G.  R.  —  PO  :  M.  D  L.  Das  ge- 

krönte Brüstbild  mit  Halskrause  von  der  rech- 
ten Seite  mit  schmalem  Kopf.  Unten  3. 

R.  III  CRV  .  REG  —  POL  .  161 7.  Das  gewöhn- 
liche gekrönte  Wapen  mit  dem  Wasischen  Mit- 
telschild. Unten  ist  ein  Pfeil  zwischen  zwei  Ster- 
nen, darunter  ein  halber  Mond. 

G.  H*  w.  26  Gr.    Im  Gr.  K.  nicht  angemerkt. 

24.  A.  SIG.  III.  D.  G.  REX  .  POL.  M.  D.  L:  Das 
gewöhnliche  gekrönte  Brustbild. 

R.  Unter  der  Zahl  III  das  gekrönte  Wasische 
Schildt  daneben  der  Pohlnische  Adler  und  Lit- 
thauische, Reiter*  nebst  der  eingetheiltcn  Jahr- 
zahl 1 — 6 — 1 — 8.  Darunter  in  drei  Zeilen 
GROS.  ARGE  |  TRIP.REGN  \  POLONI.  |  Un- 
ten ein  Pfeil  zwischen  zwei  Sternen,  darun- 
ter ein  halber  Mond. 

G.  13.  w.  5i  Gr. 
Anm.  Dieser  gute  Groschen  ist  das  Gegenstück  zum  Gr.  K. 
8.  F.  p.  646.  Tab.  VI.  n.  5£ 
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25.  j4.  SIGIS.  III.  D.  G.  REX.  POL.  M.  D.  LI.  RVS» 

PRVS.  M.  Das  gekrönte  Bildniss  bis  halben 
Leib  mit  Halskrause  und  schön  verziertem 
Harnisch  ,  in  der  rechten  Hand  da»  blosse 
Schwert,  in  der  Linken  den  Reichsapfel. 
R.  SAML1VNECNSV  —  GOTVANOHR1R.  Das 
gekrönte  Tierfeidige*  angeführte  Wapen.  Unten 
in  einem  Schild  ist  zwischen  den  beiden  Ster- 
nen der  Pfeil,  unten  der  halbe  Mond;  neben 
dem  Wapen  16  —  22.  Die  Umschrift  heisst  Sa' 
mogaliae  Livoniac  neenon  sueciae  gothi- 
cae  vandalorumque  haereditetrius  rear.  Ist 
ohne  Abtheilungs  -  Puncte.  Eine  sogenannte 
Tümpfe. 

G.  20.  w.  rV  Lt.  i  2  Gr. 

26.  A,  Zwischen  zwei  Rosetten  eine  schöne  Krone, 
darunter  SIG  III  D  G  |  REX. POL  |  M.  D.L.|. 

R.  GROS  .  REG  —  POL  .  1624.  Daneben  eine 
Rosette.  In  der  Mitte  der  gekrönte  Pohlnische 
Adler  mit  dem  Wasischen  Schild  auf  der  Brust. 
Untdn  ein  halber  Mond  >  darüber  ein  Pfeil 
zwischen  zwei  Sternen. 
G.  12»  w.  15  Gr. 
*7.  A.  SIGIS  3  D.  G.  —  REX  P  M  D  L.   Das  ge- 

*  krönte  vicrfeldige  Pohlnisch-Litthauische  Wa- 
pen mit  dem  Wasischen  Mittelschild.  Unten 
in  einer  Einfassung  3* 

R.  MONE.NO  —  REG  POLO.  Der  Reichsapfel, 
darin  24;  daneben        4  (1624).  Unten  in  ei* 
ner  Einfassung  zwischen  zwei  Sternen  ein  Pfeil 
(vermuthlich  ein  Münzmeister- Zeichen). 
G>  13«  w.  20  Gr.  ' 
26.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

R.  Auch  mit  vorigem  gleich,  von  2  —  6  (1626)* 
Unten  im  Schilde  ein  Pferdskopf. 
G.  13.  w.  20  Gr- 
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VLAD1SLAVS  IV.  oder  VII.  geb.  1595,  König  iu32, 

gekrönt  i635  f  1648. 
t.  Gem.  Cacilia  Renata,  Kaiser  Ferd.  II,  Tochter, 

1Ö37  f  1Ö44- 

2,  Maria  Gonzaga,  Herzogs  Carl  I,  zu  Manlua 

Tochter,  f  1661* 

1.  A>  Der  stehende  gekrönte  und  geharnischte  Kö- 
nig ,  in  der  rechten  Hand  zwei  Palmzweige , 
in  der  linken  einen  Lorberkranz.  Neben  dem* 
selben  ist  eine  Pyramide  ,  welche  mit  Kugeln 
auf  einem  viereckichten  Säulenfuss  stehet,  an 
dessen  vordersten  Seite  ein  viertheiliges  un- 
gekröntes Wapenschild,  darin  nichts  vorge- 
stellt ist.  Über  der  Pyramide  an  der  Spitze 
stehet  der  strahlenflammende  Nähme  IHS,  mit 
der  Nebenschrift  HONOR  .  VIRTV  —  TIS  . 
PRiEMIVM. 

R.  Auf  einer  viereckichten  Tafel  Schrift  in  fünf 
Zeilen  VLADISLAVS  |  IV.  CORONATVS  |  IN. 
REGEM.  POL  |  ET.M.D.L.ANNO  |  i633. 
DIE  .  6 .  FEB  I  Ober  der  Tafel  in  der  Mitte 
der  Reichsapfel,  darüber  Zepter  und  Schwert 
kr^uzweis  gelegt,  dazwischen  die  Krone«  Die 
weiteren  Verzierungen  um  die  Tafel  sind  spi- 
tzige Schnörkel ;  unten  hängt  eine  Rose  an  ei- 
ner Schnur.  Die  NN  sind  zusammengehängt* 
G.  19.  w.  T5S  Lt.  12  Gr.  Ist  nirgends  angezeigt« 
8.  >tf.Wie  voriger,  mit  dem  Unterschiede  dass  hier 
der  stehende  König  mit  Flügeln  vorgcstellet 
ist,  dann  an  dem  Säulenfuss  ein  gekröntes  vier- 
feldiges  Wapcn  mit  Mittelschild  sich  befindet, 
mit  Vorstellungen  gebildet,  und  die  drei  Buch* 
staben  oben  IHS  kleiner  sind  als  bei  dem  vo- 
rigen. 

R.  Die  Schrift  und  Tafel  wie  vorige,  nur  ist  hier 
die  Verzierung,  als  wenn  es  Handhaben  wä« 
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ren,  rorgestellet.  Unten  hängt  die  Ro&e  an  ei- 
ner Guiriandc. 
G.  19.  w.  T5&Lt.  16  Gr. 

Anm.  Ist  im  Grosch.  Kab.  Tab.  VII.  n.  57.  genau  abgebildet , 
Fach  8.  p.  65l.  beschrieben« 

3.  A.  Der  Nahmenszug  Vladislav  und  der  Gemah- 

lin Cacilia  Renata,  bedeckt  mit  der  königli- 
chen Krone,  darunter  4  (welcher  zwar  bei 
Köhler  XIII.  Th.  p,  233  verkehrt  ist,  vermuth* 
lieh  ein  Fehler  des  Kupferstechers)  ;  oben  der 
strahlende  Nähme  I.  H.  S.   Nebenschrift  IN  . 
MEMORIAM  .  REGIARVM  .  NVPTIARVM. 
R.  C  ELEBR  AT  AR  VM  :  VARSAVLE  ;  DIE  :  13  : 
SEPT  :  1637.    Die  zwei  Wapenschilder  von 
Pohlen  und  Österreich  in  einer  zierlichen  Ein* 
fassung  nebeneinander  ;  darüber  in  einer  Ein« 
fassung  in  drei  Zeilen  AVTOR  |  CONIVQH  | 
DEVS  |  Unten  zwischen  beiden  Schildern  II* 
G.  19.  w.  4  Lt.  6  Gr.  Köhlers  XIII.  Th.  p.  233. 
Gr.  K.  8.  F.  p.  652.  Tab.  VII.  n.  58. 

4.  VLAD.  IUI.  D.  G.  POLO.  ET.  SVE.  REX.  Das 

geharnischte  Brustbild  im  Dreiviertel  -  Profil 
mit  Spitzkragen,  Vliessorden  ,  Binde,  dann 
Ober-  und  Unterbart. 

G.  7-  w.  3  Gr.    Sehr  schöne  inseitige  ovale 
Hohlmünze. 

6.  A.  VL:  IUI:  D:G:  REX:  POL:  M;D:  Li:  RV: 
Pft  :  M.  Das  geharnischte  gekrönte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  mit  Halskrause  und  Vliess- 
orden. 

R.  SAM :  LI :  NE :  NO  :  S V :  —  GO:VA:0  :H^: 
REX.  Das  gekrönte  vierfeldige  Schwedische, 
Pohlnische  und  Litthauische  Wapen  mit  dem 
Wasischen  Mittelschild  ,  umgeben  mit  dem 
Viiessorden.  Im  Untertheil  des  Wapens  ist  ein 
kleines  Schildchen,  darin  ein  Anker  zwischen 


1 

1 

Digitized  by  Googl 


KÖNIGLICHE  M 


€87 


zwei  Sternen,  und  neben  dem  Schildcben  B — S, 
vermuthlich  das  Münzmeister  -  Zeichen  und 
Nähme*    Neben  dem  Wapen  16  —  42,  die 
Buchstaben  G — G  und  zwei  Zainhaken. 
Schöner  halber  Thaler.  G.  25.  w.  ^  Lt.  3  Gr. 

Anm.  Weiten  Nro.  4°7»  VOn  1*>4I  e^n  anderer  Stempel. 

IOHANNES  CASIMIRVS,  geb.  1609,  König  in  Poh- 
len 1648.  gekrönt  1649»  dankte  ab  1668,  f  in 
.Frankreich  167 1. 
Gem.  L.  Maria  Gonzaga,  Tocht.  Carl  I.  Herz. zu 
Mantua ,   Wittwe  seines  Bruders  Vladislai 
Kön.  in  Pohlen,  verm.  1649  f  1667. 

1.  A*  Ein  aus  den  Wolken  hervorgehender  gehar- 
nischter Arm  zeigt  mit  dem  Zeigefinger  auf 
ein  künstliches  Keifen  -  Drehschloss ,  wo  auf 
sechs  Reifen  der  Nähme  in  drei  Zeilen  stehet 
IOANES|CASlMI|RVS|.  Unter  dem  Arm  stehet 
in  zwei  Zeilen  CORONAT9  .  ANNO  .  1649  | 
D  .  17  .  1ANV.  |  Oben  stehet  COMPACTVM. 
Unten  herum  EST  .  DESVPER* 
/?.  Ein  aus  den  Wolken  hervorragender  gehar- 
nischter rechter  Arm  halt  in  der  Hand  eine  ge- 
krönte Korngarbe,  als  das  Wapenzeichen  des 
Hauses Wasa.  Nebenschrift  DOMI  —  NVS.AS- 
SVMPS1T.ME. 

Krönungsmünze«  G.  14*  w.  54  Gr. 
Anm.  Köhler  XIII.  Th.  p.  24»«  doch  ist  solche  grosser.  Gr* 
K.  8.  F.  p.  664  Tab.  VII.  n.  60  eine  Andere. 

2.  A.  LVD  .  MAR  .D ,  G  .  REGINA  .  POL .  ET .  SVE. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  vie- 
len in  Zöpfe  geflochtenen  Haaren  auf  Pohlni- 
sche Art.  Perlen  am  Hals  und  leichtem  Gewand. 
H.  STAT  .  REGINA  .  TVO  .  CONCORS  .  DiS- 
CORDIA  .  NEXV.  In  der  Mitte  liegt  kreuz- 
weis das  blosse  Schwert  mit  dem  Öhlzwcig, 
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mit  einem  Lorbcrkranz  umwunden,  oben.  1661 . 
Unten  ist  ein  gekröntes  Wapenschild ,  darin 
stehet  auf  einem  Hufeisen  ein  Vogel  von  der 
linken  Seite  ,  welcher  einen  Ring  im  Schnabel 
hält. 

Münze.  G.  16.  w.  T^  Lt.  14  Gr. 
.A.  IO :  CASIMIR—  D  G  REX .  P  .  ET  .  S.  Das 
belorberte   Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Unten  ein  Ochsenkopf  mit  einem  Ring  in  der 

Nase. 

R.  MONß.ARGE  —  REG. PO.  i650.  Dergekrön- 
te  Pohlnische  Adler.  Neben  dem  Schweif  V — I. 

G.  14.  w.  53  Gr. 

Anm.  Im  Gr.  K.  8.  F.  p.667.  Tab.  VII.  n.  61.  wird  vom  na'm- 
lichen  Jahr  eine  Münxe  angeführt,  wo  aber  das  Wapen 
von  Wasa  auf  deg  Adler«  Brost  ist;  bei  diesem  ist  gar 
keine  Spur  zu  sehen. 

I.  A.  IOAN.  CAS.  D.  G.  POL.  &  SVEC.  REX.  In 
der  Mitte  der  gekrönte  Pohlnische  Adler,  da- 
neben C.  — G. 
R.  Unter  der  Krone  die  Zahl  II  »wischen  der 
Jahrzahl  i6  — 60  ,  darunter  in  drei  Zeilen 
GROS.  ARG  |  DVP.REGN.  |  POLONI  |  Dar- 
unter  der  Ochsenkopf  mit  dem  Ring  durch 
die  Nase. 
G.  iL  w.  20  Gr. 

6.  A%  10.  —  CASIM.  —DG.  REX .  P.  —  &  S.  In  der 
Mitte  der  gekrönte  Pohlnische  Adler,  auf  der 
Brust  das  Wapenschild  von  Wasa  deutlich. 
R.  Unter  der  Krone  Schrift  in  drei  Zeilen  GROS. 
AUG  |  DVPL.REG.  |  POLO.  |  Darunter  «wi- 
schen der  Jahrzahl  16  —  51  der  Ochsenkopf. 
G.  13.  w.  21  Gr.  Gr.  K.  8. F.  Tab.  VIII.  n.  63. 
ein  anderer  Stempel« 
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6.  A.  IOAN.CAS1MI  —  DG  (beide  beisammen) 
REX  .  P  &  S.  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  mit  dem  goldenen  Vliessorden  von 
der  rechten  Seite. 
B.  MONET .  ARGEN  —  REGNI .  PO  .  1652.  Da» 
gekrönte  vierfeldige  Pohlnisch  •  Litthauische 
Wapen  mit  dem  Wasaischen  Mittelschild.  Ne- 
ben dem  Wapen  18.  Unten  der  Ochsenhopf. 
G.  19.  w.  £  Lt.  16  Gr. 

1.  A.  IOAN.  CAS.  D.  G.  R  —  EX.  P  &  S.  M.  D.  L. 
R.  P.   Das  belorberte  geharnischte  Brustbild 
%  von  der  rechten  Seite.  Unten  in  einer  Einfas- 
sung 3. 

B:  MONETA  .  NOVA  .  REG.  POLON.  i658-  In 
der  Milte  der  gekrönte  Pohlnische  Adlon 
G.  14.  w,  23  Gr. 

8.  A.  IOAN.  CASIM.  D.  G  —  REX.  POL.  &  SVE.  . 

Das  gekrönte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  übergeschlagenem  Mantel.  Unten  stehet 
auf  einem  Hufeisen  ein  Vogel  mit  einem  Ring 
im  Schnabel. 
B.  GROS.  ARGE.  SEX.  REG.  POL.  iöfio.  Die 
beiden  Wapenschilder  von  Pohlen  und  Lit« 
thauen,  oben  «wischen  beiden  VI,  darüber 
die  Krone  ,  und  zwischen  beiden  im  runden 
Schild  das  Wapen  von  Wasa ;  daneben  TL — B. 
1 7  vf  6 1  r 

9.  AAO.  CASIM:  D:  G:  REX  .  POL  . &  .  SVE .  M. 

D.L.  Das  gekrönte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  langen  lockichten  Haaren  und  über« 
geschlagenem  Mantel. 
R*  A.  III  T  darunter  das  gekrönte  Wasaische 
Wapen  zwischen  dem  Pohlnischen  Adler  und 
Litthauischen  Reiter  ;  darunter  die  Jahrzahl 
!_6— 6—  2  und  in  dreiZeilen  GROS.  ARGE| 
TRIP.REGN  |  POLONI  |  Unten  zwischen  zwei 
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Rosen  stehet  auf  dem  Hufeisen  ein  Vogel  mit 
dem  Ring  im  Schnabel. 
G.  14.  w.  2T  Gr. 

io.  A*  Unter  der  königlichen  Krone  der  aus  den 
drei  Buchstaben  I.  CR.  bestehende  Nahmens- 
zug mit  doppelter  Umschrift  5  die  äussere  DAT: 
PRETIVM  :  SRRVATA :  SALV.  Die  innere  PO- 
TIOR Q  3  METALLO  :  EST. 
R.  MONET:  NOV  :  ARG :  REG  :  POL*  i665.  Ein 
mit  der  königlichen  Krone  bedecktes  ,  und 
oben  halb  in  die  Länge  und  unten  quer  ge- 
theiltes  Wcpenschild  }  im  obern  Theile  rechts 
der  Adler,  links  der  Litthauischc  Reiter;  im 
gekrönten  Mittelschild  das  Wasaische  Wapen; 
im  untern  Ouertheile  stehet  in  zwei  Zeilen 
XXX .  GRO  f  .  POL .  |  neben  dem  Schild  A.T. 
(Andreas  Tympe). 

G.  21.  w.  T*6  Lt.  io«3r.    Gr.  K.  8.  F.  p.  673. 
Tab.  VIII.  n.  67. 

11.  A.  Wie  voriger,  nur  in  der  äussern  Umschrift 

stehet  SALVS  ,  und  in  der  innern  ES. 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem,  von  1666. 

G.2ifw,^Lt  10  Gr.  Köhler  XIII.  Th.p.  217. 

12.  A.  IOAN  CAS  D  G  REX  POL  &  S  M  D  L  R  P. 

Das  geharnischte  gekrönte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 
R.  GROS  ARG.  SEX  —  REG* POL  16Ö4.  Drei 
Wapenschilde  von  Pohlen,  Litthauen  undWa- 
sa  ;  oben  die  Krone  ,  darunter  VI.  Unten  ne- 
ben dem  Wapen  vonWasa  .  A  —  T.  Ganz  un- 
ten stehet  ein  Vogel  auf  dem  Hufeisen ,  und 
hält  einen  Ring  im  Schnabel. 

G.  17.  w.  -V  Lt. 
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IOAN.  CASIMIR.  D.  G — REX  POL.  &  SVE. 
Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  übergeschlagenem  Mantel 
und  Vliessordenskette.  Unter  dem  Arm  T.  I.  B, 
Unten  in  einem  Schild  stehet  auf  einem  Huf- 
eisen ein  Vogel  mit  einem  Ring  im  Schnabel. 
R.  MONET  .  NOVA  .  ARG  .  REG  .  POL  .  1668. 
Das  gekrönte  vierfeldigc  Pohlnisch  -  Litthaui- 
sche Wapen  mit  dem  Wasaischen  Mittelschild. 
Neben  dem  Wapen  1  —  8. 
G.  20  w.  Ty  Lt.  7  Gr.  Ist  eine  gute  Münze. 

14.  IOHAN  CAS  .  .  .  Das  bclorberte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite. 
A  SOLID.  REG  —  POLO  —  1665.  Der  gekrön- 
te Adler  mit  dem  Wasaischen  Schild.  s 
Kupfer.  G.  10. 

MICHAEL  KoriburWisniowicczki,  ward  König  in 
Pohlen  1669  f  1Ö73- 

Gem.  Eleonora  Maria,  Kaisers  Ferdinandi  III.  T. 
1670 ,  *J"  als  Wittwe  Carl  Leopold  Herz.  Ton 
Lothringen  1690  — 1697. 

1.  A.  Eine  auf  einer  Muschel  im  Meer  liegende  und 
mit  dem  Worte  POLON1A  bezeichnete  Erdku- 
gel, aut  welcher  ein  über  sich  sehender  Adler 
mit  ausgebreiteten  Flügeln  unter  einer  in  Wol- 
ken sich  befindlichen  Krone  ist,  welche  von 
Jehova  bestrahlt  wird.  V'on  beiden  Seiten  kom- 
men aus  den  Wolken  Hände  hervor,  die  rechts 
hält  das  Zepter,  die  links  das  mit  dem  Lorber 
umwundene  Schwert  gegen  die  Krone  zu.  Im 
Hintergrunde  des  Meeres  sieht  man  Schiffe  und 
Castel.  Umgeben  mit  doppelter  Umschrift;  die 
Äussere  MICHAEL  D.  G  REX  POL.  ELECT9 
VARSAV.  19.  IUNH  CORONAT9  CRACOV  29 
SEPT.  \o.  1669.  Die  Innere  DEXTERA  DO- 
MINI FECIT  VIRTUTEM.  Ein  Blatt. 
R.  SALUS  POPULI  SUPREMA  LEX  ESTO.  Eine 
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auf  einem  hoben  Felsen  liegende  reguläre  Fe- 
stung mit  vier  Bastionen  nebst  einem  Leucht- 
thurm sammt  brennender  Lampe  an  der  Seite. 
Darüber  halt  die  fliegende  Fama  in  der  rech- 
ten Hand  einen  Zottel,  daraufstehet  LEX.  An 
dem  Felsen  ist  ein  rundes  Wapenschild,  darin 
stehet  auf  dem  halben  Mond  ein  Kreuz,  dar- 
unter ein  Stern. 

Krönungsmünze.  G.  IQ.  w.  £Lt*4  Gr.  Gr. K. 
8 .  F.  p.682  Tab.  VIII.  n.  69.  Köhler  II.Th. 
p.  395. 

g,  A.  Zwischen  Palmzweigen  auf  einer  Tafel  stehet 
in  18  Zeilen  ELEONORA  MARIA  |  IOSEPHA 
D.  G.  REGINA  |  POLON.  M.  D.  LIT.  RÜS. 
PRUSS  |  MAS.  SAM.  KIOÜ.  VOL.  PODOL.  | 
PODL.  LI V.  SMOL.  SEU.  CZER.  |  NATA  PRINC. 
REGIA  HUNGA.  |  BOH.  DAL.  CRO.  SGL.  AR- 
CHI.  |  DUX.  AUSTRI/E  DÜX  BÜRG.  |  STIR. 
CARIN.  GAR.  WURT.  NEC  |  NON  SUP.  INF. 
SIL.  MARCH!.  |  MOR.  AC  SUP.  INF.  LUS. 
COM  I  HABS,  TYROL.  ET  GORTZE  |  FER- 
DINANDI  III.  FILIA  |  LEOPODII  GERM  AN  AI 
1MPERA TORUM  |  FELICITER  .  CORONATA  } 
VARS  ANNO .  MDCLXX.  |  MENS.  OCT.  DIE 
XV.  | 

Ji.  CUM  EO  ERAM  CUNCTA  COMPONENS.  Ein 
Wagen  ,  auf  welchem  eine  weibliche  Ge- 
stalt ist  ,  in  der  linken  Hand  hält  sie  den 
Kelch  gegen  das  in  Wolken  zwischen  Strahlen 
schwebende  Auge.  In  der  Rechten  hält  sie  ein 
Kreuz ,  gegen  welohes  die  Taube  mit  dem 
Öhlzwelg  flieget  ;  den  Wagen  ziehen  zwei 
Personen,  eine  die  Gerechtigkeit,  die  andere 
den  Frieden  vorstellend.  Unten  im  AbsohniU 
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ist  zwischen  Zweigen  ein  gekrönter  Nahmens- 
ChiHre. 

G.  19.  w.  4  Lt.  6  Gr.      Gr.  K.  8.  F.  p.  (389. 
Tab.  IX.  n.  70. 

3,  A.  MICHAEL:  D.  G.  REX.  —  POLONIARÜM: 
Das  beiorberte  Brustbild  mit  langen  Haaren 
und  übergeschlagenem  Mantel  von  der  rechten 
Seite.  Unten  ein  Wapenschild  mit  hervorra- 
genden zwei  kreuzweis  gelegten  Schlüsseln, 
darin  ein  halber  Mond  mit  einem  Stern. 
R.  M :  D :  LITUANIAE  —  RUSS :  PRUSS :  Das  ge- 
krönte vierfeldige  Pohlnisch -Littbauischc  Wa- 
pen  mit  dem  Familien-Mittelschild»  darin  ein 
Stern,  darüber  der  halbe  Mond  mit  einem  Kreuz, 
oben  16  —  71 ,  neben  dem  Wapen  M.  H.  Un- 
ten in  einer  Einfassung 

G.  22.  w.     Lt.  1 1  Gr.    Hofm.  Münz  Schluss 
Etio.  1715.  I.  Theil  Tab.  56-  Sehr  selten. 

IOHANNES  III.  von  Sobicski,  geb.  1624,  König 
1674  t  *696. 

Gem.  Maria  Casimira  Ludovica  ,  T.  Heinrici  Mar- 
quis d'Arquien  aus  dem  Haus  Belhune  in  Frank- 
reich, welcher  1707  als  Cardinalstarb,  und 
Wittwe  des  Fürsten  Johann  Zamoiski,  verm. 
1665,  sie  ging1  1698  nach  Rom,  f  zu  Blois  in 
Frankreich  17  i6. 

1.  A.  IOANNES  HL  CORON.  IN  REG.  POLON.  & 
M.  D.  L.  2.  FEBRUAR Y  .1676.  Das  gehar- 
nischte beiorberte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite. 

R.  Eine  Landschaft,  darüber  schwebet  ein  Schild 
mit  einer  Krone,  mit  der  Überschrift  CORO- 
NATUR  OVIA  PROTEXIT. 

Krönungs-Münze.  G.  20.  w.  T^  Lt.  4  Gr. 
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%.  d.  IOANNES  III.  CORON.  IN  REG.  POL.  &  M. 
D.L.  2.FEB.  1Ö76.  Das  belorberte  geharnischt  . 
te  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  über- 
geschlagenem Mantel. 
R.  Von  der  Seite  raget  aus  den  Wolken  eine  Hand 
hervor,  welche  auf  einem  blossen  Schwert  drei 
Lorberkrünze  h;<lt  ,  darüber  die  königliche 
Krone;  mit  der  Über-  und  Unterschrift  PER 
HAS  AD  1STAM. 

Medaille.  G  19.  w.  £  Lt.  6  Gr.    Gr.  K.  8.  F. 
p.  697.  Tab.  IX.  n.  73. 

3.  MARIA  CAS1MIRA  CüRON.  IN  REGIN.  POL.  M. 

D.  L.  D.  2  FEB.  1676.  Das  Brustbild  von  der 
linken  Seite  mit  schönem  Hopfputz  und  Perlen. 
R.  FÜLGORES  SOC1AM  VOCAT  IN  CONSOR- 
TIA  REGNI.  Diana  sitzet  in  dem  von  zwei 
Hirschen  gezogenen  Wagen  und  fahrt  gegen 
die  strahlende  Sonne. 

Auswurf-Münze.  G.  18.  w.  fz  Lt.  Gr.K.Ö.F, 
p.  698.  Tab.  IX.  n.  74. 

4.  A.  IOAN.  III  —  D:G:  REX  POL.  Das  belorberte 

Bildniss  von  der  rechten  Seite  mit  leichtein 

Gewand.  Unten  Höhn. 
R.  MARIA  CAS1M:  —  D.  G.  REG.  POL.  Das 

Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  Perlen  in 

den  lockichten  Haaren,  und  die  Brust  auch  mit 

Juwelen  geziert. 
.  Medaille.  G.  18.  w.  4  Lt.  i/*  Gr.  Selten. 

5.  A.  IOAN  III  REX  ET  MARIA  CAS.  REG.  Dfe 

beiden  Brustbilder  aneinander.  Er  im  Harnisch 
mit  Lorberkranz  ,  im  Arm  des  Medailleurs 
Nahmens-Chiflre  JHV;  sie  mit  Perlen. 
R.  PALMA  PARIT  SCUTUMOUE  CORONA  TUE- 
TUR  OLIVAM.  Zwei  Bäume ,  ein  Öhl-  und  ein 
Palmbaum  aneinander,  darüber  die  königliche 
{{rone  ;  beide  Bäume  sind  mit  einem  Schild 
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zusammen  gebunden ,  welches  das  Sohieski* 
8 che  Wapen  vorstellet.  Randschrift  SIT  PAX 
IN  TURRIBUS  TU1S.|ANN0  MDI3CLXXVH 
D.  I.  AUGUST.  Die  Jahrzahl  ist  besonders 
vorgestellt. 

Seltene  Medaille  und  sehr  schön. 
G.  23.  w.  -I*  Lt.  13  Gr. 

6.  A.  10H ANNES . III.  D.G.  REX . POLONIARUM. 

Das  belorberte  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te mit  Gewand.  Unten  CIL. 
R.  Das  gekrönte  Wapenschild  des  Hauses  So- 
bicski  mit  umhängenden  zwei  Ordensketten. 
Überschrift  DECUS  a  ET  —  TUT  AM  EN. 
Medaille.  G.  i  i.  w.  6»  Gr.  Gr.  K.  8.  F.  p.  701. 
Tab.  10.  n.  75. 

7.  A.  IOAN.  III.  D  G  REX  POL.  M.  D.  L.  R.  PK. 

Das  belorberte  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te mit  Gewand. 
R.  MON.  NOVA  ARG.  —  REG.  POLON.  1Ö77. 
Das  gekrönte  vierfeldige  Pohlnisch- Litthaui- 
sche Wapen  mit  dem  Sobieskischen  Mittel- 
schild ;  neben  dem  Wapen  1  —  8  und  G  —  H. 
Unten  in  einer  Einfassung  ein  halber  Mond 
mit  einem  Stern. 
Münze.  G.  20.  w.  f5#  Lt.  15  Gr. 

8.  A.  Wie  voriger,  mit  dem  Unterschied,  dass 

hier  von  dem  Harnisch  ein  Ordensband  herab- 
hangt. 

R„  In  allem  gleich  mit  vorigem,  nur  neben  dem 
Wapen  ist  unter  der  Werthzahl  1—8  S— B. 
G.  20.  w.  £Lt.  3  Gr.  Zwei  verschiedene  Stem- 
pel von  1677. 

9.  A.  Das  Brustbild  wie  bei  vorigem.  Unter  dem 

Kopf  T.L.B. 
R.  GROS.  ARG.  SEX  —  REG.  POLONIjE.  Drei 
zusammen  gehängte  Wapenscbilder  von  Poh- 
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len,  Litthauen  und  Sobieski ;  darüber  VI  be- 
deckt mit  der  Krone.  Unten  16  —  83  und  in 
einer  Einfassung  der  halbe  Mond  mit  einem. 
Stern. 

G.  17.  w.  56  Gr.   Gr.  K.  8.F.  p.702.  Tab.X.  n.76. 

10.  A.  Wie  voriger.  Unter  dem  Kopf  S.  P. 

R.  Unter  der  Zahl  III  das  gekrönte  Sobieskische 
Wapen  zwischen  dem  Pohlnischen  Adler  und 
Litthauischen  Reiter,  darunter  in  drei  Zeilen 
GROS.  ARGE  |  TRIP.  REGN  |  POLONI  |  Un- 
ten zwischen  16 — 84  in  einer  runden  Einfas- 
sung ein  unbekanntes  Zeichen  ,  das  einem. 
Rade  ähnlich  sieht. 

G.  13.  w.  27  Gr.  Ein  Groschen  von  schlechtem 
Gehalt  nach  Art  der  altern  geprägt« 

11.  A.  IOAN  III  D:  G:  REX  POL:  M:DLRP. 
Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  Pohlnischem  Pelzmantel.  Un- 
ten B. 

R.  GROS.  ARG.  TRES  —  REG.  POLONLE.  Das 
Pohlnische  und  Litthauische  Wapen ,  darüber 
die  Zahl  III  mit  der  Krone  bedeckt.  Unten 
zwischen  beiden  WTapen  das  Sobieskische  in 
einer  ovalen  Einfassung,  darüber  C.  Unten 
16 — 85,  darunter  das  Zeichen  wie  ein  Rad. 

G.  14,  w.  26  Gr. 

AVGVSTVS  II.  oder  Friderich  August  Churfürst  von 
Sachsen,  geb.  1670»  Churfürst  1694,  König 
1697»  begab  sich  davon  1706,  setzt  sich  wie- 
der ein  1709  f  1733. 

Gem.  Christiana  Eberhardina,  Tocht.  Christian  Ernst 
Markgr.  zu  Brandenburg-Culmbach,  geb.  1671* 
verm.  1693  \  1727. 
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1.  A.  D.  G.  AUGUSTUS.  II.  CORON .  IN.  REG. 

POLON.  &  M.  D.  L.  10.  SEPT.  1697.  Das 
beiorberte  geharnischte  Brustbild  von  derrech- 
ten  Seite  mit  rauhem  Mantel. 
R.  In  der  Mitte  die  Krone  ,  durch  welche  das 
Schwert  und  das  Zepter  kreuzweis  gehen  und 
mittels  einer  Schnur  verbunden  sind.  Über- 
schrift REGET  ET  DEFENDET.  Unten  sind 
zwei  kreuzweis  gelegte  Stabe,  daneben  I.  —  K. 
Auswurfmünze.  G.  17.  w.  65  Gr.   Gr.  K.  8.  F. 

p.  7iO.  Tab.  X.  n.  79.  Tenz.  ^.  A.  Tab.  75. 

tm  7.  p.  705. 

2.  A.  Der  König  zu  Pferd  in  geharnischter  Rüstung 

mit  dem  Commandostab  in  der  rechten  Hand» 
R.  Die  Krone  mit  dem  kreuzweis  gelegten  durch* 
gehenden  Schwert  und  Zepter  mittels  einer 
Schnur  verbunden  ,  nebst  der  Beischrift  RE- 
GETET  —  DEFENDET.  Unten  in  sechs  Zei- 
len D.  G.  |  AUGUSTUS  .  II.  |  CORON  .  IN  . 
REG  .  |  POLON  .  &  .  M  .  D  .  L  .  |  D  .  i5  . 
SEPT.  |  k°.  1697.  | 

G.iö.  w.|Lt.  9  Gr.    Gr.K.  8.  F.  p.  7 10.  Tab.  X. 
n.  80.    Tenz.  L.  A.  Tab.  75«  n.  9. 

3.  A.  FRID.  AVG.  D.  G.  D.  S.  I.  C.  M.  A.  E.  W.  S.  R.  I. 

A.  M.  ET  EL.  *  (ET  zusammen  gehangt).  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  grosser  Perücke  undFcldbinde.  Im  Arm  W. 
R.  Schrift  in  acht  Zeilen  IN  |  REGEM  |  POLO- 
NIAEi  ELECTVSI  D.  |f  1VN:  |  CORONATVS| 
D.  SEPT  |  MDCIUC  | 
Medaille.    G.  7.  w.  Z8  Gr. 

Anm.  Dle«e  ist  in  Tenzcl  nicht  angemerkt.  G.  K.Tab.  X.  n.  84* 

4.  A.  AUGUST.  II.  D.  G.  REX .  POL.  M.  D.  LIT.  $ 

ELECT.  SAX.  Das  gekrönte  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite  mit  langen  Locken. 
R<  GROS.  ARG.  SEX.  R.  POL.  &  ELECT.  SAX. 


• 
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1702*  Die  drei  in  einander  gehängten  Wapen 
ron Pohlen,  Litthauen  und Chursachsen,  dar- 
über zwischen  beiden  obern  Schildern  VI  be- 
deckt mit  der  königlichen  Krone.  Unten  neben 
dem  Wapen  EP  —  H  * 

G.  18-  w.  58  Gr.   Gr.  K.  hc.  Tab.  XT.  n.  89. 

5.  A.  und  R.  wie  voriger,  nur  unter  der  Krone IV 

und  in  der  Schrift  OUAR. 

G.  16.  w.  45  Gr.  Von  schlechtem  Silber. 

6.  A.  Wie  voriger. 

R.  GROS.  >RG.  SEX  R.  PO  —  L.  &  MA.  DU.  LIT. 
1706.  Die  drei  Wapen  mit  VI  darüber,  be- 
deckt mit  der  Krone.  Unten  ist  ein  besonderes 
Zeichen  mit  Mond  und  Kreuz  formirt,  dane- 
ben L  —  P. 

G.  18.  w.  50  Gr.    Gr.  K.  Tab.  XI.  n.  89. 

7.  A.  D.  G.  FRID.  AUGUST.  REX  POL.DUXSAX. 

I.  C.  M.  A  &  W.  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
R.  SAC:  ROM.  IMP:  ARCHIM:  ET  ELECT:  1733^ 
Das  gekrönte  Pohlnisch  -  Litthauische  vierfel- 
dige  runde  Wapen  nebst  dem  mit  dem  Chur- 
iürstlichen  Hute  bedeckten  Sächsischen  Mit- 
tclschild;  neben  dem  Wapen  zwei  Palmzweige. 
Unten  I.  G.  S.  und  ein  Zeichen. 
G.  17.  w.  T3^  Lt.  2  Gr. 
STANISLAVS  Leszczynski,  geb.  1677,  Woywod 
zu  Posnan  1699,  erwählt  zum  König  1704,  ge- 
krönt 1705,  agnoscirt  1706,  wieder 'verjagt 
1709,  hielt  sich  von  1714  bis  1719  iö  Zwei- 
brücken auf,  ging  1733  wieder  nach  Pohlen, 
wurde  abermahls  erwählt ,  konnte  sich  nicht 
behaupten,  renuncirt  17  36,  behielt  den  könig- 
lichen Titel  und  nahm  das  Herzogthum  Lo- 
thringen und  Bar  in  Besitz,  +  12.  Feb.  1766 
zu  Lüneville. 
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Gem.  Catharina  Opalinski ,  Tocht.  Heinrici  Opa- 
linski  Castellan  vonPosnan,  verm.  1698  *f  1695. 

A.  DasBildniss  Stanislai  mit  lockichtcn  leichten 

Haaren  und  Schnurbart  von  der  rechten  Seite. 

Überschrift  STAN.  I.  R.  P. 
7?.  Das  Bitdniss  des  Königs  in  Schweden  mit  in 

die  Höhe  stehenden  Haaren  von  der  rechten 

Seite.    Überschrift  C.  XII.  R.  S. 

Kleine  Medaille.  G.  9.  w.  40  Gr.  Selten. 

AVGVSTVS  aberroahls  bis  1733. 

A.  D.  G.  FR1D:  AUGUST:  REX  POL.  DUXSAX: 
I.  C#  M.  A  &  W.  Daneben  ein  Reichsapfel. 
Das  belorberte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 

R.  SAC:  ROM:  IMP;  ARCHIM:  ETELECT:  1733- 
Zwischen  zwei  Palmzweigen  das  gekrönte  vier- 
feldige  Pohlnisch-Litthauische  Wapen  mit  dem 
Chur  -  Sächsischen  Mittelschilde ,  bedeckt  mit 
dem  Churhute.  Unten  I.  G.  S.  Darunter  ein 
Zahnhaken. 

Münze.  Gr.  17.  w.       Lt.  2  Gr. 

FRIDERICVS  AVGVSTVS  III.  geb.  1696,  war  Chur- 
fürst  von  Sachsen  ,  und  zum  König  gekrönt 

1734  f  17Ö3. 
Gem.  Maria  Josepha,  Kaiser  Joscphi  Tocht  geb. 
1699,  verm.  1719  f  1767« 

1.  A.  Schrift  in  sicbenZeilen  AVGVSTVS  III.|REX 
POLONIARVM  |  MAGN.DVX:  L1TH:  |  ELEC- 
TVS  V.  OCT:  |  MDCCXXX1II.  |  CORONAT: 
XVII.  IAN:  |  MDCCXXXIV.  | 
/?.  Die  königliche  Krone,  mit  der  Überschrift 
MERVIT  .  ET  .  TVEB1TVR. 

Auswurfmünze.  G.  17.  w.  59  Gr.   Gr.K.  8.  F. 
p.  730.  T.  12.  n.  97. 
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a.  A.  D.  G.  AVGVSTVS  III.  REX  POLONIARVM. 
Das  gekrönte  geharnischte  lockichte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite,  mit  dem  Vliessorden. 
/?,  SAC.  ROM.  IMP.  ARCHIM.  ET  ELECT.  1753. 
Das  gekrönte  vierfeldige  Pohlnisch  -  Litthaui- 
sche Wäpen  mit  dem  Chursächsischen  Mittel- 
schild, bedeckt  mit  dem  Churhut  Unten  ist  ein 
T,  neben  dem  Wapen  sind  Palmzweige. 
G.  19.  w.  Tsz  Lt.  8  Gr. 

3.  A.  und  /?.  in  allem  gleich  mit  vorigen,  nur  statt 

T.  8.  Gr.  der  Werth  von  8  Groschen. 
G.  19.  w.  \  Lt.  14  Gr. 

4.  A.  Wie  voriger,  nur  ist  der  Kopf  grösser  und 

der  Mantel  mit  einer  grossen  Rosette  auf  der 
Achsel  befestiget. 
R.  Auch  wie  voriger.  Unten  stehet  8 .  GR. 
G.  19.  w.  |  Lt.  4  Gr. 
6.  A.  und  R.  wie  vorige,  neben  8  .  Gr.  E  —  C. 
G.  so.  w.  4  Lt. 

6.  Ein  solches  Stück,  aber  doppelt  geprägt;  merk- 

würdig aus  dieser  Ursache ,  dass  über  dem 
Kopf,  wo  man  keine  Krone  siehet ,  .EX  PO- 
LO, aus  den  Buchstaben  entstanden  ist. 
G.  20.  w.  £  Lt.  10  Gr.  * 

7.  A.  Wie  voriger,  aber  mit  schmalem  Kopf  zier- 

lich geprägt. 
R,  Auch  wie  voriger,  von  1753,  aber  ohne  die 
Buchstaben  EC  ,  und  8  Gr.  ist  mit  Schreib- 
buchstaben. 
G.  18.  w.  T^  L.  Ii  Gr. 

£(.  A.  und  R.  wie  vorige.  Unten  zwischen  EC.  VI. 
G.  16.  w.  54  Gr. 

9.  A.  und  R,  wie  vorige.   Unten  3.  raitE — C.  von 

1754. 

G.  13.  w.  30  Gr« 
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10.  A.  und  R.  wie  Torige.    Unten  18;  von  1755. 

G.  18.  w.  T56  Lt.  11  Gr. 

11.  A.  und  R.  wie  vorige,  1753  ;  nur  statt  18  stehet 

vermuthlich  Szostack,  Nähme  der  Münze. 
G.  12.  w.  27  Gr. 
12«  A.  Wie  voriger. 

R.  Der  gekrönte  Pohlnische  Adler  mit  dem  Chur- 
sächsischen  Brustschild,  bedeckt  mit  dem  Für* 
stenhut,  daneben  17  —  55;  neben  den  Klauen 
EC.  Unten  PULTORAK. 
G.  11.  w.  20  Gr. 

13.  A.  Der  gekrönte  Nahmens -Chiffre  AR.  Unten 

1753. 

R.  24 1 EINEN ) THALER. |  darunter  L  (Leipzig?) 
G.  14.  w.  38  Gr.  Götz  hat  ihn  nicht  angeführt. 

14.  A.  Das  gekrönte  Pohlnisch-  Sächsische  Waperi 
zwischen  Palmzweigen. 

R.  Stehet  PUL  |  TO  |  RAR  |  1753. 
G.  11.  w.  17  Gr. 

15.  A.  Das  vorige  Wapen.  Unten  C. 

R.  Stehet  48.  I  EINEN  |  THALER  |  17Ö3.  | 
G.  11.  w.  21  Gr. 
STANISLAVS  AVGVSTVS  Fürst  Poniatovski ,  Kö- 
nig  1764  bis  1795,  wo  er  der  Krone  entsagte 
und  zu  Petersburg  1798  starb. 

1.  A.  Schrift  in  acht  Zeilen  STANISLAVS .  AVGVS- 

TVS |  D .  G .  REX .  POLONLE .  M .  D  .  L.  |  ELEC- 
TVS  VNANIMt  |  GENTIS  VOTO  .  VII .  SEP- 
TEMB  |  CORONATVSXVNOVEMB  |  ANNO| 
MDCCLXIV  |  YARSAVIjB  | 
R.  HANG  IVSS1T  FORTVNA  MERERI  daneben 
eine  Rosette.  In  der  Mitte  die  königliche  Krone. 
Krönungsmünze.  G.  20.  w.  fz  Lt. 

2.  A.  In  einem  Lorberkranz  der  Nahmens  -  Chiffre 

S.  A.  R. 

R.  Eine  aufgestellte  Lanze  ,    welche   in  dit 
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"Wolken  reicht,  daran  hängt  ein  Lorberkran», 
Überschrift  EOUITl  —  DEXTERO. 
G.  18.  w.  4  Lt.  Ii  Gr. 

3.  A.  Wie  voriger. 

R.  Aus  einem  Winkelmass,  einem  Ruder  und  ei- 
nem Pinsel  ein  Viereck  formirt,  darüber  SO  — 
LER  —  Tl.  Umgeben  mit  einem  Eichenkranz. 
G.  18.  w.  |  Lt.  4  Gr, 

4.  A,  wie  voriger. 

R>  In  einem  Eichenkranz  stehet  in  drei  Zeilen 
DILI-  |  GEN-  |  TLE.  | 
G.  18.  w.  \  Lt.  5  Gr. 

Anm.  Diese  drei  Stücke  scheinen  zu  Prämien  gebraucht  wor- 
den *ü  geyn. 

6.  A.  Der  gekrönte  Nahmens-Chiflre  SAR  in  einem 
Viereck  oder  Rahme  eingefasst. 
R.  In  einer  viereckichten  Einfassung  stehet  in 
fünf  Zeilen  3  20 1  EX  \  MARCA  |  PURA  COL  ( 1 766 1 
Anden  Seiten  des  Vierecks  auswendig  l.GR  — 
R.  POL.  -  M.  D.  L.  Unten  F.  S. 
G.  14.  w.  36  Gr. 

6.  A.  STANISLAUS  AUG.  D.  G.  REX  POL.  M.  D.L. 

Das  vierfeldige  gekrönte  Pohinisch  -  Lilthaui- 
sche  Wapen  mit  dem  gekrönten  Mittelschild , 
darin  ein  Stier  als  das  Poniatovskische  Wapen. 
Unten  ist  ein  Lorber-  und  Palmzweig. 
R.  Stehet  in  fünf  Seilen  2  GR.  |  CLX  EX  |  MAR- 
CA |  PURA  COL.  J  1767.  Unten  F.  S. 
G.  16.  w.  60'>Gr. 

7.  A.  STANISLAUS  AUGUSTUS  D.  G.  REX  POLO- 

NIi£  M.  D.  LITU.  Der  Kopf  des  Königs  von 
der  rechten  Seite  mit  einer  Bandschleife  durch 
die  lockichten  Haare.  Im  Hals  I.  P.  H. 
R.  DAT  IUSTIPRETIUM.  In  der  Mitte  stehet  ei- 
ne  sogenannte  Ciraentir-Wage  auf  einem  Trü- 
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gerl,  so  zwar  dass  die  linke  Schale  schwerer 
als  die  rechte  ist.  Besondere  Vorstellung. 
Medaille.  G.  27.  w.  i|  Lt.  ü  Gr. 

8.  A%  Wie  voriger,  aber  ohne  den  Buchstaben  I.  P.  H. 
71.  V1NCIT  FRAUDEM.   In  der.Mitte  stehet  ein 

Probierofen  mit  lodernder  Flamme.  Im  Ab- 
schnitt  1771* . 

Medaille.  G.  23.  w.  T°tf  Lt.  6  Gr. 

9.  A.  Wie  voriger ,  aber  nur  POL.  M.  D.  L. 

R.  EXPERTUS  CREDIT,  fiinc  Hand  probirt  ein 
Stück  Geld  auf  einem  Stein.  Im  Abschnitt 
1771. 

Medaille.  G.  18.  w.  £  Lt.  13  Gr. 

10.  A*  Wie  voriger. 

R.  PROBATUS  MELIOR.  Eine  Pfanne  mitGluth, 
worin  eine  Zange  steckt.  Im  Abschnitt  1771» 
Medaille.  G.  14.  w.  51  Gr. 

11.  A*  Der  gekrönte  königliche  Nähme  SAR. 

R.  NON  TIMET.     Ein  Salamander  zwischen 
Feuerflammen.  Im  Abschnitt  1771. 
Medaille.  G.  12.  w.  22  Gr. 

12.  jf.  Wie  voriger. 

R.  Stehet  in  vier  Zeilen  ET  IN  |  PARVIS  |  PU. 
RUS  |  1771.  | 
Medaille.  G.  i0-  w.  it  Gr. 

Anm.  Um  den  Willen  des  Königs,  d«8  verfallene  Münzwe- 
sen tu  verbessern,  wurden  diese  sechs  Stück  Medail- 
len zur  Probe  gewacht ,  und  ist  eine  ausserordentliche 
Seltenheit  solche  beisammen  zu  sehen.  Madai  Nr.  6239. 

iZ.  A.  In  der  Mitte  stehet  eine  Wage  ,  in  einer 
Schale  ein  Mark-Gewicht ,  in  der  andern  eben 
so  viel  Münzen,  daneben  rechts  in  einem  Ka- 
sten die  Probierwage,  links  der  Probicrofen ; 
mit  der  Überschrift  RESPONDENT .  INTIMA  • 
OVANTO. 

Ä.  Em  Vogel  mit  einem  Zweige  im  Schnabel 
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fliegt  über  eine  schöne  Gegend.  Überschrift 
QVIESCAM  ET  OVJESCERE  FACIAM. 
Kupfer.  G.  19. 

Anm.  Scheint  das  Münzmeister -Zeichen  zu  eeyn ,  und  pii* 
sct  zu  diesem  Gegenstand. 

14.  ^.  STANISLAUS  AUG.  D.  G.  REX  POL.  M.D. 
L.  Der  Kopf  des  Königs  mit  lockichten  Haaren. 

R.  83^  EX  MARCA  —  PURA  COLON.  Das  ge- 
brütete vierfeldige  Pohlnisch-Litthauische  Wa- 
pen  mit  dem  gekrönten  Poniatovshischen  Mit- 
tclschild.  Neben  dem  Wapen  17  —  87.  Unten 
EB  und  4  .  GR. 
G.  18.  w.  £Lt.  15  Gr. 

15.  A. W  ie  voriger. 

R.  GROSSUS  POLON:  TRIPLEX.  1790.  Das  vo- 
rige Wapen  zwischen  zwei  Lorberzweigen. 
Unten  EB. 
Kupfer.  G.  18. 

16.  Der  gekrönte  Nähme  AR.  Daneben  17  —  90. ' 
R.  I  .  GROSSUS  .  REG.  POL.  M  .  D  .  L.  sonst 

gleich  mit  vorigem. 
Kupfer.  G.  14. 

17.  A.  STAN:  AUG:  Z:  B:  L:  R.  ROL.POL:  W.  X.L. 

Das  gekrönte  runde  Wapenschild  mit  dem 
Pohlnischen,    Litthauischen  und  Ponia'tovski- 
x  seilen  M\  apen. 

R.  Stehet  in  fünf  Zeilen  zwischen  zwei  Rosen 
10 (GR:  flillEDZ  |  a5o||Z  GRZ:  KOL:  |  1790 1 
Darunter  E:  B: 
G.  14.  w.  42  Gr. 

18.  A.  STANISLAUS  AUGUSTUS.  Das  nämliche 
vorige  Wapen. 

R.  Zwischen  zwei  Meinen  Rosen  6,  darunter 

GROSZY  |  1794. 

G.  13.  w.  27  Gr. 

Anm.  Unter  der  Zeit  desKoziusko  and  der  Pohlnischen  Re- 
volution, 
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Nach  dem  Frieden  A°.  i8l5,  als  das  Herzog- 
thum Warschau  an  Russland  zu  den  Pohlnischen  Be- 
sitzungen gekommen  ist,  nahm  der  Russische  Kai- 
ser zu  seinem  Titel  den  eines  Königs  in  Pohlen  an. 
ALEXANDER. 

1.  A.  ALEXANDER  I  CESARZ  SA.      ROS.  KROL 

POLSKI.  Dessen  Kopf  mit  kurzen  Haaren  von 
der  rechten  Seite. 
R.  2.ZLOTE  —  POLSKIE.  Der  gekrönte  dop- 
pelte Adler,  daneben  18— 16,  auf  jedem  Kopf 
eine  Krone,  auf  der  Brust  eine  gekrönte  Her- 
melin-Decke mit  dem  Schild  ,  darin  der  Pohl- 
nische Adler  im  rothen  Felde ,  Schwert  und 
Zepter  in  einer,  und  Reichsapfel  in  der  an- 
dern Klaue  ,  neben  dem  Schweif  I.— B.  Unten 
43tVt  Z  GRZ.CZ. KOL. 
G.  18.  w.  i  Lt.  ö  Gr. 

2.  Detto  das  nämliche  Stück  mit  der  Englischen 

neuen  Maschine  geprägt  von  18 — 21. 
G.  1  7.  w#  £  Lt.  5  Gr. 

3.  A%  Der  vorige  Adler,  von  18  —  16,  ohne  Um- 

schrift ;  unten  1.  —  B. 

/?.  Zwischen  zwei  Lorberzwei&ren  10IGROSZYI 
POLS.  |  *  1 

G.  13.  w.  T3^  Lt. 

4.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem, 
R.  Wie  voriger,  aber  5  GROSZY. 

G.  11.  w.  7^  Lt.  4  Gr. 

6.  A.  ALEXANDER  I.  IMP.  TOT.  RUS.  R.  POL 
PROTECTOR  SCIENT.  Der  belorberte  Kopf 
von  der  rechten  Seite.  Unten  MAINERT. 
R,  ^wischen  einem  Kornhalm  und  Eichenzweig 
DILIGENTIA. 

Medaille,  G,  25.  w.  i  A.  Lt  6  Gr. 
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6.  A.  ALEXANDER  I.  CES.S.  W.  ROS.KROL.POL. 
Der  Pohlnischo  gekrönte  Adler  halt  in  den 
Klauen  einen  Palmzweig  und  tragt  das  belor- 
berte  Bildniss  des  Kaisers  von  derrechten  Seite. 
B.  Ein  Kranz,  worauf  Schwert ,  Zepter  und  ein 
offenes  Buch  liegen;  oben  in  der  Mitte  raget 
eine  Hand  mit  einem  zweiten  Zepter  hervor. 
Überschrift' PIERWSZY  SKYM  D.  27  MARCA. 
Unten'1818. 

Eine  sehr  schöne  kleine  Medaille.  G.  5«  w.  10  Gr. 


19.  Portugal. 

Gränzet  gegen  Westen  an  das  Atlantische  Meer, 
gegen  Süden  an  Andalusien,  gegen  Osten  an  das 
Spanische  Estremadura  und  Leon,  gegen  Norden 
an  Gallicien.  Nach  überwundenen  Mauren  A°#  1089 
wurde  Heinrich  aus  Burgund  König  f  1112. 

Alphonsus  von  1112  —  1139,  Graf  und  erster  Kö- 
nig f  1185. 

Gem.  Mafalda,  Gr.Amadaei  III.  in  SavoyenT.fl  178. 
Sanctius  von  U85  bis  1*212- 

Gem.  Dulcia,  K.  Raymundi  in  AragonienT.f  1 198. 
Und  zwei  Concubinen. 
ALPHONSVS  II.  1212—1223. 

Gem.  Vrraca ,  Kön.  Alphonsi  VIII.  in  Castilien  T. 

Eine  Concubine. 
A*  In  der  Mitte  in  einem  achtecluchten  Schilde 
ein  Zeichen,  ähnlich  einem  altgothischen  A 
und  L.  An  diesem  Schilde  sind  im  Zeichen  ei- 
nes Kreuzes  viermahl  dieWapen  von  Portugal 
angesetzet,  mit  der  dazwischen  eingeteilten 
Schrift  AL  —  FO  —  . . .  —  II. 

R.  PORTVGA  In  der  Mitte  ein  Kreuz.  Alte 

Buchstaben. 

Billon  Münze.  G.  11*  w.  12  Gr.  Sehr  selten. 
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Sanctius  II.  1^23,  abgesetzt  1244  t  »246. 

Gem.  Mencia  oder  Mesia,  aus  dem  Hause  Haro , 

t  i*46» 

Alphonsus  III.  1244 — 1279.  . 

1.  Gem.  Mathildis,  Erbin  der  Grafschaft  Boulogue 
in  Frankreich,  ward  Verstössen,  *{*  1262. 
g.  Beatrix,  Kön.  Alphonsi  X.  in  Castilicn 

natürliche  Tochter,  1256. 
Drei  Maitressen. 
Dionysius  1279—1325. 

Gem.  Elisabeth  oder  Isabella ,  Kön.  Petri  III.  von 
AragonienT.  f  1336,  wurde  canonisirt  1Ö25. 
Zwei  Maitressen. 
ALPHONSVS  IV.  1325  f  1357. 

Gem.  Beatrix,  Kön.  Sanctii  IV.  in  Castilien  T. 
ji.  +  ALFONSUS  :  DEI :  GRCIA  :  REGIS  :  CA- 
STELE  :  E.    Das  vierfeldige  Castilische  und 
Leonische  Wapen ;  darüber  L. 
R.  +  ALFONSVS:  DEI:  GRCIA  :  REX  :  CASTE- 
LE.    Das  Portugiesische  Wapen;  auswendig 
drei  Ringe.  Mönchbuchstaben. 
Münze.  G.  19.  w.  58  Gr.   Von  gutem  Silber 
und  rar. 
Petrus  1357—1367. 

1.  Gem.  Bianca,  Don  Petri  in  Castilien  T.  Verstoss. 
*• — • —  Constantia,  H.  Johannis  Emanuelis  von 
Escolona  T.  verm.  1340  f  1345. 

3.  Agnes  von  Castro,  ermordet  i355. 

4.  ——  Theresia  Laurentia,  eine  Concubine. 
Ferdinandus  1367  — 1385. 

Gem.  Eleonora  Tellez,  Gattinn  Johannis  Lau- 
rentii  von  Cugna. 
Und  noch  eine  Concubine. 
IOANNES  def  Uneheliche  1384—1433. 

Gem.  Philippa  ,  Herz.  Job.  v.  Lancaster  aus  Eng- 
land T.  1387  t  *4«5. 
Ines,  eine  Maitresse. 
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1,  A.  +  IHNS  .  .  .  .  g  GRA :  REX :  PO :  ET  In  der 

Mitte  in  einer  achtbogigen  Einfassung^die  ge- 
krönten Nahmens  -  Buchstaben  IHNS;  darun- 
ter zwischen  zwei  Rosen  ein  Zeichen. 
R.  ADIVTORIVM  .  NOSTRVM  +  Das  Wapen 
von  Portugal  in  fünf  Schildern  in  Form  eines 
Kreuzes  gestellt,  zwischen  den  vier  Winkeln 
Tier  Kastelle.  Altgothische  Buchstaben. 
Münae.  G.  17.  w.  45  Gr.  Von  schlechtem  Gehalt. 

2.  A.  +  IHNS  f  DEI  f  G  .  .  .   REX.  In  einer  vier- 

bogigen  Einfassung  fünf  Portugiesische  Wapen« 

schildchen  ins  Kreuz  gestellt. 
R  VM  f  NOSTRVM.  In  der  Mitte  der 

gekrönte  Rahmens- Chiffre  IHNS ;  darunter  zwi- 
'   sehen  zwei  Sternen  P.  Alte  Buchstaben. 

.G.  ii.  w.  18  Gr.  Ausserordentlich  seltene  Mün- 
ze von  schlechtem  Gehalt 

1 

EDVARDVS  1433  f  1438. 

Gem.  Eleonora,  K.  Ferdinandi  I.  in  AragonienT. 
verm.  1428  f  *44^ 

ALFONS VS  V.  1438  f  1481. 

Braut:  Johanna,  Kön.  Heinrici  in  CastilienT. 
Gern,  Isabella,  Herz.  Petri  zuCoimbra  T.  144Ö, 
f  1400. 

1.  A.  +  AIEO  :  QVINTI :  REIS :  PORTVGAL:  S :  C. 
Das  Wapen  von  Portugal  in  fünf  Schildern  in 
Form  eines  Kreuzes  gestellt,  in  einer  vierbo- 
gigen  Einfassung  zwischen  Ringen  als  Verzie- 
rung in  den  Winkeln. 
/?.  +  ADIVTORIVN :  NOSTRVN  :  DONS;  OVI : 
FE.  Unter  einer  zierlichen  offenen  Krone  die 
Buchstaben  ALFO,  darunter  ein  Zeichen.  Al- 
te Buchstaben,  und  merkwürdig,  dass  in  dem 
Spruche  N  statt  M  sind. 
Münze  von  gutem  Silber.    G.  19.  w,  55  Gr. 
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2.  j4.  Die  fünfWapenschilder  von  Portugal  in  Form 
,  eines  Kreuzes ;  von  der  Umschrift  sichet  man,' 
weil  die  Münze  beschnitten  ist,  nur  die  Enden 
der  alten  Buchstaben. 
R.  Unter  einer  offenen  Krone  der  Nähme  A,  dar- 
unter P  ;  unten  das  Zeichen  wie  bei  vorigem. 
Von  der  Umschrift  stehet  man  ebenfalls  nur 
die  Enden  der  alten  Buchstaben  von  dem  Spru- 
che Adjutorium  nostrum  in  nomine  Dni. 

G.  12.  w.  14  Gr.  Gr.K.  3-F.p.  i37.Tab.X.  n.83. 
IOHANNES  IL  Uöl  f  1495. 

1.  Gem.  Eleonora,  Herz.Perdinandi  zuViseoT.  1470. 

2.  Anna  de  Mendoza,  eine  Maitresse. 

A.  +  IOHANES :  II :  R  Das  gekrönte 

Portugiesische  Wapen,  daneben  zwei  Ringe. 

R  .  DOMINVS :  OVI  ....  In  der  Mitte 

ein  gekröntes  Zeichen  wie  ein  Y,  daneben 
P  — O. 

Münze  von  gutem  Silber.    G.  12.  w.  26  Gr. 
EMANVEL  Herzog  zu  Beja,  geb.  1469,  König 4495 

f  1521. 

1.  Gem.  Isabella,  König  Ferdinandi  Cathol.  in  Spa- 

nien Tocht.  Wittwe  Prinz  Alphonsi,  der  1491 
starb,  verm.  1497  f  1498. 

2.  Maria,  ihre  Schwester,  verm.  löoof  1517» 

3.  Eleonora,  Kaiser  Carl  V.  Schwester,  1519* 

f  1558. 

i.  A.  +  MANVEL  P.  R.  P.  ET  A.  D  G  E.  Die  fünf 
PortugiesischenWapenschildchen  ins  Kreuz  ge- 
stellt. 

R.  +MANVEL  P.  R.  P.  ET  A.  D  G  E.  In  der  Mitte 
ein  zierliches  Kreuz. 

G.  10.  w,  18  Gr. 
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2.  A.  EMANVEL  INGVI.  In  der  Mitte  zwi- 

schcn  drei  Bingen  das  Wapen. 
R.  EMANVEL  In  der  Mitte  stehet  ein 

Kastell  im  Meer.  Die  N  sind  verkehrt. 
Kupfer.  G.  Ii. 

Anm.  Die  kupfernen  alten  Portugiesischen  kleinen  Münzen 
sind  noch  seltener  zu  finden  als  die  silbernen. 

ä.  A.  +  I ;  EMANVEL  .  R  .  P  :  ET :  A :  D  :  GVINEE. 
Das  gekrönte  Portugiesische  Wapen;  daneben 
O  —  V. 

R.  +  IN*  HOC*  SIGNO*  VINCES*  danebenem 
Kreuz  mit  vier  Puncten.  In  der  Mitte  ein  durch« 
gebrochenes  Kreuz,  in  den  Winkeln  vier  Sterne. 
G.  19.  w.  i  Lt.  10  Gr.    Madai  2528.    Die  N 
verkehrt. 

IO  HANN  ES  III.  1521  —  1557. 

Gem.  Catharina,  Kaiser  Karl  V.  Schwester,  geb. 
15o7,  verm.  |525  f  1578. 

1.  A.  +  IOHANES:3:R:P:ET:A:D:GVINE.  Das 

gekrönte  Castiljsche  Wapen  mit  dem  Portugie- 
sischen Mittelschild ;  neben  dem  Wapen  V — L* 
R.  *  IN  *  HOC  *  SIGNO  *  VINCES.  In  der  Mitte 
ein  durchgebrochenes  Kreuz. 
G.  18.  w.  £  Lt.  8  Gr. 

Anm.  Ist  merkwürdig  wegen  des  Tilels  von  Guine ,  und  die 
sämmtlichen  N  sind  verkehrt. 

2.  A.  Unter  der  offenen  Krone  10  .  III  |  LXXX  mit 

der  Umschrift  +  REX  .  P0RTVGAL1E  .  AL. 
D.G. 

R.  .IN.  HOC.  SIGNO.  VINCES.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz  mit  vier  Ringen  in  den  Winkeln. 
G.  19.  w.  -7g-  Lt.  8  Gr. 

3.  A.  und  R.  in  allem  gleich  mit  vorigen,  nur  statt 

LXXX  die  Hälfte  XXXX. 
G.  16.  w.  61  Gr* 
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4.  A.  Unter  einer  offenen  Krone  IO  -  III  |  XXXX , 
darunter  ein  Strich;  mit  der  Umschrift  .  .  .  . 
REX .  PORTGALE  :•  A. 
R.  1N.HOC.SIGNO.V1NCE.  ...  In  der  Mitte 
ein  Kreuz;  in  den  Winkeln  sind  Tier  Rosen, 
und  statt  Puncten  sind  in  der  Schrift  Dreiecke. 
G.  16,,  w.  56  Gr.    Portgale  merkwürdig. 

SEBASTIANVS  1 55  7,  ermordet  1578  in  Afrika. 

1.  A.  +  SEBASTIANVS .  I  :  REX  .  PORTVG  .  ET . 

AL*  Das  gekrönte  Castilische  Wapen  mit  dem 
Mittelschild,  darin  die  5  Schilder  von  Portugal. 
A  IN  .  HOC  .  SIGNO  .  V1NCES.  Eine  Rose.  In 
der  Mitte  ein  Kreuz. 
Münze.  G.  21.  w.  J-6  Lt.  3  Gr. 

Ann».  Diese  rare  Münze  hat  Madai  2519. 

2.  A.  +  SEBASTIANVS .  I .  D:  G:  REX.  Das  vorige 

Wapen. 

A  PORTVGALIAE  ET  ALG  +  In  der  Mitte  das 
gekrönte  S,  daneben  zwei  Zeichen. 
Münze.  G.14.W.  3iGr.  Kund.  N.S.  p.51o.N.3l. 

HENRICVS ,  ein  alter  Cardinal ,  war  ein  Jahr  Kö- 
nig, 1579.  Darnach  warf  sich  des  Infanten 
Ludwig  unehelicher  Sohn 

ANTON1VS,  welcher  Prior  im  Kloster  Crato  war, 
1580  zum  Könige  auf.  f  1595* 

Anm.  Nach  der  in  meinem  ersten  Werke  Nro.  579.  p.  62. 
ausserordentlich  schönen  und  seltenen  angeführten  Sil- 
bertnüme,  zweifle  ich  gar  nicht,  dass  keine  kleinen 
vorhanden  seyn  sollen. 

PHIL1PPVS  1580—1598,  König  in  Spanien. 

1.  Gem.  Maria  aus  Portugal,  K.  Johann  III.  Tocht. 

verm.  1543  f  1545. 

2.  — —  Maria,  Königinn  in  England  1554  "f  1558. 

3.  Isabella,  K.  Heinr.  II.  in  Frankreich'!*,  f  1568. 

4.  Anna,  Kaisers  Maximilian  11.  T.  1570  f  1 580. 
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A.  PHS.  D:  G.  HISP.  PORTV.  ET.  INDO.  REX. 
95  (>5Q5).  Das  Brustbild  mit  Halskragen  und 
Harnisch  von  der  linken  Seite. 

R.  GECT.  D.  BVR.  DES.  FINA.  DV.  ROY.  Das 
zehnfeldige  Spanisch  -  Aragonisch  -  Österrei- 
chisch-Niederländische Wapen,  wovon  im 
obern  Mittelschild  das  Castilisch  -  Portugiesi- 
sche Wapen  sich  befindet;  das  Wapen  ist  mit 
der  Vliess-Ordenskette  umgeben. 

Münze.  G.  19.  w.  £Lt.  9  Gr.  Selten. 

(Die  Könige  in  Spanien  blieben  Herren  bis  su  der  Re- 
volution 1640.) 

IOHANNES  IV.  Herzog  v.  Braganza,  1640  f  1656. 
Gem.  Louisa  Maria  >  Herz.'  Johannis  Emanuelis 
zu  Mcdina-Sidonia  T,  1Ö35  f  1666. 

1.  A.  IOANNES.  IUI.  D.G.  REX. PORT VGALIE  -> 

Fünf  Portugiesische  Wapen  ins  Kreuz  gestellt. 
R.      IN. HOC.  SIGNO.VINCES.  In  der  Mitte 
ein  durchgebrochenes  Kreuz;  in  den  vier  Win- 
keln sind  vier  Buchstaben. 

Münze.  G.  19.  w.  T5j-  Lt. 

2.  A.  IOANNES.  IUI . DE1. GRATIA. PORT VG. ET. 

ALG.REX.  Daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte 
das  gekrönte  Wapen. 
R.  IN  .HOC.SIGNO  .  VINCES.  Statt  Puncte  Ro- 
sen. In  der  Mitte  das  Kreuz,  in  den  Tier  Win- 
keln Puncte.  Auf  diese ,  nach  einer  besondern. 
Art  umgeprägte  Münze,  ist  noch  ein  besonde- 
rer Stempel  mit  25  eingeschlagen. 

G.  2i.  w.  -pz  kt.  17  Gr. 

ALPHONSVS  VI.  1656,  abgesetzet  1668  f  1683. 
Gem.  Maria  Franzisca,  Herz.  Caroli  Amadei  r. 
Nemours  T.  1666,  geschieden  1667*  verm. 
mit  seinem  Bruder  Peter  1668  f  *683. 
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1.  A.  ALPHONSVS  .Tl.  D.O.  R  ORTVGALI. 

Das  gekrönte  Portugiesisch-Castilische  Wapen, 
daneben  200. 
R.    \    IN.HOC.SIGNO.VINCES.  Ein  durchge- 
brochenes Kreuz;  in  den  Winkeln  1-6-6-5. 
G.  20.  w.  \  Lt.  9  Gr. 

i.  ALPHONSVS. VI. D: G.REX. PORT.  Das  vori- 
ge Wapen,  daneben  zwei  zierliche  Züge, 
ü.  Wie  voriger,  aber  ohne  Jahrzahl. 
G.  17.  w.  ~£  L.  13  Gr. 

PETRVS  II.  1668  +  1706. 

1.  Gem.  Maria  Francisca,  des  lebenden  Bruders 

geschiedene  Geni«  1668  "j*  1683. 

2.  Maria  Sophia ,  Churf.  Phil.  Wilh.  zu  Pfalz 

Tocht.  1687  f  1699. 

Drei  Maitressen. 

LA.  PETRUS.  II.  D.G.  PORTUGAL.  REX.  Das 
geharnischte  belorberte  Brustbild  von  der  rech* 
ten  Seite.  Unten  G.  ILr 
B.  SIC  .  SE  .  NOVISSE  .  1UVABIT.  Oben  die 
strahlende  Sonne ;  unten  der  strahlende  Mond 
in  Wolken. 

Medaille.  G.  11.  w.  34  Gr.    Gr.  K.  3  F.  p.  152« 
Tab.  X.  n.  90* 

2.  A.  PETRVS .  II .  D  .  G .  PORTVG.  ET.  ALG.  REX. 

Das  gekrönte  Portugiesische  Wapen,  daneben 

f /|00  f  —  f  1688  f 
7J.  IN  —  HOC  —  SIGNO  —  VINCES  +  In  der 

Mitte  ein  Kreuz  ;  in  den  Winkeln  wie  zwi- 
schen der  Schrift  sind  Rosetten  statt  Punctc. 
G.  25.  w.  !|.  Lt.  11  Gr. 

3.  A.  PETRVS . II  .  D  .  G , REX .  PORTVG.  Das  ge- 

krönte Castilisch-  Portugiesische  Wrapen  ;  auf 
einer  Seite  \  100  \  auf  der  andern  +  1690  -j- 
R.  IN.HOC.SIGNO.VINCES.  Eindurchgebro- 
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chenes  Kreuz  ,  in  den  vier  Winkeln  vier  P ; 
statt  Punctc  Rosen. 

Münze.  G.  i6.  w.  ^6  Lt.  11  Gr. 

4,  A  PETRVS .  II .  D .  G.  REX  .  PORTVG.  In  der 
Mitte  die  Krone  zwischen  zwei  Rosen ,  dar- 
unter XXXX. 

R.  INfHOCfSIGNOf  VINCES.  Eine  Rose.  In 
der  Mitte  ein  durchgebrochenes  Kreuz ;  in  den 
vier  Winkeln  vier  P. 

G.  U.  w.  28  Gr. 

6.  A.  PETRVS .  II .  D .  G .  PORT .  ET .  ALG .  REX. 
Das  gekrönte  Wapen;  daneben  sind  Rosen. 

R.  IN.  HOC,  SIGNO  .VINCES.  In  der  Mitte  ein 
durchgebrochenes  Kreuz  ,  in  den  Winkeln 
Rosen. 

G.  13.  w.  36  Gr.  Gr.K.  III.  p.  i5i.  Tab.  X.  n.  88. 

6.  A.  Ist  in  der  Mitte  ein  Sphaera  Arraillaris. 

R.  Das  Kreuz ;  in  den  vier  Winkeln  sind  Rosen. 

G.  9.  w.  13  Gr.  Gr.  K.  III.  p.  i5z.Tab.X.n.  91. 

7.  A.  PETRVS .  II.  D.  G. PORTVG .  R . D.  jETHIOP. 

Das  gekrönte  Portugiesische  Wapen. 

R.  MODERATO  .  SPLENDEAT.  VSV .  1697.  In 
der  Mitte  einer  sehr  zierlichen  vierbogigen  Ein- 
fassung X.X  mit  vier  P  ins  Kreuz  gesetzet. 
Statt  Puncto  sind  Rosetten. 

Kupfer.  G.  28.  Wegen  des  Titels  merkwürdig. 

8.  A.  Der  gekrönte  Buchstabe  P.  II.  darunter  ein 

Kreuzchen.  Nebenschrift  D.  G.  PORT.  ET 
ALG.  REX« 

R.  VTILITATI  .  PVBLICiE.  In  der  Mitte  eines 
Kranzes  i~.  Oben  zwischen  zwei  Rosetten  1699» 
Kupfer.  Gr.  15. 
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IOHANNES  V-  1706—1750. 

Gem.  Maria  Anno,  Kais.  LeopoldiT.  r.1 708  "J"I754. 

1.  A.  JOANNES  V.  D.  G.  PORTUGAL!^  REX.  Das 

geharnischte  lockichte  und  helorbcrte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite  mit  aufgehefteter 
Binde.  Unten  MDCCXV. 
H,  In  der  Mitte  stehet  ein  Lorberbaum,  auf  wel- 
chem zwei  Kronen  mit  dem  Zweige  zusam- 
mengehängt  sind.  Überschrift  NECTlT  ET 
FORMAT.  Im  Abschnitt  PAX  | TRAIECTENSIS. 
Jetton.  G.  ao.  w.  T76  Lt.  8  Gr.  VanLoon  V.Th. 
p.  258. 

2.  A.  IOANNES.  V.  D.G.PORT.  ET.  ALG.  REX. 

Das  gekrönte  Wapen ,  daneben  an  der  Seite 
zwischen  Rosen  200 —  1748. 
/?.  IN.  HOC.  SIGNO.  VINCES.  In  der  Mitte  ist 
ein  schönes  Kreuz,  in  den  Ecken  so  wie  in 
der  Schrift  sind  Rosen  statt  Puncte  eingethetlt. 
G.  20.  w.  \  Lt.  9  Gr. 

3.  A.  IOANNES  V.  D.  G.  PORT.  ET  ALG.  REX. 

Das  vorige  Wapcn,  an  der  Seite  sind  Rosen. 
J\.  IN.  HOC.  SIGNO.  VINCES.  Inder  Mitte  das 
Kreuz,  in  den  Winkeln  wie  auch  statt  der 
Puncte  sind  Rosen. 
Münze.  G.  17.  w.  60  Gr. 

4.  ^.  IOANNES. V.  D.G.PORT. ET.  ALG. REX.  Ei- 

ne  schöne  geschlossene  Krone,  darunter  LXXX. 
Neben  der  Krone  und  unten  sind  Rosen. 
fi.  IN. HOC. SIGNO. VINCES.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz ,  in  den  vier  Winkeln  wie  auch  statt  der 
Puncte  sind  Rosen. 
Münze.  G.  15.  w.  56  Gr. 

5.  A.  und  /?.  wie  vorige,  nur  unter  der  Krone 

XXXX,  sonst  gleich.  % 
G.  ii.  w.  27  Gr. 
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IOSEPHVS  U5o— 1777. 

Gern*  Maria  Anna  Victoria ,  Kön.  Philippi  V.  in 
Spanien  T.  geb.  1718,  verm.  1732  f  1781. 

1.  A.  Unter  einer  schön  geschlossenen  Krone  der 

Buchstabe  J  zwischen  Rosen.  Unten  1758.  Auf 
der  Seite  rechts  stehet  300  >  links  sind  drei 
Rosen  unter  einander. 
R.  SVB  •  O  —  SIGN.  —  NATA  —  STAB.  Eine  in 
der  Mitte  mit  R  bezeichnete  Sphaera  armilla- 
ris;  mit  dem  Portugiesischen  Ordenskreuz  un- 
terlegt. 

G.  ai.  w.  |  Lt;  3  Gr. 

2.  A.  Wie  voriger  mit  75,  von  1754* 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

G.  14.  w.  38  Gr. 

3.  A.  JOSEPHUS .I.D. G. PORT . ET . ALG. REX. 

Das  gewöhnliche  gekrönte  Wapen,  daneben 
200.—  1763. 
R.  IN  HOC  SIGNO  VINCES.  In  der  Mitte  das 
Kreuz;  in  den  vier  Winkeln,  wie  auch  unten 
sind  Rosen  statt  Puncte. 
Münze.  G.  20.  w.  |  Lt.  14  Gr. 

4.  A.  JOSEPHUS .  1 .  D.  G.  REX .  P.  ET .  D .  GUINEA 

Das  gewöhnliche  gekrönte  Wapen  in  einem 

zierlichen  Schilde. 
R.  AFRICA.  PORTUGUEZA.  1762.  In  der  Mitte 

zwischen   zwei   gebundenen  Lorberzweigen 

MACU  |  TAS.  |  2. 
G.  1 4.  w.  5 1  G. 

5.  A.  JOSEPHUS .  I .  D  .  G .  P,  ET .  ALG  .REX.  Unter 

der  geschlossenen  Krone  XXXX. 
R.  IN.  HOC.  SIGNO -VINCES.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz  ,  in  den  vier  Winkeln  sind  Rosen. 
G.  11.  w.  24  Gr. 
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6.  A.  IOSEPHUS .  I  .D .  G.  (zwei  Rosen)  PORT .  ET 
ALG.  REX.  In  der  Mitte  ist  eine  Kreuzverzie- 
rung, daneben  zwischen  der  Jahrzahl  17 — 51 
I  I  Darunter  zwischen  zwei  Kreuzen  V .  oben 
die  Krone. 

R.  PECUNIA  —  INSULANA.  Das  gekrönte  Por- 
tugiesischeWapen  zwischen  zwei  Palmzweigen«, 
Kupfermünze.  G.  20. 

MARIA  Francisca  Elisabetha,  geb.  1734,  folgte  ih- 
rem Vater  in  der  Regierung  1777  >  ging  1807 
nach  Brasilien,  f  18 »8. 
Gem.  Peter  Hl.  geb.  1717,  verm.  i76ofl7«6. 

1.  A.  MARIA .I.E. PETRUS . III . D  .  G .^EGES . P. 

E.D.  GUINEA.  Das  gewöhnliche  Portugiesi- 
sche Wapen  mit  der  Krone  in  einer  zierlichen 
Einfassung, 

R.  AFRICA .  PORTUGUEZA.    In  der  Mitte  zwi- 
schen zwei  gebundenen  Lorberzweigen  MA- 
CU|TAS|8  zwischen  zwei  Rosen«    Oben  zwi- 
schen Rosen  1783. 
G.  42.  w.  |  Lt.  13  Gr. 

2.  A.  MARIA .  I .  ET.  PETRUS .  III .  D.  G.  PORT.  ET 

ALG.  REGES:  Das  gekrönte  Portugiesische  Wa- 
pen,  daneben  ^wischen  2  Rosetten  400  — 1784* 
R.  IN. HOC.  S1GNO.  VINCES.  In  der  Mitte  ein 
grosses  Kreuz,  in  den  Winkeln  sind  vier  grosso 
Rosen,  und  statt  Puncte  sind  ebenfalls  Rosen. 

G.  25.  w.  ±\  Lt.  9  Gr. 

3.  A.  MARIA. I.  D.G.PORT.  —  ET. ALG. REGI- 

NA. Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
schönen  Bandern  und  Perlen  geziertem  Kopf- 
putz, sammt  Hermelin  -  Kleide.  Unten  1789. 
R.  Das  zierliche  gekrönte  Wapen  mit  Mittelschild. 

Goldmünze.  G.  9.  w.  26  Gr, 
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4.  A.  MARIA  .1.  D.G.  POPT  .  ET .  ALG .  REGINA. 

Das  gewöhnliche  gekrönte  Wapen ,  daneben 
rechts  .200.  links  .1793. 
R.  IN. HOC.  SIGNO. VINCES.  Das  Kreuz  in  der 
Mitte  mit  vier  Rosen  in  den  Winkeln. 
G.  20.  w»  £  Lt.  14  Gr. 

5.  A.  MARIA .  I .  D .  G .  PORT .  ET .  ALG .  REGINA. 

Die  Krone  ,  darunter  XXXX. 
R.  Wie  voriger  in  allein  gleich. 
G.  11.  w.  26  Gr. 

6.  A.  MARIA .  I .  D  .  G .  PORT .  ET .  ALG .  REGINA. 

Das  gekrönte  Wapcn,  daneben  zwischen  zwei 
Rosetten  400  ,  auf  der  andern  Seite  zwischen 
zwei  Rosetten  1797. 
R.  IN .  HOC .  SIGNO  .  VINCES.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz ;  in  den  vier  Winkeln  sind  statt  Puncte 
Rosetten. 

G.  25.  w.  j|  Lt.  9  Gr. 
10HANNES,  Kronprinz  und  Mitregent,  geb.  1767, 
ging  mit  der  Mutter  £807  nach  Brasilien,  kam 
18*1  nach  Portugal  zurück  ,  und  liess  den 
Kronprinzen  in  Brasilien. 
Gem.  Charlotta ,  Infantin  v.  Spanien ,  Kon.  Carl 
IV.  Tochter ,  vermählt  durch  Procuration  zu 
Madrid  1785»  vollzogen  I790. 
1.  A.  JOANNES .  D.  G.  P.  PORTUGALS  ET  ALG. 
Das  gekrönte  Wapen,  an  einer  Seite  400,  an 
der  andern  1799  zwischen  Rosen. 
R.  IN.  HOC.  SIGNO  .VINCES.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz,  in  den  vier  Winkeln  sind  Rosetten. 
G.  25.  w.-ff  Lt.  11  Gr. 
*.  JOANNES.  D.G.  P.  PORTUGALLE . ET ,  ALG  . 
Das  gekrönte  Portugiesische  Wapen,  daneben 
zwei  Rosen  zwischen  zwei  Puncten. 
R.  INfHOCf  SIGNOf  VINCES.   Daneben  eine 
Rose  zwischen  zwei  Puncten,  In  der  Mitte  ein 
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durchgebrochenes  Kreuz,  zwischen  den  Win- 
keln vier  Rosen» 

G.  13.  w.  31  Gr. 
3.  A.  JOANNES .  D .  G .  PORT .  ET  (ET  ist  wie  bei 

vorigem  zusammen  gehängt)  ALG  #  P .  REGENS. 

Das  gekrönte  Wapen ,  daneben  zwischen  zwei 

Rosen  400,  an  der  andern  Seite  zwischen  zwei 

Rosen  1816. 
R.  Wie  voriger. 

G.  12.  w.  f  l  Lt.  7  Gr. 
4#  A.  und  R.  wie  vorige ,  nur  ohne  Werth  und 

Jahrzahl. 

G.  12.  w.  22  Gr. 


20.   P  r  e  u  s  8  e  n. 

Liegt  gegen  Westen  an  die  Weichsel  und  Pom- 
mern, gegen  Süden  an  Massovien»  den  PIuss  Dreb- 
nitz  und  Cujavien,  gegen  Osten  an  Litthaueo  und 
Podlachien,  gegen  Norden  an  die  Ost- See  und 
Samogitien. 

ALBERTVS,  geb.  1490,  wurde  Grossmeister  des 
deutschen  Ordens  i5l2  »  nahm  die  Lutheri- 
sche Religion  an  und  machte  aus  Preussen  ein 
Herzogthum  1525  ,  -\  1568. 

1.  Gem.  Dorothea ,  T.  Königs  Friderici  I.  in  Da« 

nemark.  verm.  1625  t  1547« 

2.    Anna  Maria,  T.  H.  Erici  Senioris  zu  Braun« 

schweig,  verm.  1550,  starb  zugleich  mit  ih- 
rem Gemahl  i568. 

1 .  A.  ALBERTVS .  D .  G .  MAR .  BRAN .  D VX .  PRVS- 
SIE.  Daneben  das  Zollerische  Wapen.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  kurzen  Haaren,  Ober-  und  Unterbart, 

R.  GROS.AR.SE  PRVS1E.1534.  Da* 

46 
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neben  eine  Rose.  Ein  zierliches  Wapenschild, 
darin  der  Preussische  Adler,  auf  der  Brust  ein 
gekröntes  S;  neben  dem  Wapen  K — I.  Oben 
V  — I. 

G.  19.  w.  £Lt.  ü  Gr. 

S.  A.  ALBER.  D .  G.  MAR«  BRAN.  DVX,  PRVSS. 
Das  vorige  Brustbild. 
R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  .III.  1  GROSS  2  AR  | 
TRIPLEX. | ALBER : DVC.  |  .PRVSSIE;  |.i635.[ 
G.  15*  w.  45  Gr. 

5.  A.  IVSTVS.EX.FIDE.  VIVIT.  1537,  auch  von 
1545.  Daneben  das  Zollerische  Wapen.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  Ober-  und  Unterbart  und  glattem  Kopf. 
R.  ALBER  .  D.  G.  MAR .  BRAN.  D  VX .  PRVSS. 
Daneben  ein  Kleeblatt.  In  der  Mitte  der  Preus- 
sische Adler  mit  dem  gekrönten  S  auf  der  Brust 
Münze.   G.  16*  w.  31  Gr. 

4,  A.  ALBERTVS .  D .  G .  DVX .  PRVSSIE.  Daneben 
ein  Kleeblatt.  In  der  Mitte  der  Adler  mit  dem  S. 
R,  SOLID VS. PRVSSIE.  1550.  In  der  Mitte  zwi- 
schen zwei  Rosen  ein  altdeutsches  A  und  das 
Zollerische  Wapen.  Statt  Puncto  sindRosän. 
G.  13.  w.  17  Gr. 

SIGISMVNDVS  König  in  Pohlen  nahm  Preussen  ein. 

A.  SIGIS  o  I  o  REX  o  POLO  o DO  oTOCI  o  PRVSSo 
Das  geharnischte  Brustbild  mit  einer  Drath- 
haube  von  der  rechten  Seite. 

R>  Stehet  in  sechs  Zeilen  .  III .  |  GROSSVS  |  AR- 
GENTE |  TRIPLEX.  |  PRVSSIE»  |  .  1534.  | 
G,  15.  w.  44  Gr. 

ALBERTVS  FRIDERICVS ,  zweiter  Herzog ,  geb. 

1553,  Herzog  1568,  wurde  schwermüthig  1573 

und  starb  1Ö18. 
Gem.  Maria  Eleonora,  älteste  Tochter  Herz.  Wil- 
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helmi  zu  Jülich,  Cleve  und  Bergen,  verm.  1573 
f  1608. 

GEORGIVS  FRIDERICVS,  geb.  1539,  bekam  An- 
spach  und  Jägerndorf,   dann  auch  Bayreuth  1 
und  Culmbach,  und  administrirte  Preussen  von 
1573  bis  *n  seinen  Tod  1603. 

1.  Gem.  Elisabetha,  Tocht.  Johannis  Markgr.  m 

Cüstrin,  1558  f  1578. 
ä.  — —  Sophia,  T.  VVilhelmi  Herz,  zu  Lüneburg, 
1579  f  1639. 

1*  A.  IVSTVS  j  EX.  FIDE  —  VIVIT .  1 .  5,.  8 . 6 .  — 
Stakt  Puncte  sind  Rosen.  In  der  Mitte  das  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
Ober-  und  Unterbart.  Oben  ist  das  Zolleri- 
sche Wapen  ;  unten  der  Reichsapfel  zwischen 
zwei  kreuzweis  gelegten  Zahnhaken. 
R.  GEORG .  FR1D :  D  :  G :  M  :  BR .  DVX  .  PRVSS. 
Daneben  eine  Rosette.  In  der  Mitte  derPreus- 
sische  Adler,  auf  der  Brust  das  gekrönte  S. 
G.  15.  w.  27  Gr. 

2.  A.  GEORG. FRID:Ö:G: DVX. PRVS.  Daneben 

der  Reichsapfel  mit  darunter  gelegten  zwei 
Zahnhaken.   In  der  Mitte  der  Adler,  auf  der 
Brust' das  gekrönte  S. 
R.  SOLIDVS .  PRV  —  SSIAE  1591.    In  der  Mittö 
GF,  darunter  das  Zoller ische  Wapen. 
G.  12.  w.  17  Gr; 


IOHANNES  SIGISMVNDVS  Churfürst  von 

bürg,  administrirte  Preussen  von  16OS  bis 
1618,  dann  dritter  Herzog,  j"  1619? 
Gem.  Anna,  T.  Alberti  Friderici  2tcn  Herz,  von 
Preussen,  Erbin  von  Preussen,  wegen  des  Va- 
ters auch  von  Jülich,  Cleve  und  Berg,  verm. 

1594  t  *63d. 

46  * 
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1.  A.  10H.  SIG.  D:  G:  MAR.  BR.  S.  R.  I.  ARCHIC. 

E.  E.  Der  Adler»  auf  den  zwei  Flügeln  sind 
Kleestengel,  auf  der  Brust  im  Schild  das  Zep- 
ter ,  daneben  M. —  H. 
R.  Der  Reichsapfel ,  darin  24 ,  und  mit  vier  ins 
Kreuz  gestellten  Wapenschildern  von  Jülich , 
Cleve  ,  Berg  und  Preussen ;  mit  der  einge* 
theilten  Umschrift  I.  P.  —  RVS.  I.  —  VL.  CLIV 
—  MON  — T.D,  daneben  ein  Stern,  Neben 
dem  Kreuz  vom  Reichsapfel  16 — 16. 
G.  141.  w.  30  Gr* 

2.  A.  10.  SL  MAR.BR.  S.R.I.  EL.  P.russiae  D.ux. 

Der  Reichsapfel ,  darin  24 ;  neben  dem  Kreuz 
19  (1619)* 

B.  PRO. LEG. &  —  PR.GREGE.  Das  mit  dem 
Herzaghut  bedeckte  Wapenschild ,  darin  das 
Zepter  zwischen  dem  Brandenburgischen  und 
Preussischen  Adler.  Unten  3* 
G.  13.  w.  23  Gr. 

GEORGIVS  WILHELMVS,  vierter  Herzog  und  Chur- 
fürstvon  Brandenburg,  1619  *f  1640. 

1.  A.  GE.  m.  MAR  —  BR.  S.  R.  I.  EL.    Das  mit 

dem  Herzoghut  bedeckte  vierfeldige  Branden- 
burgisch- Preussische  Wapen,  das  Zepter  im 
Mittelschild.  Unten  3* 
Jt.  MONE.  NO  —  DVC.  PRVS.  Der  Reichsapfel, 
darin  24  ;  neben  dem  Kreuz  a  —  4  (1624). 
Unten  ist  ein  Zeichen. 
G.  13.  w.  18  Gr. 

2.  A.  GEOR.  W1LH.  MAR.  BR.  S.  R.  I.  EL.  Der 

Preussische  Adler,  auf  der  Brust  das  S. 
Ä.  SOLIDVS—  PR  — VSSIAE  i633.  Daneben 
eine  Rose,  In  der  Mitte  G.  W.  Unten  das  Zol- 
lerische Wapen. 
G«  io.  w.  7  Gr. 
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FRIDEK1CVS  WILHELMVS  Churfürst  zu  Branden- 
bürg,  fünfter  Herzog  von  1640,  und  erster 
souverainer  Herzog  i658  f  1688. 

i.  A.  FRID.  WILH.  D.  G.  MAR.  BR.  S.R.I.  PR.EL. 
Der  mit  dem  .Fürstenhut  bedeckte  Preussische 
Adler,  auf  der  Brust  im  Schild  der  Nahmens- 
Chiffre  FW. 

R.  SOLIDUS.PR— USSIAE.1653.  Daneben  ei- 
ne Rose.  In  der  Mitte  der  Nahmens  -  Chiffre 
FW.  Unten  das  Zoilerische  Wapen. 
G.  10.  w.  8  Lt.  Von  schlechtem  Gehalt  wie  alle. 
3.  A.  Der  Churfürst  im  Churfürstlichen  Ornat  mit 
dem  Churhut  auf  einem  galoppirenden  Pferde, 
in  der  rechten  Hand  das  Zepter,  in  der  Lin- 
ken den  unterwärts  gekehrten  Degen ;  imPro- 
spect  eine  Stadt  Überschrift  PROVIDENTIA 
HAC  DIVIN^  OBNOX1A.  Im  Abschnitt  1668. 

R.  In  neun  Zeilen  FRID.  WILH.  |  D.  G.  MARCH: 
BR  |  S.  R.  I.  ARCHICAM.  |  ET  ELECT.  MAG- 
DEB  |  P. I.C. M.S.POM: C.V.  |  SIL.  CR. CARN* 
DVX  BURG:  N.  P.  H.  M.  ET  |  C.  C.  M.  ET  R. 
D.  I.  I  R.  L.  ET  B.  Unten  A .  B. 
G.  25.  w.  -J-J  Lt  3  Gr. 

M^dai  3072.  Seltener  Souverainita'ts-Gulden  Tensel  M.U*  1695. 
p.  576.  Köhler  I.  Th.  p.  345.  et  XUI.  p.  ^2\.  Kundm. 
p.  99.   Seylora  p.  52.   Weisen  62). 

3.  A.  Stehet  in  neun  Zeilen  SUPREMO  {  PRUS- 
SIvE  DOMI  |  .  .  .  FRIDERICO  |  WILHELMQ 
PRIN | C1PI  ELECT.  BRAN|DEB.  HOMAGIUM| 
PR^ST.  DIE  XVIII  |  OCTOB  ANNO  |  1663 1. 
R%  Liegen  kreuzweis  mit  einem  Lorberkranz  ver- 
schlungen Schwert  und  Zepter,  darüber  hält 
aus  den  Wrolken  eine  Hand  die  Krone ;  mit  der 
Überschrift  A  DEO  DATA;  oben  sind  Strahlen. 
Im  Abschnitt  stehet  PRO  DEO  ET|  POPULO, 
G.  i7.  w.  -?s  Lt.  4  Gr. 
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4.  A.  FRID.  WILH.  D.  G.  M.  B.  S.  R.  I.  A.  C.  &  P, 

EL.  Das  geharnischte  mit  dem  Churhut  be- 
deckte Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  dem 
blossen  Schwert  in  der  rechten  Hand. 
R.  SÜPREMUS  DÜX  IN  PRUSSIA.  i685.  Der 
stehende  Preussische  Adler  mit  dem  Herzog- 
hut; daneben  1  —  8  (Groschen) ,  neben  dem 
Schweif  H— S. 
G.  20.  w.  ^z  Lt.  15  Gr. 

5.  A.  FRID.  WILH.  D.  G.  M.  B.  S.  R.  I.  ARC  &E. 

Das  bclorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  vielen  Locken  und  Mantel.  Unten  H.  S. 
R.  SÜPREMUS  DUX  IN  PRUSS.  Unter  dem  Her- 
zoghut  VI  (Groschen)  und  drei  Wapenschild- 
chen  ;  in  einem  der  Brandenburgische  Adler, 
im  mittlem  das  Zepter,,  und  im  andern  der 
Preussische  Adler.  Unten  16 — 83. 
G.  16.  w.      kt.  2  Gr. 
FRIDERICVS,  geb.  1657,  Churf.  1688,  Hess  sich 
als  erster  König  in  Preussen  1701  krönen,  und 
starb  1713. 

1*  Gem.  Elisabetha  Henrica,  Landgr.  WilhelmiVT. 
zu  Hessen-Cassel  Tocht.  1679  f  1683* 

9.  Sophia  Charlotta,  Churf.  Erncsti  Augusti 

zu  Hannover  T.  1684  "f  1705. 

3.  Sophia  Louise,  Herz.  Friderici  zuMeklen* 

burg-Grabau       verm.  1708  j"  1735.  . 
l.  Als  Herzog  in  Preussen. 
U  A.  Unter  dem  Fürstenhut  liegen  kreuzweis  und 
mit  Lorber  umwunden  das  Schwert  und  Zep- 
ter; darunter  stehet  in  acht  Zeilen  SVPREMO 
BORVSSIiE  |  DVCI  |  FR1DERICO  III  |  ELECT. 
BRAND.  |  HOMAGIVM  PRAEST.  |  REGIOMON- 
TI  |  DIE  XXIII  MAU  |  MDCXC  | 
R,  Die  hervorragende  halbe  Weltkugel  mit  der 
Überschrift  PRVSSIA.  Darüber  fliegt  der  Adler 
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mit  Zepter  in  Klauen  zwischen  Wolken,  nebst 
der  Überschrift  PATRilS  VIRTVTIBVS  OR- 
BEM.  Im  Abschnitt  FIDES  ET  FELICIT  | 
PROV.  | 

G.  i6.  w.  -k\  Lt. 

2.  A*  und  R.  wie  vorige,  nur  kleiner« 

G.  11*  w,  5o  Gr. 

3.  A.  FRID.  III.  D.  G.  —  M.  B.  S.  R.  I.  A.  C.  &  E. 

Das  belorberte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 
R.  SUPREMUS  DUX  —  IN  PRUSSIA.  1698,  Der 
Herzoghut,  darunter  III,  und  die  drei  Wapen- 
schildchen  in  Form  eines  Kleeblattes  von  Bran- 
denburg, Preussen  und  dem  Erzamt.  Unten 
S-D. 

G.  14.  w.  30  Gr. 
'  4.  A.  FRID.  III.  D.  G.  M.  B.  S.JR.  I.  A.  C.  &  EU 
Das  geharnischte  lockichte  Brustbild  von  der 
rechtenSeite  mit  einem  kronartigenFürstenhut. 
R<  SUPREMUS  DUX  IN  PRUSS  1698.  Wie  vo- 
riger,  unter  der  Krone  statt  III  stehet  3, 
G.  14.  w.  31  Gr. 

5,  FRIDERICUS .  III,  D.  G.  M.  B.  S.  R.  h  A.  C.  &  —  E. 

Das  lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  einem  kronartigen  Fürsten- 
hut bedeckt,  in  der  rechten  Hand  das  blosse 
Schwert. 

R.  SUPREMUS  DUX  IN  PRUSSIA  (daneben  eine 
Rosette)  1699.  In  der  Mitte  der  gekrönte  Preus- 
sische  Adler,  auf  der  Brust  F,  dann  neben 
den  Füssen  1 — 8  (Groschen).  Unten  S.  D. 
G.  49.  w.  T5?  Lt.  7  Gr. 

6.  A.  Wie  Nro.  4. 

R.  Auch  wie  Nro.  4,,  von  1700  und  statt  S.D. 
ist  C — G. 
G.  14.  w,  %%  Gr, 
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7.  A.  FRID.  III.  D.  G.  M.  B.  S.  R.  I.  A.  C.  &  E.  Der 
gekrönte  Adler ,  daneben  C#  —  G. 
R.  In  sechs  Zeilen  II ]  GROSS9 1  DUPLEX  |  PRUS- 
SLE|DUCALIS  |  1700  | 
G.  13.  w.  25  Gr. 

2.  Als  König. 

2.  A*  Der  belorberte  lockichte  Kopf  von  der  rech« 
ten  Seite.  Überschrift  FRIDERICUS  REX.  Im 
Abschnitt  UNCT.  REGIOM  |  D.  18  IAN.  | 
R.  PRIMA  MEM  GENTIS.  In  der  Mitte  eine  schö- 
ne Krone.  Im  Abschnitt  1701. 
Krönungsmünze.  G#  i6.  w.  -?g  Lt.  Gr.  Kab. 
T.  15.  N.  103. 

9.  A.  FRIDER .  PRIMVS .  D .  G  .  REX .  BORVSSIAE. 

Der  lockichte  belorberte  Kopf  von  der  rechten 
Seite.  Unter  dem  Hals  R.  F. 
R.  Im  Wapenschild  der  gekrönte  Preussische 
Adler ,  auf  dessen  Rrust  der  Buchstab  Df  um- 
geben mit  dem  blauen  Hosenband  -  Orden  mit 
der  Schrift  HONI .  SOIT .  OVI  .MAL .  Y .  PENSE. 
Dieses  Band  ist  umgeben  mit  vier  rechten  und 
vier  verkehrten  F  ,  darüber  die  königliche 
Krone,  dazwischen  vier  R  ins  Kreuz  gesetzet. 
Medaille.  G.  17.  w.  Jz  Lt.  2  Gr. 

10.  A.  Wie  voriger,  ohne  die  Buchstaben  R.  F. 
R.  Von  17  —  01,  sonst  wie  voriger;  statt  dem 

Ordensband  das  vierfeldige  Brandenburgische, 
Magdeburgische ,  Clevische  und  Pommerische 
Wapen  mit  dem  Preussischen  Mittelschild. 
Unten  LC  —  S* 

G.  14. w. 28 Gr.  G.K. III.F. p.738.Tab.i3.  n.  106. 

U.A.  FRIDERICUS  REX  PRUSSI.E.  Das  belorber- 
te und  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite. 

R.  Das  gekrönte  zehnfeldige  Preussische  Wapen 
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mit  dem  gekrönten  Mittelschild ,  darin  der 
Preussische  Adler,  daneben  HF  — II.  Unten 
ist  17—03  und  |  in  einer  Einfassung.  Neben- 
schrift SUUM  — CUIOUE. 

Gulden.  G.  26.  w.  y£  kt.  6  Gr.  ' 

12.  A.  FR1DERICUS  REX.  Das  geharnischte  helor- 

berte  Brustbild  von  der  rechten  Seite.  Unten 
CG. 

R.  Der  gekrönte  und  ins  Kreuz  gesetzte  Nähme 
FR.    In  der  Mitte  3.    Oben  SUUM  CUIOUE. 
Unten  17  —  03. 
G.  14.  w.  28  Gr. 

13.  Der  ins  Kreuz  gesetzte  Nähme  FR  wie  vorher. 

In  der  Mitte  der  gekrönte  Preussische  Adler. 
R.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  das  gekrönte 
Schild,  darin  das  Zepter;  neben  dem  Schild 
17 — 07  p  unten  C  —  S.  Nebenschrift  SUUM — 
CUIQUE.  Im  Abschnitt  12.  EINEN  |  R.  T. 
G.  ii.  w.      Lt.  5  Gr. 

14.  A.  Der  gekrönte  Nähme  FR.  Unten  CG. 

R.  In  vier  Zeilen  SOLID  |  REGNI  |  PRUSS 1 1 708.  | 
G.  19.  w.  12  Gr.    Von  schlechtem  Gehalt. 

15.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem.  Unten  HFH. 
R.  In  fanf  Zeilen  .IUI.  |  PF :  BRAN  I  DENB. 

LAND  1  MÜNTZ  |  1706  | 
G.  il.  w.  15  Gr. 

16.  A.  Der  gekrönte  Preussische  Adler,  auf  der  Brust 

der  gekrönte  Nahmens-Chiffre.  Unten  HFH. 
R.  In  fünf  Zeilen  6 .  |  PFEN .  BRAN  |  DENB . 
LAND  |  MÜNTZ.  (  1711.  | 
G.  1a.  w.  24  Gr. 

FRIDERICVS  WILHELMVS,  geb.  1688,  succ.  1713 
f  1740. 

Gem.  Sophia  Dorothea,  T.  Georgi  Ludovici  Churf. 
zuHannover,  geb.  1687,  verm.  I706f  1757. 
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i.  A.  FR1D.WILH.D.  G.REX. BOR,  &EL.S. 
PR  ♦  AR .  NEOC  .  &  VAL.  Das  geharnischte  lok- 
leichte  Brustbild  mit  umgelegten  Ordensband 
von  der  rechten  Seite. 
R.  Schrift  in  acht  Zeilen  REGNO  |  IN .  FIDEM . 
ET)  OBSEQVIVM  |  ACCEPTO  |  REGIOMON- 
Tl  I  BORVSSORVM  |  XI.  SEPT.  |  MDCCXIV.  J 
Gulden.  G.  24.  w.  -f  \  Lt.  6  Gr. 

%,A.  FRID.  W1LH.D.  G.  — REX.  BORVSS.Eb. 
BR.  Das  geharnischte  lockichte  Brustbild  mit 
umgeschlagenen  Mantel  und  Ordensband.  Un- 
ten R. 

Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  mit  einem 
Untertheil  und  dem  gekrönten  Mittelschild, 
darin  der  gekrönte  Adler  mit  ausgebreiteten 
Flügeln,  auf  der  Brust  der  gekrönte  Nahmens- 
Chiffre  FR,  mit  Zepter  und  Reichsapfel  in 
Klauen,  Neben  dem  Wapen  17  —  14«  Unten 
zwischen  IF£8. 

Gulden.  G.  26.  w.  \%  Lt.  18  Gr. 
3«  Am  Das  belorberte  lockichte  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite  mit  übergeschlage- 
nem Mantel.   Überschrift  FRID.  WILH.  REX. 
Unten  C.  C. 

R.  Unter  einer  geschlossenen  Krone  zwei  Wapen« 
Schilder,  darin  ein  ungekrönter  Adler  ;  xwi-  * 
sehen  beiden  Schildern  mittels  einer  Verzie- 
rung verbunden  ein  Zepter,  daneben  17 — 14. 
Nebenschrift:  MON: ARG  —  REG: PRUS.  Un- 
ten in  einer  Einfassung  VI. 
G.  17.  w.  i  Lt%  i?  Gr. 
4.  A,  Wie  voriger. 

R.  MONETA ,  ARGENTEA .  REGNI .  PRUSS:  1716, 
Das  grosse  Wapen  wie  bei  vorigem,  daneben 
i—8. 

Q.  19.  w.  £Lt,  i6Gr, 
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A.  Der  gekrönte  Nahmens  »Chiffre  F.  W.  Im 
Abschnitt  LF.S.  1717. 
*  R.  Das  gekrönte  Wapenschild  zwischen  zwei 
Palmzweigen ,  darin  das  Zepter.  Im  Abschnitt 
12.EIN.R.T. 
G.  16.  w.  tz  Lt.  6  Gr. 

6.  A.  FRID :  WILH :  REX.  Das  geharnischte  Brust- 

bild mit  steifem  Zopfe  und  Ordensband  von 
4er  rechten  Seite.  Unten  C.  C. 
R.  MON :  ARG :  —  REG :  PRUS :  Unter  der  Kro- 
ne zwei  Wapenschilder ,  zwischen  beiden  das 
Zepter  j  darunter  17  —  ig.  Ganz  unten  zwi- 
schen einer  Einfassung  VI, 
G.  17.  w.  T3£  Lt. 

7.  A.  Das  gekrönte  Wapenschild,  darin  drei  Ab- 

theilungen; in  einer  der  gekrönte  Preussische 
Adler ,  in  beiden  andern  sind  aufrechtstehen- 
de Löwen.  Unten  H.  F.  H.  Oben  17 — 19. 
H.  In  einem  Lorberkranz  Trs  |  MON:|DVCAT:| 
GELD: 

G.  15.  w.  49  Gr, 

8.  A.  FRID .  WILH .  D .  G .  REX .  BOR .  EL .  BR.  Das 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  Ordensband  und  langem  steifem  Zopfe. 

R.  Ein  neunfeldiges  gekröntes  ovales  Schild  mit 
Mittelschild,  darin  der  Preussische  Adler.  Oben, 
17 — 19.  Unten  f.  Neben  dem  Schilde  I— G.N# 
G.  ft5.  w.  ±}  Lt.  18  Gr. 
9  A.  Der  gekrönte  Nahmcns-Chiffrc  FW ;  darun- 
ter 12.  EIN.R.T. 

R.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  ein  gekröntes 
Schild,  darin  ein  Zepter.  Unten  I. G.  N.  i1 20» 
G.  16.  w.      Lt  6  Gr. 
10*  A.  Der  gekrönte  Nahmenszug  F  W  R  beson- 
ders geformet.  Unten  C.  C. 

R.  SOLID  |  REGNI  |  PRUSS  |  1721  | 
G.  io.  w.  10  Gr. 
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11.  A.  FRID.  WILH.  REX,  Das  geharnischte  be- 
lorberte  Brustbild  mit  Locken  und  steifem  Zo- 
pfe ron  der  rechten  Seite.  Unten  CC. 

R.  MON  :  ARG  —  REG  :  PRUS.  Unter  der  kö- 
niglichen Krone  zwei  Wapenschilde  ,  zwi- 
schen beiden  das  Zepter;  daneben  17  —  23. 
Unten  3. 

G.  14.  w.  30  Gr. 

12.  A.  Wie  voriger ,  mit  glatten  Haaren  und  stei- 
fem Zopfe. 

R.  Gleich  mit  vorigem,  unten  17— 23. 

G.  i4-w.24Gr.  G.K.III.F.p.748.Tab.i5.n.i20* 

13.  A.  Der  königliche  Nahmens-Chiffre  FRW.  Un- 
ten E.  G.  N. 

R.  In  vier  Zeilen  48 1 EINEN] THALER 1 1733.  I 
G.  12.  w,  56  Gr. 

# 

14.  A.  Der  gekrönte  Nahmenszug  FRW.  Unten 
E.  G.  N. 

R.  Zwischen  zwei  Kreuzchen  I,  darunter  GU- 
TER |  PFEN  |  1735  |  . 
G.  g.  w.  8  Gr. 

FRIDERICVS  II.  geb.  1712,  Kön.  1740  f  1786. 
Gem.  Elisabetha  Christina,  Herz.  Ferd.  Albrecht 
zu  Braunschweig-Woifenbüttel  T.  1733 1"  lJ91» 

1.  A.  FRIDERICVS  BORVSSORVM  REX.  Ein  gros- 
ser Kopf  als  Bildniss  mit  im  Nacken  gebunde- 
nen Haaren. 

•  R.  Stehet  die  Gerechtigkeit  mit  der  Wagschale 
in  der  linken  Hand  sammt  Schwert;  mit  der 
rechten  Hand  zeiget  sie  auf  die  strahlend© 
1  Sonne.  Nebenschrift  FELICITAS  —  POPVLL 
Im  Abschnitt  in  zwei  Zeilen  HOMAG:  REGIO- 
MONT  |  D  20  IVLI.  MDCCXL  |  . 
Huldigungs- Münze.  G,  i5.  w.  f  Lt.  12  Gr. 
Gr.  K.  p.  748.  Tab,  i5.  n.  121. 
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A.  Wie  voriger. 

72.  Schrift  in  drei  Zeilen  VERITÄT!  |  ET  !  IV- 
STITIjE  |  Im  Abschnitt  in  drei  Zeilen  HOMAG. 
BEROL  |  D.  6.  AVG  |  MDCCXL 
Huldigungs-Münze.   G.  i6.  w.  £ 
3.  A.  FRIDERICVS  BORVSSORVM  REX.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
im  Nacken  gebundenen  Haaren  und  Hermelin« 
Mantel,  sammt  Ordensband. 
R.  In  einer  zierlichen  Cartouche  der  Preussi* 
sehe  Adler;  oben  neben  der  Krone  17  —  41. 
Unten     daneben  raget  ein  Lorber-  und  Öhl< 
zweig  hervor.  EG  —  N. 
G.  27.  w.      Lt.  10  Gr, 
A.  Der  Preussische  Adler  im  Flug,  auf  der  Brust 
der  gekrönte  Nahmens  -  Chiffre  FR ,  in  einer 
Klaue  das  Zepter,  in  der  andern  den  Lorber- 
zweig.  Überschrift  POST  —  PALMAS  IN  LV- 
SAT1A  ET  MISNIA.  Im  Abschnitt  VENIT  VI- 
DIT  VICIT. 

JL  In  fünf  Zeilen  frIDerICVs  |  MarTa  THERRSTa  l 

ET  aVgVstVs  !  NOVa  PACe  I  IVngVntVr(. 

Im  Abschnitt  D  .XXIV.  DEC.  Darunter  G.W.  K. 

Schöne  Friedens-Medaille.  G.  21.  w.|-Lt.  iöGr. 
6.  A.  FRIDERICVS  BORVSSORVM  REX.  Das  lok- 

kichte  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 

Seite  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren  und 

mit  dem  Orden. 
R,  Zwischen  zwei  Rosen  VI,  darunter  EINEN  | 

REICHS  |  THALER  |  1750  |  Unten  *A* 

Münze.  G.  19.  w.  ^  Lt.  18  Gr. 
6,  A.  FR1DERIC  —  BORVS.  REX.   Der  gekrönte 

Adler  mit  Zepter  und  Reichsapfel  in  Klauen ; 

auf  der  Brust  eine  Krone.  Unten  E. 
R.  Zwischen  a  Rosen  II,  darunter  GROSSUS  I 

REGNI  |  PRUSS.  |  n3a  |  . 

G.  13.  w.  22  Gr«  Von  schlechtem  Gehalt. 
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7.  A.  FRIDERIC  —  BORUSS.  REX.    Das  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  im 
Nacken  gebundenen  Haaren  und  Orden. 
/?♦  Der  gekrönte  fliegende  Adler  mit  Schwert  und 
Zepter  in  Klauen.  Darunter  3  |  KREUTZER  | 
it  B52. 

G.  13.  w.  25  Gr. 
8«  A>  Der  gekrönte  Nahmens- Chiffre.  Unten  1763. 
Jl,  Zwischen  zwei  brennenden  Granaten  24  , 
darunter  EINEN  |  REICHS  |  THALER  |  Unten 
zwischen  zwei  Rosetten  Gi 
G.  14.  w.  -r^.  Lt.  12  Gr. 

9.  A.  FRIDERICUS  BORUSSORUM  REX.  Das  ge- 

krönte geharnischte  Brustbild  mit  langen  lok- 
kichten  Haaren  und  Hermelin-Mantel  von  der 
rechten  Seite« 
/?»  MpNETA .  AR  —  GENTEA .  1765.  Zwischen 
zwei  Palmzweigen  das  gekrönte  vierfeldige 
Wapen  mit  dem  gekrönten  Mittelschild,  darin 
der  Preussische  Adler.  Unten  18  und  B. 
G.  19.  w.      Lt.  2  Gr. 

10.  A.  Wie  voriger,  hier  sind  die  Haare  im  Nacken 

zusammen  gebunden. 
/?.  Wie  voriger,  nur  ist  die  Jahrzahl  17 — 55 
ober  der  Krone»  Unten  VI, 
G.  16.  w.  52  Gr. 

Anm.  Die  Munz.cn  wurden  wahrend  des  siebenjährigen  Krie- 
ges nach  Pohlnisch-Sä'cheiacherArt  und  Münzfus*  geprägt. 

11.  A.  FRIDERICUS  BORUSSORUM  REX.  Das  ge- 

krönte geharnischte  Brustbild  mit  langen  tin- 
gebundenen lockichten  Haaren,  mit  blossem 
Schwert  in  der  rechten  Hand. 
R»  Der  gekrönte  Adler  mit  Schwert  und  Reichs- 
apfel in  Klauen  ,  auf  der  Brust  der  gekrönte 
NahmenS-Chiffre  ;  oben  1756,  darunter  18, 
unten  zwischen  zwei  Verzierungen  B;  mit  der 
Nebenschrift  MO  N ETA  ARGENTEA* 
s  Münze.  G.  19«  w.  £  Lt.  16  Gr* 
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1  2.  A.  FRIDERICUS  BORUSSORUM  REX.  Das  ge- 
harnischte gekrönte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite* 

R.  MONETA— ARGENTEA.  Zwei  Schilder,  in 
jedem  ein  gekrönter  Adler  ,  einer  halt  Zepter 
und  Reichsapfel  in  Klauen,  der  andere  Schwert 
und  Zepter;  zwischen  beiden  Schildern  VI, 
darüber  eine  Krone.  Unten  ist  ein  zierliches 
C.  Oben  17  —  66. 

'  G.  15.  w.  ^  Lt.  12  Gr* 
13*  A.  FRIDERICUS  BORUSSORUM  REX.  DaSbe- 
lorberte  lockichte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  Halsbinde  und  Ordensband  um  den 
Harnisch.  Unten  G. 

/?.  Die  drei  gekrönten  Wapenschilder  von  Prelis* 
sen,  Österreich  und  Chursachsen  mittels  einer 
Lorber-Guirlande  zusammen  gehängt»  Über* 
Schrift  iETERN-dE  CONCORDE.  Im  Abschnitt 
PAX  AD  HUBERTSB.  |  D.  15.  FEBR.  1763. 
Schöne  Medaille.  G.  23.  w.  ~  Lt.  5  Gr. 

14.  A.  FMDERIC  :BORVSS:REX.  Das  gebarn*scli* 
te  Brustild  von  der  rechten  Seite,  mit  lockich* 
ten  und  im  Nacken  gebundenen  Haaren,  ohne 
Lorber.  Da  aber  das  Stück  im  Stempel  liege'n 
geblieben  ist ,  so  entstand  eine  doppelte  Prä- 
gung ,  so  dass  der  Kopf  nochmahls  erscheint 
mit  der  Schrift  ERIC  :BORU. 
R.  MONETA  AR  — GENTEA  1^63.  Die  königli- 
che Krone,  darunter  3,  und  zwei  Wapenschil- 
de, in  welchen  zwei  gekrönte  Adler  sind,  mit 
Zepter  in  den  Klauen.  Unten  zwischen  beiden 
Schilden  das  Zepter  ,  darunter  B  zwischen 
Palmzweigen. 
G.  w.  25  Gr. 
Anm.  Die  doppelte  Prägung  hat  auf  dem  Revers  ausser  einer 
leichten  Vertiefung  keine  Veränderung  hervorgebracht. 
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15.  A.  FRIDERICUS  BORÜSSORUM  REX.  Der 
belorberte  lockichte  Kopf* 

/?.  Zwischen  Pauken ,  Kanonen  und  verschieden 
gelegten  Fahnen  der  gekrönte  Adler  mit  der 
Überschrift  % .  EINEN  .  R ,  THALES.    Im  Ab- 
schnitt  17A64. 
G.  21.  w.  'rg  M.  a  Gr. 

16.  A~  FRIDERICUS  BORÜSSORUM  REX.  Derbe- 

lorberte  Kopf  mit  langen  Locken  und  langem 
Hals  von  der  rechten  Seite. 
72.  Zwischen  zwei  Sternen  6 ,  darunter  in  vier 
Zeilen  EINEN  |  REICHS  |  THALER  |  17—64. 
Unten  C. 

G.  17,  w.  |  Lt.  12  Gr. 

17.  A.  FRIDERICUS  BORÜSSORUM  REX.  Das  ge- 

krönte Bildniss  mit  im  Nacken  gebundenen 
Haaren  von  der  rechten  Seite. 
R.  Der  gekrönte  Preussische  Adler  mit  Schwert 
und  Reichsapfel  in  Klauen,  auf  der  Brust  der 
gekrönte  Nahmens  -  Chiffre  FR;  oben  1765* 
Unten  E  ohne  angezeigten  Werth ;  mit  derNe« 
benschrift  MONETA  —  ARGENTEA. 
G.  19.  w.  TV  Lt. 

18.  A.  und  R.  wie  vorige ;  im  Revers  neben  dem 

Schweif  3  —  1767. 
G.  14.  w.  26  Gr. 

19.  A.  FRIDERICUS  BORÜSSORUM  REX.  Derbe- 
lorberte  Kopf  mit  lockichten  Haaren  von  der 
rechten  Seite. 

R.  Zwischen  zwei  Rosen  12,  darunter  in  vier 
Zeilen  EINEN  |  REICHS  |  THALER  |  1765  |. 
Unten  zwischen  zwei  Sternen  B. 
G.  15.  w.  T3d  Lt.  3  Gr. 
.20.  ^.FRIDERICUS  BORÜSSORUM  REX.  Der  be- 
lorberte Kopf  von  der  rechten  Seite. 

R.  Ist  doppelt  geprägt,  so  dass  zwei  halbe  die- 
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gende  gekrönte  Adler  erscheinen  ,  mit  den 
doppelten  Überschriften ;  über  einem  TA  AR- 
GENT,  über  dem  andern  ONETA  ARGENT. 
Doch  hat  auch  diese  Verdoppelung  im  Avers 
nichts  geändert. 

G.  13,  w.  37  Gr.  ' 

21.  Detto  diesen  Groschen  von  ordentlichem  Ge* 
präge.  Im  R.  unten  17  B  85. 

G.  12.  w.  25  Gr. 

22.  A.  Der  belorberte  Kopf  von  der  rechten  Seite. 

Überschrift  FRIDERIC :  BORUSS :  REX, 
/?.  Der  Prcussische  Adler,  darunter  #It  |  STU* 
BER  |  17A71  |  . 
G.  12.  w.  Txj  Lt.  2  Gr. 

23»  A.  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre,  darunter  A. 
R.  Stehet  in  3  Zeilen  £  |  STUBER  |  1772. 
G.  9.  w;  11  Gr. 

«4.  A.  FRIDERIC :  BORUSS .  REX.  Der  belorberte 
Kopf  von  der  rechten  Seite. 
R.  Der  gekrönte  fliegende  Adler  mit  Schwert 
und  Reichsapfel  in  Klauen,  darunter  1  KREU- 
TZER. Unten  herum  17  B  73. 
G.  9.  w.  14  Gr*    Von  schlechtem  Silben 

25.  A.  FRIDERIC  :  BORUSS :  REX.  Der  belorberte 
Kopf  mit  kurzen  Haaren  von  der  rechten  Seite. 

R.  Stehet  ZWEY|GRÖSCHEL|  1774I  darunterB, 
G.  11.  w.  20  Gr. 

26.  A.  Wie  Nro.  23  ,  nur  unten  B.  , 

.    R.  Stehet  EIN  |  GRÖSCHEL  |  1776  |  . 

G.  9.  w.  11  Gr. 
21.^.  FRIDERIC: BORUSS: REX.  DerPreussische 

Adler,  darunter  zwischen  Rosetten  A- 
R*  Zwischen  Rosetten  I  ,  darunter  GROSSUS  | 

REGNI  |  PRUSS  |  1776. 

G.  11.  w.  12  Gr. 
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28.  A,  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre  FR.  Unten  B* 
R.  In  drei  Zeilen  EIN  |  GRÖSCHEL  |  1777  |  . 

G.  9.  w.  12  Gr. 

29.  A.  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre  FR.  Unten  A. 
R.  Zwischen  zwei  Rosen  I.  Darunter  in  drei  Zei- 
len GÜTER  |  PFEN  |  1783  |  . 

G.  9.  w.  10  Gr. 

30.  A,  Stehet  zwischen  zwei  Sternen  24,  darunter 

EINEN  |  THALER  |    Unter  diesem'  zwischen 
zwei  Palmzweigen  A« 
R.  In  allem  gleich  mit  dem  Avers. 

G.  15.  w.  34  Gr.    Ausserordentlich  selten. 

Anna.  Ist  eine  besondere  Münze,  welche  doppelt  geprägt  ist, 
und  beide  Seiten  gleich  gut  erhaben  sind. 

31.  Eine  solche  Münze,  wie  selbe  sollte  ordentlich 

geprägt  seyn,  nämlich  im  Avers  der  gekrönte 
Nähme  zwischen  17 — 83. 
G.  i5.  w.  34  Gr.    Von  schlechtem  Gehalt. 
ELISABETHA  Kaiserinn  von  Russland ,  nahm  Kol- 
berg ein  und  besetzte  Preussen  A°.  1759. 

1.  A.  ELISAB:I:  IMP:  TOT:RVSS :  Das  Brustbild 

von  der  rechten  Seite  mit  Perlen  in  den  low- 
luchten  Haaren,  Hermelin -Mantel,  gesticktem 
Kleide  und  Ordensband.  NB.  ohne  D.  G. 
R,  Der  gekrönte  Preussische  Adler  mit  Zepter 
und  Reichsapfel  in  Klauen,  auf  der  Brust  im 
Schild  VI.  Überschr:  MONETArREGNI :  PRDSS: 
Unten  1759.  * 
G.  16.  w.  49  Gr. 

2.  A.  Wie  voriger  mit  ELISAB.  I.  D.  G.  IMP.  TOT. 

RUSS. 

R.  Wie  voriger,  der  Adler  auf  der  Brust  Vf.  Un- 
ten neben  dem  Schweif  1759. 
G.  16.  w.  60  Gr. 
Z.  A.undR.  wie  vorige,  von  1759,  auf  der  Brust  3. 
G.  14.  w.  34  Gr. 
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4.  ^.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  der  gekrönte 

Nahmens-ChiflVe  EP. 
R.  In  vier  Zeilen  SOLID  I  REGNI  |  PRUSS  |  1760) 
G.  9.  w.  ii  Gr. 

5.  A.  ELISAB:  I:  D:  G:  IMP:  TOT:  RUSS.  Das  Brust- 

bild im  Hermelin- Kleide  mitschönen  lo dach- 
ten Haaren,  oben  darauf  eine  kleine  Krone, 
und  Ordensband  sammt  gestickten  Brustlatz, 
von  der  rechten  Seite. 
/L  Der  gekrönte  Preußische  Adlei*  mit  Zepter 
und  Reichsapfel  in  Klauen,  daneben  17 — 6l* 
Im  Abschnitt  3  .EIN  .R.  TH  |  COLR. 
G.  ao.  w.  4  Lt.  4  Gr« 

6.  A.  Wie  voriger. 

R.  Der  Adler  wie  voriger  ,  auf  der  Brust  18* 
Unten  17  -61  ;  mit  der  Überschrift  MO N ETA 
REGNI  PRÜSS. 
G.  19.  w.  rVU< 

7.  A.  Wie  voriger. 

ft.  Öer  vorige  Adler,  17— 61,  Unten  im  Abschn* 
6.EIN.R.TH  I  COUR  | 
G.  17.  w.  76  Gr« 

8.  EL1SABETHA .  I :  IMP  :  TOT :  RUSS.  Das  lockich- 

te  Brustbild  von  der  rechten  Seile,  mit  einer 
kleinen  Krone  auf  dem  Kopf,  gesticktem  BrusU 
tnieder  und  Hermelin-Mantel. 
R.  MONETA  :  REGNI  :  PRUSS.  Der  gekrönt* 
Preussische  Adler  mit  Zepter  und  Reichsapfel 
in  Klauen.  Auf  der  Brust  im  Schilde  VI«  Un- 
ten 17—61.  G.  15.  w.  50  Gr* 

Anm.  Ist  von  allen  vorigen  unterschieden  und  selten. 

9.  A.  ELISAB  :I:D;G:  IMP: TOT  RUSS,  Voriges 

Brustbild. 

R.  MONETA .  REGNI .  PRUSS  >  sonst  wie  voriger', 

G.  15.  w.  50  Gr. 
Aatn.  Alle  neun  Stück«  sind  selten  beisammen  iu  finden« 

47  4 
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FRIDERICVS  WILHELMVS  II.  1786-1797. 

i.  Gem.  Elisabctha  Christina  Ulrica ,  herz,  Carl  zu 

Braunschweig- Wolfenbüttel T.  verm.  17Ö5  > 

geschieden  1769. 
a.    Friderica  Louise»  Landgr.  Ludovici  IX.  zu 

Hessen-Darmstadt  T.  geb.  1751,  verm.  1769 
-     f  1805» 

I.  FRIDERICVS  GVILIELMVS  BORVSSORVM  REX* 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite»  mit  ei- 
ner Locke  und  im  racken  gebundenen  Haa- 
ren,  Staatskleide  ,  Hermelin-Mantel  und  Or- 
densband. Unten  \. 

R>  NOVA|SPES|REGNI|  und  darunter  ein  Lor- 
ber-  und  ein  Palmzweig ,  dann  abermahls  in 
drei  Zeilen  FIDES  PRVSS.  PRAEST.  |  REGIOM* 
D.  XIX  SEPT.  |  MDCCLXXXVI  | . 
Medaille.  G.  19.  w.  £  hu  12  Gr. 
ft.  A.  Wie  voriger. 

A  Auch  wie  voriger,  nur  unten  stehet  in  drei 
Zeilen  FIDES  DVC.  GELDR.  PRAEST |  GELDR. 
MENS.  NOVEMB.  |  MDCCLXXXVI  |  darunter 
eine  Rosette. 

Medaille,  G.  19«  w.  f-  Lt.  9  Gr. 

3.  A*  FRID.  WILHELMVS  BORVSSORVM  REX. 

Das  geharnischte  Brustbild  mit  übergeschla- 

genem  Mantel.  Unten  £. 

A.  In  der  Mitte  ein  fliegender  Adler,  darüber 
VOBIS  OVQQVE  PATER.  Unten  eine  Linie , 
darunter'in  drei  Zeilen  BORVSS.  MERIDION.  | 
FID.  PRAEST.  IMDCCLXXXXIHI. 
Medaille.  G.  19«  w.  |  Lt.  9  Gr. 

4.  A.  FRIED.  WILHELM  KOEN1G  VON  PREUS- 

SEN»  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite  mit  Orden  sammt  Band« 
Ä.  3  EINEN  —  R.  THALER.  Das  gekrönte  Wa- 
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peiischild  mit  dem  Preussischen  Adler ,  dane- 
ben 17  —  91.  Unten  zwischen  zwei  Lorber- 
zweigen  A. 

G.  20.  w.  T7g.  Lt.  1 1  Gr. 

5.  A.  FR1DERICUS  WILHELM.  BORUSS.  REX. 
Der  Kopf  mit  leichten  Haaren,  rückwärts  mit 
einem  Bande  gebunden. 
R.  84  EX  MARCA  —  PURA  COLON.  Pas  vori-  ■ 
ge  gekrönte  Wapen ,  daneben  17 — 9,7«  Unten 
4  .  GR.  darunter  A. 
G.  18.  w.  ~  Lt.  16  Gr. 

<S.  A.  FRIED.  WILH.  KOEN,  V.  PREUS.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  ei- 
ner Haarlocke  und  im  Nacken  gebundenen  Haa- 
ren ,  sammt  Orden. 
R.  Das  rorige "Wapen,  daneben  1 — KR.  17—87« 
Unten  B. 
G.  9.  w.  12  Gr. 

1 

7.  A.  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre  FW.R. 

R.  Zwischen  zwei  Roaen  3.  Unten  PFENNIGE] 
1788  |  A  | 

G.  10.  w.  12  Gr.  * 

8.  A.  Wie  voriger.  • 

R.  Wie  voriger ,  nur  1. 1  PFENNIG  |  1794  I  A. 
G.  9.  w.  9  Gr. 

9.  A.  FRIDERICUS  WILHELM.  BORUSS. REX.  Der 

Kopf  von  der  rechten  Seite  mit  lockichten  im 
Nacken  gebundenen  Haaren. 
.  R.  I  GROSSUS  BORUS.  MERID10NAL.  1796* 
Ein  gekröntes  ovales  Schild  zwischen  zwei  Lor- 
berzweigen  ,  darunter  B.  In  dem  Schild  der 
gekrönte  Preussische  Adler  mit  dem  gekrönten  * 
Nahm ens- Chiffre  auf  der  Brust. 
Kupfermünze.    G*  IS* 
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to.  A.  In  einem  gekrönten  ovalen  Schild  der  Nah« 
menszug  FWR.  (Schrift-Buchstaben). 
R.  Zwischen  zwei  Rosetten  I.  Darunter  SOLID.  | 
BOR.  MER/1 17971-  Unten  B. 
Kupfer.  G.  10. 

%1.  A  Der  gekrönte  Nahmens-Chiflre  F.  W. 

R,  Zwischen  zwei  Rosen  I.  Darunter  PFENN  \ 
SCHEIDEMÜNZE]  1797|.  Unten,  A« 
Kupfer,  G.  14. 

1 2.  A.  PRINZ  LUDWIG  FERDINAND  VON  PREUS- 
SEN.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit 
Haarlocke  und  Zopf,  im  Staafskleid  mit  Or- 
densband und  Stern.    Im  Arm  §. 

R.  Der  Prinz  in  militärischer  Kleidung  sammt 
gesticktem  Orden  ,  mit  aufgesetztem  Hut  , 
hält  mit  beiden  Händen  einen  zu  Boden  sin- 
kenden Soldaten.  Überschrift  OESTREICHS 
KRIEGER  —  DANKT  IHM  DAS  LEBEN.  Im 
Abschnitt  VOR  MAINZ  |  D.  14.  JUL.  |  1793.! 
Medaille.  G.  24.  w.  -f  \  Lt.  , 

Anm.  Meines  Erachtens  blieb  dieser  Prinz  bei  Saatfeld  1806. 

FRIDERICVS  WILHELMVS  III. 

Gem.  Louise  Auguste  Wilhelm  ine  Amalie,  Tocht. 
Herz.  v.  Meklenburg-Strelitz,  geb.  1776,  ver- 
mählt 1793  f  18 10. 
1.  A.  FRIED.  WILHELM  III.  —  KOENIG  VON 
PREÜSSEN.    Das  Brustbild  von  der  linken 
Seite  mit  kurzen  Haaren,  Zopf  ,  Uniform, 

sammt  gesticktem  Orden.  Unten:*.. 

d 

J?«  Stehet  eine  nackichte  Person  mit  einem  Band 
um  das  Haar  und  leichtem  Tuch  um  den  Un- 
terleib, hält  in  der  rechten  Hand  eine  Wage 
über  einen  mit  ausgebreiteten  Flügeln  ste- 
henden Adler,  mit  der  linkerr  Hand  stützt  sie 
sich  auf  eine  Schaufel.   Nebenschrift  DURCH 
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GERECHTIGKEIT  —  BEGLÜCKEND.  Im  Ab- 
schnitt  HULDIGUNG  |  1798. 
Medaille.  G.  24.  w.  ^  Lt.  9  Gr. 
«fc.  A.  Wie  voriger,  nur  unten  LOOS. 

M.  In  der  Mitte  stehet  ein  Ouaderstein,  darauf 
die  Preussische  gestickte  Fahne,  der  Coraman- 
dostab,  daneben  ein  Öhlzyveig.  An  einem  Bie- 
nenstock lehnt  das  Schwert  und  ein  aufgeschla- 
genes Buch;  auf  dem  Blatte  stehet  GESEZ  | 
BUCH|.  Darüber  fliegt  der  Adler  und  hält  ei- 
nen, Lorberkranz  in  den  Klauen.  Überschrift 
DEN  TREUEN  SCHUTZ  UND  LIEBE.  Unter 
dem  Abschnitt  HULDIGUNG  |  1798). 
Medaille.  G.  20.  w,    Lt.  9  Gr. 

3.  A,  Wie  voriger,  ohne  Loos  Nähme« 

R.  Das  gekrönte  Wrapen  mit  dem  Preussischen 
Adler,  daneben  18— 00.  Überschrift  DREI  EI- 
NEN R.  THALER.  Unten  zwei  zusammen  ge- 
bundene Lorberzweige ,  darunter  A. 
G.  19.  w.  -?7t  L.t.  11  Gr. 

4.  A.  LUISE  AUGUSTE  WILHELMINE  AMALIE 

KOENIG1N  V.  PREUSSEN.  Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  ,  im  zierlichen  mit  Tuch  in 
den  Haaren  gesteckten  Kopfputz.  Unten  LOOS» 
R.  Ein  aus  Rosen,  Lilien  und  Convolvulus-Blumen 
gewundener  Kranz,  darin  stehet  DES  [TREUEN 
VOLKES  j  LIEBE  |  WAND  DANKBAR  |  DIESEN  | 
KRANZ |  —  D.  to  MARZ  1 1798 1. 
Medaille.  G.  25.  w.  |  Lt.  5  Gr. 

5.  A.  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre  F.W.  R.  Da- 

neben 18  —  Ol. 
R.  Stehet  i)PFEN-|NIG|  —  darunter  B. 
G.  7.  w.  4  Gr.  Von  schlechtem  Gehalt. 

6.  A.  FRIDERICUS  WILHELM.  III.  BORUSS.  REX. 

Das  Brustbild  wie  bei  Nro.  1. 
R,  84  EX  MARCA  —  PURA  COLON,  von  i80i- 
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Dag  gekrönte  Wapen  mit  dem  Adler.  Unten 
4.  GR.  |  A. 

G.  18.  w  £  Lt.  16  Gr. 

7.  A.  FRID.  WfLHELM  III  BORÜSS  REX.  Das 

Brustbild  wie  bei  vorigem. 
JL  Der  gekrönte  fliegende  Adler  mit  Zepter  und 
Reichsapfel,  sammt  der  Überschrift  MON.  ARi 
GENT.  Unten  III  /  darunter  1803  |  A. 
G.  12.  w.  30  Gr. 

Als  das  Französische  Kriegsheer  Preussen  besetzt 
hatte  ,  wurde  in  Berlin  auf  Kaiser  Napoleon ,  wegen 
der  Bezahlung  des  rückständigen  Soldes  an  die  Inva- 
liden, nachstehendes  höchst  seltenes  Stück  geprägt. 

8.  A.  Napoleons  Kopf  mit  kurzen  Haaren  von  der 

rechten  Seite.  Nebenschrift  KAISER —NAPO- 
LEON. Unten  IN  BERLIN  180Ö. 
R.  Napoleon  sitzend,  rückwärts  zwei  stehende 
Personen ;  die  eine  den  Stab  mit  dem  Fran- 
zösischen Adler,  die  andere  eine  kleine  Scha- 
toulle  haltend ,  er  gibt  mit  der  rechten  Hand 
etwas  dem  vor  ihm  mit  dem  Stelzfuss  kom« 
menden  Krieger.  Im  Abschnitt  GIEßT  D.  PR. 
1NVAL.I  IHREN  SOLD.  Beide  Seiten  sind  mit 
Puncten  eingefasset.  (Der  Medailleur  ist  Abra- 
ham Sohn). 

Medaille.  G.  12.  w.  |>  Lt.  2  Gr. 

Anm.  Diene«  Stuck  lat  ausserordentlich  leiten;  In  der  Folge 
ist  der  Stempel  vernichtet  worden.  Hiat.  M.  Nap.  Sup. 

JPI.  65.  n.  438.  ' 

o.  A.  FRIEDR.  WILHELM  HI  KOE  (OE  zusammen 
gehängt)  NIG  VON  PREUSSEN.  Das  Bildniss 
mit  kurz  geschnittenen  Haaren  und  blossem 
Hals  von  der  rechten  Seite. 
J?«  Zwischen  zwei  unten  zusammen  gebundenen 
Eichenzweigen  in  5  Zeilen  3 1  EINEN  |  REICHS  | 
THALER|i809lA|  mit  der  Überschrift  ZWEI 
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UND  VIERZIG  EINE  FEINE  MARK;  die  Ra- 
dierung formirt  eine  Kette« 
G.  18.  w.  T7<j  L.  10  Gr. 
10.  A.  Eine  Weibsperson  (Rhea)  im  Mantel  an  einem 
Postament  sitzend  von  der  linken  Seite,  hält 
die  rechte  Hand  ausgestreckt  vor  sich  hin ,  mit 
der  Linken  stützt  sie  sich  auf  den  neben  ihr, 
auf  dem  Postament  stehenden  gekrönten  Adler 
von  Preussen  mit  ausgespannten  Flügeln  ;  am 
Postament  stehet  der   königliche  Nahmens- 
Chiffre  F.W.  R.  Auf  dem  Kopf  hat  sie  einen 
Becher,  welcher  meines  Erachtens  das  Wapen 
von  der  Gelderischen  Grafschaft  Cuilenburg  be- 
deutet.  Das  Ganze  ist  mit  einem  doppelt  ge- 
bundenen Eichenzweig  eingefasst. 
R.  In  der  Mitte  stehet  t.|  PFENNING  |i8ia|  dar- 
unter A.  Neben  Pfenning  sind  in  dem  umge- 
benden blau  vorgestellten  Zirkel  zwei  Roset- 
ten, darin  stehet  oben  300  EIN  THALER,  un< 
ten  10  EIN  ZEHNER. 

C,  -  i 
t.  13. 

£ntm  Dieser  Kupfer* Pfennig  ist  äusserst  schon  geprägt.  Im 
Bild.Kat.  I.  Th.  pag.  3l4*  n.  2925.  Pur  dae  Wapen  von 
Cuilenburg,  nämlich  ein  silberner  Becher,  verleitete  mich 
der  Sechser  bei  Götz  7337  mit  der  beigefügten  Anmerkung. 

H.A.  ER1D.  WILH.  III.  BORVSS.  REX.  Der  be- 
lorberte  Hopf  von  der  linken  Seite. 
R,  Zwischen  zwei  Lorberweigen  die  Pfeilen- 
Bündel  mit  dem  Beile. 
Kleine  Medaille.    G.  5.  w.  5  Gr. 

12.  A.  FRIEDR.  WILHELM  III.  ROENIG  V.  PREUS- 
SEN. Das  Brustbild  Von  der  linken  Seite  mit 
kurzen  Haaren ,  gestickter  Uniform  und  meh- 
reren  Orden;  besonders  siehet  man  das  eiser- 
ne Kreuz.  Unten  herum  ein  Hermelin. 
A  SECHS  EINEN  THALER.  In  der  Mitte  VIERI 
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GROSCHEN  }  1817  |  darunter  A.  Handschrift 
mit  einwärts  gekehrten  Buchstaben  GOTT  — 
MIT  —  UNS  —  • 
G.  16.  w.  £  Lt.  16  Gr. 

Anm.  Ein  mit  der  neuen  Englischen  Maschine  geprägtes  Stück. 

13.  A.  FRIEDR.  WILH.  III.  KOENIG  V.  PREUS- 

SEN.    Der  Kopf  mit  kurz  geschnittenen  Haa- 
ren von  der  rechten  Seite. 
S.  Inder  Mitte  1 1 SILBER | GROSCHEN 1 1 821 1  A„ 
Überschrift  30  EINEN  THALER.  Unterschrift 
SCHEIDE  MÜNZE. 

Schöne  Münze.  G.  12«  w.  j\  Lt.  19  Gr. 

14.  A.  Wie  voriger.  / 

R.  *  SILBER  |  GROSCHEN  |  1821  \    Oben  6a 
EIN  etc.  gleich. 
G.  9.  w.  20  Gr. 


21.  Sachsen. 

FRIDERICVS  AVGVSTVS  Chvirfürst,  nahm  den 
königlichen  Titel  an  1806,  vertrieben  und  von 
den  Russen  gefangen  1813,  auf  dem  Wiener 
Congress  wieder  eingesetzt. 

I.  A.  FRID.  AVGVST.  D.  G.  REX  SAXONIA.  Der 
^  lockichtc  Kopf  mit  im  Nacken  gebundenen  Haa- 
ren von  der  rechten  Seite. 
R.  ZWANZIG  EINE  —  FEINE  MARCK.  1806. 
Das  gekrönte  Sächsische  Wapen  zwischen  zwei 
Palmzweigen.  Unten  S.  G.  H.  darunter  •§■• 
G.  22.  w.  |  Lt.  15  Gr. 

a.  FRID.  AVGVST.  D.  G.  REX  SAXONIA.  Das  Bild- 
niss  von  der  rechten  Seite  mit  Locken  und  im 
Nacken  gebundenen  Haaren  und  blossem  Hals. 
R.  ACHTZIG  EINE  —  EEINE  MARK.  1806.  Da* 
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Sächsische  Wapen  mit  der  geschlossenen  kö- 
niglichen Krone,  wovon  Lorber  herabhangen. 
Unten  sind  zwei  Palmzweige,  darunter  S.  G.  £  H. 
G.  17.  w.  £  Lt.  21  Gr. 

5.  A.  und  R.  wie  vorige,  nur  von  1808,  und  ein 

Stempelriss  auf  dem  Mund  und  im  Buchstabe  N. 
G.  17.  w.  £Lt.  16  Gr.  Und  um  5  Gr.  geringer.  * 

4.  A.  FRID.  AVGVST.  D.  G.  REX  SAXONIA.  Da» 
Wapen  mit  den  Palmzweigen  wie  in  vorigem 
Revers.  Unten  S.  G.  H. 
R.  CLX  EINE  FEINE  MARK.   In  der  Mitte  ia,| 
EINEN)  THALER  |i  806. 
G.  ip<  w.  >jjr  Lt. 

5«  A.  Das  Wapen  wie  bei  vorigem.  Unten  FL 
Rf  In  vier  Zeilen  48 1 EINEN) TRALER|  1806 J. 
G.  11.  w.  17  Gr. 

6.  A.  Wie  voriger  in  allem  gleich. 

A.  In  drei  Zeilen  ACHT | PFENNIGE)  1808 1. 
G.  ll.w.  23  Gr.    Schön  geschnitten. 

7.  A.  Wie  voriger, 

s     R.  In  drei  Zeilen  8  |  PFENNIGE  (  18O8  |. 
G.  11.  w.  23  Gr.   Schlechter  geschnitten. 

8.  A,  Wie  voriger. 

R.  Zwischen  Rosetten  4 1  PFENNIGE  1 1809IH. 
Kupfer.    G.  20. 

9.  A.  FRID.  AVGVST.  D.  G.  REX  SAXONIA.  Das 

vorige  Wapen,  Unten  I.  G.  S. 
R.  CLX  EINE  FEINE  MARK.  Daneben  eine  Rose. 
In  der  Mitte  11 1  EINEN ) THALER 1 1817|. 
G»  tö«  w.  Lt. 

10t  A*  Wie  voriger. 
R.  CCCXX.  EINE  FEINE  MARK.    Daneben  ein 
Stern.  In  der  Mitte  24 ) EINEN) THALER 1 18 IT (♦ 
G,  13.  w.  33  Gr, 
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11.  A.  FRIED.  AUG.  KOENIG  VON  SACHSEN.  Das 

Bildniss  von  der  rechten  Seite  mit  Locken 
und  im  Nacken  gebundenen  Haaren.  Unten 
A.dolf  THOMAS. 
/?•  Ein  Eichenkranz  umschlingt  das  ovale  Sächsi- 
sche Schild  mit  Palmzweig  und  Zepter.  Dop« 
pelte  Umschriften  ;  die  Äussere  IEDES  IAHR 
FLOCHT  IHM  DEN  SCHOENSTEN  KRANZ.  , 
Die  Innere  IUBELFEST  DER  5o  JAEHR.  RE- 
GIERUNG D.  15.  SEPT.  1818. 
Medaille.'  G.  18.  w.  £  Lt.  i5  Gr. 

12.  A.  Schrift  in  acht  Zeilen  ERINNERUNG  I  AN  | 
FRIEDRICH  AUGUST  |  KOENIGS  VON  $ACH- 
SEN  |  50  JAEHR.  REG1ERUNGS  |  IUBILAEUM  | 
DEN  15.  SEPT.[i8i8.| 

R.  Zwischen  einem  Palm- und  Lorberzweigist  der 
aufgestellte  Zepter*  mit  doppelten  Inschriften 
aus  Salomo's  Sprächwörtern  20.  Cap.  28.  V. 
Äussere  FROMM  UND  WAHRHAFTIG  SEYN 
BEHÜTEN  DEN  KOENIG.  Die  innere  UND 
SEIN  THRON  BESTEHET  DURCH  FROEM- 
MIGKEIT.  (Auch  von  Thomas). 
Medaille.  G.  16.  w.  ^  Lt.  9  Gr. 

13.  FR.  AUGUST  U.  MAR.  AMAL.  AUGUSTA  K. 
U.  K.  V.  SACHSEN.  Die  beiden  Brustbilder 
von  der  linken  Seite;  er  mit  im  Nacken  ge- 
bundenen Haaren,  sie  mit  Diadem.  Unten  R. 
(Reinhard ,  Münzgraveur)  KRÜGER  F. 

ß.  WAS  LIEB'  UND  IUGEND  ZART  GEFÜGT, 
1769,  STEHT  FEST  VON  IAHREN  UNBE- 
SIEGT, 18 19.  Ein  Eichen-  und  Myrthenkran» 
in  einander  geschlungen  und  mit  einem  Ban- 
de verbunden. 
Medaille.  G.  26.  w.  \%  Lt. 

MAXIMIL1ANVS  Bruder  des  Königs,  geb.  1759. 

Gem.  Carolina  Maria  Theresia,  T.  Herz»  Ferdinandi 
v.  Parma,  verm.  1799  f  I804. 
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A.  PR.  MAXIMILIAN  V.  SACHS.  CAROLINA  GEB. 

PR,  V.  PARMA.    Beide  Brustbilder  von  der 

rechten  Seite  ;  er  mit  Haarzopf  in  Uniform, 
"  mit  Vliessorden  und  Ordensbande  ,   sie  mit 

Diadem  und  Kleide.  Unten  HOECKNER  F. 
R.  Unter  einer  Rosen- Fcstone  in  fünf  Zeilen 

VER | MAEHLT |  DEN [ 9.  MAY|i79*|  darunter 

zwei  mit  einem  Bande  gebundene  Lorberzwei- 

ge.  Ganz  unten  1801. 

Medaille.  G.  18.  w.  fz  Lt.  6  Gr. 

Ann.  Soll  diese  Jahrzahl  auf  die  Geburt  ihre«  dritten  Sohne« 
Johann  Nepomuck  (der  den  12,  De«.  1801  geboren  ist) 
v     tlne  Erinnerung  «eyn  ? 


22*  Sardinien.  # 

Eine  der  grössten  Inseln  des  Mittelländischen 
Meeres,  welche  noch  zu  Italien  gerechnet  wird, 
und  den  Titel  eines  Königreiches  führt,  liegt  ge- 
gen Osten  am  Tyrrhenischen ,  gegen  Süden  am 
Africanischen,  gegen  Westen  am  Sardinischen  Mee- 
re, und  gegen  Norden  an  dem  Canai  Bonifacii, 
welcher  sie  vonCorsica  trennt.  Anno  1719  hat  der 
Kaiser  Carl  VI.  seine  Rechte  an  den  Herzog  v,  Sa- 
roten abgetreten ,  dass  der  Herzog  den  königli- 
chen Titel  von  Sardinien  führen  soll. 

VICTOR  AMADEVS  II.  Herzog  von  Savoyen,  geb. 
1666,  succedirte  1676,  fing  zu  regieren  an 
1680,  ward  König  in  Sicilien  1713  bis  17 t8, 
endlich  in  Sardinien  1720  »  legte  die  Regie- 
rung  1730  nieder,  "J*  1732. 

1.  Gem.  Anna  Maria,  T.  Herz.  Philippi  v. Orleans, 

von  derersten  Englischen  Prinzessin,  geb.  1 669, 

verm.  1684  f  17*8. 

2.  N.  Graf.  v.  Tende,  \Vittwe  des  Marquis  von 
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St.  Sebastian,  verm.  1730,  Wittwc  1732,  lebte 
im  Kloster  Figuarolo. 
CAROLVS  EMANVEL,  des  vorigen  Sohn*  gcbT  1701* 
succ.  1730—1773.. 

1.  Gem.  Anna  Christina  Louise,  Theodori Pfalzgr. 

zu  Sulzbach  T.  geb.  1704,  verm.  1722  t 
2*        -  Polixena  Christina  Johanna,  Landgr.  Ernst 
Leop.  lulIessen-RhcinlclsT.  ver.  1724t  1735. 
3.  — — >  Elisabeth  Theresia,  H.  Leopold  Jos.  Carl 
v.  Lothringen  T.  gebr  1711,  ver.  1737  t  *74^ 
t.  A.  CAR.  EM.  D.G.  REX .  SAR .  CYP.  ET  .  IER. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  grosser 
Perücke  und  leichtem  Tuch  über  den  Harnisch. 
R.  DVX. SAB. ET  MONTISF.PRINC  .  PED.  Ein 
zierliches  gekröntes  Wapenschild  ,  darin  ein 
Kreuz;  oben  17-35,  neben  dem  Wapen FE-RT» 
Gr.  14.  w.      Lt.  6  Gr.  Von  schlechtem  Silber. 

2.  4.  CAR.  EM.  D.  G.  REX  —  SAR.  CYP.  ET.  IER. 

Das  Bildniss  von  der  linken  Seite  mit  vielen 
Haaren.  Unten  I747. 
/?.  DVX  .  SAB  .  ET.  MON  —  TISF.  PRINC .  PED. 
Ein  viclfeldiges  schön  verziertes  gekröntes 
Wapenschild,  behängt  mit  dem  Orden  der  An- 
nunciade.  Neben  der  Krone  S.-—  20. 
G.  19,  w.  T5£  Lt.  2  Gr. 

3.  A.  CAR .  EM .  D  .  G .  REX .  SAR.  CYP  .  ET  .  IER. 

Das  lockichtc  Bildniss  von  der  rechten  Seite. 
Unten  1768. 

R.  DVX.  SAB.  ET.  MONTISFER .  PRINC.  PED.  & 
Ein  gekröntes  rundes  Schild,  darin  ein  Kreut 
mit  vier  Mohrenköpfen  in  den  Winkeln. 
G.  13.  w.  4l  Gr. 

4.  A.  CAR  .  EM.  D.G.  REX.  SAR.  CYP.  ET.  IER. 

Ein  Lorberkranz  ,  darin  ein  Kreuz  mit  den 
Mohrenköpfen  in  den  Winkeln.  Unten  1769. 
R.  DVX .  SAB .  ET .  MONT1SF  .  PRINC .  PED.  In 
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der  Mitte  ein  Zepter  und  ein  Comandostab 
kreuzweis  in  der  Mitte  zusammen  gebunden , 
darüber  die  königliche  Krone.  Unten  S.  I. 
G.  13.  w.  31  Gr.    Von  schlechtem  Silber. 

5.  A.  CAR.  EM.  D.G.REX.  SAR.CYP  .ET.  1ER  . 

1736.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  in  den  Enden 
eine  königliche  Krone,  in  den  Winkeln  vier 
kleine  Kreuze. 
R.  DVX.  SAB.  ET.  MONTISF.  PRINC .  PED. 
Der  verzogene  gekrönte  Nähme  C.  E.  Neben 
der  Krone  S  —  I. 

G-  12.  w.  «9, Gr.   Von  schlechtem  Silber. 

6.  A.  CAR. EM. D. G.  REX.  SAR  CYP  ET  IER.  Das 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
R.  DVX.  SAB.  ET.  MONTISF.  PRINC.  PED.  1741. 
In  der  Mitte  das  Krc'uz  mit  den  vier  Mohren- 
köpfen in  den  Winkeln,  daneben  3  —  C. 
Kupfermünze.    G.  i5.  ^ 

7.  A.  CAR.  EM.  D.  G.  R.  SAR.  CIP.  ET  IER.  Das 

geharnischte  Brustbild  mit  grosser  Perücke 
von  der  rechten  Seite.  Unten  1736. 
R.  DVX.  SAB.  ET.  MONTISF.  PRINC.  PED.  In 
der  Mitte  ein  Kreuz ,    in  den  Winkeln  vier 
Mohrenköpfe. 
Kupfermünze.    G.  9. 

8.  A.  CAR.  EM.  D  G.  R.  SAR.  CYP.  ET  IER.  D. 

SAB  E  M.  F.  P.  P.  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 
R.  Eine  Schlinge  von  der  Ordenskette ,  darüber 
die  Krone  zwischen  zwei  Rosetten..  Unten  1764. 

Kupfermünze.    G.  10. 

VICTOR  AMADEVS  geb.  1726,  succ.  1773—  179«. 
Gem.  Maria  Antonia  Fcrd. ,  Kön.  Philippi  V.  v. 
Spanien  T.  geb.  1729,  verm.  1760  f  1786» 
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i.  A.  VIC.  AM.  D.  G.  REX.  SAR.  CYP. ET. IER. 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Sei* 
te  mit  Locken  und  im  Nacken  gebundenen  Haa- 
ren. Untenvi7Q3. 
B.  DVX.  SABAVD.  ET.  MONTISPER.  PRINC. 
PEDEM.&.  Ein  gekröntes  vierfeldiges  run- 
des Schild  mit  einem  Mittelschild.  DasWapea 
ist  mit  dem  Orden  der  Anunciade  umgeben* 
Münze.  G.  25-  w.  i  Lt.  i  Gr, 

*.A.  VIC.AM.D.G.  REX  •  SAR .  CYP  #  ET .  IER. 
DasBildniss  von  der  rechten  Seite  mit  Locken 
und  langem  blossem  Hals.  Unten  1793. 
R.  DVX.  SAB .  ET .  MONTISF .  PRINC.  PED  .  & .  * 
Ein  gekröntes  rundes  Schild,  darin  ein  gekrön- 
ter Adler,  auf  der  Brust  ein  Kreuz  im  run- 
den Schild,  Unten  *  SOL .  7  . 6 .  * 
G.  18.  w.  ~  Lt.  4  Gr, 

3.  A.  V1CT.  AM  ED  .  D.  G .  REX .  SARD.  Das  gehar- 

nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
Locken  und  im  Nacken  gebundenen  Haaren* 
Unten  1794. 

B.  DUX .  SABAUD*.  —  PRINC .  PED.  Das  vierfei- 
dige  gekrönte  Wapen  mit  dem  Adler  im  Mit- 
telschild. Unten  SOL.  20. 

G.  18.  w.  I  Lt.  ii  Gr.  * 

4.  A.  VIC.  AM.  D.G.  REX.  SAR.  CYP.  ET.IßR. 

Der  Hopf  mit  Locken  nnd  im  Nacken  gebun- 
denen Haaren.  Unter  dem  Hals  1794. 
B,  DVX. SAß. ET.  MONTISF. PRINC, PED.  In 
einem  Lorberkranft  SOL  |  15. 
G.  15.  w.  ±  Lt.  11  Gr. 
6.  VIC. AM- D.G. REX, SAR. CYP. ET.  IER.  Indef 
Mitte  ein  Kreuz,  an  den  Enden  die  königliche 
Krone,  in  den  Winkeln  sind  kleine  Kreuze« 
Oben  zwischen  zwei  Rosen  1785. 
B.  DVX.  SAB  .  ET  .  MONTISF.  PRINC  ,  PED. 
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-     Die  gekrönten  Nahmens-Buchstaben  V»  A.  da- 
neben S  —  I. 
G.  13.  w.  35  Gr. 

6.  A.  VIC.  AM.  D.  G.  R.  SA.  CY.  ET  IE.  In  der  Mit- 

te ein  zierliches  Kreuz.  Unten  1789. 
R .  DVX .  SAß .  ET.  M0NT1SF .  PR .  PED.  Die  ge- 
lirönten  zwei  Buchstaben  V.  A.  in  einander, 
daneben  M  —  S. 
Mezzo-Soldo.  G.  u.  w.  30  Gr. 

7.  A.  VICT.  AMAD.  D#  G .  REX  .SARD.  Das  lok. 

kichte  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite.  Unten  1796. 
Ä.  S.  MAURITIUS  —  PAT.  TOT.  D1T.  Der  ge- 
harnischte Mauritius  stehend  mit  einer  Fahne 
in  grossem  Mantel.  Im  Abschnitt  SOL.  5. 
Kupfer»    G.  17. 

CAROLVS  EMANVEL1V.  geb.  1751,  König  1796, 
dankte  ab  1802,  f  1819  zu  Rom. 
Gem.  Maria  Adelheid  Chlotilde,  Dauphin  Ludo- 
yici  von  Frankreich  T.  Schwester  Lud.  XVI. 
verm.  1775  f  1802. 

i.  A.  CAROLUS  ,  EMANUEL  .  IV.  Der  Kopf  von 
der  rechten  Seite  mit  im  Nacken  gebundenen 
Haaren.  Unten  1798,  . 
/?.  D  .  G .  REX  SARD .  CVP .  ET .  IER .  &  Der  ge- 
krönte Adler,  auf  der  Brust  ein  Kreuz.  Unten 
zwischen  zwei  Rosetten  SOL.  6* 
G.  13.  w.  -*  Lt.  7  Gr. 

3#  A.  CAROLUS. EMANUEL.  IV;  Das  geharnischte 
Brustbild  von  der  linken  Seite.  Unten  1799* 
/?.  D.G. REX.  SARD.  CYP.  ET.  IER.  &.  Das 
gekrönte  viclfeldige  Wapen,  umgeben  mit  dem 
Orden. 

Münze.  G*  25.  w.  1  Lt. 
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3.  A.  CAROLUS  .  EMANUEL  .  IV.  Der  Kopf  mit 
lockichten  und  im  Nacken  gebundenen  Haaren 
von  der  rechten  Seite.  Unten  zwischen  zwei 
Rosen  1800. 

R.  D.G.REX. SARD.CYP.  ET  IER.$  Ein  ge- 
kröntes rundes  Schild,   darin  ein  gekrönter 
Adler  mit  dem  Kreuz  auf  der  Brust.  Unten 
zwischen  zwei  Rosen  SOL.7«6. 
G.  17.  w.  83  Gr. 

VICTOR  EMANVEL  Herzog  von  Aosta,  geb.  1759, 
übernahm  die  Regierung  von  seinem  Bruder 
1802 ,  legte  dieselbe  nieder  1821. 
Gem.  Maria  Theresia ,  Erzherz.  Ferdinand  von 
Österreich  Tochter,  geb.  1773,  verm.  1789. 

1,  A.  VICTORIVS  —  EMANVEL.  Der  lockichte 
Kopf  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren  von 
der  rechten  Seite.  Im  Hals  A.  L.  Unten  18 15. 
R.  D . G . REX .  SARD  .  CYP.IER.&.  Per  einfa- 
che gekrönte  Adler  mit  dem  Sardinischen  Kreuz 
auf  der  Brust  im  runden  Schild.  Unten  zwi- 
sehen  zwei  Rosen  SOL  .2.6. 
G.  13.  w.  4  Lt.  6  Gr. 

*.  A.  VITTORIO  —  EMANVELE.    Der  lockichte 
Kopf  von  der  rechten  Seite.   Unten  A.  LAW. 
R.  In  fünf  Zeilen  V1S1TA  |  LA  SVA  ZECCA  [  DI 
TORINO  |  OGGI  2.  OTT.  |  1816. 
G.  12.  w.  4  Lt.  16  Gr. 

Anm.  Eine  schöne  Münze,  die  der  König,  als  er  dasMiins- 
haus  besuchte,  selbst  prägte. 

CAROLVS  FELIX  Jos.  Maria  (Herzog  v.  Genevois) 
geh.  6.  Apr.  1765 >  übernahm  die  Regierung 
13.  März  1821 ,  legte  sich  aber  erst  deu  28* 
April  1821  den  königlichen  Titel  bei. 

Gem.  Maria  Christina ,  T.  Kön.  Ferdinandi  in  Si- 
cilien,  geb.  17  79>  verm.  1807. 
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23.  Schottland. 

Ist  der  nördliche  Theil  der  Insel  Grossbritan- 
niens, und  ein  Königreich;  die  grosse  Halbinsel 
gränzt  gegen  Süden  an  das  Irländische  Meer  und 
an  England,  von  welchem  sie  durch  die  Einflüsse 
Solway  und  Twede,  und  durch  das  Gebirg  Che« 
viodes  abgesondert  wird  ;  gegen  Westen,  Norden 
und  Osten  an  das  Schottländische  Meer. 

« 

MICOLVMBVS  IV.  König  ii55  f  n6ö? 

Unbestimmte. 
A*  Von  der  Umschrift  ist  nichts  zu  bestimmen; 
d'Annone  pag.  60  in  seinem  Catalog  setzte 
folgende  Buchstaben  +  MUIDHOIULOllil.  Das 
geharnischte  Brustbild  mit  einem  Helm. 
R.  Ein  grosses  Kreuz,  an  den  Enden  mit  kleinen 
halben  Monden  geziert  ,  auf  zwei  Seiten  am 
Kreuz  sind  besondere  Striche  angebracht  und 
dazwischen  die  ahnlichen  Buchstaben  einge- 
teilt +  C0 —' NE0— NDI— PL1N. 
Solidus.  G.  12.  w.  16  Gr.  Sehr  rar. 
Aotn.  Im  Gr.  K.  5.  P.  Tab.  XIX.  n.  iu  ist  die  Klippe  die 
Ähnlichste. 

WILHELM VS  f  12M. 
ALEXANDER  II.  1214—1249. 

1.  Gem.  Johanna,  K.  Johannis  in  England  T.  1221  , 

f  123l. 

2.  Maria,  T.  Engerrandi  de  Coucy  aus  Frankr. 

ALEXANDER  III.  1249  f  1285. 

1.  Gem.  Margaretha,  Kön.  Heinr.  III.  in  England  T. 

t  1-74. 

3.  1        Joletha,  Gr,  Guidonis  in  Flandern  T. 
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1.  A.  ALEXEDEH  REX.  Der  gekrönte  Kopf  mit  ei- 

nem Zepter.  Das  H  für  II  ? 
R:  Ein  über  die  ganze  Münze  gehendes  Kreuz, 
indessen  vier  Winkeln  Sterne  sind;  zwischen 
diesen  sind  Buchstaben  angebracht,  aber  der 
Anfaiig  nicht  zu  bestimmen.  10  .  I  •  —  CO  — 
RIH  ...  .  .  Alte  Buchstaben. 
Solidus.   G.  12.  vv.  24  Gr. 

Anm.  Diese  scheint  von  Alexander  II.  zu  seyn. 

2.  A.  +  ALEXAND  (N  und  D  sind  an  einander  ge- 

hängt) ER  DEl  GRA„  Der  gekrönte  Kopf  mit 
kurzen  Haaren  von  der  linken  Seite,  mit  ei- 
nem Zepter. 
/?.  Ein  über  die  ganze  Münze  gehendes  Kreuz, 
in  dessen  vier  Winkeln  vier  Sterne  sind,  wo- 
von zwei  in  der  Mitte  eine  runde  Öffnung  ha- 
ben ;  mit  der  eingetheilten  Umschrift  REX  — 
SCO  —  TOR-VM  +  —  Mönchbuchstaben. 
Solidus.    G.  13.  w.  24  Gr. 

Anm.  Scheint  von  Alexand.  III.  zu  seyn.  Im  Gr.  Kab.  5.  F. 
p.  627.  T.34.  n.  i3a  «ehr  gut,  nur  die  Sterne  sind  ver- 
mög  der  Beschreibung  verändert. 

Johannes  Batiolus  •f  1259« 
Robertus  1306  f  1393* 

DAVID  II.  von  1329,  verjagt  1332,  restituirt  1342, 
gefangen  1346,  restituirt  1367  f  13*70. 

1.  Gem.  Margaretha,  Verstössen. 

2.  Johanna,  K.  Kduardi  IL  in  Engl.  T.  *J*  1357. 

A.  DAVID  ZDEi:  GRAZ  REX!  SCOTO.  Das 

gekrönte  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit 
einem  Zepter  vor  dem  Gesicht,  in  einer  acht- 
bogigen  Einfassung. 
«/?.  Ein  grosses  Kreuz  ,  welches  doppelte  Um- 
schriften theilet ;  in  den  Winkeln  sind  grosse 
Sterne.  Die  innere  Umschrift  VILL  — AED — 
INßV  —  RGH.  Die  äussere  +  DNS  •  P  — 
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TECTOR  —  M) S*I*  LIB  —  ATORMS.  Mönch- 
schrift. 

G.  18.  w.  Lt.  8  Gr.  Köhl.  I.  Th.  p.  65.  Gr. 
K.  p.  630.  T.  34.  n.  133. 

Eduard  Baliolus ,  König  1332  f  1342. 

Gem.  Margaretha ,  eine  Tochter  Philippi  Prinz, 
von  Tarcnto. 

ROBERTVS  II.  1371  bis  1390. 

1.  Gem.  Euphemia  Graf.  v.  Rosse  "j"  1373. 

2.  Elisabeth  v.  Adl,  vorher  seine  Concubine. 

KOBERTVS  III.  hiess  vorher  Johann,  f  1406. 
Gem.  Annabella  von  Dromond  *J*  1400. 

A.  ROBERTVS  :  DEl  :  GRA.  .  .  Das  gekrönte 
Bildniss  von  der  linken  Seite  mit  dem  Zepter 
vor  dem  Gesicht. 
R.  Das  Kreuz  theilet  die  Umschrift  ein  SCO  — 
TOR  — VM  R — G  — und  in  den  vier  Win- 
keln sind  grosse  Sterne« 
Solidus.  G.  12.  w.  24  Gr. 

Jacobus  I.  succedirt  1406  ,  verjagt  und  endlich 
König  1423,  ermordet  1437. 
Gem.  Johanna  Beaufort  Graf.  v. Sommerset  f  1446. 
Jacobus  II.  f  1460. 

Gem.  Maria,  T.  H.  Arnoldi  v.  Geldern,  f  1463. 
Jacobus  III.  f  1488. 

Gem.  Margaretha,  T.  K.  Christiani  I.  in  Däne- 
mark, 1470  *{■  1484. 
Jacobus  IV.  f  1513. 

Gem.  Margaretha,  T.  K.  Henrici  VII.  in  England, 
i5o3.  Ihr  2!er  Gemahl  war  Archambaldus  Du- 
glas  1514,  und  der  3to  Henricüs  Stuart}  sie 
starb  endlich  1539* 

IACOBVS  V.  geb.  1512,  König  1513  f  1542. 
1.  Gem.  Magdalena,  K.  Prancisci  I.  in  Frankreich 
Tocht.  1536  f  1337. 
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2.  Gem.  Maria»  Herzogs  Claudii  von  Guise  T.  aus 
Lothringen ,  1538  *f  15ÖO. 
A.  IACOBVS.  5.  DEI.  GRA.  REX  •  SCOTOR  -t- 
Das  gekrönte  Brustbild  mit  kurzen  Haaren  und 
besonderm  gestickten  Kleide  von  der  rechten 
Seite. 

R.  In  der  Mitte  das  Schottische  IVapen  mit  her- 
vorragendem Kreuz ,  welches  die  Umschrift 
eintheilt  OPP  — DV.  .  E  —  D1NB  —  VRGI. 
Münze  von  feinem  Silber.  G.  1*7.  w.  45  Gr. 
MARIA,  geb.  1542,  entsetzet  1569,  enthauptet  1587. 
1.  Gem.  Franciscus  Dauphin  1558  ,  dann  König 
in  Frankreich  v.  1559  f  i56o. 

a.  Henricus  Stuart  Darlcy,  1564  5  8ie  l*e*a 

ihn  ermorden  15Ö7. 
3.  — Jacobus  Herburnus  Graf  v.  Bothwel  1567. 

1.  A.  MARIA .  DEI .  GRA .  R .  SCOTORVM  *  Das  ge- 

krönte Brustbild  mit  dem,  damahls  üblichen 
Schmuck  auf  der  Brust. 
R.  +  DA. PACEM. DOMINE.  1553.  Das  gekrön- 
te Schottische  Wapenschild;  auf  beiden  Sei- 
ten sind  Rosen  zu  sehen. 

G.  2o.w.£Lt.  Gr.K.5.F.p.636.Tab.35.n.  137. 

2.  A.  +  FRANC:  MAR  .  .  .  COTOR.  D.  DVIEN. 

Der  gekrönte  in  einander  gezogene  Nähme 
FM 1  daneben  rechts  ein  gekrönter  Delphin  , 
links  eine  gekrönte  Distelrose. 
R,  Stehet  in  vier  Zeilen  auf  einer  Tafel  IAM 
NON  |  SVNT  DVO  |  SED  VNA  |  .  .  .  CARO* 
Oben  +  Unten  1559  5  zu  beiden  Seiten  Pa- 
triarchat-Kreuze. 

Münze.  G.  15.  w.  28  Gr.  Nirgends  angeführt. 

3.  VICiT.LEO.DE.TRIßV.IVDA  .  i56i.  Sonst 

wie  voriger,  nur  ist  hier  rechts  besonders 
eine  gekrönte  Distelrose  eingeschlagen. 
fl.  +  FRAN.  ET.  MA.  D.  G.  R.  R.  FR1NCO. 
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SCOTORO.  Das  gekrönte  Französische  und 
Schottische  Wapen ,  daneben  ein  kleines  Kreuz 
und  ein  Andreas*  Krouzchen» 
G.  20.  w.  fss  Lt  9  Gr. 

Anm.  Auch  von  1560.  Sind  ausserordentlich  seltene  Münsen. 

4-  A.  +  MARIA  .  DEI.  GRA.  SCOTORVM  .  REGI- 
NA. Das  gekrönte  Schottische  Wapen,  dane- 
ben zwei  Disteln. 
R.  EX VRGAT .  DEVS  (et)  DISSIPENT?  INU 
MICI  .  EI9.  Eine  Distel.  In  der  Mitte  ein  schö- 
ner Palmbaum ,  oben  darauf  liegt  die  königli- 
che Krone  ,  am  Stamm  ist  ein  fliegendes  an- 
geheftetes Band,  daraufstehet  DAT  —  GLO- 
BIA  —  VIRES,  darunter  15  —  67.  An  der  Sei- 
te ist  eine  gekrönte  JDistelrose  besonders  ein- 
geschlagen. 

Halbe  Krone.  G.  26.  w.  if  Lt.  nGr;  Madai 
I.  Th.  n.  182. 
IACOBVS  VI.  1567  f  »625.  (siehe  England)* 
1.  A.  I ACOB VS. 6. D.G.R. SCOTORVM.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  mit  kurzen  Haaren  von 
der  rechten  Seite. 

R.  NEMO. ME. IMPVNE.LACESSIT.  1594.  I» 
der  Mitte  zwischen  zwei  Blattern  drei  Distel- 
rosen. 

Münze.  G.  21.  w.  T^  Lt.  6  Gr. 

*.  A.  IACOVS .6  .  D.  G  .  R.  SCOTORVM.  Das  ge- 
krönte Schottische  Wapen. 
R.  REGEM  .  IOVA .  PROTEGIT  .  1602.  In  der 
Mitte  zwischen  zwei  Blattern  eine  gekrönte 
Distelrose. 
G.  14.  w.  29  Gr. 

3.  A.  I .  D .  G:  ROSA  SINE .  SPINA.  Die  gekrönte 
schöne  vielblätterichte  Rose. 
R.  TVEATVR  VN  ITA  DEVS.  Die  gekrönte  Di- 
stelrose. 

G.  10.  w.  15  Gr.  Gr.  K.  5.F.  p.532.  Tab.27.  n.74. 
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4.  A.  und  R.  wie  vorige,  nur  ohne  die  Kronen,, 
sonst  gleich. 
G.  9.  w.  «  Gr. 

Anm.  Diesen  raren  Stempel  hat  Leak  nicht  angeführt* 

CAROLVS  I.  1Ö25,  enthauptet  1649. 

1.  A.  Das  gekrönte  königliche  Brustbild  von  der 

linken  Seite  im  Ornat.  Überschrift  CAROLVS 
D:  G.  SCOTl/E  ANG  LI /E.  FR.  ET.  HIB.  REX, 
A  HING  .  NOSTR/E .  CREVERE  .  ROSvE.  In  der 
Mitte  die  schöne  Distelrose.  Im  Abschnitt  CO- 
RON.  18.  IVNII  |  i633.  Daneben  R. 
Krönungsmünze.  G.  19.  w.  fs  Lt.  6  Gr, 

2.  A.  CAR.  D.  G.  SCOT.  ANG.  FRAN.  HIB.  R.  Das 

gekrönte  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit 
langem  Bart.    Rückwärts  XX. 
R.  IVST1TIA  THRONVM  FIRMAT.  In  der  Mitte 
ist  die  gekrönte  Schottische  Distelrosc. 
G.  10.  w.  9  Gr. 

Anm.  Besonders  schönes  und  merkwürdiges  Stück,  wo  de* 
Schottische  Titel  vor  allen  stehet.  Was  gilt  die  Zahl  XX? 

3.  A.  CAROLV  —  D :  G  —  MA:BRI.  Daneben  ein 

halber  Mbnd.  In  der  Mitte  die  königliche  Krone 
•  auf  zwei  kreuzweis  gelegten  Lilien-<Zeptern. 
R.  FRA :  ET .  HI :  REX.  Daneben  ein  halber  Mond. 
In  der  Mitte  die  gekrönte  Rose. 
Kleine  Kupfermünze.  G.  8. 
CAROLVS  II.  f  1685.  (Siehe  England). 

1.  A.  CAR.  D.  G.  SCOT.  ANG  FR.  ET  HIB,  R.  In 

der  Mitte  C.  II.R  mit  einer  Krone  bedeckt. 
R.  NEMO  .  MB.  IMPVNE  . LACESSET.  In  der 
Mitte  eine  Distelrosc  zwischen  zwei  Blattern. 
Billon-  Münze.  G.  10.  w.  Ii  Gr. 

2.  CAR.  II.  D.  G.  SCO.  —  AN. FR.  ET.  HIB  .  R.  ' 

Das  belorbertc  Brustbild  von  der  linken  Seite 
mit  leichtem  Gewand. 
flt NEMO.  ME. IMPVNE. LACESSET.  1Ö77.  Di<* 
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gekrönte  Distelrose  zwischen  zwei  grossen 
Blattern. 

Kupfermünze.  Gr.  17. 
ANNA  11707  wurde  es  mit  Grossbritannien  verei- 
nigt) f  1714.  Sieho  England« 

A.  ANN  A.D.  G.  M.  BR.  —  FR.  &  HIB.  REG. 
Das  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  Kopf« 
putz  und  leichtem  Gewand.  Unten  5. 

R.  NEMO .  ME.  1MPVNE .  LACESSET  .  1705.  In 
der  Mitte  ein  Stamm  mit  zwei  Blattern  und 
drei  Distelrosen ;  darüber  eine  Krone. 
G.  13.  w.  36  Gr. 
GEORG1VS  II. 

j4.  GEORGIUS.  II.  —  DEI.  GRATIA.  Das  belor- 
berte  geharnischte  Brustbild  von  der  linken 
Seite. 

B.  M.B.  F.  ET.  —  H.  REX.  F.D.  B.  —  ET.L. 
D.S.R.I.  —  A»T.  ET . E.   In  der  Mitte  ein  "* 
Kreuz  mit  Strahlen,  dann  die  vier  gekröntenWa- 
pen  ins  Kreuz  gestellet ;  in  den  W  inkeln  sind 
vier  Rosen.    Oben  17 — 43« 

Münze.  G.  17.  w.  T5^  Lt.  6  Gr. 


24-  Schweden. 

Eines  der  grössten  Königreiche  in  Europa; 
granzet  gegen  W  esten  an  Dänemark  und  Norwegen, 
gegen  Norden  an  Lappland  und  Russland ,  gegen 
Osten  an  Russland  ,  gegen  Süden  an  die  Ostsee 
und  Curland.  Gegenwärtig  hat  es  Norwegen  dabei. 

OLAVS  oder  Vif— Vlaf,  beiläufig  f  812. 

1.  Bracteat.  Mit  Vielen  grossen  Puncten.    In  der 
Mitte  eine  stärkere  Erhöhung,  einem  Kopfe 
ähnlich ,  daneben  einem  V  ähnlich. 
G,  10,  w.  6  Gr.  Brenn.  T.  S.  Tab.  I.  n.  3» 
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a.  Bracteat.  Mit  vielen  grossen  Puncton  oder  Ku- 
geln etwas  ordentlicher  gesetzt ,  in  der  Mitte 
einem  Kopf  ahnlich;  darüber  zwei  VV. 
G.  11.  w.  5  Gr.    Ist  nicht  in  Brenner* 

BIORN,  erster  christlicher  König,  starb  beiläufig  839* 

3.  Ein  halber  Bracteat.  Auf  einer  Seite  sieht  man 

schwach  die  Buchstaben  BORN,  auf  der  an- 
dern ein  deutliches  Kreuz. 
G.  8.  w.  3  Gr.  2  Stück.  Brenner  Tab.  I.  n.  3. 
Gr.  Kab.  T.  I.  n.  t.  F.  6.  p.  10. 

4.  Ein  dergleichen  mit  Puncten  umgebenes  Stück. 

G.  8.  w.  3  Gr.    2  St.  Brenner  N.  4. 
PHILIPPVS  1080. 

5.  A.  Zwischen  drei  ins  Kleeblatt  gestellten  Kro- 

nen der  Buchstabe  P. 
R.  Der  gekrönte  aufgerichtete  Löwe  zwischen 
drei  Querstreifen» 

G.  8.  w.  10  Gr.  Sehr  rar.  Brenner  T.  HL p.  0* 
RAGVALDVS  ii30. 

6.  A,  Ein  Kreuz  in  einer  punctirten  Einfassung, 

mit  den  Buchstaben  RANDS. 
R.  Ein  Kreuz. 

G.  7.  w.  4  Gr.    Sehr  selten. 
SVERCHERVS ,  ein  Vornehmer  vom  Adel,  wurde 
König  1134  f  H51. 

1.  Gem.  Vlphildis,  T.  Kön.  Haquini  in  Norwegen. 

2.  Sophia,  T.  Boleslai  Köm  in  Pohlen. 

ERICVS  Sanctus  liöo  f  1162. 

Gem.  Christina,  Kön.  Ingonis  in  Schweden  und 
Norwegen  Tocht. 

7.  Bracteat.  Ein  gekrönter  Kopf  mit  Bart« 

G.  9.  w.  3  Gr. 
8*  Bracteat.  Mit  einem  E. 

G.  6.  w.  3  Gr. 
CAROLVS  VII.  f  1168. 
Gem.  Christina. 
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CANVT  1168  f  »192. 
Gem.  Rixa. 

9.  Bracteat.  Ein  Kopf  mit  der  Schrift  CNVT. 
G.  7.  w.  1  Gr.    Brenner  Tab,  III.  n.  3. 

SVERCHERVS  III.  1192  f  1210. 
l«  Gem.  Benedicta. 

2.  Ingierdis.  , 

ERICVS  X.  f  1219. 

Gem.  Rixa,  T.  Waidemari  K.  in  Dänemark. 

IOHANNES  I.  f  1223,  regierte  vier  Jahr. 

ERICVS  XI.  Leppe  oder  Baibus  f  1260. 

Gem.  Catharina  Sunnonis,  Folcungi  Tocht 

WALDEMAR,  1251—1277,  gefangen  1288  f  1293. 

1.  Gem.  Sophia,  Kön.  Erici  VI.  in  Dänemark T. 

2.  Catharina ,  eine  Däninn. 

3.  Catharina  Grafinn  von  Getzkou. 

10.  Bracteat.  Zwischen  zwei  Kronen  W. 

G.  10.  w.  6  Gr.  Brenner  T.  IV.  n.  7. 

11.  Bracteat.  Eine  Krone  in  Strahlen. 

G.  1 1.  w.  6  Gr. 

MAGNVS  i»77  f  **9°* 

Gem.  Hedwig ,  Graf.  Gerhardi  von  Holstein  T. 

12.  Bracteat.  Ein  M  mit  Puncten  umgeben. 

G.  7.  w.  2  Gr.  Brenner  Tab.  4.  n.  6.  Duby 
recreation  numismat.  Obs.  p.  136.  Tab.  2. 
n.  4.  mit  Gew.  von  4  Gr. 

BRIGERVS,  König  1290  bis  1319  f  *320' 

Gem.  Margaretha,  Tochter  Erici  VII.  Glippings, 
Königs  in  Dänemark,  j  1341* 

13.  A.  Drei  Kronen  in  ein  Kleeblatt  gestellet.  In 

der  Mitte  ein  altgothisches  B. 
R.  Ein  Löwe  zwischen  Streifen. 
Solldus.  G.  7.  w.  8  Gr.  Brenn.  Tab,  IV.  n.  1. 
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MAGNVS  ERICI  SMEK,  König  1319,  abges.  1363, 
gefangen  1365  t  1374« 
Gem.  Bianca,  T.  Johannis  Gr.  v.Namur,  f  13Ö3. 

14.  Bracteat.  Ein  gekrönter  Kopf. 

G.  7.  w.  2  Gr. 

15.  Bracteat»  In  einer  bogigen  Einfassung  ein  ge- 
kröntes M. 

G.  9.  w.  3  Gr. 

16.  Bracteat.  Ein  altgothisches  M. 

G.  7 .  w.  2  Gr.    Brenner  Tab.  V. 
ALBERTVS  König  13Ö3  ,  gefangen  ron  der  Däni- 
schen Königinn  Margaretha  1388,  losgelassen 

1394,  t  !4i2. 

17.  ^.  ALBERTVS o  REX  i  Daneben  eine  Rose.  In 

der  Mitte  ein  gekrönter  Kopf  mit  rollern  Ge- 
sichte. 

R.  MONETA  o  SWECIE.  *  Daneben  eine  Rose. 
Eine  Krone,  darüber  ein  Kreuz,  daneben  zwei 
kleine  Kronen. 

Solidus.  G.  1 2.  w.  TTS  Lt.  3  Gr.  Br.  Tab.  V.  n.  1. 

MARGARETHA,  Königinn  in  Dänemark  1087,  in 
Norwegen  und  Schweden  1388,  vereinigt  alle 
drei  Kronen  1396 — 1398  •f  1412. 
Gem.  Haqutnus  VI.  König  in  Norwegen  "J*  1380. 

18.  Bracteat.  Ihr  gekröntes  Bildniss. 

G.  9.  w.  5  Gr.    Brenn..  Tab.  V.  n.  1. 

ERICVS  Pomeranus,  König  in  Dan.  1397,  in  Schwe- 
den 1412,  abgesetzt  1439  f  1459* 
Gem.  Philippa,  Kön.  Hcinrici  IV.  in  Engl.  T.  1405. 
1.  A.      S  :  ERIC VS .  REX .  SV.  Das  Wapen  mit  den 
dreiKronen  und  hervorstehenden  Kreuzspitzen. 
R.  MONETA.  STOCHO.  Der  Buchstabe  Emil 
einem  Kreuz.  Mönchschrift. 
G.  12.  w.  li  Gr. 
Anna.  Diesen  Stempel  finde  Ich  bei  Brenn,  nnd  im  Gr.  K.nieht. 
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2.  j*.  ERICVS :  REX  :  D:  S  :  N.  In  der  Mitte  eine 

offene  Krone. 
R.  MONETA:  NESTWE.  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 
Die  Buchstaben  sind  Mönchschrift. 
G.  10.  w.  Ii  Gr. 

Anm.  Auch  diese  Münze  finde  ich  in  beiden  nicht. 

3.  A*  Wie  voriger, 

R.  +  MONETA  :  LVNDENSI.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz.  Mönchschrift. 
Q.  10.  w.  13  Gr.   Brenn.  Tab.  VI.  7. 
4*  A.  MON  .  .  .  LONDJSN.  In  der  Mitte  der  ge- 
krönte Buchstabe  E. 

R.  In  der  Mitte  ein  Kreuz;  die  Umschrift,  ist 
nicht  deutlich,  doch  sehe  ich  diese  Buchstaben 

 0M1N  .  •  Es  scheint  Nomen  domini. 

Kupfer.    G.  io. 

Anm.  Brenner  P.  29.  Tab.  VI.  n.  9.  fuhrt  edbft  Kupfermün- 
ze an,  doch  scheint  mir  der  Buchstabe  E  im  Aver*  mehr 
Gleichheit  mit  einem  C  zu  haben ,  wie  Brenner  p.  3o. 
n.  2.  Tab.  VII.  selbst  die  Bemerkung  macht.  Christoph 
und  Christiern  prägten  schlechte  Münzen.  . 

5.  A.  ERICVS  o  REX  o  D'oS'o  N'x  In  der  Mitte 
die  drei  Kronen  im  Wapen. 
R.  g MONETA o  Eine  Rose.  CAROS*  Eine  Rose. 
In  der  Mitte  zwischen  zwei  Rosen  der  Buch- 
stab A  mit  einer  Krone.  Mönchschrift. 
G.  12.  w.  20  Gr.    Brenner  Tab.  VI.  n.  6. 

CHRISTOPHORVS  III.  Bavarus  ,  wurde  König  in 
allen  drei  nördlichen  Reichen,  f  1448. 
Seine  Wittwe  Dorothea  vermählte  sich  wieder 
mit  dem  neuen  Könige  aus  dem  Oldenburgi- 
schen Hause. 

CAROLVS  VIII.  Canuti  Bonde  Sohn,  Gouverneur 
l43Ö,  abgesetzt  1429,  König  1448,  verjagt 
1458»  restituirt  1464»  abermahls  verjagt  M6ä, 
restiluirt  1468,  f  1470. 
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1.  Gem.  Brigitta  Bielken  -J*  1436. 

2.  Catharina  Caroli  j*  1450. 

3.  Christina  de  Ratzeborg. 

A*  Ein  #  Zeichen  wie  zwei  aneinander  gesetzte 
Klauen  im  Wapensch  ild,  welches  auf  einem 
Kreuz  liegt,  das  die  Umschrift  theilet  KAR  — 
OLI  — REX  — S:G'  — 

R.  Das  Schwedische  Wapen  liegt  auf  einem  Kreuz, 
welches  auch  die  Umschrift  eintheilet  MON  — 
ETA  S-  TOC  — HOL  —  Mönchschrift. 
G.  13'  w.  Tfff  Lt.  5  Gr.  Brenn.  Tab.  VII.  n.  i. 

CHRISTIANVS  I.  Oldenburgicus ,  König  in  Däne- 
mark  1448,  in  Norwegen  1460,  in  Schweden 
1458  bis  1463,  f  148I. 

m 

STENO  STURE  Sen.  1463  bis  1497  f  1504- 
Gem.  Maetta  aus  Danemark. 

1.  A.  £  SCS9  g  ERICVS  g  REX.  Ein  gekrönter  lok- 

kichter  Kopf  mit  vollem  Gesichte. 
R.  x  MONETA  g  STOCHO  :  1478.  Im  Wapen- 
Schilde  zwei  Kronen  ,   darunter  ein  halber 
Mond  zwischen  zwei  Ringen,  unten  eine  Kro- 
ne. Mönchschrift. 
G.  14.  w.  25  Gr.    Brenner  T.  XII. 

2.  A:  g  SCS'  *  ERICVS  *  REXX  (mit  zwei  X).  Der 

vorige  Kopf. 
R.  *  MONETA  *  STOCH'  *  80.  Die  drei  Kro- 
nen  im  Wapen.  In  der  Mitte  ein  Punct  zwi- 
schen zwei  Ringen.  Mönchschrift. 
Solidus.  G.  13.  w.  25  Gr.  Nicht  im  Brenner. 

3.  A.  *  SCS'  *  ERICVS  *  REX*  Der  vorige  Kopf. 
R.  MONETA  *  STOCHO'  *  Im  Wapenschiid  die 

drei  Kronen ,  neben  der  untern  Krone  zwei 
Sterne. 

Solidus.    G.  13.  w*  25  Gr. 

■ 


» 
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4.  ^.SCS*  oERICVS  o*  REX.  Daneben  eine  Rose. 
In  der  Mitte  das  Wapen  mit  den  drei  Kronen, 
neben  der  untern,  zwei  Sterne« 
A  MONETA  AROSIENS'*  Das  gekrönte  A  zwi- 
schen zwei  Sternen. 
Solidus.  G.  14.  w.  24  Gr. 

.6.  j4.  SC  .  RICVS  •  REX.  In  der  Mitte  die  Krone , 
darüber  ein  kleines  Wapen. 
A  MONETA .  AROSI.  Der  alte  Buchstabe  A,  dar- 
über ein  kleines  Wapen.  Mönchschrift. 
Münze.  G.  12.  w.  i5  Gr.  Brenner  Tab. VIII.  n.  i. 

6.  A.  SCS'*  ERICVS  REX«  Daneben  ein  Kreuz  im 

Zirkel.  In  der  Mitte  die  Kröne, 
A  MONETA  +  AROSI.  Daneben  ein  Kreuz  im 
Zirkel.  In  der  Mitte  das  alte  A. 
Münze.  G.  11.  w.  15  Gr. 

7.  A-  SC  ERICVS  g  REX\  Daneben  eine  Rose.  In 

der  Mitte  eine  Krone. 
R.  MONETA  2  AROSr#    In  der  Mitte  ein  altes 
A,  daneben  ein  Stern. 
Münze,  G.  12.  w.  15  Gr. 

8.  A.  SCS  %  ERICVS  *  REX  *  In  der  Mitte  die  Krone. 
A  MONETA  o  AROSIEN  *  Das  alte  A,  daneben 

ein  Ring. 

Münze.    G.  11.  w.  14  Gr, 

9.  A.  SCS'  o  ERICVS  g  REX  o  Daneben  ein  Kreu*. 

In  der  Mitte  eine  Krone. 
A  MONETA  o  AROSIE'   Daneben  ein  kleines 
und  ein  grosses  Kreuz.  In  der  Mitte  das  alte 
A,  daneben  ein  Ring. 
Münze.    G.  IL  w.  16  Gr. 

IOHANNES  i470  — löoi  f  i*1*- 

Gem.  Christina ,  Churfürst.  Ernesti  zu  Sachsen  T. 

1470  f  152K 
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ji.  In  der  Mitte  das  Oldenburgische  Wapen,  von 
welchem  das  hervorgehende  Kreuz  die  Schrif  t 
theilet  IOH  —  *  D*  G*  —  REX  —  SW. 

/?.  MONETA  *  AROSIE.  In  der  Mitte  der  Buch- 
stabe A  zwischen  zwei  Rosen,  Mönchschrift. 
G.  12.  w.  14  Gr.    Gr.  K.  6.  F.  p.  83.  Tab.  III. 
n.  29.    Brenner  Tab,  8.  n.  5.  ? 

STENO  ST  VRE  Junior  151*,  Reichs-Verwescr , 
erschossen  1520* 
Gem.  Christina ,  Nicolai  Gyldenstierns  Tocht. 

1.  A.  *  STEN:  STVHE:RI.  In  der  Mitte  die  Krone. 
R.  MONETA  :  STOC.  15°*   In  der  Mitte  zwi- 
schen zwei  kleinen  Rosen  S.  Mönchschrift 
G.  U.w.  17  Gr.    Brenn.  Tab.  IX.  n.  4.  p.  44. 

2.  A.  STEN:STVRE:R1°*  In  der  Mitte  die  Krone. 
I\.  MONbTA  •  STOC  :  HO.  Daneben  eine  Rose. 

In  der  Milte  S,  daneben  ein  Stern.  Mönch- 
schrift, 

G.  it.  w.  17  Gr. 
CHRISTIAN VS  II.  der  letzte  König,  der  alle  drei 
Reiche  beisammen  hatte,  succ,  1513,  stiftete 
ein  grosses  Blutbad  1520  an,  in  Schweden 
abgesetzet  1523  f  i55g. 

NICOLAVS  Sture  (  Dale  Junekaren  genannt)  warf 
sich  1527  wider  Gustav  I.  auf, 

GVSTAVUS  Wasa ,  geb.  1490 ,  gefangen  nach  Dä- 
nemark geführt  16tg,  entwischt  und  wurde 
Reichs -Verweser  in  Schweden  1521  ,  König 
1523,  f  1560. 

1.  Gem.  Catharina ,  Herz,  Magni  II.  zu  Lauenburg 
Tocht.  f  1535. 

a.  Margaretha,  T.  Abrahami Erici  v,  Löwen- 
haupt 1536  f  l55i. 

3.    Catharina,  T.  Gustavi  Olai StenbocksFrei* 

herrns  von  Torpa,  1552« 
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1.  A.  S  ERICUS  .  R  -  EX.  SWECIE    Der  stehende 

gekrönte  geharnischte  König  mit  Schwert  und 
Reichsapfel*  in  den  Händen  ;  zwischen  den 
Füssen  ist  -eine  Lilie. 
R*  Das  gekrönte  Wapen,  darin  zwei  Pfeile  kreuz* 
weis  liegen;  in  drei  Ecken  sind  die  Kronen, 
im  vierten  G.  Von  dem  Wapen  theilen  vier 
Kreuzschenkel  die  Schrift  MONE —  STOK  — 
HOLM  —  162  a.  Mönchschrift. 

G.  19.  w.  4  Lt.  i5  Gr.  Brenn.  Tab.  I.  n.4.  p.  5d. 

2.  A.  GOSTAVS.  D.G.  REX.  SVYfcCL  Das  gehar- 

nischte Bildnies  bis  halbem  Leib,  in  der  rechten 
Hand  das  Zepter,  in  der  Linken  der  Reichsapfel* 

R.  DOMINI .  EST  .  TERRA  .  &7C  1540.  In  der 
Mitte  das  gekrönte  Wapen,  darin  drei  Kronen,1 
in  deren  Mitte  das  VYasaische  Schildchen, 

G.20.  w.  £Lt6Gr.  Brenner  p.  68.  von  1558* 

3-  A.  INSIGNIAJ  REGN1  $  SWEJ  GOTI5  ET  5 
WAN.  Zwei  Wapenschilde  mit  einer  Krone 
bedeckt,  zwischen  beiden  *l:5*  4-4*  um- 
geben mit  einem  Lorberknanz. 
R.  SEGO  $  SVM  t  VIA*  VERITAS?  ET?  Vt  - 
TA*  Der  Heiland  mit  der  Seitenwunde  roit 
der  rechten  Seite,  die  rechte  Hand  zum  Seg- 
nen in  die  Höhe  haltend ,  in  der  Linken  die 
Kreuzkugel;  mit  Strahlen  um  den  Kopf  und 
mit  einem  Lorberkranz  umgeben. 
G.  25.  w.  f  I  Lt.  5  Gr.  Madai  194.  Brenne* 
p.  64.  von  1545.  Köhl.  X.  T.  321. 

4.  A.  GOSTA:D:  G.  REX  SVECIE  f&  In  der  Mit- 
te die  drei  Kronen  in  einem  Schild. 
R.  MONE:  WES  .  TER .  ARS  30 .4-  In  der  Hills) 
der  Buchstabe  A  im  Schilde.  Mönchschrift 

G.  15.  w.  26  Gr.   Br.  p.57-  Gr.  K.  T.  V*  n.44# 
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gostavs;  d;  g:  rex:  swecie  —  da- 

neben  ein  Blatt*  Das  gekrönte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  in  der  rechten 
Hand  dasSchwert,  in  derLinken  denReichsapfel. 
R.  •  BEATVS :  O  VI :  T1MET :  DOMIN VM  •  +  Un- 
ter  einer  Krone  die  drei'  Wapenschilde  von 
Schweden  ,  Norwegen  und  Wasa  in  Form  ei- 
nes Kleeblattes ;  daneben  15  —  60. 
Sehr  schöner  Gulden.     G.  23.  w.  -|  Lt.  9  Gr. 

6.  A.  GOSTA  o  D  o  G  o  REX  o  SWECIE  o  In  der  Mitte 

das  Wapenschild  mit  den  drei  Kronen. 
R.  MONE  .  WES  TER  ARS  .  30.  daneben  ein 
Blatt.  In  der  Mitte  der  gekrönte  Buchstabe  A. 
Das  N  ist  verkehrt. 
G.  13.  w.  22  Gr.    Brenn,  p.  58. 

7.  A.  GOSTAVS .  REX .  SW.  In  der  Mitte  eine  Krone. 
R.  MONET  .  STOKHOL.    In  der  Mitte  ein  S. 

Mönchschrift. 
I      G.  il.  w.  18  Gr.    Brenn,  p.  55. 

8.  A.  GOSTAVS .  D  .  G .  REX .  SWECIE .  60  (i56o). 

Das  Schwedische  Wapen. 
R.  INSIGNIA  REGNl  SWE  GOT.  WAN.  Das  Wa- 
saische  Wapen.  . 

Münze,  G.  10.  w.  11  Gr.  Von  schlechtem  Ge- 
halt.   Nicht  in  Brenner. 

9.  A.  GVSTAVVS  —  I .  D.  G.  REX. S VE.  Das  ge- 

harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
langem  Bart  und  Halskrause. 
R,  Eine  schöne  Triumph -Pforte ;  oben  auf  der 
Mitte  ist  der  König  auf  einem  springenden 
Pferde ,  rechts  das  gekrönte  Schwedische  Wa- 
pen, links  .XP  das  christliche  Zeichen.  Über- 
schrift OB  .  PATRIAM  .  FIDEMQVE  .  STRE- 
NVE.VINDICATAS.  * 

Medaille.  G.  18.  w.  iLt.  1  lGr.  Von  neuererZeit. 
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10.  A.  GUSTAVUS  —  I.D.  G.REX  SVECl^.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  im  Mantel  und 
mit  grossem  Bart.  Unten  R. 
R.  In  einem  Lorberkranz  NATUS  |  MCCCCXC| 
DENATÜS    MDLX  | 
Medaille.  G.  17.  w.  f  Lt.  i  Gr. 

ERICVS  XIV.  geb.  1533,  gekr.  i56i,  entsetzt  1568, 
'f  1577  im  Gefangniss« 
Gem.  Catharina,  eines  Trabantens  Tochter. 

l.  A.  ERICVS .  XI1II .  D :  G*  —  S VE ,  GO .  VA .  QZ  * 
RX.  -Das  gekrönte  vicrfeldige  Wapen  in  ei- 
nem verzierten  runden  Schild  mit  dem  Wasai« 
sehen  Mittelschild. 
R.  +  DEVS.DAT.  CVI.VVLT.I5Ö2.  Die  offe- 
ne See  ,  in  der  Ferne  ein  Hafen  ;  von  oben 
fällt  zwischen  Wolken  ein  Zepter  herab.  Statt 
Puncte  sind  Rosen  in  der  Schrift. 
Halber  Thaler.    G.  25.  w.  T°6  Lt.  15  Gr. 

a.  A.  ERICVS'XIIIP  D*G*SVE*GOT*  VAN*0* 
REX.  Das  geharnischte  gekrönte  Brustbild  mil 
langem  Bart  von  der  rechten  Seite. 
R.  +  CVI  *  VVLT  *  D  —  EVS  *  DAT  *  15Ö3  *  Das 
gekrönte  vorige  Wapen. 
Gulden.    G.  34.  w.  ±\  Lt.  3  Gr.  % 

3«  A.  Ein  zierliches  gekröntes  Wapenschild,  darin  E. 
R.  An  beiden  Seiten  unter  einemKreuz  .16 — OR# 
R.  In  einem  gekrönten  Wapenschild  die  drei  Kro- 
nen. Neben  dem  Wrapen  zu  beiden  Seiten  i5-65. 
Klippe.  G.  18.  w.  i£Lt.i5Gr.  Luc.  p.200  v.  1 5Ö2« 

4.  A.  ERIC  :  14  D :  G  :REX .  SWECIiE.  In  der  Mitte 
ein  gekröntes  E,  daneben  6 — l  (l56i). 
R.  +  MONET.NOVA.STOKHOLM.  In  der  Mit- 
te das  Wasaische  Schild« 
G.  13.  w«  32  Gr. 

4g  * 
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IOHANNESIII.  geb.  1537,  gekrönt  1569  f  l&9%* 
1,  Gem.  Catharina,K.  Sigism.l.  in  Pohlen  T.f  1583. 
 Junilla  Biclkc,  T.  Joh.  Bielkens,  f  i5o8. 

1.  A.  10 HANNES .  III .  D  .  G  .  SVEC .  GO  .  VA .  REX. 

Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  gekraustem  Halskragen  und 
grossem  Bart;  daneben  7 — 5»  (i575). 
R.  MONETA  .  NOVA.  STOKHOLM.  Das  gekrön- 
te Wapen  von  Schweden,  Norwegen  und  Wa- 
sa ;  daneben  4  —  OR.  Statt  Punctc  Rosen. 
G.  20.  w.  ±  Lt.  6  Gr.    Brenner  p.  99. 

2.  A.  Unter  einer  geschlossenen  Krone  die  Vase , 

daneben  I  — R,  hernach  .4«  —  M.  Unten  S. 
R.  Zwischen  drei  Zeilen  sind  die  drei  Kronen 
eingeteilt  DEVS  |  —  PROTECTOR.  |  -  NO- 
STER  |    Unten  12  (i572). 
Klippe.  G.  iT.w.-fJLt.  Br.  p.  iÖ6.  Luc.  p.*36. 

3.  A.  IOHANN .  3  .  D :  G .  REX  .  SVEC  .  69.  (1569). 

In  der  Mitte  der  gekrönte  Nähme  I.  R. 
R.  +  MON.NO.REG.  VRB.STOKHOL.  Inder 

Mitte  ei.ie  offene  Krone. 
G.  14.  w.  22  Gr. 

4.  A.  Das  gekrönte  Wasaische  Wapen  ,  daneben 

Z— R.  Mit  der  Umschrift  MONETA  ,  NOVA  . 
STOKHOLM. 
R.  DEVS  .  PROTECTOR  .  NOSTR.  (ohne  E). 
Das  gekrönte  Wapen  mit  den  drei  Kronen,  da- 
neben 7  —  3  (1573). 
Münze.    G.  17.  w.  |"Lt.  7  Gr. 

5.  A.  IOHANNS  .  (hier  fehlt  das  E)  3  .  D :  G .  SVEC. 

REX.  Die  gekrönte  Vase,  daneben  I  —  R. 
R.  MONETA.  NOVA.  REG.  SVEC.  Das  gekrönte 
Wapen  mit  den  drei  Kronen,  daneben  7  —  8 
(1578). 

G.  14.  w.  22  Gr. 
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6.  A.  IOHANNES .  3  .  D .  G .  SVEC  .  REX.  Die  ge- 
krönte Vase  ,  daneben  9  —  i  (1591). 
R.  MONETA :  NOVA  :  REG :  SVEC1.E.  Der  ge- 
krönteNähme  1 .  R  .  daneben  2 —  ÜR. 
G.  17.  w.  42  Gr,  Von  schlechtem  Silber. 

S1GISMVNDVS,  geb.  1566  ,  König  in  Pohlen  1 587, 
in  Schweden  l5ga,  abgesetzt  1600  f  i6az. 

1.  Gem.  Anna,T.  Erxherz.  Caroli  in  Österr.f  1598. 

2.  Constantia,  der  vorigen  Schwest.  j  1631. 

i.  A.  S  VECIiE  REGNI  +  In  der  Mitte  S. 

R.  MONETA  +  NOVA  1693.  In  der  Mitte  eine 
Krone. 

Münze.    G.  12.  w.  18  Gr. 
S*  A*  SIGIS.D.G.SVE.&.POL.REX.  In  der  Mit- 
te S.R,  darüber  eine  geschlossene  Krone. 
R.  MONETA .  NOVA .  REG .  SVE.   Das  gekrönte 
Schwedische  Wapen  ,  daneben  9  —  6  (1596). 
Münze.  G.  12«  w.  20  Gr. 

3.  A.  S1G1S VD.G.  SVE —  &. POL . RE  —  X.  Der 

stehende  geharnischte  gekrönte  König,  in  der 
rechten  Hand  das  Schwert,  in  der  Linken  der 
Reichsapfel ,  nebst  umhängenden  Hermelin« 
Mantel  ;  daneben  9  —  7  (1597)* 
R.  In  der  Mitte  das  gekrönte  Schwedische  Wa- 
pen mit  dem  Wasaischen  Mitteischilde  ;  neben 
dem  Wißpen  I  —  Ö,  dann  stehen  drei  Lilien- 
Kreuzschenkel  hervor;  mit  der  eingethcilten 
Schrift  MO— NOVA— REG  — SVE. 
Münze.  G.  17.  w.  41  Gr.  Gr.  K.  6.  F.  p.  141. 
Tab.  VIII.  n.  68. 

4.  A.  SIGIS.D  .G.SVE,&POL.REX.  Die  gekrön- 

te Korngarbe,  mit  den  an  den  Seiten  gesetz- 
ten Buchstaben  S  —  R. 
R.  MONETA.  NOVA  .  REG.  SVE.  Das  gekrönte 
Schwedische  Wapen  ,  daneben  9  —  7  (1597). 
Münze.  G.  13.  w.  26  Gr.  Gr.  K.  6.  F.  p.  144. 
Tab.  VIII.  n.  70. 
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Münzen,  welche  unter  der  Zeit  des  abgesetzten 
Königs  geprägt  worden  sind. 

j.  A.  REGNI  —  SVECIiE.  Das  gekrönte  Schwedi- 
sche Wapenschild  mit  den  drei  Kronen,  da- 
*         neben  9  —  9  (1599). 

R.  iMONETA  —  NOVA.    In  der  Mitte  zwischen 
Strahlen  (Jehova), 
G.  14.  w.  25  Gr. 

2.  A.  Das  gekrönte  Schwedische  Wapen,  zwischen 
den  darin  befindlichen  drei  Kronen  das  Wasai- 
sche  Schild.  Von  dcmVYapen  gehen  drei  zier- 
liche Kreuzschenkel  hervor  ,  und  theilen  die 
Umschrift  RE  —  GNI  —  SVE  —  CLE. 
R.  MONETA  *  NOVA*  1603  *  sonst  wie  voriger. 
G.  17.  w.  40  Gr.  Gr.  K.  Tab.  Vlll.  n.  74. 

CAROLVS  IX.  Herzog  von  Südermannland,  geb. 
1550,  wurde  König  1600,  gekrönt  1607  *f  i6n. 

1.  Gem.  Anna  Maria,  Churf.  Ludovici  zu  Pfalz T. 

f  1589. 

2.  Christina,  H.  Adolphi  zuHolsteinT.  f l6i7. 

-    Vor  der  Krönung. 

1.  AI.  Unter  einer  offenen  Krone  CDS,  darunter  4.  M. 
R.  Die  gekrönte  VYasaische  Garbe ,  in  den  vier 

Ecken  i — 5 — 9 — 3. 

Klippe.  G.  20.  w.  iTr6  Lt.  3  Gr.    Sehr  selten. 

2.  A.  Unter  einer  offenen  Krone  CDS  (CarolusDux 

Siidermanlandiae)  darunter  I  X  M. 
R.  Die  gekrönte  Wasaische  sogenannte  Garbe 
zwischen  l — 5  —  9  —  8. 

SchöncKUppe.  G.15.  w.  jLt.  Gr.K.  T.VIII.  n.72. 

3.  A.  CAROLVS  .  D :  G  .  DESIG  .  REX  .  S VEC  .  et 

PRIN  .  HjER.  Das  gekrönte  vierfeldige  Schwe- 
disch -  Norwegische  Wapen  mit  dem  Wasai- 
sehen  Mittelschildc  ;  daneben  16— 06. 
/?.  In  der  Mitte  fn?r»  (Jehova)  mit  Strahlen  um- 
geben und  mit  doppelten  Umschriften.  Innere 
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+  IEHOVA  .  SOLATIVM  .  MEVM.  DieÄusse- 
re  .  I .  MARK .  SVENSKA .  * . 
G.  20.  w.  ±  Lt.  2  Gr. 

*  *  * 

Nach  der  Krönung. 

4.  A.  Das  geharnischte  belorbcrte  Brustbild  von 

der  linken  Seite  mit  übergeschlagenem  Man- 
tel und  grossem  Bart.  Oben  in  Strahlen  (Je- 
hova)  nebst  doppelten  Umschriften.  Inncrc  : 
C  AROLVS . IX — REX .  S  VECLB.  Die  Äussere: 
PROVIDENTIA  .ET.  AVXILIVM. 
R.  Eine' Frauensperson  stehend  von  der  linken 
Seite,  hält  auf  ihrer  Achsel  den  Obertheil  der 
Säule  ,  wovon  das  Postament  vor  ihr  stehet» 
daneben  16  — 07»  Oben  im  Zirkel  »wischen 
drei  Kronen  ein  Löwe  im  Schilde $  mit  der  Um- 
schrift S1GIL.  MAG.  LADEL.  R.  (Sigillum  Ma- 
gni  Ladislai  Regis).  Nebenschrift  VIRTVS. 
ET .  F0RT1TVD0. 

Dickmünze.  G.  20.  w.  -f|  Lt.  11  Gr.  Gr.Kab. 
6.  F.  p.  i50. 

5.  A.  C AROLVS. IX. D.G.SVEC.  GOT. VAN. EC. 

REX.  Daneben  in  Strahlen  (Jehova).  Das  ge- 
krönte geharnischte  Brustbild  von  der  linken 
Seite. 

B.  I .  MARK .  —  * .  SVENSKA.  Das  gekrönte  vier- 
feldige  Wapen  mit  dem  Wasaischcn  Mittel- 
schilde; daneben  16 — 07. 
G.  17.  w.  4  Lt. 

6.  CAROLUS  .  IX.  D.  G.  REX  .  SVECIiE.  Das  ge- 

krönte Wasaische  Wapen  zwischen  16 — 10. 
R.  +  MONETA  NOVA  REGNI  SVECIAE.  Das 
Schwedische  Wapen;  daneben  2  —  OR. 
G.  13.  w.  23  Gr, 
7*  A.  In  der  Mitte  die  Wasaische  Garbe,  daneben 
C— R.  Nebenschrift  SVECI^  — REGIS.  Un- 
ten . 1610. 

II.  MONETA  —  NOVA.  In  der  Mitte  der  gekrönt« 
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Löwe  «wischen  drei  Kronen,    Unten  i  •  ORE. 
G.  13.  w.  26  Gr. 

GVSTAVVS  ADOLPHVS  ,  geb.  1594»  ah  König 
gebr.  1611,  starb  in  Deutschland  in  der  Schlacht 
bei  Lützen  1639  durch  einen  Schuss. 
Gem.  Maria  Eleonora,  Churf,  Jon.  Sig.  zu  Bran- 
denburg T,  verm.  1620  f  i655. 

1,  A.  Das  geharnischte  Brustbild  im  Dreiviertel- 

Profil  von  der  rechten  Seite,  mit  Ober- und 
Unterbart,  Haiskrause  und  Feldbinde. 
R.  Der  gekrönte  und  verzogene  Nahmens-Chiffre 
G  A  SR, 

Münze.   G.  16.  w.  {  Lt.  i6  Gr.    Brenn.  T.  IL 
Gr.  K.  Tab.  XI.  n.  95. 

2.  Das  vorige  Brus  tbild.  Ein  einseitig  ovales  Stück 

G.  13.  w.  4z  Lt*  11  Gn 
ff.  A.  Wie  voriger, 

R.  Das  Brustbild  der  Königinn  in  zierlichem 
Kopiputz  mit  Perlenschnur  um  den  Hals  von 
der  linken  Seite, 

Ein  zierliches  ovales  Anhängstück. 
G.  15.  w.  i*6  Lt.  10  Gr.    Gr.  K.  p.  i65.  n.  89. 
4.  A.  Das  gekrönte  Brustbild  derftöniginn  mit  zier- 
licher Halskrause  von  der  linken  Seite. 
R.  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre  M,E.R.S.  Un- 
ten ein  kleiner  Ast  mit  einem  Vogel. 
Ovale  Medaille.  G.  7.  w,  11  Gr.  Noch  ein  un- 
bekanntes Stück. 

£,  A.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  zier- 
lichem Halskragen. 
R.  Unter  einer  Krone  in  vier  Zeilen  VICTORIj 

VOR:  LEIP:  l  A°.  1Ö31 :  DE  |  7.  SEPTE|  darun- 
ter der  verzogene  Nähme  G.  A. 
Ovales  Anhängstück.  G.  9- w.  ^  Lt.  10  Gr.  Selten, 
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6.  A.  GVSTAV.ADOLPHrD.G.SVEC.GOT.VA. 

REX.  Das  vierfeldige  von  zwei  Löwen  gehal- 
tene Schwedische  Wapen  %  mit  Mittelschild. 
Oben  .IIII.K. 
R.  SALVATOR  MVN  —  DI  ADIUVA  NOS.  Chri- 
stus stehend,  die  Rechte  zum  Segnen  gerich- 
tet» in  der  Linken  einen  Reichsapfel  ;  dane- 
ben 16  —  32. 

G.  16.  w.  36  Gr.    Gr.K.p.  171.  Tab.  XII.  n.  98. 

7.  A.  GVS.  ADO.  —  D.  G.  R.  SVE.  Das  gekrönte 

vierfeldige  Wapen  ;  im  1.  und  4.  Felde  die  drei 
Kronen ,  im  2.  und  3*  ein  Pferd  ,  mit  dem 
Wasaischen  Mittelschild.  Unten  3. 
/?.  MO.  NO.  — REG.  SVE.  Inder  Mitte  der  Reichs- 
apfel,  darin  24  ;  neben  dem  Kreuz  3 — 3  (i633) 
ist  doch  1632  gestorben.  Ein  besonderes  Stück 
G.  14.  w.  19  Gr.    Nicht  im  Gr.  Kab,  und  Brenn. 

8.  A*  Das  vorangeführte  Brustbild  des  Königs. 

/?.  Ein  Arm  von  der  linken  Seite  hält  ein  blosses 
Schwert,  das  durch  eine  Krone  gehet,  dane- 
ben 16-32.  Nebenschrift  GLADIVS  DOMINI 
ET  GEDEON. 
G.  15.  w.  4  Lt.  15  Gr. 

'Anm.  Bio  achteckichtes  schoß  es  Stück.   In  Tcoiel  Münz* 
Bibel  p.  22.    Gr.  K.  p.  169.  Tab.  XI.  n.  96. 

9.  A.  GUST .  ADOL  .  D :  G  SUEC  .  GOT .  VAND , 

REX  M .  PR1N .  FIN .  D V .  ETHCAR  .  IG .  Dg  * 
Das  geharnischte  belorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  in  einer  vierbogigen  Einfassung, 
Innere  Umschrift  NAT  9.  DEC  :  1594  DENAT. 
6  —  NOV  .  1632. 
R.  STANS  ACIE .  PVGNANS .  VINCENS .  MORI^ 
ENSQ  .  TRIVMPHAT.  Daneben  eine  Rose.  Ei- 
ne Landschaft  mit  einem  Segelschilf ;  in  der 
Mitte  ist  ein  aufgestelltes  Schwert,  auf  der  Spi* 
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tze  stecket  eine  Krone,  an  einer  Seite  ein  Palm- 
an  der  andern  ein  Lorberzweig.  Oben  der  Näh- 
me «W  (Jchova)  ,  von  welchem  die  Strahlen 
herabfallen.  Unten  ist  der  Buchstabe  R ,  aber 
verkehrt. 

Medaille.  G.  19.  w.  |  Lt.  io  Gr.  Ist  sehr  schön. 
10.  A.  TERRA .  C^ELOO VE .  BEATA .  *  In  der  Mitte 
stehet  in  fünf  Zeilen  MARIA  j  ELEONOR  A  |  RE- 
GINA SVECLEfOBIIT  18  MAR!  MDCLV.  | 
H.  CONIVGE.ET.  NATA . SINE  . PARI.  In  der 
Mitte  sind  die  Buchstaben  so  gestellt  H 

Viertcl-Thaler.  G.  21.  w.  \  Lt.  17  Gr.     C  R 
Brenner  Gus.  Adolf  Tab.  III.  grösser. 
CHRISTINA,  geb.  1626,  Königinn  i63*,  liess  sich 
1650  krönen,  dankte  ab  i654,  f  1689  zu  Rom. 

1 .  A.  CHRISTINA  .  D :  G .  S VE .  GO .  W AN .  DES .  RE. 

PR.H.  Das  Brustbild  der  Königinn  im  Staats- 
v   kleide  von  der  linken  Seite ;  vor  ihr  steht  ein 

Tisch  mit  Teppich  überzogen,  worauf  Krone 

und  Zepter  liegen. 
R.  MONETA  NOVA  ARGENT.  REGNI  SVE.  Das 

gekrönte  vierfeldige  Wapeh  mit  dem  Wasai- 

schen  Mittelschild.  Oben  16 — 34;  neben  dem 

Wapen  8—  ÖR. 

G.  19.  w.     Lt.  6  Gr. 

2.  A.  CHRISTINA  .  D :  G  .  DE  .  RE .  SVE.  Das  ge- 

krönte Wasaische  Schild,  daneben  16 — 34* 
/?.  MONETA.  NOVA .  REGNI .  SVE.  In  der  Mitte 
ist  ein  Schild,  darin  die  drei  Kronen;  darüber 
.  1 .  und  neben  dem  Wapen  Ö — R. 
G.  12.  w.  20  Gr. 

3.  A.  CHRISTINA .  D .  Gj  S VE :  GO :  VAND :  (?  :  RE- 

GINA. Das  belorberte  Brustbild  mit  Locken, 
Perlen,  und  kleinemBrustharnisch  von  der  rech« 
ten  Seite. 

R.  MON :  NOVA :  AR :  RE :  SVECI « M=DC;XLVII. 
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Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  mit  demWa- 
saischen  Mittelschild;  daneben  I—  M|D — K. 
G.  19.  w.  ~  Lt.  16  Gr.    Nicht  im  Brenner. 

4.  A.  CHRISTltfA.  D:  G:  SVE:  GO:WA:  Q  .  DE : 

R  :  E :  P :  H  :  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite 
mit  vielen  Haaren,  einer  kleinen  Krone,  und 
reich  gesticktem  Brustkleide. 
R.  SALVATOR  .  MUNDI  .  SALVA .  NOS.  1642. 
Der  stehende  Heiland  in  ganzer  Gestalt,  mit 
der  rechten  Hand  den  Segen  ertheilend,  in  der 
Linken  den  Reichsapfel,  daneben  drei  anein- 
ander gehängte  Wapenschilde  mit  der  Krone 
bedeckt.  Neben  dem  Fuss  A — G. 
G.  21.  w.  |-  Lt.  8  Gr. 

5.  A.  und  /?.  wie  vorige ,  von  MDCXLII. 

G.  26.  w.  y*  Lt.    Sehr  schön. 

6.  A.  CHRIST.  D.  G.  S.  G.  W.  O.  RE.  TP.  (TP  ist 

ineinander  gehängt).  Das  belorberte  Brustbild 
von  der  rechtenSeite  mit  zierlicbemBrustkleide. 
H.  MON.  NO.  ARG.  DVC.  BREM.  E.  V.  In  der 
Mitte  in  vier  Zeilen  XVI  j  1 .  REIC  |  DALR  |  .650 1 , 
G.  IS.  w.  29  Gr. 

7.  A.  CHRISTINA  — REGINA.  Der  Kopf  der  Köni- 

ginn mit  blossem  Hals  und  mit  einem  Lorber 
in  die  zierlich  gelegten  Haare  gewunden,  von 
der  rechten  Seite. 
R.  Drei  Kronen ,  oben  zwei ,  unten  eine ,  dar* 
unter  1.  M. 

G.  17.  w.  i  Lt.  15  Gr. 

8.  A.  und  R.  wie  vorige,  zu  IL  M. 

G.  21.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 

CAROLVS  GVSTAVVS  X.  geb.iu22,Kön.i654-i66o, 
Gern«  Hedwig  Eleonora,  H.  Friderici  III.  zu  Hol« 
stein-Gottorp  T.  geb.  verm,  1654*  Wttt«. 

we  i66o  f  17  t  5. 
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1.  A.  CAROLVS  D :  G :  SÜEC  .  GOT .  VANDALO- 

RUMO .  REX.  Das  geharnischte  belorberte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
R.  MONETA  .NOVA. DUC. BREM,  (hier  ist  ein 
Stempelriss)  ET .  VERDENS1S.  In  der  Mitte  die 
zierliche  Schwedische  Krone,  darunter  i658. 
Unten  zwischen  M — M  Bergwerkszeichen. 

G.  27.  w.  lrs7  Lt.  17  Gr. 

2.  A.  CAROLUS  GUSTAVUSREX.  Das  geharnisch- 

te Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  vielen 
lockichten  Haaren  und  Feldbinde. 
R.  Drei  offene  Kronen,  oben  zwei,  unten  eine, 
daneben  16 — 58.    Unten  .U.M.  dazwischen 
zwei  Bergwerkszeichen. 

G.  21.  w.  T\  Lt.  12  Gr. 

3.  A.  CAftOLUS .  GUSTAVUS .  D .  G .  REX.  Das  ge- 

harnischte belorberte  Brustbild  von  der  linken 
Seite,  mit  Feldbinde. 
R.  Drei  geschlossene  Kronen,  zwei  oben  und  ei- 
ne unten.  Ganz  unten  XVIII. 

G.  20.  w.  TV  Lt.  15  Gr. 

4.  A-  CAROLUS .  GUS .  X .  D.G.REX.  SV.  Ein  ge- 

kröntes Wapen  ,  darin  ein  gekrönter  Löwe  > 
neben  dem  Wapen  16 — 59. 

R.  MONETA .  NOVA .  REGNI.  S VECI.  Eine  Rose. 
In  der  Mitte  ein  VYapenschild,  darin  3  Kronen, 
darüber  .  1 .  neben  O — R , ,  darunter  G  —  W. 

G.  12.  w.  21  Gr. 

5.  A.  Die  drei  Kronen  mit  den  ins  Kreuz  gesetz- 

ten Buchstaben  C  G  R  S. 
R,  Ein  gekrönter  aufgerichteter  Löwe,  daneben 
£  ÖR.  Neben  der  Krone  16  —  69. 
flupfer.  G.  18. 
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6.  A*  Stehet  in  einem  Myrthenkranz  mit  zwei  Bän- 
dern oben  und  unten  gebunden  in  sechs  Zeilen 
C  AROI  -US :  GUSTA :  |  REX  #  SVECLE.  NATVS.  | 
.  VIII.  NOV .  M.DC.XXII .  |  CORONATÜS .  VI. 
IVNI.  |  M.DC.L.IV  .  DENATVS  |  XII .  FEBR. 
M.DC.LX.  | 

R.  ISTO  —  CREVIMVS  —  ENSE.  In  der  Mitte 
drei  Kronen  ,  oben  zwei,  unten  eine  ,  und 
darunter  liegt  ein  blosses  Schwert. 
Sterbmilnze.  G.  22.      £  Lt.  Brenner  p.  205. 
T.  V.  n.  3. 

CAROLVS  XI.  geb.  i655,  König  luöo,  majorenn 
1672,  gekrönt  1Ö75  f  1697. 
Gem.  Ulrica  Eleonora,  Kön.  Priderici  III.  in  Dä- 
nemark T.  1680  -f  1693, 

1.  CAROLVS  XI.—  D.  G.  REX.  SVE.  Das  belorberte 

Brustbild  im  Harnisch,  mit  übergeschlagenem 
Mantel  und  lockichter  Perücke  von  der  rech- 
ten Seite. 

R.  CVM.CAROLO.FAVSTA.SINE.FO.FVNE. 
STA.    Die  drei  Kronen  in  einem  zierlichen 
Sehilde  zwischen  zwei  Lorberzweigen. 
Medaille.    G.  11.  w.  -J-  Lt. 

2.  A.  CAROLUS  .  REX  .  SVECI,«.  Das  belorberte 

Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  langen  lok- 
kiehten  Haaren  und  schöner  Feldbinde. 
/?.  Drei  offene  Kronen  ,  oben  zwei  und  unten 
eine,  daneben  16 — 65.  Unten  2.M,  darunter 
ein  Pfeil  zwischen  zwei  Sternen. 
G.  20.  w.  T9?  Lt.  8  Gr. 

3.  A.  CAROLUS  .  XI .  REX  SUECIjE.  ,  Das  belor- 

berte Bildniss  von  der  linken  Seite  mit  langen 
lockichten  Haaren. 
R.  Drei  offene  Kronen,  oben  zwei  und  eine  dar. 
unter,  daneben  16—73  nebst  2— M;  ganz 
unten  Df:  verzogen. 
G.  21.  w,  tz  L.  8  Gr. 
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4.  4.  CAROLAS  XI .  D .  G .  REX .  SVEC :  GOTH :  & 

VAND:  Eine  Rose.  Das  belorberte  Brustbild 

von  dor  rechten  Seite  mit  langen  lockichten 
Haaren  und  leichter  Brustbinde. 
X.  DUX  RREM/E  &  — VERD/E.  1674.  Aus  zwei 
Palmzwcigcn  ist  ein  rundes  Wapenschiid  for- 
tnirt,  in  welchem  das  Bremische  und  Werdi- 
sche Wapen.  Oben  zwischen  A — H  ein  Berg- 
werkszeichen.  Unten 
G.  25.  w.  ys6  Lt.  5  Gr. 

5.  A-  Zwei  gekrönte  ineinander  geschlungene  C, 

darunter  16Q2:  mit  der  Umschrift  DOMINVS. 
PROTECTOR  .  MEVS. 
B.  Die  gewöhnlichen  drei  Kronen,  daneben  5.  — 
<).  Darunter  S. —  M  und  ein  aus  A,  S.  beste- 
hender Chiffre. 

G.  15.  w.  T\  Lt.  2  Gr.  •  i 

6.  Die  nämliche  Münze,  nur  mit  der  Contremarque 

eingeprägt  von  C.  Xll. 

7.  A.  CAROLVS  .  XI  —  D  .  G  .  REX .  SVE.  Das  ge- 

harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
lockichten  Haaren  und  übergeschlagenem  Man» 
tel. 

R.  Die  drei  Kronen,  daneben  16 — 96,  darunter 
I.  M.  und  der  verschlungene  Chiffre  A.  S. 
G.  17.  w.  5  Lt.  16  Gr. 

8.  A.  Die  drei  gekrönten  Buchstaben  C  R  S  im  Lor- 

bei  kränz. 

R.  Die  drei  Kronen  16—65.  2— ÖR.  Unten  I.K. 
G.  ld.  w.  30  Gr. 

9.  A.  Der  gekrönte  Buchstabe  C ,  darin  XI  mit  ei- 

nem Lorber  umgeben. 
R.  Wie  voriger,  16—68  —  1— ÖR,  Unten  ein 

Pfeil. 

G.  12.  w.  20  Gr. 

*  * 
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10.  4*  C.  D.  G.  R —  S.  D.ux  B.remensis  V.erdensis. 

In  einem  Lorberk  ranz  das  Wapen  von  Bre- 
men und  Verden. 
R.  ANNO  .  1684 .  In  der  Mitte  .  24  .  |  REICHS  | 
DALER  |    Darunter  eine  Rose  zwischen  zwei 
Puncten.'  Oben  .IS. 
G.  14.  w.  26  Gr, 

11.  A.  Zwei  in  einander  geschlungene  C  mit  einer 

Krone  ;  unten  zwei  Palmzweige ,  darunter  I. 
M.  Überschrift  CAROL.  XI.  D.G.  REX.  SVEC. 
R.  DVX  BREM  :  ET .  VERD  :  1697.  Zwei  Wapen- 
schilde von  Bremen  und  Verden ,  dazwischen 
24  |  EIN  R  D. 
G.  14.  w.  29  Gr. 

1 2.  A.  CAROLVS .  ü  :  G .  REX  SVEC.  Das  belorber- 

te  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  gestick- 
tem Gewand. 
R.  MON .  NO V .  DVC  .  BREM .  ET.  VERD.  In  der 
Mitte  XVI. 1 1  REIC|HSTAH|  16.69  |  darunter 
zwei  Bergwerkszeichen  zwischen  M — M.  We- 
gen TAH  merkwürdig. 
G.  13.  w.  31  Gr. 

13.  A.  ULRICA  .  ELEONORA  D  :  G:  REG  :  SUE: 

Der  Kopf  der  Königinn  mit  schön  geputzten 
Haaren  von  der  rechten  Seite.  Unten  A .  MBF. 
R.  Eine  schöne  Krone  in  der  Mitte,  mit  der  Über- 
schrift FACTA  SOCIA  REGNI.    Im  Abschnitt 
ANNO  1680 1  DIE  25  NOV.| 
Medaille.  G.  20.  w.  |£  Lt.  7  Gr.  Brenn.  Tab. 
VII.  Ca.  XI.  p.  220. 
CAROLVS  XII.  geb.  16&2,  gekrönt  1697,  ging  nach 
Sachsen  1706  *  retirirte  sich  in  die  Türkey 
nach  der  Schlacht  bei  Pultava  1709,  kam  nach 
Stralsund  17 *4  und  endlich  nach  Schweden 
1715  ;  ward  bei  Fridrichshall  in  Norwegen  er- 
schossen 1718. 
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1.  A.  CAROLVS  —  XII.  D:G:REX.SVE.  Das  ge- 

harnischte Brustbild  mit  grossen  Locken  und 
übergeschlagenemMantel  von  der  rechten  Seite. 
/?.  DUX  .  BREM  :  &  —  VERD  :  1697.  Zwischen 
zwei  Palmzweigen  getheilt  in  der  Mitte  die  * 
Wapen  von  Bremen  und  Verden ,  darunter 
L— M.  Unten 
G.  18.  w.-^  Lt.  7  Gr. 

2.  J.  CAROLVS  XII.—  D  G.  REX  SVEC    In  der 

Mitte  in  einer  runden  Einfassung  das  gehar* 
nischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite» 
R,  Der  schlafende  Löwe»  darüber  schwebet  ei- 
ne Wolke  mit  7  Sternen.  Überschrift  Que  se- 
ra  ce  quand  il  s'eveillera!  Im  Abschnitt  ä 
-    Bender  Tan  |  mdccxi  | 

Medaille.  G.  14.  w.  ,56  Lt.  3Gr.  Gr.  K.  6.F.  p.243. 

3.  A.  CAROLVS .  XII.  —  D  :  G .  REX  .  S  VE.  Das  ge- 

harnischte Brustbild  mit  struppichten  Haaren 
und  übergeschlagenem  Mantel  von  der  rech- 
ten Seite. 

R.  Die  drei  Kronen,  daneben  17  —  16,  darun* 
ter  I.  M.    Unten  L*C. 
G.  17.  w.  ±  Lt.  12  Gr. 

4.  A.  CAROL.  XII.  D.G.REX.  SVEC.    Das  Brust- 

bild von  der  rechten  Seite  mit  struppichten 

Haaren  und  leichtem  Kleide. 
R.  Schrift  in  neun  Zeilen  ICH  FÜRCHTE  MICH  | 

NICHT  FÜR  .VIEL  |  HVNDERT  TAUSEN  |  DEN. 

DIE  SICH  UMB|HER  WIDER  MICH|  LEGEN. 

Ps.  3.  j Stralsund)  1715. 

Kupfermünze.  G.  15. 
6.  A.  Wie  voriger. 

R.  Schrift  in  sechs  Zeilen  SEYD I WOLGEMUTH I 

UND  TRAURET | NICHT,  |  WER  WEIS  WAS| 

NOCH  GAR  BALD  |  GESCHICHT.  |  ImAbschn. 

Tempus  Revelat  |  i7omniai6  | 

Kupfermünze.  G.  15. 
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6.  A.  Wie  voriger. 

R.  Unter  einem  Baldachin  halt  ein  aufgerichte- 
ter Löwe  in  einer  Tatze  einen  Öhlzw^  ig  ,  in 
der  andern  ein  blosses  Schwert.  Nebenschrift 

GENEIGT  —  ZU  BEYDEN.  Im  Abschnitt  1715. 
G.  15.  w.  56  Gr. 

?.  A*  Eine  geschlossene  Krone,  darunter  1715* 
R.  Stehet  in  drei  Abtheilungen  1. 1  DALER  |  S.M.  | 
Kupfer.    G.  15. 

8.  A.  Eine  sitzende  weibliche  Gestalt  von  der  lin- 
ken Seite  hält  in  der  rechten  Hand  einen  Öhl- 
zweig ,  in  der  Linken  eine  Lanze ,  und  lehnt 
sich  mit  dem  Arm  auf  das  Schwedische  Wapen- 
schiid.  Nebenschrift  PVBLICA  —  FIDE.  Im 
Abschnitt  1716. 

R.  Stehet  wie  bei  vorigem  I.|  DALER  |S.M.  | 
Kupfer.  G.  15. 

9.  A.  Ein  Krieger  mit  Helm  und  blossem  Schwert» 
in  der  linken  Hand  das  Schwedische  Schild ; 
mit  der  Überschrift  WETT  —  OCH  —  WAPEN. 
Im  Abschnitt  1717. 

R.  Zwischen  verschiedenen  Kriegsarmaturen  hält 
ein  Löwe  eine  Tafel,  darauf  1. 1 DALER | S.M. j 
Unten  zwei  Füllhörner  mit  Früchten. 
Kupfer.   G.  i5. 

10.  A.  Zwischen  Strahlen  stehet  eine  Person  ,  in 
einer  Hand  einen  Stab,  darauf  die  Sonne,  in 
der  andern  einen  Zweig«  Oben  stehet  PHOE- 
BVS.  Im  Abschnitt  1718* 

R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  I.  |  DALER  [ 
S.M  | 

Kupfer.    G.  15. 

11.  A.  und  /?•  wie  vorige,  nur  die  Jahrzahl  17 18 

i\i  mit  kleineren  Ziffern, 
Kupfer.  G.  15. 
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12«  A.  Der  6  t  eh  ende  Mars  mit  Lanze  und  Schild, 
darauf  ein  Stern ,  mit  der  Überschrift  MARS. 
Im  Abschnitt  m8. 
R.  In  einer  gekrönten  zierlichen  runden  Einfas- 
sung I.|DALER|S.  M. 
Kupfer.  G.  16. 

13.  jt*  und  R.  wie  vorige,  nur  ist  der  Mars  in 
kleinerer  Figur  und  ohne  Schwert,  der  R.  auch 
mit  etwas  verändertem  Stempel. 

Kupfer.  G.  i6. 

14.  j4.  Stehet  Jupiter  mit  den  Donnerkeulen  in  der 
rechten  Hand;  neben  ihm  der  Adler  mit  ausge- 
breiteten Flügeln.  Oben  1VP1TER.  Im  Ab- 
schnitt 171 8. 

/?.  Aus  der  unten  befindlichen  Krone  gehen  zwei 
Lorberzweige  hervor,  an  welchen  zu  beiden 
Seiten  eine  Krone  ist.  und  durch  welche  der 
Lorber  gehet ,  der  oben  zusammen  gebunden 
ist.  In  der  Milte  I.  |  DALER  |  S.M  j 

Kupfer.  G.  16. 

15.  -A  und  R.  wie  vorige,  nur  hat  Jupiter  einen 

grössern  Kopf  und  ist  besser  gebildet. 

Kupfer.  G.  m6. 

16.  A.  Der  gehende  Saturnus  mit  dem  Kind  und 
der  Sense;  mit  der  Überschrift  SATVRNVS. 
Im  Abschnitt  1718* 

R.  In  der  Mitte  einer  zierlichen  Einfassung  von 
Lorber-  und  Palmzweigcn  I|  DALER  |S.M| 
Kupfer.  G,  16. 

17.  Der  stehende  Merkurius  mit  dem  Stab  und  der 

Überschrift  MERCVRIVS.  Im  Abschnitt  1718. 
/?.  In  zierlicher  Einfassung  I.|DALER|S.M|. 
Kupfer.  G.  16« 
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lg.  A.  Ein  Krieger  stehend,  in  einer  Hand  ein  blos- 
ses Schwert,  in  der  andern  eine  Lanze  hal- 
.  tend ;  neben  ihm  ein  schreitender  Löwe ;  mit 
der  Überschrift  FLINK— OCH — FARDIG*  Im 
Abschnitt  1718. 
/?.  In  zierlicher  Einfassung  I:|D\LER|S.  M. 
Kupfer.  G.  16.    Köhl.  VI.  T.  p.  233. 

19,  A.  Eine  trauernde  Weibsperson,  zu  ihren  Füs- 
sen ein  An  her  ;  mit  der  Überschrift  poppet. 
Im  Abschnitt  1719. 
/?♦  In  einer  zierlichen  Einfassung  .  1 .  |  DALER  |  S.M. 
Kupfer.  G.  16.  Duby  Obs.  Tab.  26  et  27«  n.  30. 

ao.  A.  DOMINVS  .  PROTECTOK  .  MEVS.  In  der 
Mitte  ein  gekröntes  C. 

FYRA.ORE.SOLFWERMYNT.  1716.  Inder 
Mitte  drei  Kronen ,  daneben  L — C. 
G.  15.  w.  -J  Lt.  11  Gr. 

21*  A,  Unter  der  Krone  CRS  mit  Lorbcr  umgeben« 
R.  Drei  Kronen,  daneben  17  — 17»  Unten  2*ÜR« 
darunter  LC. 
G.  13.  w.  24  Gr. 

92.  A.  Zwei  ineinander  geschlungene  C,  daneben 
X  —  II,  darüber  die  geschlossene  Krone.  Un- 
ten 1718,  darunter  LC.  Unterschrift  DOMI- 
NVS #  PROTECTOR .  MEVS. 
R,  Vier  gekrönte  Wapen  ins  Kreuz  gestellt,  in 
der  Mitte  das  Wasaische  Wapenzeichen ;  in 
den  Winkeln  £ — D — S — M,  über  jedem  Buch- 
staben eine  Krone.  Mit  der  eingetheilten  Schrift 
CA — RO — LIN-  EN. 

G.  19.  w.  ^  Lt.  3  Gr.    Leb.  Carl  XII.  f.  1746. 
Tom.  II.  p.  746.  §.  63.  Selten. 
23.  A.  CAROLVS.XH.  REX  SVEC.NAT.  1681  .D. 
17.  IVN.  MORT.  A.  1718.  Das  Brustbild  von  der 
rechtcnSeite  mit  struppichtenHaarcn  und  Binde« 
R.  Ein  liegender  Löwe  ,  daneben  ein  blosse» 

50  * 
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Sehwert;  mit  der  Überschrift  DER  GROSSE 

NORDENHELD  DVRCH  EINE  KVGEL|  FÄLLT. 

Im  Abschnitt  FRIEDRICHSHALL  |  IN  NOR- 

-  "WEG.  |  D.  11.  DEC.  | 

Medaille.  G.  19.  w.  |  Lt.  lz  Gr. 

24.  ^.  CAROLUS.XII.D.G.  SU.  G.V.REX.  Das 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Darunter  OB.  tu  DEC.  1718. 
Jt.  Die  Tapferkeit  in  Gestalt  eines  Kriegers  hält 
die  Unsterblichkeit  in  Gestalt  eines  Engels 
vereint  bei  einer  abgebrochenen  Säule ;  mit 
der  Überschrift  FORTITVDO  ET  1MMORTA- 
LITAS.  Hat  mehrere  Stempelrisse. 
Eine  ovale  Medaille.  G.  22.  w.  |  Lt.  9  Gr. 

25.  A.  CAROLVS.  XII.  D.  G.  —  REX  .  SVECIAE. 

Das  belorberte  Brustbild  mit  langem  Hals  und 
leichtem  Halstuch.  Unterschrift  NAT.  A.  1682. 
D.  17.  1VN1I. 
B.  Schrift  in  sieben  Zeilen  WAS  | TRAURET  IHR| 
DOCH!  |B1N  ICH  GLEICH | TOD,  |SO  LEBT 
GOTT)NOCH.|  Im  Abschnitt  1718.  D.  11.  | 
DECEMBR.  | 

Medaille.  G.  13.  w.  f  Lt.  12  Gr. 
VLRICA  ELEONORA,  geb.  1688,  Kön.  1719.  \  llhL 
Gem.  iM-idericus  ,  Erbprinz  des  Landgr.  Caroli  zu 

Hessen-Cassel,  geb.  1676,  verm.  17 15,  ward 

König  in  Schweden  1720,  Landgr.  1730  f  175». 
Dessen  erste  Gcmahlinn  war  Louise  Dorothea 

Sophia,  Friderici  I.  Kön.  in  PreussenT.  verm. 

1700  f  1705. 

'  1.  A.  ULRICA  ELEONORA  D.  G.  REG.  SVEC.  Das 
Bildniss  mit  locluchtenliaaren  und  blossemHals. 
II.  In  der  Mitte  ein  schöner  Stern,  mit  der  Über- 
schrift SECURA  FUTURI.  Im  Abschnitt  CO- 
RON.  D.  XVII.  MART.  |  A:  MDCCX1X. 
Krönungsmünze.  G,  2i.  w.  T°6  Lt.  8  Gr. 
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2.  A.  VLRICA . ELEONORA — D.  G.  REGINA.  SVE- 

CliE.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
in  die  Haare  geflochtenen  Perlen  und  leichtem 
Gewand. 

R.  Das  runde  gekrönte  Wapen  mit  drei  Kronen, 
daneben  oben  17  —  19,  in  der  Mitte  2 —  M, 
unten  L  — C.  Unten  herum  stehet  IN  .DEO. 
*  SPES.MEA. 

G.  2U  w.  T\  Lt.  6  Gr. 

3.  A.  Der  gekrönte  Nahmens-Chiftre  EV,  daneben 

17  —  19.  Unterschrift  .  IN .  DEO .  SPES  .MEA. 
Mit  einem  Stempelriss. 
R.  Die  drei  Kronen,  daneben  5.  —  ö.  darunter 
S.  M.  Unten  L.  C. 
G.  15.  w.  T3£  Lt.  9  Gr.. 
4*  A.  Die  drei  Kronen,  darüber  V.  E.  R. S.  Unten 

1719. 

R,  Das  gekrönte  Wapenschild,  darin  zwei  kreuz* 
weis  gelegte  Pfeile.  Neben  dem  Wapen  I— ÖR. 
Unten  K  —  M. 

Kupfermünze.    G.  17.   Ziemlich  dick. 

6.  Die  nämliche  Kupfermünze  umgeprägt  aus  einem 

DALER  mit  dem  Merkurius  1718;  aber  dünn. 
6*  A.  Wie  Nro.  2.  Mit  Hermelin- Mantel  und  ge- 
sticktem Brust-Mieder» 
R,  Der  flammendestem;  mit  der  Überschrift  IN- 
DIGENA  POLL  Im  Abschnitt  NATA  D.  23. 
IAN.  1688.  |  DENAT.  D.  24.  NOV.  |  1741.  |  . 
Münze.  G.  21.  w.  T9tf  Lt.  11  Gr. 

7.  A.  FRIDERICVS.D  —  G.REX.  SVECIAE.  Das 

lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite  ;  auf  dem  Mantel  sind  Kronen  ge- 
stickt. Unten  l.  C.  H. 
R.  Ein  Bergwerk;  oben  auf  einem  Bande  THE- 
SAVRVS  1VGIS.  Unten  AER1  FOD1NATA  FAH- 
LVNENSIS.  An  der  Seite  des  Bergwerks  ist  ein 
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Mass-Stab,  daneben  stehet  Orgquiae,  und  nach 
der  Länge  70.  80.  90.  100.  110.  120*  130. 
Medaille.  G.  23.  w.  1  Lt.  6  -Gr. 

Anm.  Ist  ein  sehr  schönes  Stück  auf  das  grosse  Kupfer-Berg- 
werk bei  der  Stadt  Pahlun  in  Schweden,  in  der  Pro- 
vinz Dalecarlien.  Hcdlinger  1782.  Mo.  6.  Jettons. 

8.  A.  Der  gekrönte  Nahmenszug  FR,  oben  1722. 
Schrift  unten  herum  IN .  DEO  .  SPES .  MEA. 
i?.  Die  drei  Kronen,  daneben  5.  —  Ö.  Darunter 
S.—  M.  Unten  L.  C. 
Gr.  15.  w.  f-g  Lt.  2  Gr. 

g.  A.  FR1DERICUS  —  D.  G.  REX  SVECI^.  Das 
lockichte  geharnischte  ßrustbild  mit  überge* 
schlagenem  Mantel  von  der  rechten  Seite* 
/?.  Das  vierfeldige  gekrönte  Schwedische  Wapen, 
mit  dem  vielfeldigen  Hessischen  Mittelwapen. 
Unten  zwei  hervorragende  Palmzweige*  dane* 
bcn  17—23,  darüber  ©U&  SDtttt  £opp. 
Vicrtel-Thaler.  G.  19.  w.  *  Lt.  10  Gr. 

10.  A.  Drei  Kronen,  oben  F.  R.  S.  Unten  1724* 
/2.  Ein  gekröntes  Wapenschild,  darin  zwei  kreuz- 
weis gelegte  Pfeile;  neben  dem  Schild  1 — ÖR| 
K— M. 

Kupfer.    G.  16. 

11»  A.  Zwischen  zwei  Lorberzwei gen  der  gekrönte 
Buchstabe  F. 
R.  Die  drei  Kronen  ,  daneben  I.  —  ÖR.  Von 
17—26. 

G.  12.  w.  20  Gr. 

12.^.  IN.DEO.SPES  .MEA.  1737.  EinKreuzaus 
rechten  und  verkehrten  F  zusammen  gesetzt  , 
in  den  Winkeln  sind  vier  geschlossene  Kronen. 
/?.  Drei  Kronen,  daneben  5. —  ÖR  —  S.  —  M. 
Unten  G.  Z. 
G.  15.  w#  T36  LU  3  Gr. 
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13.  A.  Das  gekrönte  Gothische  Wapen  zwischen 

drei  kleinen  Kronen  ,  mit  den  eingetheilten 
Buchstaben  F.  I.  —  S.  G#  —  V.  —  R.  — 
R.  Zwischen  zwei  kreuzweis  gelegten  Pfeilen 
2.  ÖR.— -S.  M.  Oben  eine  Krone.  Unten  1747. 

Kupfermünze.  G.  23. 

14.  A.  FRIDERICVS  .  D.  G.  REX.  SVECIAE.  Das 

geharnischte  lockichte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite. 

R.  Eine  runde  Scheibe,  darauf  drei  Kronen,  dar- 
über eine  geschlossene  Krone,  woran  die  Or- 
denskette mit  dem  Orden  hängt.  Oben  stehet 
®Vto  SRttt  £opp-  Daneben  17 —48.  Unten 
D.  17.  —  APR.  Ganz  unten  H — M. 

Viertel-Thaler.  G.  ao.  w.  J  Lt.  13  Gr. 

Anm.  Wird  in  der  Schwedischen  Beschreibung  von  Mün». 
Kort  Ulkast  keine  Meldung  gemacht. 

15*  A.  FRIDERICUS  .  D  .  G .  REX .  SVECIAE.  Da» 
lockichte  und  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  Ordensband. 
R.  PROCERES  CUM  PRINCIPE  NECTIT.  Die 
Ordenskette  sammt  Seraphinen  -  Orden  ;  da« 
zwischen  stehet  ORDO  EQ  |  SERAPHIN  |  RE- 
STAURÄTUS  l  NATAL1  REGIS  |  LXXIII.  Un- 
ten 17—48- 

Münze.  G.  20.  w.  £  Lt.  3  Gr. 

16.  A.  Zwei  gekrönte  F  zwischen  drei  Kronen1. 
R.  Eine  Krone  zwischen  zwei  kreuzweis  geleg- 
ten Pfeilen ;  daneben  I  •  ÖR  —  S  .  M.  Unten 
1750. 

Kupfer.    G.  20. 

17.  A.  Wie  voriger. 

R.  Stehet  in  sieben  Zeilen  BONO  |  SUBDITO* 
RUMjNATUS  D.  17.  APR.  167Ö  |  IMPERAV1T 
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ANNIS.  3i.|COELO  REQDITÜS|D.  25.  MAR- 
TH |  1751.) 

Sterbmünze.   G.  20.  w.  T9^  Lt.  9  Gr. 
ADOLPHVS  FRIDERICVS  1751  f  1771. 

Gem.  LudovicaUlrica,  T.  Kön.  Fridcrici  Wü- 
helmi  in  Preussen,  1744  t  1782. 

1.  A.  Zwischen  Lorber-  und  Palmzweigen  die  ver- 

schlungenen Buchstaben  FA  und  LV.  Unten 
VIVANT.  Oben  eine>Krone  ;  ganz  unten  D.— 
17-I-V. 

/?.  Zwei  gekrönte  Personen,  mit  Zepter  in  derlin- 
Hand,  geben  sich  die  Hände ;  neben  ihm  das 
Schwedische,  und  neben  ihr  das  Preussische 
Wapenschild,  mit  einer  Schnur  zusammen  ge- 
hängt; zwischen  beiden  ein  Genius ,  der  sie 
verbindet.  Überschrift  REGNORVM  COPVLA 
FELIX.  Im  Abschnitt  1744* 
Medaille.  G.  17.  w.  %  Lt.  ig  Gr. 

2.  A.  PECTORE  IN  HOC  PATER  EST.    Das  ge- 

krönte Brustbild  mit  langen  Haaren  ,  im  Her- 
melin-Mantel mit  darauf  gestickten  Kronen, 
sammt  Ordenskette  von  der  rechten  Seite. 
/?.  Schrift  in  6  Zeilen  ADOLPH.  FRID  |  SVEC. 
GOTH.  VAND|  REX  )CORONAT.  HOLMIAE ) 
D.  26.  NOVEMBR.|i75i|. 
Krönungsmünze.  G  20«  w.  ^  Lt.  10  Gr. 

3.  A.  ADOLPHÜS . FRID .D.  G.REX. S VECIAE.  Der 

blosse  Kopf  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren. 
Fi.  Das  Wapen  ,  nämlich  eine  blaue  gekrönte 
runde  Scheibe,  darauf  drei  Kronen,  umgeben 
mit  der  Ordonskette,  und  der  Überschrift  SA- 
LUS .  PUBLICA  .  SALUS .  MEA.  Unten  4  —  M 
ganz  unten  H.17. — 52. M. 
Halber  Thaler.  G.  25.  w.  i{  Lt.  13  Gr. 

4.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

/?.  Auch  gleich  mit  vorigem;  unten  -J.  —  R? 
gauz  unten  A.  L.      G.  i5.  w.  4s  ^t.  *  Gr. 
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5.  A.  SALUS  .  PUBLICA . SALUS  .  ME  A .  1751.  Da- 
neben eine  Rose.    In  der  Mitte  der  gekrönte 
Nahmens-Chiffre  AF. 
R.  Drei  Kronen ,  oben  zwei,  unten  eine,  dane- 
ben 5.  —  Ö.  darunter  S. —  M.  Unten  H. 
G.  15.  w.  7^  L.  4  Gr. 

6«  A.  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre,  darunter 
zwei  Lorberzweige. 
R>  Wie  voriger,  aber  i.  —  Ö.  Von  1761. 
G.  12.  w.  22  Gr. 

7.  A.  Der  gekrönte  Nahmens*Chiffre  zwischen  drei 

Kronen. 

R.  Eine  Krone  zwischen  zwei  Pfeilen,  daneben 
l.ÖR — S.M.    Unten  1760. 
Kupfer.    G.  19. 

8.  A.  \D.  FRID.  ET  LUD.  ULR.  D.  G.  REX  ET 

REG.  SVEC.  Beide  Köpfe  aneinander  von  der 
rechten  Seite. 

/?.  In  einemLorberkranz  stehet  GUSTAV.  |  PRINC. 
HAER.  |  PRAETEXTA  |  POSITA  |.  Unter  dem 
Kranze  stehet  XVI.  Um  den  Kranz  SPES  PA- 
TRIAE ET  PARENTUM. 
Gulden  •  Münze.  G.  23.  w.  ~£  Lt. 
9«  A.  Wie  voriger.  Unter  den  Köpfen  C.  I.  W. 

R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  TIL  |  MINNE  |  FÖR  | 
TROGEN  T1ENST  |  OCH  |WÄLWILJA|.  Un- 
ten herum  stehet  DROTNING  HOLM.  D.  28. 
OCT.  1766- 

Münze.  G.  23.  w.  -LJ  Lt. 

Anm.  In  der  Beschreibung  der  königlich.  Lebenegeschichten 
Kort  Utkast  Louisae  Ulricae  1709  et«,  p.  218. 

10.  A.  Der  gekrönte  ineinander  verschlungene 
Nähme.  Überschrift  SALUS  .  PUBLICA  .  SA- 
LUS  .  MEA. 

R.  Ein  gekröntes  rundes  Schild,  darin  drei  Kro- 
nen ;  daneben  f  Unten  ^ 
G.  14.  w.  4  Lt#  10  Gr,  Auch  von  16  Ör.  Selten. 
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11.  ^  ADOLPHUS  FRIDERICÜS .  D  .  G .REX . SVE- 

CIAE.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  in  Nak- 
ken  gebundenen  Haaren,  gesticktem  Mantel, 
sammt  Ordensband.  Unten  FEHRMAN. 
R.  In  einem  Myrthenhranz  Schrift  in  neun  Zei- 
len DECUS  |  PRINCIPÜM  |  PER  ANN  OS  LXI 
SUBDITORUM  |  DELICIUM  VICENARIUM 
SED  QÜOD  BREVIÜS  |  LUCTÜS  PERENNIS 
AB  A:  MDCCLXXI  |  D.  XII.  FEBR| 
Sterbmünze«  G.  20.  w.  ^  Lt. 

12.  A.  LUD.  ULRICA  D.  G.  REG.  SYECIAE  .  VI- 
DUA.  Das  Brustbild  im  Withvenschleier  von 
der  rechten  Seite.  Unten  C.  G.  F. 

R.  Schrift  in  sieben  Zeilen  REGUM  FILIA.|SO- 
ROR  CONIUX.  |  MATER  AUGUSTA.  |  NATA 
XXIV  IULH  |  MDCCXX.  |  OBIIT  XVI  1UL1I  | 
MDCCLXXXII.  | 
Münze.  G.  20.  w,  i  Lt.  17  Gr. 
GUSTAVUS  III.  des  vorigen  Sohn,  geb.  1746,  succ. 
177i;  starb  1792  an  der  Folge  einer  meuchel- 
mörderischen Schusswunde  des  Ankerström. 
Gem.  Sophia  Magdalena ,  Kön.  Friderici  V.  von 
Dänemark  T.  geb.  1746,  verm.  1766* 
1.  A.  GÜSTAVUS  ADOLPHI  FILIUS  REX.  Das  ge- 
krönte lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te mit  Hermelin- Mantel  und  Ordenskette. 
R.  In  sieben  Zeilen  GENERIS  |  ET  VIRTUTUM| 
CONSENSU  |  SVECORUM  SCEPTRA  |  CAPE- 
SCENS  j  A.  MDCCLXXII.  |  D.  XXIX.  MAIL  l 
Münze.  G.  20.  w.  4  Lt.  17  Gr. 
s.  A.  GUSTAVUS  III.  D.  G.  REX  SVECIAE.  Das 
lockichte  Brustbild  mit  in  Nacken  gebunde- 
nen Haaren,  Harnisch  und  Ordensband,  von 
der  rechten  Seite.  Unten  G.  L. 
R.  Eine  Gegend;  auf  einer  Platte  stehet  ein  Bie* 
penstock,  dabei  ein  Bienenschwarm.  Über- 
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Schrift  CONCORDES  REGIO.  FIDELES.  Im 
Abschnitt  C1VES  HOLMENS.  I  A°  1772.  I 
D.  19  AUG. 

Ovale  Medaille.  G.  IQ.  w.  -{-£  Lt.  6  Gr.  Sehr 
selten. 

3.  A.  Das  vorige  Brustbild ,  aber  ohne  Harnisch , 
Orden,  und  ohne  des  Eisenschneiders  Zeichen« 
R.  Das  gekrönte  runde  Wapen,  darin  die  drei 
Kronen,  umgeben  mit  dem  Orden.  Oben  FÄ- 
DERNES  LANDET,  neben  dem  Schild  £-RD 

darunter  |4'Zm.  neben  o  — L.  Unten  17  —  76. 

Randschrift  MANIBVS**NE*LAEDAR*AVARIS* 
G.  24.  w.  Tx^  Lt.  15  Gr. 
4*  A.  Wie  voriger. 

R.  Wie  voriger,  mit  {■  —  R?  Unten  O— L.  1783 
ohne  Randschrift. 
G.  17.  w.  Jg  Lt.  15  Gr. 

5.  A.  Der  gekrönte  Buchstabe  G  III.  Darüber  ste- 

het FÄDERN  ES  LANDET. 
R.  Wie  voriger,  mit  *fT —  R.  Üntcn  O  .  L .  1778. 
G.  16.  w.  ^Lt.  16  Gr. 

6.  A.  und  R.  wie  vorige,  mit        1 — R. 

G.  14.  w.  |  Lt.  2  Gr. 

7.  A.  GUSTAF  III.  BESKYDDARE.  Das  lockichte 

Brustbild  mit  ungebundenen  Haaren  von  der 
rechten  Seite.  Unten  F. 
R.  SVENSKA  ACADEMIEN  INSTIKTAD  D.  20. 
MARS  1786.  In  einem  gebundenen  I^orberkranz 
in  drei  Zeilen  SNILLE|OCK|SMAK|. 
Münze.  G.  24.  w.  ^\  Lt.  17  Gr. 

8.  A.  GUSTAF  III  SVERIGES  KONUNG.  Voriges 

Brustbild.  Unten  G  FEHRMAN. 
R.  Die  königliche  Krone  in  Strahlen.  Überschrift 
OFÖRGÄNGELIG.    Darunter  in  drei  Zeilen 
SEDAN|DEN  29  MARS 1 1792.  | 
Münze.  G.  21.  w.  \  Lt. 
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9.  A.  Wie  voriger.  Unten  F. 

R.  In  einem  Lorberkranz  stehet  FÖR  |  TAPPER- 
HET|i  FÄLT.  Eine  Autgeboths-Münze. 
G.  20.  w#  £  Lt.  16  Gr. 

10.  Das  Ordenszeichen  vorstellend. 

R.  Ganz  wie  voriger,  die  Buchstaben  sind  grös- 
ser, und  der  Lorber  ist  unten  mittels  einer 
Bandschleife  gebunden. 
Münze.  G.  21.  w.  £  Lt.  15  Gr.  ■ 

GVSTAVVS  IV.  ADOLPHVS,  geb.  1778,  Kön.  1792, 
gekrönt  1800,  resignirt  1809. 
Gem.  Friderica  Dorothea,  Erbprinz,  Carl  von 
Baaden  T.  geb.  1781,  verm.  1791. 

1.  A.  In  einem  Lorberkranz  FÖR  |  FRAMSTEG  |  1 1 

WETENSKAPERNE.  Schön  geprägt. 
R.  Ist  glatt  und  schön  hinein  gravirt  in  viertei- 
len i«»o  Clasf.  L.  Cad.  \  Wilhelm  Gustaf  \ 
Sundberg  |  ±797*  i 
G.  21.  w.  \l  Lt.  11  Gr. 

Anm.  Eine  Prämien-Munse  im  Cadetenhause  zu  Stokholm. 

2.  A.  GUSTAF  IV  ADOLPH  SV.  G.  OCH  W.  KO- 

NUNG.  Das  Bildniss  mit  Locken  und  im  Nak- 
ken  fliegenden  Haaren,  von  der  rechten  Seite. 
Unten  C.  G.  FEHRMAN. 
R.  Zwischen  zwei  unten  zusammen  gebundenen 
Lorberzweigen  in  vier  Zeilen  TORNERSPEL| 
1      VID  |  DROTTNINGHOLM 1 1799. 1 
G.  21.  w.  \\  Lt.  12  Gr. 

3.  A.  Zwischen  einer  grossen  und  drei  kleinen 

Kronen  ein  schönes  Kreuz. 
R.  In  sieben  Zeilen  AF|  GUSTAF  |  IV  |  ADOLPH  | 
FÖR  TROGEN |TJENST|i 799 J. 
G.  23.  w.  iz\  Lt.  6  Gr* 

Anm.  Ist  eine  fchöno  Anhang-Klippe  und  sehr  selten. 
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4.  A.  GUSTAF  IV  ADOLPH  SV.  G.  OCH  W*  KO- 

NUNG.  DasBildniss  von  der  rechten  Seite  mit 
Tiden  langen  Haaren  um  den  blossen  Hals 

gelegt. 

/?»  Das  Schwedische  gekrönte  runde  Wapen  mit 
dem  Orden  umgeben.  Überschrift  GUD  OCH 
FOLKET.  Daneben  { — RD   Unten  0.  L.  — 

17  —  99- 

G.  18.  w.       Lt.  13  Gr. 

5.  A.  GUSTAF  IV  ADOLPH  S.  G.  OCH  V.  K. 

KRÖNT  1800.  Das  gekrönte  Brustbild  im  kö- 
niglichen Ornat ,  mit  langen  Haaren  und  meh- 
reren Orden ,  von  der  rechten  Seite* 
R.  Zwischen  zwei  unten  gebundenen  Lorberzwei« 
gen  GUD  |  OCH  |  FOLKET. 
G.  20.  w.  -?6  Lt. 

6.  A.  R  .  ST.  R  .  G?  CONTORS  POLLET.  Das 

Schwedische  Wapen. 
R.  Stehet  £  |  SHILLING  |  1800  | 
Kupfer.  G.  15« 
1.  A.  RIKS :  STAND :  RIKSG?  CONTORS  POLLET. 
1        Das  Schwedische  Wapen  im  runden  Schild. 
R.  Stehet  £  |  SHILLING  |  1802  | 
Hupfer.  G.  19, 

8.  yi*  Zwischen  drei  kleinen  Kronen  der  gekrönte 

Nahmens-Chiffre  GA  IV. 
'   R.  Zwischen  zwei  Pfeilen  SKIL— LING.  Obenf 
Unten  1803. 
Kupfer.  G.  21. 

9.  A.  Wie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger,  aber 
Kupfer.  G.  18« 

10.  A.  Der  Nahmens-Chiffre  GA  IV  zwischen  drei 
kleinen,  und  bedeckt  mit  einer  grossen  Krone. 

R,  Stehet  oben  TT7  ;  zwischen  zwei  kreuzweis 
gelegten  Pfeilen  SKIL— LING;  unten  1808. 
Kupfer.   G.  f4* 
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ii.  A.  GUSTAF  IV  ADOLPH  SV.  G.  OCH  V.  KO- 
NVNG.Das  gcharnischteBrustbild  von  der  rech- 
ten Seite  ,  mit  langen  in  Nacken  gebundenen 
Haaren  und  Ordensband  neben  dem  Mantel. 
Ä  Das  gekrönte  und  mit  dem  Orden  umgebene 
runde  Wapen,  daneben  \  . —  Rg.  Oben  ste- 
het GÜD  OCH  FOLKET.  Unten  neben  dem 
Orden  O.  —  Ii.  und  18  —  09. 
G.  18.  w.  TV  Lt.  13  Gr. 

CAROLVS  XIII.  Herz.  v.  Südermanland,  geb.  1748, 
wurde  König  1809  f  1818. 

Gem.  Hedviga  Elis.  Charl.  Herz.  Friderici  Aug. 
von  Schleswig -Hollstein- Oldenburg  T.  geb. 
1759  ,  verm.  1774» 

i.  A.  CARL  XIII S.  G.  OCH  V.  K.  KRÖNT  A<>  1309, 
Das  gekrönte  Brustbild  im  königlichen  Ornat 
mit  langen  Haaren  und  mehreren  Orden,  von 
der  rechten  Seite. 
R>  Zwischen  zwei  unten  gebundenen  Lorberzwei- 
gen:  FOLKETS  VÄL | MIN  | HÖGSTA  LAG. 
G.  20.  w.  -j?^  Lt. 

«.  A.  CARL  XIII  SVERIGES  GÖTH.  OCH  VEND. 
KONUNG.  DasBildniss  von  der  rechten  Seite 
mit  vielen  unordentlichen  Haaren. 
R.  FOLKETS  VÄL  — MIN  HÖGSTA  LAG.  Das 
gekrönte  Schwedische  Wapenschild  mit  um- 
gehängten Orden.  Unten  £.  O.  — L.  R.  18—14. 
G.  17.  w.  T*,Lt.  13  Gr. 

3.  A.  Der  gekrönte  doppelte  Buchstabe  C.  Mit  der 
Schrift  herum  FOLKETS  VÄL  MIN  HÖGSTA 
LAG. 

R.  Das  gekrönte  Schwedische  Wapen ,  daneben 
^  —  RD.  Unten  O.  L.  darunter  1811. 
G.  14.  w.  49  Gr. 
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4.  A.  CAR.  XIII.  SVETIAE  (T  statt  C)  REX.  Der 
bclorberte  Kopf  von  der  linken  Seite. 
R,  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  die  Pfeilcn- 
bündel  mit  dem  Beile. 
Kleine  Medaille.    G.  5.  w.  5  Gr. 

6.  A.  FOLKfiTS  V^VL  MIN  HÖGSTA  LAG.  Der  ge- 
krönte Öuchstabe  C,  darin  XIII. 
R.  Zwischen  3  Kronen      —  SKILLING  —  1 8 1 2. 
Kupfer.  G.  i4. 

CAROLVS  XIV.  Johann ,  geb.  in  Frankreich  d.  26» 
Jan.  1763,  zum  Kronprinzen  in  Schweden  er- 
wählt 1810  ,  folgte  seinem  adoptirten  Vater 
Carl XIII.  und  vereinigte  Norwegen  mit  Schwe. 
den  i8i8. 

Gem.  Maria  Bernhardine  Desirce,  aus  dem  franz, 

Hause  Clary,  geb.  1781,  verm.  1798. 
Sohn:  Franz  Jos.  Oscar,  geb.  1799. 
j .  A.  CARL  XIV  JOHAN  NORGES  SVER  .  G .  OGV. 
KONGE.  Das  gekrönte  Norwegische  Wapen. 
R.  Zwischen  zwei  Rosen  24  ,  darunter  SHIL- 
LING |SPECIES.  Unten  zwischen  18  —  in  zwei 
Bergwerks-Hammer,  darunter  I.  G.  P.  Randirt. 
G.  18.  w.  \  Lt.  15  Gr. 

2.  A.  FOLKETS  KÄRLEK  MIN  BELÖNING.  Zwi- 

schen einer  grossen  und  drei  kleinen  Kronen 
C,  darin  XIV. 
R.  Zwischen  zwei  Pfeilen  SKIL— LING.  Oben  £ 
Unten  1819. 
Kupfer.  G.  17. 

3.  A.  Ein  zierlich  gekröntes  Schild,  darin  der  Nor- 

wegische Löwe.    Neben  dem  Schilde  rechts 

C^y  links  JOH  : 

R.  Zwischen  zwei  Rosetten  I  |  SKILLING  |  SPE- 
CIES.  |  1819  |  Unten  zwei  kreuzweis  gelegt* 
Bergwerks-Hammer. 
Kupfer.  G.  18. 
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25.  Servien, 

oder  auch  von  einigen  R  a  s  c  i  e  n  genannt,  hatte 
seine  eigenen  Könige.  Granzet  gegen  Osten  an 
Bulgarien  ,  gegen  Norden  an  die  Donau  und  die 
Sau,  durch  welche  es  von  Ungarn  abgesondert  ist, 
gegen  Westen  an  Bosnien  ,  und  gegen  Süden  an 
Albanien  und  Macedonirfi. 

STEPHANVS  erhielt  unter  Pabst  Innocentio  III.  die 
königliche  Würde,  f  1224. 

t.  A.  Zwei  stehende  Personen  mit  besonderer  Klei- 
dung und  Binden  halten  eine  Fahne;  zwischen 
der  Stange  R  —  I.  Beiden  zur  Rechten  ein 
Zeichen  wie  M. 
R.  Stehet  eine  Person  ,  Christus  ähnlich,  und 
hält  in  jeder  Hand  etwa*;  auch  scheinen  die 
Zeichen  daneben  alte  Buchstaben. 
Silber.  G.  12.  w.  21  Gr. 

Anm.  Eine  noch  unangezeigte  seltene  Münze. 

2.  A.  Eine  gekrönte  sitzende  Person,  mit  Zepter 
in  der  rechten  Hand  und  Schwert  in  der  Lin- 
ken quer  über  den  Schoos  gelegt.  Die  Über- 
schrift sind  zusammen  gesetzte  gemischte 
Buchstaben,  theils  Griechisch  theils  Russisch, 
ATPETHCmC*  —  AH&DH  .  .  .  .  H 
R.  Der  Heiland  sitzt  auf  e;nem  schönen  Arm- 
stuhl; claneben  L— P.  Bei  dehx  grossen  Schein 

IC  — XC. 

Solidus.   G.  15»  w.  37  Gr. 

Anm*  Szccheny  Parg  3.  pa#.  45-  Tab.  8.  n.  64*  ähnlich  ,  aber 
,  gleich  den  übrigen  schlecht  in  Kupfer  gestochen. 
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3.  Eine  gekrönte  sitzend«  Person  halt  in  der  rech« 
tcn  Hand  einen  Kreuzstab ,  mit  der  Linken  ein 
über  die  Quer  liegendes  Schwert.  Von  der 
Nebenschrift  sichet  man  ST  « •  • .  —  .  • .  REX* 
Alte  gemischte  Buchstaben. 
R*  Der  Heiland  wie  bei  vorigem  ,  doch  andere 
Nebenbuchstaben  5  der  bei  dem  Armstuhle  zur 
Rechten  scheint  H  zu  seyn« 
G.  14.  w.  34  Gr. 

VROS1ÜS  I.  aliter  Stephan,  1243—1291. 

1.  A.  Eine  sitzende  Person  auf  einem  Armstuhl« 
hält  mit  der  rechten  Hand  ein  Zepter,  mit  der 
Linken  das  auf  dem  Schoos  liegende  Schwert. 
Überschrift  MONETA  .  REG  —  IS  .  STEFANI. 
R.  Der  sitzende  Heiland  in  einem  schönen  Arm* 
stuhle«  mit  grossen  Schein  um  das  Haupt; 
daneben  ta  —  x* 

G.  14.  w.  25  Gr.    Sze'cheny  P.  3.  pag.44.  n.3. 
T\  7.  n.  54.  56.  v 
2«  A.  Wie  voriger,  nur  ist  auf  der  rechten  Seite  ne- 
ben dem  Ellenbogen  ein  Stern,  und  neben  dem 
SchwertgrifTein  Reichsapfel,  u.  RE-G1S  getheilt, 
R.  Ein  etwas  veränderter  Stempel. 
G.  14.  w.  34  Gr. 
3.  A.  und  R.  wie  vorige ,  aber  doch,  ein  anderer 
Stempel. 

Solidi.  G.  12.  w.  34  Gr. 
STEPHANVS  IV.  1291—1297. 

A.  Zwei  stehende  Figuren  halten  mitsammen  ei- 
ne Fahne»  daneben  stehet  STEFANVS.  Ne- 
ben der  Fahne  REX ,  dann  der  Heilige  mit 
Schein,  hält  in  der  linken  Hand  ein  Buch, 
hat  die  Schrift  S.  STEFANVS. 

R.  Der  sitzende  Heiland,  neben  Schein  ia  —  xc* 
Solidus.  G.14.  w.27Gr.  Szecheny  Pars  3.p.  46« 
n.  9.    Joachim  I.  Th#  p.  327. 
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VROSIVS  IL  1297—1321. 

l.  A.  Zwei  stehende  Personen  halten  mitsammen 
eine  Fahne,  neben  dem  im  Mantelkleid  stehet 
VROSIVS,  neben  der  Fahne  REX.  Neben  dem 
Heiligen  mit  Schein,  hält  in  der  linken  Hand 
ein  Buch  ,  daneben  S.  STEFANUS. 
R.  Der  sitzende  Heiland  ;  neben  dem  Schein 

1C"_XC  (Jesus  Christus). 
G.  13.  w.  35  Gr.    Szechenv  Pars  3-  p.  46.  n.  1 1. 
Argellati  Tom.  I.  Tab.  82.  p.  95. 

a.  4.  Wie  voriger.  Das  V  gleicht  einem  7  bei  die- 
sem, rechts  das  S  aberliegend  ;  auch  scheint  das 
X  im  REX  zu  fehlen.  Ein  veränderter  Stempel. 
R.  Auch  wie  voriger« 
G.  13.  w.  31  Gr. 

26.   S  i  c  i  1  i  e  n. 

(Sicilia,  Trinacria)  die  grösste  und  wichtigste  In- 
sel des  Mittelländischen  Meeres,  welche  bei  Italien 
gegen  Süden  liegt  ,  von  Calabria  aber  durch  eine 
schmale  Meeres -Enge  ,  der  Faro  di  Messina  ge- 
nannt, abgesondert  wird. 

ROGERIVS,  der  jüngste  Sohn  Tancredi,  eines  vor- 
nehmen Normanen,  ward  Graf  in  Sicilien  1080 
f  1102. 

1.  Gem.  Enimberga. 

2.  Alelasia. 

A.  ROG  —  ERIVS  COMB  —  S.  Eine  Person  zu 
Pferde  mit  einer  Haube  ,  nebst  Fahne  auf  der 
Achsel,  von  der  linken  Seite. 

R.  MARIA  MATER  DN1  +  Die  sitzende  Mutter 
Gottes  auf  einem  Lehnstuhl,  hält  mit  beiden 
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Händen  vor  sich  das  Kind,  von  der  rechten 
Seite. 

Kupfermünze.  Gr.  20.  Köhler  Münz.  I.  p.  8i. 
Mader  V.  p.  33.  n.  23.    Vergara  Tab.  I.  n.  1 . 

ROGERIVS  IL  bekam  Sicilien  und  Apulien  1102, 
ward  der  erste  König  beider  Sicilien  1130 
zur  Zeit  des  Pabstes  Anacleti  II.  f  1154. 

i.  Gem.  Alberia,  Kön.  AlphonsiVI.  in  CastilienT. 

*•    Sibylia,  T.  Hugonis  II.  Herz,  in  Burgund. 

3-  Beatrix,  Guntheri  Graf.  v.  Köthel  Tocht. 

Mehrere  Maitressen. 

A.  Der  gekrönte  stehende  König  im  Ornat,  mit 
einer  Lanze  in  der  rechten  und  dem  Reichs- 
apfel in  der  linken  Hand;  neben  dem  Kopf  ein 
Kreuz,  und  neben  dem  Arm  j\_  (Rogerius  II.) 

A_Ein  Kreuz  ,  in  den  Winkeln  TC  —  XC  — 
NI  —  KA.  Nach  Art  der  griechischen  Münzen. 
Kupfer.  G.  14.  Argelat.  T.  I.  p.  36.  Ar.  T.  3. 
p.  138.  von  Ravenna. 

WILHELMVS  zwischen  1154-1189  waren  zwei. 

Gem.  des  I.  war  Margaretha,  T.  Kön.  Garsiae  IV. 
in  Navarra. 

 des  II.  Johanna,  Kön.  Heinrici  II.  in  Eng- 
land Tocht.  Ohne  Kinder. 

1.  A.  REX  darunter  W  in  der  Mitte,  umgeben  mit 
Kufischer  Schrift. 
R.  Unnennbare  Zeichen ;  scheint  die  Mutter  Got- 
tes mit  dem  Kinde  zu  seyn. 
Kupfer.  G.  io.    Vergara  Tab.  II.  n.  t. 

a.  A.  Theils  Kufische  Schrift  und  andere  Zeichen. 
R.  Einem  Pferdkopf  ähnlich. 
Kupfer.  G.  8.    Arget.  Tom.  I.  Tab.  25.  n.  VI. 
Auch  Mader  V.  F#  p.  39. 
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5.  j4.  Ein  Palmbaum.  Scheint  mit  einer  Umschrift 

» 

zu  seyn. 
R.  Kopf  eines  wilden  Thieres. 

Kupfer.  G.  n.    Mad.  V.  ßeitr.  p.  38.  n.  25. 

TANGRED  1189  f  1192. 

Gem.  Sibylla  Grafinn  von  Aersa» 

A.  Ist '  zwisehen  zwei  Lilien  das  Monogramm. 

TANGRED  zusammengesetzt. 
R.  Zwischen  zwei  Lilien  abermahls  Spuren  ei- 
ner Umschrift,  und  könnte  muthmasslich  Fi- 
lius  Rogerii  heissen. 
G.  7.  w.  17  Gr.    Sehr  selten. 

Anm.  Nach  Maders  Bcitr.  V.  p.  44«  n*  27»  c*  VI.  p.  £fi»  Joa- 
chim selbe  in  Gold  I.  Th.  p.  355.  mit  dem  Unterschie- 
de, das*  im  R.  ober  der  Schrift  t  ln  gekrönter  Kopf  ist. 
Argeiat.  I»  T.  p.  37. 

HENRICVS,  ein  geborner  Herz,  in  Schwaben  u65, 
und  Rom.  Kaiser  1190,  in  Siciiien  gekrönt 
H94  f  1197. 

Gem.  Constantia,  T.  Rogerii  II.  Kön.  in  Siciiien, 
war  Anfangs  im  Kloster,  heirathete  1189»  Kö- 
niginn 1 194  f  1 198. 

Anm.  In  der  Vorrede  dieses  Theiles  p.  VI.  mit  Ihrem  Nah- 
men eine  Münze. 

A.  +  HENRICVS  E  R   Ein  gekrönter  Kopf  von  ■ 
der  rechten  Seite ;  vor  dem  Bildniss  ist  ein 
Stab  mit  einem  Kreuz. 
R.  Stehet  zwischen  zwei  punetirten  Linien  in 
der  Mitte  .  BRVN»  umher  in  zwei  halben  Zir- 
keln, deutlich  im  obern  AGGIV,  im  untern 
DOCC.  Im  O  ein  Punct. 
Solidus.  G.  11.  w.  13  Gr. 
Anm.  Ad  Voigt  m.  ae.  p.  19.  n.  10.  Götz  Beit.  p.  394  et  »245. 
mim.  33i5  hat  eine  falsche  Meinung.  Mit  Hrn.  v.  Mader 
G-  B.  V*  4^'  n*  -8*  hin  ich  der  gleichen  Meinung,  das« 
solche  hiehergehöre,  aber  die  Auslegung  der  BuchsU- 
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ben  bleibt  ein  Rathsei ;  doch  hat  Hr.  v.  Mader  im  Ku- 
pferstich im  Revers  in  den  Halbzirkeln  ganz  andere 
Buchstaben  vorbestellet,  und  darüber  keine  Erwähnung 
gemacht.  Bei  dieser  hier  beschriebenen  ist  deutlich  und  - 
bestimmt  alles  zu  sehen,  NB.  das  IV  im  Avers  ist  verkehrt. 
Nach  meiner Meinnng  konnte  diese  Umschrift  heissen: 
Henricus  Electus  Roinanorum  AGGVstus  DOmi- 
nus  CiCiliae.  (BRVNdusium).  Böker  Tab.  II.  n.  62. 
p.  43.    Es  sind  bestimmt  mehrere  Stämpel  vorhanden. 

FRIDERICVS,  Sohn  Heinrici  VI.  Rom.  Kais,  folgte 
seinem  Vater  1199  unter  der  Vormundschaft 
seiner  Mutter  Constantia,  wurde  Kaiser  1220, 
t  1250. 

A.  F  NEPO  +  In  der  Mitte  das  Arragoni- 

sche  Schild ,  darüber  IP  (Imperator). 

R.  REX/SICl  ....  +  In  der  Mitte  der  einfa- 
che Adler.  Alte  Buchstaben. 
Kupfer.    G.  8. 

CONRAD VS  geb.  1127,  König  in  Sicilien  und  Her- 
zog in  Schwaben  1*50  f  1254. 

MANFREDVS  war  König  1254  f  1266. 

CONRADINVS,  Erbe  von  Schwaben  und  Sicilien, 
wurde  gefangen  und  xu  Neapel  enthauptet  1268. 

CAROLVS  Graf  v.  Anjou,  Sohn  Kön.Ludovici  VIII. 
in  Frankreich  ,  geb.  1220,  vom  Pabst  Cle- 
mens IV.  zum  König  über  Neapel  und  Sicilien 
gekrönt  1266  ,  auch  von  Jerusalem ;  verlohr 
Sicilien  durch  die  bekannte  Sicilianische  Ves- 
per 1282,  f  1285. 

1.  Gem.  Beatrix,  T.  und  Erbinn  Graf.  Reimundi 

Berengarii  in  Provence,  1245  t  1267. 

2.  Margaretha,  T.  Graf.  Eudonis  zu  Ne- 

vers,  f  1308.  . 

PETR VS  König  von  Arragonien ,  wurde  durch  die 
Vesper  1282  König,  f  1285. 
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IACOBVS  II.  von  1285,  musste  Sicilien  verlassen 

1296,  f  !327, 
FRIDERICVS  II.  1296  f  1337. 
PETRVS  II.  1337  f  1343. 
LVDOVICVS,  dessen  Sohn,  f  1355. 
FRIDERICVS  III.  dessen  Bruder,  f  1377. 
MARIA,  Erbin. 

CAROLVS  II.  Graf  v.  Anjou  und  Provence,  1289, 
f  1309. 

Gem.  Maria  ,  Kön.  Stephani  V.  in  Ungarn  Tocht. 
1270  f  1323. 
ui.  +  K  .  S  :  IHR .  CICIL  .  REX.    Das  gekrönte 
Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  gesticktem 
,  Lilien -Kleide. 
R.  +  COMES  :  PRO  VINC1E.  In  der  Mitte  ein  Kreu». 
Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  15.  w.  17  Gr. 
Duby  p.  99.  Tom.  II.  Tab.  95.  n.  7.  Vergär. 
Tab.  XI.  n.  5. 
ROBERTVS  1309  f  1343. 

1.  Gem.  Jolantha,  Kön.  Peter  III.  in  Arragonien  T* 

verm.  1297  f  1303. 

2.  Sanctia  >  Kön.  Jacobi  auf  Majorca  Tocht. 

verm.  1305  \  1345. 

A.  +  ROBERTVS  .  DEI .  GRA .  1ERL .  ET.  SICIL: 

* 

REX.  Der  gekrönte  sitzende  König  im  Mantel, 
in  der  rechten  Hand  das  Zepter  ,  in  der  Lin- 
ken der  Reichsapfel ;  neben  dem  Stuhle  sehen 
zwei  liegende  Löwen  hervor. 
R.  +  HONOR  .  REGIS  .  IUDIC1U .  DILIGIT.  In 
der  Mitte  ein  schön  verziertes  Kreuz  mit  Li- 
lien. Mönchbuchstaben. 

Mifnze  von  feinem  Silber.  G.  18.  w.  T36  Lt.  nGr. 
Duby  Tab.  95.  n.  14.  p.  100.  Tom.  II. 
Vergara  Tab.  XII.  n.  2. 
IOHANNA  I.  geb.  1326,  Kön.  1343,  gehangen  1382. 
1.  Gem.  Andreas  aus  Ungarn  1333,  sträng.  134$. 
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2.  Gem.  Ludovicu8  von  Tarento,  1346  j"  I3Ö2. 

3.  — —  Jacobus  III.  K.  auf  Majorca,  1362  "j"  1375. 

4.  Otto  von  Braunschweig,  1379  t  1387« 

CAROLVS  parvus ,  erschlagen  1386. 
Gem.  Margaretha  Durazzo,  j"  1412. 

MARTINVS  Junior,  f  vordem  Vater  Martinus  1409. 

1.  Gem.  Maria,  Erbin  v.  Sicilien,  1378  f  1401. 

2.    Bianca,  K.  Caroli  III.  in  NavarraT.  1402. 

MARTINVS  Senior,  erbte  von  seinem  Sohn  1409, 
f  1412. 

1«  Gem.  Maria  Gräfinn  de  Luna. 

2.    Margaretha  Gräfinn  de  Prades. 

A.  MART  ....  DEI.  GR  ....  Das  gekrönte 

Brustbild  von  der  rechten  Seite.  Daneben  (J. 
R.  +V  .  .  .  .  BVS  .  .  .  SNS.  In  der  Mitte  ein 
Stadtthor  mit  drei  darüber  gesetzten  Thürmen. 
G.  i3.  w.  23  Gr.  Münze  von  äusserst  schlech- 
tem Gehalt. 

Anm.  Im  Argdali  V.  T.  p«  23. 11.  9*  ist  eine  besondere  Münsa 
mit  ac  athenaruno  neopatriae  Dux  angemerkt. 

LADISLAVS,  Sohn  Caroli  parvi ,  f  1414. 

1.  Gem.  Constantina  de  Clermont,  1382,  Verstös- 

sen 1392. 

2.  Maria,  T.  K.  Jacobi  I.  in  Cypern,  "{■  i/404. 

3.  Maria. 

FERDINANDVS  König  in  Arragonien  und  Sicilien, 

geb.  1380  f  l^ö. 
Gem.  Eleonora,  T.  Grafen  Sanctii  v.  Albuquer- 
que  ,  f  1435. 

10HANNA  II.  Tocht  Caroli  parvi,  geb.  l37if  M35. 

1«  Gem.  Wilhelmus  Erzherz.  v.  Österreich,  "j*  1406. 

2.    Jacobus  von  Bourbon  Graf  de  la  Marche, 

*4i5,  ward  von  ihr  Verstössen,  und  sie  setzte 
zwei  als  Erben  ein  :  Alphonsum  v.  Arragonien 
und  Ludovicum  Herz,  von  Anjou. 
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Einseitiges  dünnes  Stück.  +  10 HANNA  .  S.  R.  In 
der  Mitte  ein  Kopf. 

G.  9.  w.  5  Gr.  Von  schlechtem  Gehalt.  Selten. 
LVDOVICVS  Herzog  von  Anjou,  Sohn  K.  Johannis 

in  Frankreich,  geb.  1338,  wurde  als  Erbe  der 

Johanna  vom  Pabst   Clemens   VII.  gekrönt 

1382  ,  f  1384. 
j4.  +  LVDOV  g  HIR  g  ET  §  SICtL  S  REX  g  Eine 

grosse  Krone,  darunter  Lilien. 
J{.     :  COMES:  .  .  .  .  +  Jerusalemisches  Kreuz 

und  Anjouischcs  Wapen.  Alte  Buchstaben. 

Münze.  G.  16.  w.  7r6  L.  16  Gr.  Rar.  Nach  Mü- 
der 5.  Beitr.  p.  55, 

Nach  dessen  Tode  setzte  sie  seinen  Sohn 
LVDOVICVS,  geh,  1377»  ein,  wurde  auch  vom 

Pabst  Clemens  VHL  gekrönt  1387,  kam  nicht 

zur  Possession,  f  1417.  Endlich  dessen  Sohn 
LVDOVICVS,  geb.  1403,  wurde  von  der  Johanna 

1423  auch  als  Erbe  eingesetzet,  -f  1434. 
ALPHONSVS,  Sohn  Per dinandi  justi ,  geb.  1394» 

König  1416— 1458. 
Gem.  Maria,  K.  Heinrici  III.  v.  Castilien  T.  -J*  1468. 
Zwei  Concubinen. 
A.  +  ALFONSVS  :  D  :  GRATIA  :  REX:  Das  ge- 
krönte Brustbild  mit  vollem  Gesichte. 
/?.  +  :CICILIE:CITRA:ET:VLTRA.  In  der  Mit- 
te das  runde  mehrfeldige  Wapen. 
Münze.  G.  16  w.  4  Lt.  14  Gr.   Arg.  T.  I.  p,  42. 
Tab.  32«    Joach.  Tom.  IL  p.  101.  Tab.  XIII, 
n.  3.    Vergara  Tab.  21.  n.  1. 
IOHANNES  II.  Kön.  in  Arragonien  u.  Sicilien,  f  1 479. 
RENATVS  Herzog  v.  Lothringen,  Bruder  Ludovici 
von  Anjou,  geb.  1408,  König  und  gekr.  1438, 
f  148O. 

1.  Gem.  Isabella,  T.  Herz.  Carl  L  von  Lothringen, 
1420  f  1463. 

■ 
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2,  Gem.  Johanna,  Viti  XIV.  Graf,  von  LavalTocht» 

1455  f  1498. 
.    A.  RENATVS  :  D :  G  :  R  :  SICIL9  Das  gekrönte 
mehrfeldige  Lothringisch-Sicilische  Wapen, 
R.  FEC1T .  POTENCHIA  .  .  IN  BRACHIO.  Von 
der  rechten  Seite  zwischen  Wolken  und  Strah- 
len kommt  ein  geharnischter  Arm  mit  blossem 
Schwert  hervor.  Mönchschrift. 
G.  17.  w.  32  Gr.    Nach  Mader  V.  Beitr.  p.58. 
Duby  IL  Tom.  p.  107.  Tab.  99.  n.  6.   Argclati  T.  I. 
Tab.  31.  n.  9.    Vergara  Tab.  XV.  n.  2. 

FERDINANDVS  1480—1494« 

1.  Gem.  Isabella  von  Claramonte  ,  T.  Trislani 

Graf,  von  Compertino,  1445  "J*  1465. 

2.  — —  Johanna ,  Kön.  Johann  II«  v.  Arragonien 

Tocht.  f  1517. 
i,  A.  Das  gekrönte  Brustbild  des  Königs  von  der 
rechten  Seite,  mit  der  Umschrift  CORONA- 
TVS :  QA  %  LEGITIME  CERTAVI. 
R.  +  FERDINANDVS  :  D :  G :  R:  SICI .  IER .  V. 

- 

In  der  Mitte  ein  Kreuz. 

Münze.  G.  16.  w.      Lt.  11  Gr. 

Mader  V.  B.  p.  71.  n.  35.   Arge!.  Tom.  I.  p.  42.  Tab.  33, 
n.  7.    Vergara  Tab.  XIII.  n.  1. 

A.  Das  gekrönte  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te mit  kurzen  Haaren  ohne  Bart  Rückwärts 
des  Kopfes  T. 
H*  Stehet  der  Erzengel  Michael  mit  dem  Schild 
im  linken  Arm  und  der  Lanze  in  der  rechten 
Hand,  wie  er  den  Drachen  zu  seinen  Füssen 
erleget.  Die  Umschriften  sind  abgeschnitten. 
•     G,  14.  w.  i  Lt. 

Anm.  Vergara  Tab.  23.  n.  4.  fuhrt  selbe  an  mit  dem  Erzengel 
und  der  Umschrift  FERDINANDVS  D.  G.  R.  SICI- 
LIA  fe:  und  IVSTA  TVENDA.  Argelati  Tom.  I.  p. 
43.  Tab.  33.  Gr.  K.  3.  F.  Tab.  V-  n.  40.  unter  Spanien. 
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ALPHONSVS  IL  geb.  1448,  Kön.  1494  f  1495. 
Gem.  Hippolita  Sfortia  ,  Herz.  Francisco  zu  Mailand 
Tocht.  1465  f  »4*8». 

A.  CORONAVITSEoVNXIT2ME3M\NVSoTo 
D.  Zwischen  dem  Erzbischof  und  dem  Cardi- 
nal sitzt  der  König,  welchem  der  Cardinal  die 
Krone  aufsetzet;  der  König  hält  in  einer  Hand 
das  Zepter,  in  der  andern  den  Reichsapfel, 

B.  ALFONSVS  gllgDgG^RS  SICI  g  IE  £  V  g  Der 
stehende  Erzengel  Michael,  wie  er  mittels  der 
Lanze  im  rechten  Arm  den  Lindwurm  erlegt, 
in  dem  linken  Arm  das  Schild.  Neben  ihm  T. 

Münze.  G.  15.  w.  4  Lt.  10  Gr.  Sehr  beschädigt, 

Auin.  Vergara  Tab.  XXVII.  n.  l.  aber  ohne  T.    Arg.  I.  Th. 
Tab.  33.  n.  I.  p.  42.  auch  ohne  T. 

CAROLVS,  als  König  in  Frankreich  VIII.  1483-1498. 

A.  CAROLVS .  D  .  G  .  R .  FR .  SI.  In  der  Mitte  das 

königlich  Französische  Wapen. 
R.  Cl VITAS. TßATlNÄ  Statt  Puncte  Rosetten. 

In  der  Mitte  ist  ein  zierliches  Kreuz. 

Billon.    G.  12.  w.  21  Gr.  Selten. 

Anm.  Le  Btan  p.  5 16.  fuhrt  eine  an  mit  dem  Stadt* Nahmen 
Aquilana. 

FERDINANDVS  II.  1495—1496. 
Gem.  Johanna,  T.  Kön.  Ferdinand  I,  in  Sicilien, 
verm.  1496  f  1518. 
A.  +  FERRANDVS :  II  :  D  t  G  :  R  :  SICIL.  Ein 
schreitender  Dachs  von  der  linken  Seite,  dar* 
über  eine  Rose,  nebst  einem  Zettel,  auf  wel- 
chem DECORVM  stehet.   Unten  im  Abschnitt 
zwischen  zwei  Rosen  T. 
H.  INDXTRA : T VA . SALVS : MEA : DE .  +  lader 
Mitte  ein  Altar ,  darauf  eine  Flamme. 
G*  14.  w.  24  Gr.  Argel.  T.  I.  p.  44.  Tab.  34. 
n.  1.    Vergara  Tab.  XXIX,  n.  1. 
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FRIDERICVS  III.  geb.  1452,  König  1496,  vertrie- 
ben 1501  f  1504. 

1.  Gem.  Anna ,  Herz.  Amadei  IX.  von  Savoyen  T. 

1478  f  1480. 

2.  Isabella  de  Baux  oder  del  Balzo,  T.  Pyrrhi 

Prinzen  v.  Altamara ,  1487  f  1533. 

A.  R.FEDER1CVS  000  REX  Das  gekrönte  Brust- 
bild  von  der  rechten  Seite. 

R.  Ein  stehendes  Pferd  von  der  rechten  Seite , 
darüber  ein  Stern;  mit  der  Überschrift  EQV1- 
TAS  .  REGNI.  Im  Abschnitt  zwischen  zwei 
Sternen  und  zwei  Zeichen  B;  ganz  unten  sieht 
man  Spuren  von  Buchstaben  ,  so  wie  man 
deutlich  im  Avers  den  Buchstaben  R  vor  Fe- 
dericus  sieht. 

Kupfermünze.  G.  13.  Nicht  in  Vergara.  Ar- 
gelati  T.  I.  Tab.  35.  n.  V.  p.  44. 

FERD1NANDVS  III.  Catholicus  t50Ö— 15 1 6, 

1.  Gem.  Isabella,  Ron.  Heinrici  IV.  in  Castilien 

Schwester  und  Erbin,   1469  f  1504* 

2.  -  Germana  Gräfinn  von  Foix  f  1538« 

1.  Jl  FERDINANDVS  *  *  REX.  Das  gekrönte  Brust- 

bild von  der  rechten  Seite  mit  kurzen  Haaren. 

R:  *  EOV1TAS  *  REGNI.  In  der  Mitte  steht  ein 
Pferd,  vor  welchem  ein  Adler  mit  ausgebrei- 
teten Flügeln. 

Kupfermünze,  G.  u.  Arg.  T.  I.Tab.  32. n.  12. 
Vergara  Tab.  XXIV.  n.  5.  für  Ferd.  I. 

2.  A»  Wie  voriger. 

R.  EO  VITAS  0  —  00  Im  Abschnitt  o  REGNI  o  In 
der  Mitte  stehet  ein  schönes  Pferd,  bei  dessen 
gehobenem  Vorderfuss  A.  (Aquilana?) 

Kupfermünze.  G.  12. 


I 

810^  SICILIEN. 

3.  A.  oFERRANDVSo  oREXo  Das  Brustbild  von 

der  rechten  Seite  mit  kurzen  Haaren  und  ei- 
ner Zacken -Krone, 
/j.  EO  —  VITA  o  o  o  S  o  REGNI.  In  der  Mitte  ste- 
bet  ein  ungestümnies  Pferd,  ober  dem  Rücken 
ist  ein  Ring.  Im  Abschuitt  das  Monogramm 
HR  zwischen  6  Kugeln. 
Kupfermünze.    G.  12. 

4.  A.  FERRANDVSo  ooo  o  REX.    Der  Kopf  von 

der  rechten  Seite  mit  kurzen  Haaren  und  ei- 
ner Zacken  -  Krone. 
R.  Ein  links  schreitendes  Pferd,  vor  ibm  ist  ein 
kleiner  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln,  über 
des  Pferdes  Rücken  ein  Zeichen.  Überschrift 
EO  VITAS  o  REG  —  N  —  I.  Im  Abschnitt  zwi- 
schen zwei  , Rosetten  ein  .T.  (  Teatina  ?  ) 
Kupfermünze.    G.  13. 

CAROLVS  1519—1506.  (S.  unter  Kaiser  V.) 

1.  A.  +  CAROLVS^  IMPERATOR.  Das  gekrönt© 

geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite. 
R.  REX.SICILIE.  1545+  Der  gekrönte  einfache 
Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln.  Neben  dem 
Schweif  I.M. 
G.  16.  w.  -|-  Lt.  8  Gr. 

2.  A.  IMP.  CA.ES .  CAROLVS  V.  AVG.  Das  gehar- 

nischte belorberte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  starkem  Bart.  Vor  dem  Kopf  ist  ein  K» 
R.  Die  Weltkugel  in  drei  Theile  getheilt,  darü- 
ber der  fliegende  Adler  hält  in  einer  Klaue  die 
Donnerkeile,  in  der  andern  einen  Öhlzweig, 
darüber  ist  die  Krone.  Unten  die  getheilte 
Jahrzahl  15 —  52  ,  und  die  Nebenschrift 
SVVM .  CVIO3 

Halber  Thaler.  G.  a3.  w.  ±%  Lt.  6  Gr, 

Jlnm.  Weisen  p.  224.  n.  1932.  Kaiserl.  M.  p.  l5jj.  Luc.  p.izS 
ohne  Jahrzabl. 


< 
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3.  A.  CAROLVS.  Ulli.  RO  :  IM:  —  Das  gekrönte 

geharnischte  Brustbild  van  der  rechten  Seite. 
Rückwärts  A. 
R.  R :  HISPANI :  VTR  —  IVS  :  SIC1L :  R.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  auf  der  Brust  das  ge- 
krönte vielfeldige  Wapen. 
Münze.  G.  20.  w.  ^  Lt.  7  Gr. 

4.  J.  .PLVS.VLTRA.    Zwei  Säulen  mittels  eines 

Bandes  zusammen  gehängt ,  zwischen  beiden 
ein  Chiffre  T.BR;  über  beide  Säulen  eine  Krone. 
R.  .  R  .  ARAGO  .  VTRIV .  R.SI.  An  zwei  Lorber- 
zweigen  hängt  das  Lamm. 
G.  Ii,  w.  il  Gr. 

Anm.  Der  Chiffre  wird  angefahrt  bei  Weiten  n.  ig33  et  1934. 

5.  A.  Wie  voriger,  wenig  veränderter  Stempel  und 

ohne  Puncte. 
R.  R .  ÄRA  VTRI  R  SIC1  sonst  auch  wie  vorigen 
G.  10.  w.  10  Gr. 

Anm.  Verlar*  Tab.  XXXIX.  n.  5.  I*  Gr.  K.  HI.  P.  >.  0,4. 
T.  V.  n.  45  int  eine  ähnliche,  aber  ohne  den  Chiffre + 
und  mit  Rosen* 

6.  A.  CAROLVS  .  V.  ROMA.  IMP.  Das  belorberte 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  starkem  Bart.  Rückwärts  ist  der  Nahmens- 
Chiffre  LR. 

R.  R  .  ARAGO .  —  UTRIVS  .  SL  Der  doppelte  Ad- 
ler,  zwischen  beiden  Köpfen  eine  kleine  Kro- 
ne ,  auf  der  Brust  das  gekrönte  vielfeldig  zu- 
sammengesetzte  Spanisch  -  Arragonisch  •  Bur- 
gundisch -  Sicilianische  Wapen. 
G.  23.  w.  ±%  Lt.  9  Gr. 

7.  A.  CAROLVS  .  V  .  ROMA  .  IM.  Der  belorberte 

Kopf  mit  starkem  Bart;  unter  dem  Hals  I.R. 
R.  R  .  ARAGO  .  VTRIVS  .  81.    An  zwei  Lorber- 
sträusschen  hängt  das  Lamm  vom  Vliessorden. 
G.  id.  w.  i  Lt.  16  Gr. 
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S.A.  CAROLVS.V.ROMA.IMP.  Der  Kopf  mit  kur- 
zen Haaren  und  Bart ,  von  der  rechten  Seite. 
R.  HISPA .  ARAGO  .  VT.  SI.R.  In  der  Mitte  eine 
geschlossene  Krone. 
Kupfer.  G.  14. 

PHILIPPVS  1558—1598.  (Siehe  unter  Spanien.) 

1.  ^.PHILLIPP.D.G.REX.ARA.VTR.i575.  Das 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  , 
mit  starkem  Bart  und  besonderer  Krone  auf 
den  kurzen  Haaren.  Rückwärts  ist  ein  Chiffre 
aus  den  Buchstaben  CR.  Unter  der  Brust  ID. 
R.  SICILIAE .  HIERVS  A.  Ein  herzförmiges  gekrön- 
tes Schild  in  einer  zierlichen  Einfassung,  darin 
das  ganze  Spanische  Wapen. 
Halber  Thaler.  G.  24*  w»  rl  Lt.  1 1  Gr. 

A.nm.  Rar  und  unbekannt ;  eine  kleinere  Verg.  Tab.  XXXX. 
n.  1.  In  Gold.   Herg.  T.  I.  N.  iz3.  Tab.  36. 

2.  A.  PHILIPP .  REX .  ÄRA .  VTR1V  +  Das  gekrönte 

Bildniss  mit  starkem  Bart  und  blossem  Hals , 
von  der  rechten  Seile.  Unten  ein  Zeichen. 
R.  +  SICILIAE.  HIERVSA,  In  der  Mitte  die  so- 
genannten  Feuereisen  als  einTheil  der  Vliess- 
Ordenskette. 

G.  12.  w.  23  Gr.  Herg.  T.  I.  n.  128.  Tab.  36. 
Vergara  Tab.  XXXXUI.  n.  i. 

3.  A.  Wie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit 
vier  Puncten. 
Kupfer.  G.  io. 

4.  A.  PHILIPP .  D .  G .  REX .  AR  A .  VTRI.    Der  ge- 

krönte Kopf  mit  kurzen  lockichten  Haaren  und 
grossem  Bart  von  der  rechten  Seite.  Rückwärts 
CR.  Unten  1577- VR. 
R.  Ein  Eichenkranz,  darin  FIDEI  |  •  |  DEFEN| 
SOR|  Über  der  Schrift  ist  ein  Kreuz  mit  vier 
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Puncten  in  den  Winkeln,  und  über  dem  Rreuz 
abermahls  ein  Meines  Kreuz. 
Schöne  Münze.   G.  15.  w.  $  Lt.  12  Gr. 

Anm.  Gr.  Kab.  hat  zwei,  aber  verschiedene  Stempel.  T.  25, 
N.  61  et  62.  Ähnliche  Herg.  T.  1  N.  119  et  120.  Tab.  36. 

PHILIPPV8 -III.  1598—1621.  (Unter  Spanien.) 

l.  A.  PHILI .  —  HI.  D .  G  +  Das  Brustbild  von  der 

linken  Seite. 
R.  REX.  IC1LI.  1611.   Ein  stehender  Adler  mit 

ausgebreiteten  Flügeln  ;  neben  dem  Schweif 

DF-A. 

G.  Ii.  w.  43  Gr. 

Anm.  Ist  eine  wahrend  des  Pragens  etwas  verschobene  und 
stark  beschnittene  Münze. 

7.A.  .  .  .  1LIPP.IH.  D.  G.  REX.  ÄRA  ♦  ...  Das 
junge  Bildniss  mit  der  Krone  auf  den  kurzen 
Haaren  und  übergeheftetem  Mantel  auf  der 
Achsel,  von  der  rechten  Seite.  Rückwärts  G. 
R.  In  einem  Lorberkranze  das  Lamm  als  das 
Ordenszeichen  vom  goldenen  Vliess. 
G.  9.  w.  ai  Gr. 

Anm.  "Vergara  T.47.  n.  4-  °hne  Krone,  von  Kupfer. 

3.  A.  .  .  .  REX  ÄRA.  VT  ...  Das  gekrönte  Bild- 

niss  von  der  linken  Seite  mit  blossem  Hals. 
Rückwärts  G.    Unten  ein  Zeichen. 
R.  SICILIAE^  ....  In  der  Mitte  das  hängende 
Lamm  wie  vorher ,  aber  ohne  Lorber. 
G.  iO#  w.  20  Gr. 

Anm.  Beide  Münzen  sind  sehr  abgeschnitten ;  nicht  in  Ver- 
gara.  Herg:  N:  P.  I.  T.  4*-  26. 

4.  A.  In  der  Mitte  eines  Lorberkranzes  PHIL.  |IH. 

D.  G.  R.IHISP.|  Unten  R. 
R.  Zwischen  einem  Lorberkranz  stehet  in  der 
Mitte  ein  gekröntes  Zepter  ,  daran  ein  Ohl- 
sweig  und  eine  Kornähre  gebunden  sind.  Da- 


«i4  SICILIBN, 

neben  stehet  PAX  — ET  |  VBER  — TAS  |  (VB 
ist  zusamniengehängt). 
G.  8.  w.  18  Gr. 

Anm.  Diese  Münze  Ist  sehr  beschnitten.  Vergär«  Tab.  47« 
n.  5.  hat  solche  ohne  O.  G.  und  unten  R.  Auch  Herg. 
Tab.  41-  n«       ohne  O.  G. 

6t  A.  PHILIP  —  III .  REX  —  Das  gekrönte  Brust- 
bild  von  der  rechten  Seite,  mit  Halskrause  und 
Harnisch  j  daneben  F.  C.  C, 
R.  IN.HOC.SIGNO.  VINCES.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz.  Unten  1620. 

G.  12.  w.  33  Gr.  Herg.  T.  I.  n.  23.  Tab.  41. 

PHILIPPVS  IV.  1621—1665.  (Unter  Spanien.) 

1.  A.  PHI  IUI.  D.  G.  +  Das  gekrönte  ge- 
harnischte Brustbild  mit  Halskrause. 

ICILIA  ...  In  der  Mitte  der  gekrönte 
Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln  ;  neben  den 
Klauen  IP  — 

Münze.  G.  i3.  w.  £  Lt.  2  Gr.  Beschnitten  und 
unförmlich. 

fi.  A.  PHILIPP.  IUI.  D.  G  Das  gekrönte  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite, 

mit  grosser  Halskrause.  Rückwärts^. 
/T  HISP.  ET.  VTRIV  .  SICILIE  .  REX:  Das  g*. 
krönte  und  mit  zierlicher  Einfassung  herzför- 
mig bestehende  vielfeldige  Wapen  ohne  kenn- 
barem Mittelschild. 

Sehr  beschnittene  Münze.  G,  9.  w.  \  Lt.  Ver« 
gara  Tab.  47.  n„  i. 
3.  A.  PHILIPPVS  IUI.  D.  G  1623.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  linken  Seite  nach 
römischer  Art.  Rückwärts  M.  C. 
A.  In  einem  Lorberkranz  stehet  in  vier  Zeilen 
PVBLI  |  CA  |  COMMO  |  DITAS.  | 
Kupfer.    G.  22. 
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4.  A.  PHILIPPVS  .  IUI  .  D  .  G  .  Das  gehamischte 

Brustbild,  von  der  linken  Seite.  Rückwärts 

R.  REX .  DE! .  CATHOLICE  ....  Ein  Thurm- 
gebäude, darauf  ein  aufgerichteter  Löwe,  mit 
blossem  Schwert;  neben  dem  Thurm  16 — 26. 
Kupfer.  G.  20. 

Anm.  Ein  besonderes  Stück  wegen  des  Titels. 

5-  A.  Wie  . voriger.    Vor  der  Brust  ein  Zeichen. 
Rückwärts  S 

R.  SICIL1A  ET— HIER...  Das  gekrönte  Wapen. 
Hupfer.    G.  18. 

CAROLVS  IL  1665—1700.  (Unter  Spanien.) 

X.  A.  CAROLVS  .  II .  D  .  G  .  HISP .  E .  VTR .  SICIL  . 
REX.  Das  Brustbild  mit  langen  Haaren ,  Man- 
tel und  Vliess-Ordenskette  auf  der  Brust,  von 
der  rechten  Seite.  Unten  ein  Kreuz. 
R.  Auf  einer  halben  hervorragenden  Weltkugel 
sitzet  eine  bclorberte  Person ,  und  hält  in  der 
rechten  Hand  ein  rundes  Schild ,  darin  das 
Arragonische  und  Jerusalemische  Wapen,  in 
der  Linken  ein  Palmzweig.  Überschrift  RELI- 

GIONE.ET.GLADlO.i684  |  An  der  Seite  A^ 

Halber  Thaler.  G.  24.  w.  ~  Lt.  15  Gr.  Ver« 
gara  Tab.  54.  n.  2. 
e.  A.  CAROLVS.  II.  D.G.  —  HISP.  NEAP.  REX. 
Das  gekrönte  vielfeldige  Wapen  mit  der  Vliess- 
Ordenskette  behängt. 
R.  Die  Weltkugel ,  darüber  liegt  kreuzweis  ein 
Füllhorn  mit  Blumen  und  ein  Bündel  (Pasees)» 

alles  bedeckt  eine  Krone;  daneben  stehet 

Mit  der  Überschrift  HIS  .  V1CI .  —  ET.  REGNü. 
Auf  der  Kugel  stehet  i685. 
G.  18.  w.  T\  Lt.   V.  Loon  3.  T.  p.  223.  Ver« 
gara  Tab.  54.  n.  3. 
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3.  A.  CAROLVS.  — II.  D.G.REX.  HIS.  Das  Brust- 

bild von  der  rechten  Seite,  mit  langen  Haaren 
und  übergeschlagenemMantel,  auf  der  Brust  die 

Vliess-Ordenskette  ;  neben  dem  Kopf  A®.  Un- 
ten ein  Chiffre  von  den  zwei  Buchstaben  JM. 
R.  VTRIVS  .  SICI .  —  H1ERVS .  G .  X.  Das  gekrön- 
te vierfeldige  Spanische  Wapen  mit  dem  dop- 
pelt getheilten  Mittelschild  von  Österreich  und 
Jerusalem.  Unte(n  1689. 
G.  15.  w.  i  Lt.  3  Gr. 

4.  A  —  H.  D.  G.  Das  gekrönte  Brustbild 

von  der  linken  Seite, 
R,  REX'SI —  ....  Der  gekrönte  Adler,  gegen 
die  linke  Seite  gekehrt ;  neben  dem  Schweif 
R.  —  C.  " 

Unförmig,  doch  schön  geprägt.  G.7.  w.  T^Lt.  3Gr. 

5.  A.  CAROLVS  .  II.  D.  G.  Das  gekrönte  gehar- 

nischte Brustbild,  von  der  rechten  Seite.  Statt 
Puncte  sind  Rosen. 
/?.  REX .  SICILIAE  .  1697.  Ein  gekrönter  Adler, 
daneben  R  —  C.  Statt  Puncte  sind  Rosen. 
G.  12.  w.  4  I't-  6  Gr. 

6.  A.  und  R.  wie  vorige  in  allem  gleich ,  nur  eine 

kloinere  Münze. 
G.  9.  w.  21  Gr. 

7.  A.  Das  gekrönte  Brustbild,  von  der  linken  Seite. 

Von  der  Umschrift  ...  .  II .  D  •  G. 

/?..  Der  Adler;  von  der  Umschrift  REX.SI  

Neben  dem  Schweif  R  —  C. 

Kleine  Dickmünze.    G.  8.  w.  21  Gr. 

8.  A.  Das  geharnischte  lockichte  Brustbild»  von  der 

rechten  Seite ,  mit  Feldbinde;  rückwärts  des 
Kopfes  ein  I,  darüber  ein  halber  Mond,  vor 
dem  Kopf  ein  Stern.  Überschrift  CAROLVS. 
U.R.  SPAR  VM. 
yj.INIMICOS.ElVS  DESTRVAT.  1700.  Ein  «er- 
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liche8  Kreuz  in  einer  vicrbogigen  Einfassung. 
Unten  ist  ein  Stempelriss. 

G.  13.  w.  £  Lt.  3  Gr.  Ist  eine  seltene  Münze. 

PHILIPPVS  von  Anjou  1700  bis  1708. 

l.  A.  PHILIPPUS  —  V.D.  G.  Das  lockichte  gehar- 
nischte Brustbild  mit  dem  Vliessorden >  von 
der  rechten  Seite.  Unten  C  R. 
R.  REX  —  SICILIAE—  1708.  Der  stehende  ein- 
fache  gekrönte  Adler ;  neben  dem  Schweif 
DD  — S. 

Münze.    G.  10.  w.  23  Gr. 

*.  A.  PHILIPPUS  .V .  —  DEI  —  GRATIA.  Das  lok- 
kichte  geharnischte  Brustbild  mit  dem  Vliess- 
orden. Unten  stehet  JOR. 
R.  SICILIAE  .  ET  .  HISPAN  .  REX  .  1709.  Ein 
Kreuz,  mit  vier  Kronen,  daneben  R  — C. 

Münze.  G.  18.  w.  ,75  Lt.  3  Gr. 

VICTOR  AMADEVS  Herzog  von  Savoyen ,  bekam 
Sicilien  1713,  reg.  bis  1718,  f  1733. 

1.  A. VIC .  AM .  D  .  G.  SIC . IER . ET.  CYP.BEX.  Das 

geharnischte  Brustbild  mit  lockichten  Haaren, 
von  der  rechten  Seite. 
R.  D VX .  SAB .  ET .  MON  —  TISF .  PRIN .  PED . 
&c.  1717*  Das  gekrönte  vierfeldige  Savoische 
Wapen  mit  dem  Adler  im  Mittelschild.  Unten 
auf  einem  Zettel  S .  40. 

G.  21.  w.  \l6  Lt.  2  Gr. 

2.  A.  VIC.  AM.  D.  G.SIC.  IE.  ET.  CY.R.  D.SA. 

ET .  MF .  P .  PE        In  einem  Lorberkranz  in 
drei  Zeilen  1718  |  SOLDI  |  VNO  | 
R.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  ,  in  den  Ecken  eine 
Krone,  in  den  Winkeln  abermahls  ein  Kreuz. 
G,  13«  w.  27  Gr.    Von  schlechtem  Silber. 

5*  * 
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3.  4.  VICT.—  AME.  —  D.G.  SIC  — IER.ET  — 
CIP  .  REX.  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit 
ausgebreiteten  Flügeln,  auf  der  Brust  ein  Kreuz 
im  Schilde;  daneben  DD  —  AC. 
R.  In  einer  zierlichen  Cartouche,  Schrift  in  vier 

Zeilen  PVBLICA|COMMO|DlTAS|i7i6|.  Un- 
ten C  —  P. 
Kupfer.    G.  16. 

CAROLVS  1708—  1734,  als  Kaiser  VI.  starb  1740. 

1.  A.  CAR.  —  III.  D.  G.   Das  belorberte  Bildniss 

mit  blossem  Hals,  von  der  rechten  Seite. 
R.  SIC.  —  17—22  —  REX.  Der  gekrönte  Adler 
mit  ausgebreiteten  Flügeln,  auf  der  Brust  das 
gekrönte  Österreichische  Wapen;  neben  dem 
Schweif  F.— V. 
G.  10.  w.  22  Gr. 

2.  A.  CAROL . .— .  III .  D  .  G  •  Der  belorberte  Kopf 

mit  blossem  Hals  ,  von  der  rechten  Seite. 
7?.RE.  —  SI.  ET.  HI.  Der  gekrönte  Adler,  auf  der 
Brust  das  ungekrönte  Österreichische  Schild. 
Unter  dem  Schweif  1733. 
G.  10.  w.  21  Gr.  . 

CAROLVS  von  Bourbon,  geb.  17 16,  König  in  Sicilien 
1734  bis  1759,  starb  1788  als  Kön.v.  Spanien. 
Gem.  Maria  Amalia,  Kön.  August  III.  in  Pohlen 
focht,  geb.  1724,  verm.  n38  f  1760. 

1.  A.  CAROLVS  D.  G.  SIC.  ET  HIER.  REX  HIS. 
INF.  Das  geharnischte  belorberte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  f  mit  vielen  Stempel* 
rissen. 

R.  FAVSTO.  —  CORONATIONIS.  —  ANNO.  Der 
gekrönte  Adler  mit  ausgespannten  Flügeln; 
neben  dem  Schweif  F  —  N.  Unten  1735.    Hat  . 

Stempelriss. 

G.  21.  w,  ^  Lt.   Nicht  in  Weisen. 
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2.  A.  CAROLVS .D.G.SIC. ET» HIER . REX. HIS . 

INF.  Das  lockichte  belorbcrtc  geharnischte 
Brustbild,  Ton  der  rechten  Seite. 
R.  FAVSTO  —  CORONA  —  TIONIS  —  ANNO, 
Ein  zierliches  Kreuz  mit  drei  Kronen  an  den 
Enden  und  Lilien  in  den  "Winkeln,  Unten  1735 
neben  F —  N. 

Münze.    G.  23.  W.  |£  Lt.  16  Gr. 

3.  A.  CAR.  D.  G.  SIC.  REX.    Der  gekrönte  Adler 

mit  den  Buchstaben  F — N  neben  dem  Schweif. 
Unten  I .  K. 

R.  Stehet  in  einer  zierlichen  Einfassung,  in  vier 
Zeilen  VT  |  COMMO  |  DIVS  [  173Ö  [ 

Kupfer.    G.  16. 

4.  A.  CAR.  UTR.  SIC.  REX  —  &  MAR.  AMAL.  REG. 

Die  beiden  Brustbilder  neben  einander ,  von 
der  rechten  Seite. 

R.  Sitzet  an  einem  Säulen-Postament  eine  Frau- 
ensperson ,  welche  ein  kleines  Kind  auf  dem 
Schoos  hat  ;  daneben  M  —  M.  Unten  R  ; 
ganz  unten  DeG.  (Was  heissen  diese  Buch- 
staben ?)  Mit  der  Nebenschrift  FIRMATA  — 
SECUR1TAS.    Im  Abschnitt  PHILIP :  NAT :  [ 

A:  1747. 

G.  23.  w.  J£  Lt.  6  Gr. 

5.  A.  CAR.  D.  G.  UTR.  —  SIC.  ET  HIER.  REX. 

Das  lockichte  geharnischte  Brustbild  mit  Or- 
denskreuz auf  der  Brust,  von  der  rechten  Seite. 
Unten  DeG. 

Rm  HISPANIAR.  —  INFANS.  1752.  Das  viclfeldi- 
ge  Wapen  mit  einer  königlichen  Krone  und 

Mittelschild;  neben  dem  Schild  M  — Un- 
ten (G.  60.) 

Münze.  G.  24.  w.  \l6  Lt.  4  Gr. 

1 

\ 
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6.  A.  Wie  voriger ,  mit  Vliessorden.  Unten  I.  A, 
R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  3  >  daneben 

M — M.  Unten  1756. 
Kupfer.    G.  Ii. 

7.  A.  CAR.  D.  G.  UTR,  SIC.  ET  HIER.  REX.  Das 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Unten  I.  A. 

R.  In  einer  Cartouche  H1LA  |  RI  |  TAS  |  Unten 
1756.  Neben  dem  Schild  M.  —  M. 
Kupfer.    G.  14* 

6-  A.  CAR.  D.  G.  UTR.  SIC.  REX.  Das  vorige  Brust- 
bild.    Unten  I.  A. 
R.  Eine  in  leichter  Kleidung  sitzende  weibliche 
Gestalt  wirft  mit  der  rechten  Hand  Münzen  aus, 
in  der  Linken  hält  sie  ein  Füllhorn  4  daneben 

G  .      Unten  1759. 

G.  10.  w.  8  Gr, 

FERDINANDVS  IV.  von  Bourbon ,  Infant  von  Spa- 
nien, geb.  1751  »  wurde  König  beider  Sicilien 
1759»  verlor  Neapel  1808  durch  die  Franzo- 
sen und  ging  nach  Palermo  ;  kehrte  1815  nach 
Neapel  zurück;  dankte  ab  1820,  wieder  ein- 
gesetzet  1821. 

1.  Gem.  Maria  Carolina,  Kais.  Franz  I.  Tocht. 

geb.  1752,  verm.  1  768 ,  kam  1813  aber- 
mahU  nach  Wien  und  starb  1814« 

2.  Fürstinn  Floridia. 

■ 

i.A.  FERDINAN.  IV.  SICI.  REX.  Das  Brustbild  mit 
blossem  Hals  und  lockichten  Haaren,  von  der 
rechten  Seite.  Unten  P. 
R.  IN  HOC  SIGN.  VINCES.  In  der  Mitte  ein  zier- 
liches Kreuz,  daneben  C.  Unten  C.  C.  Ganz 
unten^i788. 
G.  13.  w.  40  Gr. 
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SL.A.  ^ERDINAN.  IV.  SICILIAE  ET  HIE.  REX.  Öas 
geharnischte  lockichte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite.  Unten  P. 
R.  HISPANIAR  —  INFANS  1790.  Zwischen  zwei 
Lorberzweigen  eine  Krone.  Oben  A..P.  Un- 
ten G.  20. 

G.  18.  w.  $  Lt.  3  Gr. 

3.  A.  FERDINAND VS  .  D .  G  .  SICIL  .  ET  .  HIER. 

REX.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  langen 
lockichten  Haaren,  von  der  rechten  Seite, 
R.  HIS  —  PAN.  —  INF  — ANS.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz,  in  den  Winkeln  Tier  Lilien,  an  den 
drei  Enden  des  Kreuzes  eine  Krone  ,  neben 
dem  untern  Kreuzschenkel  N  .d —  O  .V.  Un- 
ten 1793. 

G.  *4-  w.  |  Lt.  2  Gr. 

4.  A.  FERDINAN.  IV.  D.  G.  SICILIAR.  ET  HIE  REX. 

Der  Kopf  mit  lockichten  Haaren  ron  der  rech- 
ten Seite.  Unten  P. 
R.  HISPANIAR  —  INFANS  1798,    Das  Wapen 
von  Spanien  ,  Portugal  und  Toscana,  im  Mit- 
telschild; das  vonBourbon  im  runden  Schilde. 
Oben  eine  Krone  ,  daneben  Lorber  und  M; 
neben  dem  Schild  A— P.  Unten  G.  6o» 
G.  2i#  w.  £  Lt.  10  Gr. 
5*  A.  Das  vorige  Wapen  in  einem  Lorberkranz. 
Unten  P. 

R,  Unter  der  Krone  T.  6.  daneben  ß.  C.  Im  Ab- 
schnitt 1798. 
Kupfer.    G.  20. 
6.  A.  FERDINANDUS.  D.  G.  SICIL.  ET.  HIER.  REX. 
Das  geharnischte  Brustbild  mit  langen  Haaren, 
von  der  rechten  Seite.    Unten  T.  6. 

R.  HIS  -  PAN.  —  INF  —  ANS.  Der  gekrönte 
Adler  mit  dem  vielfeldigen  Wapen  auf  der 
Brust;  mit  an  beiden  Seiten  und  oben  hervof- 
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ragenden  zierlichen  Kreuzschenkeln,  welche 

an  den  Enden  eine  Krone  haben;  neben  dem 

Schweif  des  Adlers  N.d  —  O.V.  Unten  1798* 

Münze.  G.  21.  w.  ~  Lt.  6  Gr. 
A.  In  allem  gleich  mit  vorigem,  nur  ist  FER- 

D1NAN  .  I1I.D.  G.SIC.  ET.  HIER  .  REX. 
R.  Auch  gleich  mit  vorigem,  von  1799  unc*  mi* 

den  Buchstaben  J.V  —  I. 

G.  2i.  w.  4  Lt.  6  Gr. 

Ann.  Merkwürdig,  daua  von  diesem  König  sehr  viele  Mün- 
zen mit  der  Zahl  III  und  IV  »  die  neueren  mit  I  vor* 
handen  sind. 

8.  A.  FERDINAN  IV.  SICILIAR  REX.  Der  lockichte 

grosse  Kopf  mit  langen  Haaren,  von  der  rech« 
1    ten  Seite.  Unten  P. 

R.  In  einem  Lorbcrkranz  VN  |  GRANO  |  CAVAL- 
LI|A.l2.p.)  Unten  1792. 
Kupfer.    G.  17. 

9.  A.  Wie  voriger. 

R.  In  einem  Kranz  UN  |  GRANO  |  CAVALLI  | 
A.  12.  P.  |  1792» 
Kupfer.  G.  17*  - 

10.  A.  FERDIN.  IV.  D.  G.  SICIL.  ET  HIE.  REX. 

Der  vorige  Kopf.  Unten  P.  ' 
R.  OTTO  J  TORNESI  |  R.  8  C.  |    Im  Abschnitt 
1797. 

Kupfer.    G.  2i. 

11.  A.  FERD.  —  D.  G.  —  SIC.  —  REX.  Der  gekrön- 

te  Adler ,  daneben  N.  6  —  O.  V. 
R.  In  zierlicher  Einfassung  UT|  COMMO|  DIVS| 
1799 1  Unten  C. 
Kupfer.   Gk  19. 

12.  A.  FERD1NANDVS  IV.  D.  G.REX.  Derlockich- 

teKopf  mit  aufgeheftetem  Kleide,  von  der  rech- 
ten Seite»  Unten  1805. 
R.  VTR.  SIC.  HIER.  HISF.  INF.  Das  zierliche  ge- 
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krönte  Wapenschild.    Unten  neben  der  Wa- 
pcnspilze  L  —  D,  darunter  G.  60.  Randschrift 
PROVIDENTIA  OPT1M1  PfilNCIPIS. 
Schön  geprägte  Münze.  G.  22.  w,  |  Lt.  12  Gr. 

13.  A.  FERD.  III.  P.  F.  A.  SIC1LIAR.  ET  HIER. 

REX.    Der  gekrönte  lockichte  Kopf,  von  der 
rechten  Seite.  Unten  1815. 
R.  Pegasus;  über  ihm  V.  — B.    Unten  G,  2. 
Kupfer.  G-  16*  Wegen  III.  P.  F.  A.  anzumerken. 

14.  A.  FERD .  IV .  VTR .  SICIL1A  .  REX.  Der  belor- 

berteKopf,  von  der  rechten  Seite. 
R.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  die  Fasces. 
G.  5.  w.  5  Gr.  Äusserst  seltene  kleine  Medaille. 

Anra.  Im  Jahr  181 5  setzte  er  eine  gemeinschaftliche  Regie- 
rung über  beide  Reiche  ein,  und  nannte  «ich  dann  Fer- 
dinand I.  König  der  vereinigten  Königreiche.  * 

15.  X  FERD.  I.  D.  G.  REGNI  SICILIARVM  ET 

HIER.  REX.  Der  gekrönte  lockichte  Hopf»  von 
der  rechten  Seite.  Unten  1817. 
R  H1SPANIAR VM  —  INFANS.  Das  gekrönte  viel- 
feldige  Wapen,  mit  sechs  Orden  behängt,  da- 
neben G.  120.  Randschrift  PROVIDENTIA* 
0PT1M1*PR1NC1PIS** 
G.  26  w.  iT9r  Lt.  4  Gr. 

16.  A.  FERD.  I.  D.  G.  REGNt .  SIG1LIARVM  ET 
HIER.  REX.  Der  zierlich  gekrönte  Kopf  mit 
lockichten  Haaren,  von  der  linken  Seite. 

.  R.  In  drei  Zeilen  OUATTRO  |  TORNES1  |  1817. 
Kupfer.    G.  20. 

17.  ^.  FERD.  I.  D.  G.  REGNI  SICILIARVM  ET 

HIER.  REX.  Der  gekrönte  Kopf,  von  der  rech- 
ten  Seite.  Unten  1818. 
R,  HISPANI ARVM  —  INFANS.  Das  gekrönte  viel- 
feldige  Wapen  zwischen  zwei  Reiszweigen , 
behängt  mit  drei  Orden  j  daneben  G.  10* 
G,  12.  w.  i  Lt.  1  Gr. 
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27*   Sla  v'onicn. 

Eine  Provinz  des  Königreichs  Ungarn,  hatte 
eins  tmahl  s  ihre  eigenen  Könige»  liegt  zwischen  der 
Donau ,  Sau  und  Drau  ;  gränzt  gegen  Süden  an 
Croatien  und  Bosnien,  gegen  Osten  an  Servien  und 
Ober-Ungarn,  gegen  Norden  an  Nieder -Ungarn, 
gegen  Westen  an  Steiermark. 

l.  A  In  der  Mitte  stehet  das  Ungarische  Patriar- 
chen-Kreuz, zwischen  den  mittleren  Schen- 
keln stehen  zwei  Kleestengel  hervor.  Unten  sind 
neben  dem  Kreuz  zwei  gegeneinander  sehen- 
de, mit  offenen  Kronen  bedeckte  Köpfe;  über 
dem  einen  rechts  stehet  ein  altes  h,  darüber 
und  ein  Stern  ;  links  R ,  darüber  und 
«in  halber  Mond  mit  einem  Puncte. 
R.  +  MONETA  DV(5lS  P  SCLAV  (  AV  sind  zu- 
sammen  gehängt)  ONIA.  In  der  Mitte  ist  ein 
schreitender  Fuchs  (oder  Wolf)  von  der  lin- 
ken Seite ;  ober  und  unter  ihm  ist  ein  sechs- 
spitziger Stern,  an  den  Spitzen  sind  Puncte« 
Mit  alten  Buchstaben, 

Münze.  G.  9.  w.  12  Gr.   Joachim  I.T.p.  134. 
Mader  3.  ßeitr.  p.  92. 

V 

S.  A.  Die  vorige  Vorstellung ,  nur  sind  hier  statt 
den  Kleestengeln  und  Buchstaben,  wie  auch 
statt  dem  Punct  ober  dem  Halbmond,  Ringel* 
chen ,  mit  einem  grössern  Stern  und  Mond« 
R.  +  MONE  (NE  sind  zusammen  gehängt)  TA 
REGIS  P  SCLAV  (AV  sind  zusammen  gehängt) 
ONIA.  Der  schreitende  Wolf,  ober  ihm  sind 
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sieben  Ringelchen  in  Form  eines  Sternes  zu- 
sammen  gehängt,  unter  ihm  ebenfalls.  Unten 
an  der  Seite  ist  noch  ein  Ringelchen  angehängt 
Auch  alte  Buchstaben* 
G.  10.  w.  18  Gr.    Joachim  I.  Th.  p.  133* 

3.  A.  Wie  voriger,  nur  sind  hier  zwischen  den  mitt- 
leren Schenkeln  des  Kreuzes  die  Kleestengel, 
und  über  den  Köpfen  sind  zwei  Vögel  mit 
Stern  und  Mond  ,  darüber  ein  Punct. 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem  ;  nur  sind  hier 
wieder  die  sechsspitzigen  Sterne  mit  Puncten 
statt  Ringelchen,  auch  ist  das  NE  nicht  zusam- 
men gehangt. 

G.io.w.i8Gr.  Gr.Sup.  II#  n.ii.p.  657.Tab#37« 

4»  A*  Das  Ungarische  Kreuz;  zwischen  den  mittle- 
ren Schenkeln  ist  ein  R  und  eine  Lilie.  Unten 
die  zwei  gegen  einander  sehenden  gekrönten 
Köpfe;  rückwärts  sind  Ringelchen,  darüber 

rechts  R,  links  L,  und  Stern  nebst  dem  Halb- 
mond. 

R.  In  allem  gleich  mit  vorigem ;  nur  hat  der  Stern 
oben  und  unten  keine  Puncte.  Mönchschrift« 
G.  9.  w.  1 1  Gr.  Schenwisn.  p.  lgä.Tab.  III.  n.90» 

5,  A.  und  /?.  ganz  gleich  wie  vorige ,  nur  hinter 

jedem  Kopf  kein  Ringelchen. 
G.  4.  w.  10  Gr. 

6.  A.  Wie  voriger;  hier  sind  zwischen  den  mittle* 

ren  Schenkeln  des  Kreuzes  kleine  Sträuschen, 

und  über  den  Köpfen  ist  rechts  R  und  der 

Stern,  links  s  und  im  Halbmond  eine  Lilie. 
R.  +  MONETA  REGIS  P  SCLAVONIA.  Der  links 
schreitende  Wolf  mit  dem  Stern  j  an  den  sechs 
Spitzen  sind  Puncte» 
Cr«  10.  w,  13  Gr. 


8*6  SLAVONIEN. 

7»  A.  Das  Ungarische  Kreuz ;  zwischen  den  mitt- 
leren Schenkeln  siehet  es  Lilien  gleich,  und 

über  die  Köpfe  sind  die  Buchstaben  S  und 

Stern  rechts,  R  und  ein  Halbmond  nebst  einer 

Lilie  links. 
R.  Ist  in  allem  gleich  mit  vorigem. 

G.  10.  w.  17  Gr.  Gr.  K.  II.  Sup.  n.  lO.Tab.  37. 
jß.  A%  In  allem  gleich  mit  vorigem,  doch  sehen  die 

Lilien  hier  wie  Adler  aus,  und  im  Halbmond 

ist  ein  Kreuzchen. 
Hm  Gleich  mit  vorigem* 

G.  10.  w.  14  Gr#    Argel.  T.  I.  p.  95.  Tab.  82. 
Kundmann  S.  n.  Tab.  IV.  n.  42*  p.  98. 

9.  Ein  dritter  Stempel  mit  S.R;  über  dem  Halb- 

mond ist  ein  Adler,  oder  Lilie? 
G.  10.  w.  12  Gr. 

10.  A.  Das  Ungarische  Kreuz  5  auf  den  mittleren 
Schenkeln  stehet  rechts  ein  Storch,  links  eine 
Gans.  Unten  zwei  gegen  einander  sehende  ge- 
krönte Köpfe  mit  langen  Haaren  ,  darüber 
rechts  M ,  links  S. 

R.  +  MONE  (NE  sind  zusammen  gehangt)  TA 
PAGIS  P  SCLAV  (AV  ist  zusammen  gehängt) 
ONIA,  und  der  schreitende  Wolf  (Mader  nennt 
ihn  Marder)  von  der  rechten  Seite ;  ober  ihm 
ist  eine  Krone,  unter  ihm  ein  halber  Mond, 
darüber  ein  Stern.  Mönchschrift. 
G.  10.  w.  13  Gr.   Selten;  nirgends  angezeigt. 

Anm.  Dieser  Solidus  ist  ganz  verschieden  von  den  vorigen. 
Mader  führt  p,  94.  im  III.  Beitr.  mit  M  — R,  Nr.  46. 
Ira  Kupferstich  mit  M—K  an ,  dass  er  solchen  bei  ei- 
nem Freunde  in  Wien  gesehen  hätte,  welcher  leider 
schadhaft,  und  die  Umschrift  weggeschnitten  war;  bei 
mir  hatte  er  solchen  schon  gesehen.  Szecheny  Tab.  17. 
hat  neun  Stempel  ohne  Ducis  ,  Pars  I.  p.  57*  meinen 
letzten  Stempel  Eweimahl ,  aber  schadhaft  vorgesteltel. 
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Zwischen  Portugal,  von  Frankreich  durch  das 
Pyrenäische  Gebirge  abgesondert,  an  dem  Ocean, 
dem  Stretto  di  Gibraltar  und  dem  Mittelländischen 
Meer;  dermahlen  in  5i  Provinzen  eingetheilt. 

FERDINANDVS  V.  Catholicus,  Kön.  v.  Arragonicn, 
geb.  1453,  Kön.  in  Castilien  1474>  in  Arrago- 
nien  i479  durch  die  Heirath ,  und  erster  von 
ganz  Spanien,  j*  i5l6. 

1.  Gem.  Isabella ,  K.  Heinrici  IV.  in  Castilien  Schwe- 

ster und  Erbin,  verm.  1469  f  1504. 

2.  Germana ,  Graf.  Johannis  von  Foix  aus 

Frankreich  T.  verm.  i5o6  f  1538. 

i.  J.  FERNANDVS  :  ET  :  LISABET  :  I :  Das  ge- 
krönte mehrfeldige  Spanisch-Arragonisch-Gra- 
nadische  Wapen  ;  daneben  sind  Zeichen  zwi- 
schen Puncten. 
R.  +  D :  G :  REX :  ET :  REGINA :  C AST :  LEGIO. 
In  der  Mitte  hängen  in  einer  Schnur  zusammen 
gebunden  sechs  Pfeile  5  daneben  B.  Mönchschr. 
Münze.  G.  21*  w.  |  Lt.  4  Gr. 

%  A.  +  ERNAND VS :  ET :  HELIS ABET :  D :  In  der 
Mitte  ein  Bogen  zum  Pfeilschiessen  mit  zerris- 
sener Schnur;  in  dem  Zwischentheil  S* 
R.  REX: ET: REGINA :CAST:  LEGION:  Jn  der 
Mitte  sind  fünf  Pfeile  mit  einer  Schnur  zusam- 
men gebunden.  Mönchbuchstaben  und  DEI 
ohne  Gratia. 
G.  ilt  w.  12  Gr. 

3.  A*  Ein  gekröntes  Y  Ipsilon,  mit  einer  Trauer- 

schnur umwunden« 
R.  Die  Vorstellung,  eine  ausgelaufene  Sanduhr, 
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auch  mit  einer  Trauerschnur  umwunden,  dar* 
über  ein  besonderes  Zeichen  mit  einem  X. 
G.  20.  w.  T3g-  Lt.  4  Gr. 

Anm.  Sehr  schön  geprägte  Silbennunze ,  und  Ich  halte  dafür , 
dass  solche  auf  das  Absterben  der  Königinn  Isabell« 
i5o4  zum  Andenken  geprägt  worden  sey. 

PHILIPPVS  Austriacus,  Kaisers  Maximilian  einzi* 
ger  Sohn,  geb.  1479»  verm.  1496  f  1506. 

Gem.  Johanna  Erbin  von  ganz  Spanien,  T.  Ferdi* 
nandi  Catholici ,  geb»  1479,  verm«  1496,  Rön. 
v.  Castilien  1614  f  1555. 
A.  *  PHS  *  ET  *  IO HAN A  *  DEl  *  GR A  *REX  *  RE- 
GINA* Das  gekrönte  vielfeldige  zierlicheWapen. 
R.  CASTELIE  #  LEGIONIS  •  Z  *  ARCHIDVC  * 
AVSTRIE  *  Z  *  1505.  Daneben  eine  offene 
Hand.  In  der  Mitte  ein  sogenanntes  Feuerei- 
sen von  dem  Orden  des  goldenen  Vliesses  mit 
dem  Lamme,  und  die  drei  gekrönten Wapen 
von  Leon ,  Castilien  und  Granada  eingetheilt. 
Mönchschrift. 

Münze.  G.  19.  w.  T3d  Lt.  2  Gr.  Gr.  K.  3.  F.  Tab. 
V.  n.  39.  Hergot  Num.  P.  I.  Ta.  49.  n.  31.  ohne 
Jahrzahl. 

Johanna  mit  ihrem  Sohne  Carolus. 

A.  10 ANA  f  ET  f  KAROL9  f  D  f  Gf  CASTEL f 
LEG«  Das  nämliche  vorige  Wapen. 

R.  ARAGfZCfREf  ARCHIDf  AVSTfDVCVf 
BVRGfB.  Daneben  eine  offene  Hand.  In  der 
Mitte  ein  sogenanntes  Feuereisen  von  der 
Vliess-Ordenskette  mit  daran  hangendem  Lam- 
me;  oben  eine  Krone,  daneben  15—17»  La- 
teinische Buchstaben. 
Münze.  G.  20.  w.  T3tf  Lt.  2  Gr. 

CAROLVS  geb.  1500,  König  1516,  Kaiser  der  V. 
1519,  dankte  ab  1556  f  1558. 
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1.  Gem.  Isabella ,  Kön.  Emanueli  in  Portugal  T. 

1526  f  1559. 

2.  Margaretha  Vangestia,  eine  Maitr.  1522. 

3.  — —  Barbara  Blombergin,  eine  Maitr.  1545. 

1.  A.  CAROLVS  gETg  10HANA  REGES.  Das  ge- 

krönte quadrirteWapen;  im  untern  Theile  des 
Wapens  der  Granatapfel,  daneben  G  —  M. 
R.  HISPANIARVM  g  ET  %  INDIARVM  §  +  Auf  den 
Meereswellen  zwei  gekrönte  Säulen.  In  der 
Mitte  stehet  PLV  —  SVL— TR;  ober  den  drei 
Buchstaben  SVL  sind  zwei  kleine  Kugeln. 
Münze.  G.  ig.  w.|.Lt.  Gr.  K.Ta.  V*.  n.  41.3.  F. 
ahnlich.    Her.  N.  T.  I.  Sup.  Tab.  49.  n.  37, 

2.  A.  +  CAROLVS  o  ET  o  IOHANA,  In  der  Mitte  die 

zwei  Buchstaben  Kol. 
K.  +  HISPANIARVM  o  ET  o  IN.  In  der  Mitte  des 

Meeres  stehen  zwei  gekrönte  Säulen  mit  den 

dazwischen  eingetheilten  Buchstaben  P  -  V — L. 

Münze.  G.  13.  w.  28  Gr. 
PHILIPPVS  II.  1556-1598. 

l.Gem.  Maria,  K.  Johannis  III.  inPort.  T.f  i545. 
f.  J         Maria,  Königinn  v.  England,  f  1558. 

3.  Isabella,  K.Heinrici  in  Frankr.T.f  1568. 

4.  Anna,  Kaisers  Maximilian  II,  T.  -f  1580. 

1.  A.  PHILIPPVS  f — ET  f  ISA  —  BEL.  HISP.  REX. 

Zwei  Brustbilder  gegen  einander;  der  König 
mit  kurzen  Haaren ,  starkem  Bart,  Harnisch 
und  Vliessorden ;  die  Königinn  in  zierlichem 
Kopfputz  und  Kleid.  Oben  zwischen  beiden 
ist  eine  Krone. 
R.  QVI .  BIEN .  GECTERA .  SON .  COPTE :  TRO- 
VE.  Das  gekrönte  zweitheilige  Wapenschild, 
in  der  einen  Spalte  das  vielfeldigc  Spanische, 
in  der  anderen  das  Französische  Wapen. 
Billon-Münze.  G.  19.  w.  y\  Lt.  4  Gr.  Van  L.  LT. 
p.  30.    Herg.  N.  T.  I.  Tab.  32.  n.  35. 
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2.  A.  P.HS.D:G:HlSP.REX.CATHOLICVS.  Das 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  kurzen  Haaren  und  langem  Bart;  dane- 
ben 15  —  70.  Unten  ein  kleines  Wapen. 
R.  ISABELLA .  D .  VAL\  PHI .  HISP .  REGIS .  VX. 
In  der  Mitte  das  Brustbild  mit  zierlichem  Kopf- 
putz  und  Kleide ,  von  der  linken  Seite.  Unten 
ein  kleines  Wapen« 
Jetton.  G.  20.  w.  £  Lt.  14  Gr. 

3.  A.  .  .  .  LIPPVS.II.DEI  .  .  ♦  In  der  Mitte  der 

gekrönte  Nahmens  -  Chiffre ,  daneben  M  —  O. 
Unten  8 —  T 
R.  ET .  INDIARVM .  RßR.  Zwische  n  einem  Kreuz 
in  den  vier  Winkeln  das  Kastell  und  der  Lö« 
wc  eingetheilt. 
G.  1  i.  w.  28  Gr. 

4.  A.  DEI  PANI.  Der  gekrönte  Nahmens- 

o 

Chiffre,  daneben  M  —  O. 
R.  +  IND  ...Mg  REX.  In  der  Mitte  das  Kreuz 
mit  dem  Löwen  und  Kastell  in  den  Winkeln 
eingetheilt. 

G.  13.v7.29Gr.  Beide  Münzen  sind  beschnitten. 

5.  A.  Das  geharnischte  Brustbild*. Rückwärts  \. 

R.  Das  vielfeldige  Spanische  Wapen.    Von  den. 
Umschriften  sieht  man  nichts,  weil  sie  zu  stark 
beschnitten  ist. 
G.  7.  w.  i5  Gr. 

6.  A.  PHILIP.  II.  HISP.  ET.  NOVI  ORBIS.  OCCI- 

DVI.  REX.  Das  schön  erhabene,  geharnischte 
Brustbild,  von  der  rechten  Seite,  mit  Ober-  und 
Unterbart. 

R.  VTRIVSO  .  ORBIS .  REGNAT  .  REX  .  HISPA- 
NIA  Auf\erschiedenen  Trophäen  sitzet  ein 
Kriegshold];  vor  ihm  überreicht  ein  knieen- 
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der  alter  Mann  die  zwei  SchfUssel.   Oben  ein 
Genius  mit  der  Trompete. 
G.  xi.  w.  f£  Lt.  10  Gr, 

Anm.  Ist  eine  ausserordentlich  schöne  Medaille  auf.  die  Ent- 
deckung von  Amerika. 

PH1LIPPVS  III.  geb.  1578,  Kön.  1598  f  i62L 
Gern*  Margaretha,  Erzherzogs  Caroli  in  Öster- 
reich Tocht.  1599  f  io Ii. 

1.  A.  PHILIPPVS.  III.  D.  G.  ...  .  Das  gekrönte 

vielfeldige  Spanische  Wapen;  daneben  ein 
Zeichen,  darunter  C.    An  der  andern  Seite 

des  Wapens  I 

Ä  HISPANIARVM  REX  1608.   In  einer  beson- 
ders gebogenen  Einfassung  das  vierfeldige 
Castilisch  •  Leonische  Wapen. 
G.  ü.  w.  38  Gr.    Herg.  P.  I.  Tab.  41.  n.  27. 

2.  j4.  PHILIPP.  III.  D.  G.  In  der  Mitte  der  gekrön- 

te Nahmens- Chiffre,  darunter  ein  Zeichen; 
daneben  C. 

R.  HISPANIARVM  REX.  1609.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz  ,  zwischen  den  Schenkeln  das  Kastell 
und  der  Löwe  eingetheilt. 
G.  il.  w.  28  Gr. 

3.  A.  Das  gekrönte  Brustbild  mit  grosser  Halskrau« 

se,  von  der  rechten  Seite. 
/?.  In  einer  zierlichen  Einfassung  das  vielfeldige 
Wapen.  Von  der  Umschrift  sichet  man  nichts? 
weil  selbe  ganz  weggeschnitten  ist. 
G.  io.  w.  38  Gr.    Herg.  N.  T.  I.  Tab.  41.  n.  16. 

Anm.  Leider  fand  ich  von  den  angeführten  beschnittenen 
Stucken  nirgends  ein  besseres. 

PHILIPPVS  IV.  geb.  1578,  Kön.  1621  f  1665. 

1.  Gem.  Isabella,  Kön.  Heinrici  IV.  in  Frankreich 

Tocht.  1621  *}*  1644. 

2.  — —  Maria  Anna ,  Kais.  Ferdinand  III.  T.  f  1696. 

Maria  Caldcrona,  eine  Maitresse,  1029« 
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1.  PH1L1PPVS  .  HU  .  D  .  G.  Das  gekrönte  vielfeldi- 

ge  Wapen  .  daneben  ein  Zeichen,  darunter  P. 
Än  der  andern  Seite  .IUI. 
R.  HISPAMARVM  .  REX.  1628.  In  einermehrbo- 
gigen  Einfassung  das  Wapen  von  Castilien 
und  Leon. 

Rare  Münze.  G.  24.  w.  J  Lt.  6  Gr.  ~ 

2.  A.  PHILIPPVS.  U1I.D.G.  Das  gekrönte  vielfel- 

dige  Wapen,  daneben  ein  Zeichen,  darunter 

P;  auf  der  andern  Seite  I.   Bei  allen  ist  das 

Portugiesische  eingetheilt, 
R.  HISPAN1ARVM.  REX.  1627.  Das  Castilisch- 
Leonische  Wapen  in  einer  besonders  geform- 
ten Einfassung. 
G.  13.  w.  rs#  Lt.  3  Gr. 

5.  A.  PHILIPP.  IUI.  D.  G.  Der  gelironte  Nahmens- 
Chiffrcj  darunter  ein  Zeichen,  daneben  P. 
/L  "Wie  voriger,  nur  ist  das  Wapen  ohne  Ein- 
fassung, und  die  Lntertheilung  ein  Kreuz. 
G.  10.  w.  23  Gr. 

4.  A.  PHILIPPVS  *  IUI  *  D*G  *  In  der  Mitte  der 

königliche  Kopf,  mit  Schnurbart. 
R.  HISPANIARViM  REX  1663.  Das  gelcröntc  viel- 
feldige  Spanisch?  Wapen,  daneben  ein  Zei- 
chen, darunter  B;  auf  der  andern  Seite  16. 
(Maravcdis.) 

Kupfermünze.  G.  17.  Gr.K.  ö.F.p.  121.  Tab. 8. 
n.  66.  ähnlich.  , 

5.  PHILIPPVS  .  IUI .  D  .  G  .  1 664-  Dessen  Kopf  von 

der  rechten  Seite ,  sehr  unförmlich,  und  statt 
Puncte  Rosetten. 
R.  H1SPANIARVM .  REX.  Das  gekrönte  vielfeldi- 
ge  Spanische  Wapen  mit  dem  Portugiesischen 
und  Gelderischen  Mittelschildchen  ;  neben  dem 
Wapen  R,  darunter  M  ;  an  der  andern  Seite  16. 
Kupfer.   G.  17. 
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<>.  A.  und  R.  wie  vorige,  nur  ein  anderes  Zeichen, 

darunter  *  Z .  CA  und  8.  Das  Wapen  hat  vier 
Felder.   Von  i665.       Kupfermünze.  G.  14. 
7.  A.  Das  gekrönte  vielfeldige  Wapen,  mit  Neben- 
schrift, wovon  man  an  einer.  Seite  PH  ...  . 
darunter  IUI ,  an  der  andern  Seite  des  Wa- 
pens S ,  darunter  V. 
R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  das  Castilisch- 
Leonische  Wapen,  auch  mit  einer  Schrift,  wo- 
von nicht  mehr  als  ...  I  ...  zu  /sehen  ist. 
.G.  18.  w.  J  Lt.  8  Gr. 

Anm.  Ein  unförmlich  kantiebtes  Stück,  welches  In  Poto«  in 
Amerika  geprägt  wurde. 

CAROLVS  II.  geb.  1661,  Kön.  1665  f  1700. 

1.  Gem.  Maria  Louise,  Herz.  Philippi  v.  Orleans T. 

1679  f  1689. 

2.    Maria  Anna,  Pfalzgr.  PhiL  Wilh.  zu  Neu- 
burg T.  geb.  1667,  verm.  1690. 

1.  A.  CAROL.II.D.G.HISP.ET.1NDI.  REX.Z. 

Das  Brustbild  mit  kurzen  Haaren,  gespitztem 
Kragen  und  übergeschlagenem  Mantel,  von  der 
rechten  Seite«  Unten  eine  kleine  Hand. 
/?♦  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  schwingt  sich 
aus  den  Flammen  ein  Phönix  gegen  die  strah- 
lende Sonne  empor.  Mit  der  Überschrift  RE- 
NASCITVR.  Unten  1666. 
Mü  nze.  G.  16.  w.  31  Gr.  Hcrg.  N.  P.  I.  Tab» 
47«  n*  4.  Scheint  die  Krönungsmünze  zu  seyn. 

2.  A.  CAROL  .  ET .  LVDOV .  D .  G .  HISP .  ET .  IN- 

DIAR. REGES.  Beide  Brustbilder;  der  König 
mit  langen  Haaren  und  umhängendem  Vliess- 
orden ,  die  Königinn  in  leichtem  Gewand  und 
zierlichem  Kopfputz;  im  Abschnitt  16  ——80, 
dazwischen  eine  offene  Hand.  Oben  eine  ge- 
schlossene Krone. 
/*.  Ein  Lorberzweig  und  eine  Kornähre  mit  ei- 
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nem  Band  in  der  Mitte  zusammen  gebunden. 
Überschrift  PACIS  SOBOLISOVE  PROPAGO. 
Jetton.  G.'«3. 

Z.  R.  *CAROLV8*II*D*G*  Das  gekrönte  vielfel- 
dige  Spanische  Wapen ,  daneben  ein  Zeichen, 
darunter  BR  zusammen  gehängt ;  an  der  an- 
dern Seite  des  Wapens  Nunmehr  fehlt 
das  Portugiesische  Wapen. 
R.  HISPANIARVM*REX*i686*  Das  vierfeldi- 
ge  Spanisch*Leonische  Wapen  in  einer  beson- 
ders gewölbten  Einfassung« 
G.  i8*  w.  |>  Lt.  6  Gr» 

4.  A.  GAR.  II.  D.  .  .  REX.  Da*  gekrönte  vielfeldi- 
ge  Wapen. 

R.  Ein  gekröntes  zweitheiliges  "Wapen  auf  dem 
Burgundischen  Kreuz  ,  mit  unten  daran  hän- 
gendem Lamm.  Neben  dem  Wapen  R— M  — 
16—78. 

B i Hon  -  Münze.  G.  12.  w.  25  Gr. 

CAROLVS  III.  geb.  i6ö5,  König  in  Spanien  1700, 
gekrönt  1703,  bis  1710,  Römischer  Kaiser 
17ia,  f  1740. 

Gem.  Elisabetha  Christina,  Herz.  Ludovici  Rudol- 
ph! zu  Braunschweig -Lüneburg  Tocht.  verm. 
zu  Barcellona  1708  "J"  1750. 

l.  A.  *CAR0LVS  *  III  *  D*G*  Das  gekrönte  vi ei- 

feldige  Spanische  Wapen ,  daneben  .  R.  li. 

R.  HISPANIARVM*  REX*  1708.  In  der  Mitte  "der 
gekrönte  Nahmcnszug,  darunter  ,111. 
G.  18.  w.  ^  Lt.  3  Gr. 
A.  und  R.  wie  vorige ,  nur  von  1709. 
G.  18.  w.  i  Lt.  15  Gr. 
FHIL1PPVS  V.  Herzog  v.  Anjou,  geb.  i683,  wur- 
de 1700  König,  blieb  von  1707  bis  1708  im 
Successions-Kriege  weg,  übergab  seinem  Sohn 
Ludwig  den  15.  Jan.  1724  die  Regierung,  und 
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übernahm  dieselbe  wieder  am  6.  Sept.  des 
nämlichen  Jahres  ,  f  1746. 

Gem.  Maria  Louise,  Herz,  Victor  Amadei  v.  Sa- 
voyen  T.  geb.  1688,  verm.  1701  f  17i4» 

 Elisabeth,  T.  Odoardi  II.  Herz.  v.  Parma, 

geb.  1692,  verm.  1714  f  1766. 

A.  PHILIP:  V:  D:G:  HISPANI ARVM  : REX : AN : 
1700:.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 

R.  HERCVLES .  FVNDATOR  .  GADIUM  .  DOM- 
NATOR.OVE.  Daneben  eine  Rose.  Der  ste- 
hende  Herkules  zwischen  zwei  gegen  ihn  ge- 
kehrten Löwen  ,  die  Keule  in  der  rechten 
Hand,  daneben  S.  P.  O,  G. 

G.  22.  w.  i  Lt.  12  Gr.    Mad.  6590. 

Annw  Huldigung  der  Stadt  Cadix. 

A.  DEXTERA.  D.  EXALTAVIT.  ME.  +  1708. 
Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre  P.  V. 

R.  PHILIP.  V.  D.  G.  HISPANIAR.  REX.  Das  ge- 
krönte vierfeldige  Spanisch-Leonische  Wapen 
mit  dem  Anjouischen Mittelschild;  neben  dem 
Wapen  R,  darunter  wie  ein  doppelter  Thurm, 
auf  der  andern  Seite  II,  darunter  ein  gekrön- 
tes Ypsilon. 

Münze.  G.  18.  w.  £  Lt  12  Gr. 

Anm.  Scheint  eine  Huldfgunge-Münze  zu  feyn,  als  er  wieder 
zurückkam. 

.  A.  PHILIPPVS .  V .  DEI .  GRAT.  Das  vorige  Wa- 
pen, daneben  F  —  V. 

R.  HISPANIARVM. REX.  1711.  Zwischen  Lilien 
und  Puncten  der  gekrönte  V;  in  dessen  Mit- 
te 6  (Rees). 

Kupfer«  G.  18. 
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4.  A.  PHIL1PPVS.  V.  D.  G.  Das  vielfeldige  Wa- 

pen,  daneben  rechts  M.  J.  darüber  eine  Krone, 
links  II.  R. 

R.  HISPANIARVM  REX  17 17.    Das  vierfeldige 
Spanische  Wapen  in  einer  bogenförmigen  Ein- 
fassung. Statt  Puncte  sind  Rosetten* 
G,  19.  w.      Lt.  13  Gr. 

5.  PHIL1PPVS .  V  .  D  .  G.  Das  vorige  Wapen,  da- 

neben ^  und  j. 

R.  HISPANIARVM  REX  1719.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz,  in  den  Winkeln  das  Kastell  und  der 
Löwe  eingetheilt.  , 
G.  10.  w#  22  Gr. 

6.  A.  Wie  voriger,  nur  statt  £  ist  R  und  darunter 

ein  Thurm,  .und  mit  einem  viereckichten  Stem- 
pel ist  die  Zahl  60  eingeschlagen« 

R.  Auch  wie  voriger,  von  1718,  und  mit  einem 
ovalen  Stempel  ist  ein  belorbörtes  Brustbild 
von  der  rechten  Seite ,  darunter  60  und  ein 
Zeichen  eingeschlagen. 
G.  18.  w.  r\  Lt.  14  Gr. 
LVDOV1CVS,  geb.  1707,  war  17  Jahr  alt  und  re- 
gierte nur  acht  Monathe ,  "j"  1724* 

Gem.  Louise  Elisabeth ,  Herz,  von  Orleans  Phi- 
lippi  H.T.  geb.  1709,  verm.  zuMadrit  1721. 

7.  A.  D.  GR  .  LVDOVICVS  :  PRIMVS  :  Das  Brust- 

bild in  französischer  Kleidung,  unter  einem 
Baldachin,  mit  einem  Federhut  auf  der  Perücke, 
umhängendem  Ordensband  ,  nebst  Zepter  in 
der  rechten  Hand.  Auf  dem  vor  ihm  stehen- 
den Tisch  liegt  die  Krone. 
R.  HISPANIARVN:  (statt  M  ist  N  und  das  erste  N 
verkehrt)  REX  ,  1724.  In  der  Mitte  ein  schö- 
ner gekrönter  Granatapfel. 
Huldigungs-Münze  von  schlechtem  Gehalt,  von 
Granada.    G#  20.  w.  ~  Lu  *    Madai  55p3t 
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8.  A.  LVDOVIC  VS  .I.D.  G.HISP.REX.  Das  Brust- 
bild  von  der  linken  Seite,  mit  lockicnten  Haaren. 
/?.  BARCINONE .  PROCLAMATVS.  ANNO.  1724. 
Die  W  eltkugel,  umgeben  mit  dem  Sonnenlauf. 
Überschrift  .  ORTVS.  |  SINE  OCCASV. 

Eine  gegossene  schöne  Huldigungs-  Münze. 
G.  i4.  >v.  ±  Lt.  16  Gr. 

g.  A.  LUDOVICUS.I.D.G.  Das  gekrönte  vielfel- 
dige  Spanische  Wapen  mit  dem  Anjouischen 
Mittelschild,  daneben  R,  darunter  ein  gekrön- 
tes M;  links  übereinander  .H.A.  Statt  Punk- 
te sind  Rosen. 
R.  HISPANIARUM  .  REX.  1724.  Das  Castilisch- 
Leonischc  Wapen. 

G.  J  9.  w.  T5^  Lt. 

10.  A.  LVDOVICVS.D  Das  Brustbild  von 

der  linken  Seite.  Rückwärts  des  Kopfes  6. 
R.  Das  gekrönte  Castilisch-  Lconische  quadrirte 
Wapen  ;  das  Mittelschild  liegt  auf  einem  Kreuz. 
Von  der  Umschrift  hat  man  nur  Spuren. 

Kupfermünze.   G.  12.  Selten, 

1 1.  A.  PHILIPPUS .  V .  D  .  G .  Das  vielfeldige  Wa- 

pen, daneben  rechts  R,  darunter  ein  Thurm; 
links  I,  darunter  F.  Statt  Puncte  sind  Rosetten. 
R.  HISPANIARVM  REX  1728.    Das  Castilisch- 
Lconische  Wapen.  Statt  Puncte  sind  Rosen. 

G.  13.  w,     Lt.  12  Gr.  < 

12.  A.  PHILIP.  V.  D.  G.  HISPAN.  ET  IND.  REX. 
Das  vorige  Wapen,  daneben  p1,  links  2, 
und  zwei  Rosen. 

R.  VTRAOUE  —  VNUM.  Zwei  gekrönte  Säulen 
mit  umwundenen  Bändern,  darauf  stehet  mit 
einwärts  gekehrten  Buchstaben  PLUS  ULTRA; 
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zwischen  den  Säulen  sind  zwei  Halbkugeln  mit 
einer  Krone.  Unten  zwei  173Ö, 
G.  18.  w.  T^  Lt.  17  Gr. 

15.  A.  PHS.V.  D.G.  HISP.  ET  IND.  R.  Das  vorige 
Wapen,  daneben  R — I. 
R.  Wie  Toriger.  Unten  ft.  1745  M. 
G.  13.  w.  T3^  Lt. 

FERDINANDVS  VI.  geb.  1713,  des  vorigen  Königs 
Sohn,  1746  f  1759« 

Gem.  Maria  Barbara,  T.  Johannis  V.  König  in  Por- 
tugal   geb.  1711 9  verm.  1729  "j"  1766. 

1.  A.  Regi  FERDinando  VI.  HISP.  ET  IND.  IMPe- 
rium  AVSPICANTI .  Patri  Patriae  Vrbis  Portus- 
que*  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite,  mit  einer  langen  lockichten  Perücke 
und  dem  Vliessorden.    Unten  zwischen  zwei 
Rosetten  1746. 
R.  PARCERE.  SVBIECT.  ET.  DEBELARE  %  SV- 
PERB.  Daneben  eine  Rosette.    In  der  Mitte 
stehet  der  Herkules  mit  der  Löwenhaut  über 
den  Kopf  und  hält  zwei  Löwen.  Ober  ihm  ste- 
het auf  einem  Bande  S  .  C.ivi .  GAD.iensis  ;  ne- 
ben dem  Herkules  sind  zwei  Säulen  mit  Bän- 
dern umwunden  ;  darauf  VPS  —  VT. 
Huldigungs-Münze.  G.  23.  w.  {•  Lt.  16  Gr« 
Madai  55q4.    Sehr  selten» 

*.  A.  FERDINANDO  VI.  REGE  CATHOLICO.  Der 
Kopf  von  der  rechten  Seite,  mit  vielen  lockich- 
ten  Haaren. 

R.  Die  Weltkugel,  darüber  der  Thierkreis,  von 
welchem  man  den  Apollo  auf  einem  Wagen  mit 
vier  Pferden  bespannt,  den  Hund,  die  Jungfrau 
und  die  Wage  siehet  ;  mit  der  Nebenschrift 
REM  HISPANAM  —  CAPESSENTE  IX.  IUL  M 
—  DCCXLVI. 

Krönungs-Medaille.  G.  st3.  w.  iTx$  Lt.  t  i  Gr. 
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3.  A.  FERDIN«,  VI.  D.  G.  HISP.  REX.  Das  gekrönte 
obige  Wapen;  rechts  ein  Zeichen,  links  I. 
R.  VTRUMQ  VIRT.  PROTEGO  1747.  Ein  lie- 
gender gekrönter  Löwe  hält  in  einer  Pfote 
ein  Schwert,  in  der  andern  das  Zepter  und 
die  zwei  Halbkugcln. 
Kupfermünze.  G.  10. 

4#  A.  FERDINAN.  VI.  D.  G.  Das  gekrönte  obige 
Wapen,  daneben  ein  gekröntes  M,  links  IB. 
R.  HISPANIARUM .  REX .  1748.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz,  in  dessen  Winkeln  das  Kastell  und  der 
Lowe  eingetheilt  sind. 

G.  io.  w.  27  Gr. 

5.  A.  FERD.  VI.  D.  G.  HISP.  ET  IND.  R.  Pas  ge- 

krönte vierfeldige  Castilisch-Lconische  Wa- 
pen mit  dem  Anjouischen  Mittelschild  ,  dane- 
ben R  —  2. 

R.  Stehen  zwei  mit  Kronen  bedeckte  Säulen  ;  auf 
den  übergewundenen  Bänden  stehet  PLVS  — 
VLTRA  mit  einwärts  stehenden  Buchtaben. 
Zwischen  den  Säulen  sind  zwei  Halbkugeln, 
darüber  eine  Krone«  Überschrift  VTRAOUE 
VNUM.  Unten  zwischen  m • 1751 .  M. 
G.  18»  w.  |  Lt.  2  Gr. 

6.  A.  Wie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger,  nur  unten  IM .  1755  .  M. 

G.  10.  w.  29  Gr.  ♦ 

7.  A.  FBRDINANDVS  .VI  •  O.G.  Das  vorige  Wa- 

pen ohne  Zeichen. 
R.  CATALON  — PRINCEPS.  Das  gekrönte  vier- 
feldige Wrapen;  im  1.  und  4.  Felde  ein  Kreuz, 
im  2.  und  3.  fünf  in  die  Länge  gestellte  Bin« 
den.  Unten  1755. 
Kupfer.    G.  12- 
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CA.ROLVS  III.  geb.  i7i6f  Halbbruder  Ferdinand! 

VI.  Kön.  1759  —  1788. 
Gem.  Maria  Amalia,  Kön,  Augusti  III.  inPohlen  und 

C hu rf.  zu  Sachsen Tocht.  geb.  1724,  verm.  1733 

f  17Ö0. 

1.  A.  CAR.  III.  D.  G.  HISP.  ET  IND.  R*  Das  vier- 

feldigc  gekrönte  Castilisch  -  Leonische  Wapen 
mit  dem  Anjouischen  Mittelschild,  neben  dem 
Wapen  R  —  2. 
R.  Die  gewöhnlichen  Säulen  mit  der  Überschrift 
wie  bei  vorhergegangenem.  Unten  jä  *  1703  *  M. 
G.  18.  w.  |  Lt.  3  Gr. 

2.  A.  Wie  voriger,  nur  R.  T.  * 

R*  "Wie  voriger  in  allem  gleich. . 
G.  13.  w.  T3tf  Lt.  2  Gr, 

3.  A.  Wie  voriger,  nur  neben  demWapenxweiRosen. 
/?.  Wie  voriger,  von  1761. 

G.  n.  w.  Tfff  Lt.  10  Gr. 

4.  A.  CAROLUS  —  III.DEl.G.  Das  Brustbild  von 

der  rechten  Seite,  mit  Locken  und  im  Nacken 
gebundenen  Haaren,  dann  leichtem  Gewand. 
Unten  .1787. 
R.  HISPAN1ARUM .  REX.  Das  gekrönte  vierfeldige 
Castilisch- Leonische  Wapen  mit  dem  Anjoui- 
schen runden  Mittelschild.  In  der  untern  Wa- 
penspiUe  .ist  das  Granadische  Wapen  ange- 
bracht, daneben  rechts  R,  darunter  ein  ge- 
kröntes M;  links  2,  darunter  D.  V. 
G.  17.  w.  T5£  Lt.  8  Gr. 

5.  A.  Wie  voriger,  von  1772. 

/?.  Auch  wie  voriger,  nur  neben  dem  Wapen  jr^ 

G.  14.  w.  i  Lt.  10  Gr. 
,  6.  A.  CAROLUS.  III. —DEI#  GRATIA  ,1773.  Das 
geharnischte  belorberto  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite. 

R.  HISPAN.  ET  IND.  R.  Das  vorige  Wapen  xwi- 
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sehen  zwei  Säulen  mittels  Bändern  zusammen 

gehängt,  darauf  PLVS  VLTRA.  An  der  Seite 

R.  M  .  —  F.  M. 

G.  ii.  w.  28  Gr. 

7.  CAROLUS.III.  —  D.G.IIISP.REX.  Dessen 
Kopf  von  der  rechten  Seite  mit  im  Nacken  ge- 
bundenen Haaren;  rückwärts  ein  Zeichen  wie 
ein  Thürmchen ,  rechts  4«  Unten  1772. 

R,  Fn  einem  Lorberkranz  in  der  Mitte  eines  Zep- 
ter ähnlichen  Kreuzes  das  Wapen  von  Bourbon ; 
in  den  Winkeln  ist  das  Castilische  und  Leoni- 
sche eingetheilt. 

Kupfer.  G.  17. 

8.  j4.  CAROL  ......  In  der  Mitte  der  gekrön- 

te Nahraens-Chiffre. 

R  1784.  Scheint  das  gekrönte 

Navarrische  Wapenzeichen  zu  seyn ,  daneben 
rechts  P  — 

Kupfer.  G.  13.  Unförmlich. 

Anm.  Solche  Münzen  sind  selbst  in  Spanien  von  ausscrordent-. 
lichcr  Seltenheit  echon  zu  erhalten. 

CAROLVS  IV.  geb.  1748,  gekrönt  1789,  abgesetzt 
1807,  resign.  1808,  f  zu  Rom  19.  Jan.  1819» 

Gem.  Louisa,  T.  Philippi  Herz.  v.  Parma,  geb.  1751, 
verm.  1765,  f  zu  Rom  6.  Jän.  18I9. 

I,  A.  CAROLUS  IV  ET  ALOYSIA  AUGUSTL  Bei- 
de Brustbilder  neben  einander;  der  König  im 
Staatskleide  ,  mit  Locken,  Zopf,  und  Ordens- 
band sammt  dem  Vliessorden,  nebst  Hermelin- 
Mantel^  die  Königinn  mit  vielen  Locken  und 
Spitzen  am  Bruslkleide.  Unten  MARTINEZ. 
R.  ACCLAMATIO  —  NUMANTIN.  In  der  Mitte 
stehet  auf  einer  Erhöhung  von  zwei  Stufen  ei- 
ne  Frauensperson  in  leichter  Kleidung ,  mit 
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einem  Helm,  darauf  ein  Federbusch,  und  hält 
mit  der  rechten  Hand  die  Spanische  Standarte, 
mit  der  Linken  ein  Schild,  darauf  ein  drei* 
thiirmiges  Gebäude.    Unten  stehet  im  Halb- 
zirkel SÜMPT  .  COMIT .  DECOMARA  |  SIGNl- 
FER .  M .  AN .  MDCCLXXXIX.  | 
Medaille.  G.  20.  w.  |-  Lt. 
a.  A.  CAROLVS  IV.  D.  G.  HISPANIAR.  REX.  Das 
gekrönte  vierfeldige  Spanische  Wapen  mit  dem 
Anjouischen  Mittelschild,  unten  an  der  Spitze 
das  Wapen  von  Granada. 
R.  Stehet  in  vier  Zeilen  ACCLAMATIO  1  AVGV- 
STA  |  D.  XVII.  JANVAR  |  1789  |  darunter  ein 
gekröntes  M  (vielleicht  die  kön.  Stadt  Madrit?) 
Münze.  G.  9.  w.  26  Gr. 

3.  A.  CAROLUS .  IV.  D .  G .  —  HISP .  ET  IND.  REX. 

Das  gekrönte  vorige  Wapen»  behängt  mit  dem 
VLicssorden, 
71.  PUBLIC.  FIDELIT.  JURAM.  D#  25.  DECEM- 
BR1S.  1789.  In  der  Mitte  in  einer  punctirten 
Zirkel-Einfassung  stehet  VIVA  |  EL  REY.|  dar- 
über ein  kleines  Kreuz,  darunter  ist  eine,  wie 
mit  einem  gedrehten  Seile  ins  Kreuz  gesetste 
Eintheiiung.  Schrift  GAL  —  TAR  |  UEZ.  — 
MA.  |  darunter  zwei  Rosen;  statt  Puncto  sind 
Rosetten. 

Münze,  (j.  25.  w.  |  Lt.  15  Gr.  - 

4.  ^.  CAROLO  IV.  D.  G.  H.  R.  Das  geharnischte 

Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  lockichter 
Perücke  im  Nacken  gebunden,  sammt  Ordens- 
band und  Vliessorden.  Unten  ein  Nahmens- 
Chiffre.  SR. 
ß.  Die  Vorstellung  eines  Bergschlosses  am  Ufer 
des  Meeres,  allwo  auf  den  obern  zwei  Eck- 
Thürmen  Schildwachen  hervorragen  ;  darüber 
die  zwei  ßuohstaben  .  T .  M .  nebst  der  Über- 
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schrift  S.P.  O.  MAL,  IN  AC.  D.  1789.  Im  Vor- 
dergrund des  Meeres  ist  ein  Segelschiff. 
Medaille.  G.  13.W.  |  Lt.  3  Gr. 

5.  A.  CAROLUS  —  IUI.  DEI.  G.  Das  vorige  Brust- 

bild, darunter  1793. 
R.  HISPANl ARÜM .  REX.  Das  vorige  Wapen  oh- 
ne Orden  ,  daneben  rechts  R,  darunter  das 
gekrönte  M ;  links  4 ,  darunter  MF. 
Münze.  G.  24.  w.  £  Lt.  2  Gr. 

6.  A*  Wie  voriger  in  allem  gleich ,  von  1803. 

R.  In  allem  gleich  mit  vorigem ,  nur  ohne  R — 4 
und  mit  FA. 
Münze.  G.  9.  w.  24  Gr. 

7.  A.  CAROLUS .  IUI  —  D .  G .  HISPA .  REX.  Dag 

Brustbild,  daneben  ein  Thurm  —  8.  Unten  1787. 
/2.  Das  Castilisch  •  Leonische  Wapen  ins  Kreuz 
getheilt,  mit  dem  Bourbonischen  Mittelschild, 
sammt  besonderer  Einfassung. 
Kupfer.    G.  äi. 

FERDINANDVS  VII.  geb.  1784;  wurde  nach  Resig- 
nation seines  Vaters  1807  zum  R°«iig  procla- 
jnirt  ,  von  Frankreich  1808  entsetzt,  und 
I814  wieder  nach  Spanien  geschickt;  nahm 
1820  die  vom  Volke  bestimmte  Constitution  an. 

1.  Gem.  Maria  Antonia  Theresia,  Prinzes.  v.  Nca« 

pel ,  verm.  1802,  f  I806. 

2.  Maria  Isabella  Francisca  ,  T.  Prinzen  von 

Portugal,  geb.  1797*  f  bei  der  Geburt  eines 
Madchen  1818. 

3.  H.  Maria  Josepha,  Prinz,  von  Sachsen,  geb. 

1803  ,  verm.  7.  Juny  1819.  Im  October 
1822  reiste  ein  sächsischer  Agent  nach  Spa- 
nien ,  um  beim  Ministerium  wegen  Rück- 
kehr der  Königinn  in  ihr  Vaterland  zu  un- 
terhandeln. 


* 
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1.  A.  ACCLAM ATIO  AVGVSTA  MATR.  D.  24,  AVG. 

AN.  1808.  Ein  fünfcckichter  Stern  in  Strahlen, 
darunter  zwei  ineinander  geschlungene  F,  zwi- 
schen beiden  VII.  Unten  zwei  Lorberzweige. 
R.  FERDINAND  .  VII  .  D  .  G .  —  HISPAN  .  ET  • 
IND  .  REX.  Das  runde  Wapcn  mit  dem  Bour- 
bonischen  Mittelschild,  oben  mit  einer  Krone 
bedeckt;  daranhängt  der  Vliessorden. 
Krönüngsmünze.   G.  18.  w.      Lt«  6  Gr. 

2.  Dieselbe  Krönungsmünze  kleiner. 

G.  13.  w.     Lt.  14  Gr. 

3.  A.  FEHDIN  #  VII .  DEI  .  G.  Das  Brustbild  von  der 

rechten  Seite,  mit  kurzen  Haaren,  leichten  Man- 
tel und  darauf  gesticktem  Orden.  Unten  18OO. 
R.  HISPANIARUM.  REX.  Das  gekrönte  vierfel- 
dige  Castilisch-Leonische  Wapen  mit  dem  An- 
jouischen  runden  Mittelschild;  in  der  untern 
aufgehenden  Wapenspitze  das  Granadische. 
Neben  dem  Wapen  rechts  R,  darunter  C;  links 
4,  darunter  MP. 
G.  22.  w.  I  Lt.  8  Gr. 

4.  A.  FERDIND  .  VII .  —  DEI .  GRATIA.   Das  be- 

lorberte  geharnischte  Brustbild,  von  der  rech- 
ten Seite.  Unten  1809* 
R.  HISPAN.  ET  IND.  R.  NG.  M.  Das  gekrönte 
Spanische  Wapcn  mit  dem  Anjouischen  Mittel- 
Schild  ,  wie  voriges;  daneben  die  zwei  Säulen 
mit  dem  Band ,  darauf  PLVS  VLTRA. 
G.  10.  w.  2g  Gr. 

Antn.  Ist  merkwürdig,  weil  das  ^Brustbild  nach  Carl  IV.  ge- 
bildet ist. 

5«  A.  Ein  grosses  Stadtthor  ,  darauf  drei  kleine 
Thürmchcn.  Unten  1809*  daneben  rechtsein 
Nahmenszug  von  STP,  links  ~.  Unten  1809- 
R.  Ein  gekrönter  aufgerichteter  Löwe;  vielleicht 
wegen  Leon. 

Kleine  Münze.   G.  6-  w.  16  Gr.  Sehr  rar. 
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'  f.   

lOSEPH  NAPOLEON  wurde  von  Napoleon,  Kaiser 

von  Frankreich,  beordert  das  Königreich  von 
Neapel  zu  verlassen  ,  und  sich  nach  Spanien 
zu  begeben  1808,  wurde  aber  1812  durch  die 
Englander  unter  General  Wellington  vertrie- 
ben und  1814  ganzlich  abgesetzet.  Ging  nach 
America.  ,  r 
Gem.  Maria  Julia  gcborne  Gary,  verm.  1794« 

6.  A.  IOSEPH.NAP.  —  DEI.  GRATIA.  Das  Bild- 

niss  mit  kurzen  Haaren  und  blossem  Hals,  von 
der  linken  Seite;  darunter  1810.  > 
R.  HISPANIARUM  ET  IND.  REX.  M.  (darüber 
eine  Krone).  A.  I.  (Anno  Primq  ?  )  Das  vier- 
feldige  gekrönte  Castilisch-Lconische  Wapen, 
mit  dem  Französischen  Adler  im  Miltelschild. 
Unten  das  Granadische  in  der  W  apenspitze; 
neben  dem  Wapen  4  —  R. 

G.  18.  w.  T5£  Lt.  11  Gr. 

7.  j4.  FERDIN.—  VII.  DEI.  G.  Das  Brustbild  mit 

zerstreuten  Haaren  im  Mantelklcidc ,  von  der 
rechten  Seite.    Unten  1811. 
R.  HISPANIARUM  .  REX.  Das  gekrönte  vierfei- 
dige  Spanische  Wapen,  mit  dem  Bourboni- 
schen  Mittelschilde.  Weben  dem  Wapen  rcchU 

C  >  links  sf  • 
G.  18.  w.  J6  Lt. 

8.  R.  FERDIN .  VII  —  DEI  .  GRATIA.  Das  belor- 

berte  Brustbild  mit  kurzen  Haaren  im  leichten 
Gewand,  von  der  rechten  Seite.  Unten  .1812. 
Hat  einen  Stempclriss  am  Halse. 
R.  HISPANIARUM .  REX.  Das  vorige  gekrönte 
Wapen  ,  daneben  rechts  R  ,  darunter  ein  ge- 
kröntes C;  links  4>  darunter  C.I. 

Münze.  G.  22.  w.  f  Lt.  6  Gr.  * 
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9#  A.  Wie  voriger,  ohne  Stempelriss. 

R.  Auch  wie  voriger,  nur  neben  dem  VCapen 
R. —  i  und  C  —  SF. 
G.  13.  w.  4  Lt.  12  Gr. 
10.  A.  Wie  voriger.  Unten  1815. 
R*  Wie  voriger,  nur  rechts  ein  gekröntes  M, 
links  G .  J. 
G.  9.  w.  24  Gr» 

ii.il.  FERD.  VII.  HISPANIAE  REX.  Derbelorber- 
te  Kopf  von  der  linken  Seite. 
R.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  die  zusam- 
men gebundenenBündei  mit  dem  Beile  (Pasees). 
Kleine  Medaille.  G.  6.  w.  5  Gr. 

12.  A.  REG.  FERD1NANDVS  ET  ELISABET  AV- 
GVSTI  CATHOLICI*  Die  beiden  Brustbilder 
von  der  rechten  Seite,  nebeneinander;  er  mit 
Lorberkranz,  gesticktem  Kleid,  Orden  und 
Hermelin  -  Mantel. 
R.  Zwischen  zwei  Säulen,  auf  jeder  ein  Band, 
darauf  stehet  mit  einwärts  gesetzten  Buchsta- 
ben NON  PLUS,  auf  der  andern  ULTRA.  In 
der  Mitte  stehet  Herkules  und  hält  mit  jeder 
Hand  einen  Löwen.  Überschrift  SVPER  MV- 
ROS  TVOS  CONSTITVI  CVSTODES .  ISAI. 
62.  Im  Abschnitt  in  vier  Zeilen  H1SPAN.  ET 
LVSITAN.  FOEDVS  |  PERPET.  AVGVSTO 
CON-  |  NVßlO  GADIBVS.  J  *MDCCCXVi*  [ 
Medaille.    G.  &3.  w.  1  Lt.  7  Gr. 
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29.  Ungarn« 

Granat  gegen  Norden  an  das  Carpathische  Ge- 
birge, gegen  Westen  an  Österreich  und  Steiermark, 
gegen  Süden  an  Bosnien  und  Scrvien,  gegen  Osten 
an  die  Wallachei  und  Siebenbürgen» 

STEPHANVS  geb.  969,  Sohn  Gcysa's,  letzten  heid- 
nischen Fürstens,  Erster  christlicher  König  1000 
f  1038. 

Gem.  Gisela,  Kaiser  Heinrici  II.  Schwester. 

A.  STEPHANVS .  REX  +  In  der  Mitte  ein  Kreuz, 
in  dessen  Winkeln  Dreiecke  stehen,  mit  einer 
punctirten  Einfassung  umgeben. 

B.  REGIA  CIVITAS.  Ein  grosses  Kreuz,  welches 
bis  in  die  Schrift  langt ,  in  dessen  W  inkeln  sind 
Dreyecke,  und  mit  Zirkeleinfassung  umgeben. 
Alte  Buchstaben. 

Solidus.   G.  11.  w.  12  Gr. 

Joachim  I.  Th.  p.  332.  Tab.  34.  n.  3.  Schönvi«.  Ta.  I. 
Ii.  6.    Szecheny  Tab.  1.  n.  1 — 10. 

PETRVS  1038,  verj.  lo4o,  restit.  1044  f  1047. 
Gem.  Juditha,  Markgr.  Henrici  zu  Schweinfurth  T. 

A.  PETRVS  REX  +  In  der  Mitte  ein  Kreuz  ,  in 
den  vierW7inkeln  sind  Dreiecke ,  in  einer  punc- 
tirten Einfassung. 
/?.  PANNONIA  +  In  der  Mitte  eine  runde  Ein- 
fassung, darin  ein  Kreuz,  mit  Dreiecken  in  den 
Winkeln.  Die  N  sind  verkehrt. 
G.  11.  w.  14  Gr.  Szecheny  Tab.  I.  n.  1  —  3; 
Sehönyis.TabJ,  13.  Joach.  I,T.  Ta.34.b.  n.19; 
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SAMVEL  ABA  1041,  erschlagen  1044. 
Gem.  Sarolta,  Tochter  des  letzten  heidnischen  Für- 
sten in  Ungarn,  Geysa ,  der  sich  994  taufen 
Hess,  f  997. 
A.  REX  SAMVHEL  +  Tn  einer  punctirten  Rundung 

ein  Kreuz  5  in  den  Winkeln  sind  Dreiecke. 
R.  PAN0NE1A  +  In  einem  Zirkel  ein  Kreuz ;  in 
den  Winkeln  sind  Dreiecke. 
G.  ii.  w.  14  Gr.    Schonvis.  Tab.  I.  n.  14.  Sze- 
cheny  Tab.4I.  1 — 4. 
ANDREAS  1046—1060. 

Gem.  Agmunda  ,  Prinzessinn  aus  Rcussen. 
1.  A.  REX  .  ANDREAS  +  Das  Kreuz,  welches  aus 
drei  ,  in  der  Mitte  in  einen  kleinen  Zirkel  zu- 
sammenlaufenden Linien  besteht,  und  bis  an 
den  Rand  reicht,  ohne  die  Umschrift  zu  unter- 
brechen; in  den  Winkeln  C — R — V — X. 
R.  PANONEIA  +  In  einem  Zirkel  ein  Kreuz  j  in 
den  Winkeln  sind  Dreiecke. 
G.  ii.  Wt  9  Gr. 

Aom.  Ein  äusserst  schone«  Exemplar.  Ssccheny  Tab.  \  1—4. 
Schön  vis.  Tab.  I.  n.  16.  Mader  3.  B.  p.  56. 

a.  A.  REX  .  ANDREAS  4-  Das  Kreuz,  welches  aus 
drei ,  in  der  Mitte  in  einen  kleinen  Zirkel  zu- 
sammenlaufenden Linien  besteht}  zwischen  ei- 
nem Winkel  sind  zwei  Puncte. 
R.  PANONEIA  +  In  einem  Zirkel  ein  Kreuz*  in 
den  Winkeln  sind  Dreiecke« 
G.  8.  w.  6  Gr.  Szecheny  Tab. I.  n.4,  Gr.Kab. 
11.  S.  p.  641.  T.  36.  n.  1. 
3.  Bracteat.  ANDREAS  REX.  In  der  Mitte  ein  Kreuz 
im  Zirkel  aus  mehreren  Linien  zusammen  ge- 
.  ;  setzt. 

G.  7.  w.  2  Gr. 

i 

Anm.  Ist  ein  ausserordentliches  schönes  Stück  bei  Sxecbeny 
und  noch  nirgends  angetroffen.  Darüber  bei  Mader  p.  8». 
Beitr.  3.  nachzulesen. 
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BELA  I.  1060 — 1063. 

Gem.  Suentena ,  Kön.  Miecislai  II.  in  Pohlen  T. 

1*  A.  Zwei  sitzende  Könige  neben  einander  mit 
Kronen,  welche  mit  drei  Kreuzen  und  herab- 
hängenden Perlenschnur  geschmückt  sind  ;  je- 
der hält  in  der  rechten  Hand  das  Zepter ,  in 
d er  Linken  den  Reichsapfel ;  sie  sitzen  auf  nie- 
drigen Stühlen,  jeder  unter  einem  Bogen,  wel- 
cher auf  einer  zwischen  beiden  Königen  ge- 
rade aufsteigenden  Säule  ruhet;  darüber  ein 
Kreuz  ;  mit  der  Nebenschrift  REX  Sc~S — REX 
BELA.  Dieses  ist  umgekehrt  durch  einen  Spie- 
gel sehr  deutlich  zu  lesen;  hier  ist  ein  deutli- 
ches altes  A.  Mönchschrift.  Der  Strich  f  wel* 
chen  ich  bei  alten  sehr  schön  und  gut  gesto- 
chenen Münzen  allzeit  an  dem  Arm  des  Stuh- 
les fand,  ist  hier  am  Rande  der  Münze  ange- 
bracht, 

R.  +  SANCTA  —  .  MARIA  .  +  Das  unförmlich 
gestellte  sitzende  Bildniss ,  mit  einem  Zepter 
in  der  linken  Hand. 
1  Kupfermünze.  G.  17. 
Anm.  In  Sze'ch.  T.  3.  n.  3.  die  grosste  Ähnlichkeit.  Gr.  Kab. 
II.  Sp.  n.  5.  Tab.  36.  Schönv.  Tab.  II.  n.  56—57-  Duby 
Ree.  Ge.  Obsid.  p.  137.  Tab.  II.  n.  8.  beschrieben  im 
I.  Th.  Oservation  de  l'Editeur  p.  XXTII ,  bin  ich  auch 
mit  Duby  einverstanden,  solche  Beia  I.  beizulegen,  ver- 
mog  der  Prägungsart ,  die  dieser  Zeit  entspricht ,  und 
meine,  (Rex  Sc^—S.)  für  Rex  Sanctus  Steph.  zu  lesen, 
ohne  zu  erstaunen,  wenn  solche  genau  untersucht  wird» 
Mader  3.  l'.rit.  Beitr.  p.  75. 

2.  A.  "Wie  voriger,  nur  ist» alles  etwas  starker  ge- 
schnitten, doch  stehet  REX  Sc"T*S  ,  aber  bei 
BELA  ist  der  Strich  von  dem  A  nach  alter  Art 
hier  am  Stuhle  angebracht. 
R.  Ziemlich  gleich  mit  vorigem ,  doch  ein  an- 
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derer  Stempel  ;  besonders  ist  der  punetirte 
Schein  um  den  Kopf  grosser  und  das  A  gera» 
der  gestellt. 

Kupfer.    G.  18. 

Am».  Diese  ist  grosser  •!#  die  vorige,  -weil  diese  und  die 
folgende  flacher  sind,  die  erste  aber  schüsaelartig  ist. 

3.  A.  Auch  wie  voriger,  doch  sind  hier  zwischen 
beiden  Königen  noch  Puncte  und  Ringe  ange- 
bracht, die  Schrift  aber  gleich  mit  voriger. 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

Kupfer.    G.  18.    Köhler  18.  Th.  p.  137. 

SALOMON  1 063  ,  vertrieben  i  074,  f  1 087  im  Exilio. 
Gem.  Sophia,  Kaiser  Henrici  HI.  Tocht. 

1.  A.  S  —  ALOM  —  ONI  R  — EX.  In  einer  beson- 

dern Stellung,  mit  ausgespreitzten  und  offenen 
Händen  und  besonderem  Kopfputz. 

R.  PANNONENI.  In  der  Mitte  in  einem  Zirkel 
ein  Kreuz  ;  in  den  Winkeln  mit  Dreiecken. 

Solidus.    G.  11.  w.  16  Gr.   Szech.  Tab.  I.  n.  4« 
I.  Th.  p.  35.    Schönvis.  Tab.  L  n.  23. 

2.  A.  Wie  voriger. 

R.  +  PANON1A  TERA.  Die  N  sind  verkehrt.  In 
der  Mitte  in  einem  Zirkel  ein  Kreuz  ;  in  den 
Winkeln  sind  Dreiecke. 

Solidus.  G.  10.  w.  7  Gr. 

Anm.  Hr.  Hofrath  "Welzel  v.  Wellenheim  hat  In  seinem  ge- 
druckten Münzblatt  dd.  18.  Juni  181 3  nicht  angeführt, 
dass  die  N,  wie  bei  dieser  äusserst  seltnen,  verkehrt  sind. 

GEYSA  I.  1074  f  *077, 

LADISLAVS  Sanctus  1077,  eroberte  1087  Croa- 
tien,  f  1095. 

i.  Gem.  Gisela,    s.  Gem.  Adelheid. 
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1.  A.  LAD  °  ISL  ü  AVS  °  REX  ü  In  der  Mitte  sind 
drei  Kreuz-Zepter. 
Ji.  Obschon  vermög  der  starben  Buchstaben  des 
A  Vertiefungen  sind,*  so  siehet  man  doch  Spu- 
ren von  Buchstaben,  welche  Panonia  vermuth- 
lieh  heissen.  In  der  Mitte  das  Kreuz  mit  den 
Dreiecken. 

G.  13.  w.  16  Gr.  Schönv.  Tab.I.  n.  28.  Sze- 
eheny  Tab.  II.  n.  4.  p.  37«  Mader  krit.  Beit. 
p.  60.  Bracteaten  I.  T.  p.  30.  Tab.  VI.  n.  59« 

s.  +  LADIS  —  LA  •  RE.  Drei  zierliche  Stangen,  mit 
daraut  gesetztem  Kreuzehen,  halben  Monden 
und  Zirkeln  geziert. 
/?.  +  LADISLAVS  REX.  In  der  Mitte  ein  Kreuz 
mit  Dreiecken  in  den  Winkeln. 

Solidus.  G.  ii.  w.  ii  Gr.    Szech.Tab.  2.  n.2. 

COLOMANVS  1095—1115. 

Gem.  Eines  Grafen  Rogerii  in  Sicilien  Tocht. 

1.  A.  CALMAN  RE  +  Der  gekrönte  Kopf. 

R.  LADISLAVS .  RE  +  In  einem  Zirkel  das  Kreuz, 
in  den  Winkeln  die  Dreiecke. 
G.  7.  w.  7  Gr.  Joach.  II.  T.  p.  29.  Tab.  IV.  n.  8. 
Schönv.  Tab.  I.  n.  32.    Szcch.    Mad.  3.  K.  B„ 
p.  61. 

t.  A.  COLOMANVS  .  RE.  Ein  Kreuz  in  einem  Zir- 
kel, mit  Puncten  und  kleinen  Dreiecken. 
72.  LADIS-.  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 

G.  7.  w.  5  Gr.    Szccheny  Tab»  2.  n.  3.  p.38. 

STEPHANVS  II.  H15—1131. 

1.  Gem.  N.  Roberti  Giscardi  Kön.  in  Sicilien  T. 
*.    Judith,  Kön.  Boleslai  III.  in  Pohlen  T. 

BELAU.  Coccüs,  1131 — 1141. 

Gem.  Helena,  eines  Grafen  aus  Servien  T„ 
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1.  A.  BELA.  REX.  Der  gekrönte  Kopf. 

R.  LADIS.  Das  Kreuz  mit  Ecken  in  den  Winkeln, 
in  einer  Zirkel- Einfassung. 

G.  7.  w.  5  Gr.  Szech.  Tab.  II.  n.  u 

Anm.  Ist  sehr  ähnlich  mit  Colomati's  Münzen. 

2.  In  der  Mitte  BE.LA,  darüber  und  unten  zwi- 

schen drei  Puncten  wie  ein  liegendes  cq 
R.  In  einem  Zirkel  ein  umgekehrtes  I£. 

G.  9.  w.  5  Gr.  Mader  Bra.  I.Tab.  VI.  n.  6t« 
p.  31.  wollte  solchen  dem  III.  beilegen.  Sze- 
cheny  p.  40.  Tab.  II.  2. 

3.  Blechmünze.  BELA  REX.  In  der  Mitte  des  Zir- 

kels einem  Kopfe  ähnlich. 

G.  8.  w.  5  Gr.    Szech.  Tab.  2.  N.  3. 

4.  Blechmünze.  Ein  gekrönter  sitzender  König  mit 
Zepter  und  Reichsapfel  in  den  Händen;  dane- 
ben B  — R.  ' 

G.  8.  w.  6  Gr.  Szech.  Tab.  2.  N.  4.  Mader 
3.  B.  p.  82. 

Kaiser  Conradus  ,  angeeifert  ron  dem  Rapultus, 
einem  Deutschen,  wollte  den  Geysa  II.  als  erwählten 
König  Tom  Throne  stossen ,  und  den  Kärnthnerischen 
Herzog  HENBICVS  ,  nachdem  er  Presburg  und  das 
Schloss  erobert»  zum  König  einsetzen ,  wurde  aber 
1143  geschlagen.'  Bei  dieser  Gelegenheit  wollte  der 
sei.  Mader  nachfolgende  Münze  entziffern. 

A.  H  R  •  .  V  .  .  .  .  Ein  Kopf  ron  der 

linken  Seite.  , 
/*....  .  KARNOV  ....  In  der  Mitte  das  Pa- 
triarchal  -  Kreuz. 

Münze.  G.  10.  w.  8  Gr,  Schadhaft  und  von 
schlechtem  Gehalt.    Noch  nicht  angezeigt. 
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GEISA.  IT.  1141  —  1161. 

A.  CIEISA  HEX.  Ein  Kreuz  mit  Puncten  und  Stri- 
chen besetzet. 
R.  LüAyD°Iü  Ein  Kreuz  in  der  Mitte ,  mit 
Puncten  und  Zirkeln  umgeben,  Ist  sehr  schön» 
G.  7.  w.  5  Gr.   Schönvis.  T.  I.  n.  24«  Szech. 
Tab.  I.  n.  1.  p.  41- 

Unbestimmte ,  welche  in  den  Zeitraum  von 
1161  bis  1174  gehören. 

Konige  warept 

STEPHANVS  III.  1161,  entsetzt  im  selben  Jahre? 
wieder  eingesetzt  n63  f  H73. 

LADISLAVS  II.  1162,  aber  nur  sechs  Monath. 

STEPHANVS  IV.  Il63,  nur  fünf  Monath. 

1.  A.  Drei  Zeichen  -rv^-n.  darunter  A  ©  unten 

ein  Kreuz. 

R.  In  einem  Zirkel  *  und  ein  Strich  durch  den 
Buchstaben. 

Ein  Halbbracteat.  G.  8.  w.  3  Gr.  Mader  über 
Bract,  Tab.  VI.  n.  60.  p.  31.  Kr.  B.  3.p.  64* 

2.  4.  In  der  Mitte  zwischen  zwei  Kreuzehen  I.LI 

darüber  und  darunter  sind  Halbmonde  mit 
Puncten  angebracht. 
R.  In  einem  Zirkel  .1.3* 

G.  8.  w.  3  Gr.  Szech.  Tab.  3.  n.  5.  incerti  p.  53. 
Mader  Bract.  I.  Tab.  VI.  n.  62.  K.  B.  p.  64—67. 

3.  A.  Zwei  Zirkelumgebungen  ;  in  der  Mitto  ein 

Kreuz  mit  Puncten.  Zwischen  den  zwei  Zirkohl 
eine  Schrift;  ich  lese 
ft.  Ein  punetirtes  Kreuz  in  der  Mitto  ,  mit  ne- 
ben punetirten  Halbrundungen  und  Kreuzen. 
G.  7.  w.  5  Gr.    Szech.  Tab.  3.  n.  6. 

4.  A.  Wie  voriger,  nur  sind  die  Zirkel  kleiner. 
R.  Das  punetirte  Kreuz,  aber  in  den  Winkeln 
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Verzierungen,  aus  Halbmonden  und  Strichen 

zusammengesetzet. 

G.  7.  w.  5  Gr. 

5.  A.  Eine  besondere  Vorstellung,  wie  Säulen,  mit- 

tels eines  Gewölbes  verbunden,  darüber  das 
Patriarchal- Kreuz  nebst  Sternen.  Unten  drey 
Ringe. 

R.  Ein  Gitter  nebst  Bogen  ;    darüber  ein  Stern 
nebst  Ringe. 
G.  10.  w.  6  Gr. 

6.  A.  Zwischen  zwei  Thürmen  das  Patriarchal- 

Kreuz,  darüber  ein  gekrönter  Kopf. 
R.  Ein  geflügeltes  vierfüS6iges  Thier,  mit  gekrön- 
tem Kopf. 

G.  7.  w.  9  Gr.    Stech.  Tab.  3»  n.  is.  p.  53  sq. 
Schönyis.  Tab. II.  n.  64.  Vielleicht  Carl? 

7.  A.  Unter  zwei  Bogen  sind  zwei  gegen  einander 

«tchende Köpfe;  in  der  Mitte  beider  Bogen  ist 
ein  geschlossener  Becher  zwischen  2  Sternen. 
R.  Ist  ein  Drache  von  der  linken  Seite. 

G.  7.  w.  12  Gr.  Szech.  Tab.  3.  n.  13.  p.  54.  I.Tb. 

8.  A.  Ein  achtstrahlichter  Stern ,  darüber  wie  ein 

Halbmond,  ober  diesem  ein  Thurm  ;  zu  je- 
der Seite  ein  auswärts  sehender  Kopf  mit  ei- 
ner Kappe. 

/?.  Das  Thier  siebet  einem  Hunde  ähnlich,  dar- 
über gebogene  Sträuschen;  daneben  ein  Stern 
und  ein  Zeichen. 

G.  8.  w.  9  Gr.    Szech;  Tab.  III.  n,  Ii, 

9.  Bracteat.  Ein  lockichtcr  Kopf  von  der  linken 

Seite,  in  doppelt  punetirter  Einfassung. 
G.  9.  w.  4  Gr.    Szech.  Tab.  IV.  n.  22. 

BELA  III.  1174—1196. 

l.  Gem.  Margaretha,  Kön.  Ludovici  VII.  in  Frank- 
reich Tochter. 
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2,  Gem.  N.  Kaisers  Emanuelis  in  ConstantinopclT« 
oder  Verwandte. 
A.  BELA  REX.  In  der  Mitte  das  Patriarchalkrcuz  , 

in  einem  Schilde.  Mönchbuchstaben. 
R.  In  der  Mitte  eine  Abtheilung,  einem  Gitter 
ähnlich  ;    oben  und  unten  sind  Sterne  und 
Halbmonde  eingetheilt. 

Obulus.  G.  6.  w.  4  Gr.  Schönvis.  p.  128.  Tab« 
2.  n.  45.    Szecheny  p.  45.  T.  II.  n.  t. 

EMER1CVS  1196  f  1204. 

A.  In  der  Mitte  ein  H ,  oder  man  kann  es  legen, 
dass  es  ein  E  wird,  mit  sechs  Kreuzen  um- 
geben. 

71.  In  einem  Zirkel  Halbmonde  und  Dreiecke. 
Obulus.  G.  8.w.  4  Gr.  Mader  3.  K.B.  p.66.  n.42. 

LADISLAVS  III.  war  1204,  reg-  nur  sechs  Monath. 

ANDREAS  II.  Hierosolymitanus,  Kön.  1205  f  1235. 

1.  Gem.  Gertrudis,  Herz.  Bertholdi  IV.  zuMeran 

T.  ward  erstochen  121 3. 

2.  — —  Beatrix,  T.  Aldobrandini  Markgr.  v.  Este. 

3.  Maria,  II.  Miecislai  zu  Halicz  in  Pohlen  T. 

BELA  IV.  1  »35— 1270. 

Gem.  Maria,  des  Griechischen  Kaisers Theodori 
Lascaris  Tocht. 
j#  A.  VNGA  —  RIE.  Der  gekrönte  sitzende  König, 
in  der  rechten  Hand  den  Kreuzapfel  ,  in  der 
Linken  das  Zepter. 
R.  REX . BELA . OVARTVS  +  In  der  Mitte  ste- 
het  ein  Lamm,  welches  auf  den  Kreuzstab  zu* 
rück  sieht. 

Solidus,  G.  10.  Wt  18  Gr.  Szech.  Tab.  2.  n.  3. 
p.  49.   SchÖnv.Ta.  2.n.  52.  Mader  3.  B.  p. 70. 
«.  A.  BELA  —  REX  O.  Der  gekrönte  sitzende  Kö- 
nig, in  der  linken  Hand  das  Zepter. 
R.  MONE  (N  und  E  ist  zusammen  gehängt)  TA 
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REGIS  ...  VNGARIA+  In  der  Mitte  eine  Zir- 
kelrundung ,  durch  welche  das  Kreil»  gehet ; 
zwischen  den  Winkeln  sind  Sterne. 

Solidus.  G.  9.W.  i6Gr.  Szech.  Tab.2.  n.2.  p.4Q. 
Schönv. Tab.2.  n.  48.  Gr. K.  p.  646»  T.56.  n.3. 

3.  A.  Das  gekrönte  Brustbild. 

R.  Die  Zirkelrundung,  in  dessen  Mitte  ein  Zei- 
chen wie  Q  3  mit  den  hervorstehenden  Kreuz- 
schenkeln ;  dazwischen  B — E~ L — A. 

8.  w.  10  Gr. 

Anra.  Szech.  Tab.  2.  n.  8.  schreibt  p.  £fi  aolche  Beta  Iii.  so, 
aber  der  Fabrik  nach  halte  ich  aie  für  den  IV*  Schönv» 
Tab.  II.  n.  46.   Mader  3.  Beit  p.  66  et  76. 

4.  A.  +  MONETA .  BELE .  REGIS.  In  der  Mitte  IUI  ; 

darüber  ein  Stern ;  unten  ein  halber  Mond. 

/f.  Ist  ein  Greif  oder  Drache. 

G.'  8.  w.  6  Gr.     Szech.  Tab.  2.  n.  i. 

STEPHANVS  Y.  1270-1272. 

A»  Der  sitzende  gekrönte  König,  den  Beichsapfel 
in  der  rechten  Hand,  das  Zepter  in  der  Lin- 
ken, lehnt  sich  auf  einen  mit  Teppich  bedeck- 
ten Tisch ;  inzwischen  sind  drei  Sterne  ein- 
geteilt. An  der  Seite  V. 

R.  Stehet  zwischen  punctirten  Linien  in  vier  Zei- 
len :  oben  zwischen  zwei  Rosen  S  |  TEPH  | 
AN9  RE  |   unten  zwischen  zwei  Rosen  X  |  • 
Mönchschrift. 

G.  8.  w.  7  Gr» 

Anm.  Szecheny  Tab.  3.  n.  2.  p.  5i  iah  V  Tür  ein  N  an.  Joa- 
chim U.Th.  Tab.  IV.  n.  7.  achreibt  ihn  dem  III.  xu. 
Schönvie.  T.  II.  n.  60  ficht  atatt  V,  K  p.  1<2.  Mader 
p.  79  bestimmte  ihn  für  den  König  Steph.  V.  1  welcher 
Meinung  ich  beitrete.  - 
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LADISLAVS  IV.  1272,  ermordet  1290. 

A.  REX  LADISLA.  Der  gekrönte  Kopf  von  der 

linken  Seite* 
R\  Ein  Engel ,  wie  er  den  Drachen  erleget 
G.  7.  w.  9  Gr. 

Anm.  Hier  bei  dieser  sehr  schönen  Münze  wird  kein  B  rück* 
•wart»  des  Engels  gesehen,  wovon  Grosch.  Kab.  Tab.  36. 
n.  2.  p.  644  und  Schonvis.  p.  i45  Erwähnung  machen. 

ANDREAS  III.  1290—1301. 

Gera.  Agnes,  Kaisers  Alberti  T.  f  1364. 

A.  MO  NET  , .  GARIE.    Das  Haupt  Christi  mit 
Kreuz-Schein. 

■  Mm  Das  Patriarchalkreuz ;  oben  zwei  Sterne,  un- 
ten zwei  Köpfe*  Ist  im  Prägen  verschoben 
worden. 

G.  8.  w.  12  Gr.  Szech.Tab.  17.  n.  12 — 13.p.57. 
WENCESLAVS,  König  in  Ungarn  von  1301— 1304. 

in  Böhmen  1305»  ermordet  1306. 
OTTO  Bavarus,  König  i305— 1308  f  1312* 

1.  Gem.  Catharinau  Kaisers  Rudolphi  T.  f  1285. 

2.  Agnes,  eine  T.Ladislai  aus  Siebenbürgen« 

A.  MONETA  .  VNGARIE.  In  der  Mitte  in  einer 

punctirten  Einfassung  ein  gekrönter  Kopf  von 
der  linken  Seite. 
Ä.  Zwei  gegen  einander  sich  umsehende  Vögel 
(Adler?)  dazwischen  ein  Zeichen  zwischen 
zwei  Puncten  A>  welches  viele  gesehen  und 
anders  auslegen. 
G.  6.  w.  6  Gr.    detto  zu  5  Gr. 

Anm.  Joachim  I.  T.  p.  345.  halt  es  für  M.  Schonvis.  pag. 
186.  Tab.  II.  n.  73  Z  oder  S.  Mader  3.  Beitr.  p.  87 
führt  Pelm  er  wegen  W  an.  Szeche'ny  I.  Th.  p.  63  sagt 
N  oder  Z  liegend.  Tab.  4*  n.  1. 

Von  der  Maria,  Tocht.  Kön.  Stephani  V.  f  1323- 
'    Ihr  Gemahl:  Carolus  II.  aus  dem  Hause  Anjou, 
König  in  Neapel,  f  1309. 
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CAROLVS  Marcellus  9  dessen  Sohn,  geb.  1212, 
liess  sich  vom  Pabste  zum  König  in  Ungarn 
krönen  12QO ,  \  1301. 
Gem.  dementia,  Kaisers  Rudolphi  Habspurgici 
Tocht.  f  1295. 

CAROLVS  Robertus  Neapolitanus  ,   des  vorigen 
Sohn,  gebr.  1308  f  i342. 
l«  Gem.  Maria,  Herz.  Casimiri  in  Pohlen  T.f  1315. 

».  Beatrix,  Kais.  Henrici  VII.  T.  verm.  i3i8 

f  1320. 

5.  Elisabeth,  Kön.Vladislai  LocticiT.  *J*  1 381. 

1.  A.  Ein  Kreuz;  zwischen  zwei  Schenkeln  K — R, 

zwischen  den  andern  Kronen. 
R.  Eine  Krone. 
G.  8.  w.  5  Gr. 

2.  A.  MONETA  .  KAROLI  .  REG1S  .  HVNGARIE  + 

Der  sitzende  gekrönte  König  im  königlichen 
Ornat  auf  einem  zierlichen  Armstuhl,  das  Zep- 
ter in  der  rechten  Hand ,  den  Reichsapfel  in 
der  Linken.  Mönchbuchstaben. 
R.  HONOR .  REGIS  .  I VDIC1VM .  DILIGIT  +  Das 
zweispaltige  Wapenschild  mit  den  vier  Binden 
wegen  Ungarn  ,  und  die  fünf  Lilien  schräg 
gelegt,  darauf  ein  gekrönter  Helm;  auf  der 
Krone  ist  zwischen  zwei  Federn  ein  Strauss- 
Kopf  mit  einem  Hufeisen  im  Schnabel;  neben 
dem  Helm  S  und  ein  Zeichen. 
G.  17.  w.  5i  Gr.  Szech.  T.  I.  p.  64.  Tab.  4.  n.  4. 

3.  yf*  und  R.  wie  vorige,  mit  der  Bemerkung,  dass 

bei  dieser  KAORLI  stehet. 
G.  17.  w*  47  Gr. 

4.  A.  Wie  voriger,  mit  Karoli;  nur  sind  Löwen- 

köpfe am  Stuhle  angebracht. 
R.  In  der  Mitte  das  zweispaltige  Wapenschild, 
wovon  hier  die  rechte  Spalte  mehr  Lilien  hat 
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und  die  linke  Spalte  die  vier  Binden  (entgegen, 
gestellt  von  der  vorigen);  umgeben  mit  dop* 
pelten  Umschriften  ,  die  Äussere  HONOR . 
BEG1S  .  1VDIT1V  .  DIL1GIT  +  die  Innere  + 
IVS  .  DAT .  PACEM .  PAX .  SALVTEM.  Mönch- 
schrift. 

G.  15.  w.  34  Gr.    Beide  etwas  beschnitten. 
Szdcheny  T.  I.  p.  63.  Tab.  IV.  n.  2. 

5.  A.  Der  gekrönte  sitzende  Honig  mit  Lilien  ge- 

ziert, in  der  rechten  Hand  das  Zepter,  in  der 
Linken  den  Kreuzapfel. 
Ä.  M,  REG1S  KARVLI.  Das  zweispaltige  Wapen, 
rechts  zwei  Lilien  ,  links  die  vier  Binden; 
nebst  Verzierungen  an  dem  Wapen. 
G.  1*  w.  6  Gr.    Szech.  p.  65«  Tab.  4.  n.  9. 
Schönv.  Tab.  II.  n.  83. 

6.  A.  Das  zweispaltige  Wapen ,  rechts  die  vier  Bin- 

den, links  fünf  Lilien,  mit  den  drei  Buchsta- 
benneben dem  Wapen;  oben  K.arolus,  rechts 
X  Rex,  links  D.aciae. 
R.  Eine  schöne  grosse  Lilie. 

G.  7.  w.  5  Gr.    Szech.  p.  66.  Tab.  4.  n.  12. 

7.  A.  M.  REGIS  KARVLI.  Eine  offene  Krone  in  ei- 

nem Zirkel. 

R.  Ein  knieender  Engel;  die  rechte  Hand  halt 
er  in  die  Höhet  die  linke  auf  die  Brust.  Ein 
Buchstabe  ist  vor  ihm  wie  H. 
G.  7.  w.  6  Gr.    Szech.  p.  66.  Tab.  IV.  n,  13, 

8.  A.  Der  stehende  König,  den  Kreuzapfel  in  der 

linken,  das  Zepter  in  der  rechten  Hand  ;  es 
sind  mehrere  undeutliche  Buchstaben  darin. 
R.  Ein  Helm  mit  Federn ;  aberraahls  Buchsta- 
ben VGK  .... 

G.  g.  w.  7  Gr.  Schönv.  Tab.  4,  n.  15.  ähnlicbi 
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9.  A.  -f-  M . . . .  OLI.  Das  gekrönte  junge  Brustbild. 
R.  Zwischen  zwei  Federn  der  Straussenkopf,  mit 
dem  Hufeisen  im  Schnabel. 
G.  7-  w.  9  Gr.  Schönv.  p.  192-  Tab.  II.  n.80. 

LVDOVICVS  Magnus,  geb.  1326,  König  134«,  in 
Pohlen  1370 ;  f  1382. 

1.  Gem.  Margaretha,  Kais.  Carl  IV.  Tocht.  \  1349. 
ft.  — —  Elisabetha,  Kön.  Stephani  in  Bosnien  T. 
Ertrunken  1386. 

1.  A.  +  MQNETA.  LODOVICI.  Der  Kopf  von  der 

linken  Seite,  mit  einem  Band  um  die  Haare 
gebunden. 

R.  +  REGIS  HVNGARIE.  Das  Patriarchal-Kreuz 
mit  vielen  Puncten  umgeben.  Unten  L~~  S. 
G.  9.  w.  1 1  Gr.   Szech.  Tab.  5.  n.  23.  p.  73- 
Gr.  Kab.  Tab.  36.  n.  7.  9. 

2.  A.  Wie  voriger.  ( 

R.  Auch  wie  voriger,  aber  ohne  Buchstaben. 
G.  8.  w.  8  Gr.    Szech.  Tab.  5.  n.  15.  p.  72. 

3.  A*  LODOVICI  .  R  .  UNGAR1E.  Ein  länglichtes 

zweispaltiges  Schild,  rechts  die  vier  Binden, 
links  sechs  Lilien  ;  auswärts  bei  dem  Wapen 
sind  drei  Lilien  gesetzt. 
R.  S.  LADIS  — LAVS  .R.  Der  stehende  gekrön- 
te, mit  Schein  und  Mantel  umgebene  Heilige, 
in  der  rechten  Hand  eine  Streithacke  ,  links 
den  Reichsapfel ;  daneben  P... 
G.  9.  w.  8  Gr.    Szech»  Tab.  5«  n.  11.  p.  71. 

4.  A*  Wie  voriger. 

/?.  Auch  gleich  mit  vorigem ;  statt  dem  Buchsta- 
ben eine  Lilie,  darunter  ein  kleiner  Kopf. 
G.  8.  w.  7  Gr.    Szech.  Tab,  5.  n.  12. 

5.  A.  Wie  voriger. 

R.  Auch*  wie  voriger,  nur  statt  der  Lilie  ein 
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Stern,  und  ein  etwas  grösserer  Kopf  mit  ei- 
ner Binde* 
G.  8.  w.  6  Gr. 
6.  A.  W  ie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger,  aber  ein  grösserer  Kopf, 
ohne  weiterem  Zeichen» 
G.  9.  w.  9  Gr. 
*j.  A.  Wie  voriger. 
R.  Wie  voriger,  nur  stehet  hier  S.  LADIS  — 

LAUS  und  daneben  ß  . 

G.  9.  w.  7  Gr.    Sz^cheny  Tab.  6.  n.  14.  p.  71« 
Schönv.  Tab.  3.  n.  99. 
8.  A.  MONETA  LODOV . . .  Das  Patriarchenkreuz. 
R.  DEI  GRACIA  .  .  .  GARIE+  Das  vorige  Wa- 
pen.    Bei  allen  diesen  sind  Mönchbuchtaben. 
G.  7.  w.  5  Gr.  Schönv.  Tab,  III.  n.  101  ahnlich. 

CAROLVS  parvus  ,  Sohn  des  Herz.  Durazzo,  König 
in  Neapel  I38l>  in  Ungarn  1385,  erschlagen 
1386. 

Gem.  Margaretha,  seines  Vetters,  Herz.  Caroli  von 

Duras  T.  13Ö8  f 
A.  R  .  .  •  .  AROLVS.  Das  gekrönte  geharnischte 

Brustbild  im  Ungarischen  Kleide  und  Mantel, 

mit  vollem  Gesichte* 
H*  Eine  grosse  Lilie. 

Solidus.  G.  9-  w.  13  Gr. 

Anro.  Ein  ausserordentlich  schönes  seltenes,  unangezelgtcs 
Stuck.    Szech.  p.  74  fuhr!  eine  Münze  an. 

MARIA  Erbin  von  Ungarn  1382,  abgesetzet  1385, 
f  1392. 

Gemahl:  SIGISMVNDVS,  Sohn  Kais.  Carl  IV.  wur- 
de König  in  Ungarn  138?»  Kaiser  14"»  Kön. 
in  Böhmen  1419  t  *437- 
Seine  zweite  Gem.  war  Barbara ,  Grafens  Her- 
manni  v.  Cilley  in  Crain  T.  f  »451- 
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1.  A.  MONETA  MARIE  +  In  der  Mitte  das  Patriar- 

chat- Kreuz  in  einer  Zirkeleinfassung. 
R.  REGINE  VNGARIE  +  In  der  Mitte  ein  ge- 
kröntes M.  Mönchbuchstaben. 
G.  9.  w.  10  Gr. 

2.  A,  Wie  voriger;  nur  ist  das  kleine  Kreuzchen 

in  der  Umschrift  zierlicher,  und  der  Kreis  um 
das  Patriarchal-Krcuz  punetirt. 
R.  Auch  wie  voriger;  nur  sind  neben  der  Krone 
zwei  Lilien,  das  kleine  Kreuzehen  in  der  Um- 
schrift auch  zierlicher,  und  der  Zirkel  pune- 
tirt. 

< 

G.  9.  w.  10  Gr.  Szech. T.  I.  p.  74.  Tab.  5.n.  4. 
Schönv.  Tab.  III.  n.  jo5.  Gr.  K.  p.  65g.  Tab» 
37.  n.  12.    Köhler  14  T.  p.  121. 

3.  A.  +  MONETA  .  MARIA.  Das  Patriarchal-Krcuz 

wie  bei  vorigem. 
R.  +  MARIA  .  R  .  VN  GAR  I.  In  der  Mitte  eine 
Krone  :  unten  in  der  Krone  V. 
G.  9.  w.  7  Gr. 

4.  A.  und  R.  wie  vorige  ,  nur  mit  der  Verände- 

rung des  Buchstaben  S,  unter  der  Krone. 
G.  9.  w.  7  Gr. 

5.  A.  Wie  voriger,  nur  sind  mehrere  Puncto  bei 

dem  Kreuz,  und  die  Schrift  verwetzt* 
R.  Wie  voriger,  nur  mit  dem  Buchstabe  T  oder 
I ;  sonst  gleich. 

G.  9.  w.  ii  Gr.  Ähnlich  Schönv.  Tab.  III*  n. 
104.    Szech-  Tab.  5.  n.  5.  hatK. 

6.  MON.  SIG  —  ISMVNDI.  Das  Patriarchal-Kreuz. 
R.  REGIS  VNGARIE  .ET  B.    Das  vierfeldige 

Wapen  ;  im  1.  und  4.  Felde  die  vier  Binden, 

im  2.  und  3.  ein  einfacher  Adler. 

G.  9.  w.  8  Gr.    Gr.  K.  p.  660.  Tab.  S7.  n,  13- 
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7*  A.  und  R.  in  allem  gleich  mit  vorigem  ,  nur 
kleinere  Münze. 

G.  8.  w.  7  Gr.  Szech.  p.  71.  Tab.  6.  n.  36. 

8.  A.  Wie  voriger,  nur  ist  neben  dem  Kreuz  links 

ein  .S. 
/?.  Wie  voriger* 
G.  8.  w.  10  Gr. 

9.  A.  MONETA .  SIGISMVND  +  Das  vierfeldige  vo- 

rige  Wapen. 

R.  REGIS  —  VNGARIE.  Das  Patriarchal  -Kreua 
mit  zwei  Buchstaben  A— V.  Mönchschrift. 
Münze  von  schlechtem  Silber.  G.  12.  w.  i4Gr. 

lof.  A.  MON.  SIG  —  ISMVNDI.    Das  Patriarchat 
Kreuz;  daneben  die  Buchstaben  B:L 
R.  REGIS .  VGARIE . ET . B  +   In  der  Mitte  ein , 
Schild,  darin  die  vier  Binden  von  Ungarn. 
G.  10.  w.  12  Gr. 

11.  A.  und  R.  wie  vorige  ,  nur  B — S* 
G.  1 1.  w.  11  Gr. 

.  Anm.  Sz^clieny  Tab. 6.  n.  3o-34  hat  K L.K  .  S.'efc.  Schonv. 
Tab.  2.  n.  109,  Bei  diesen  Mümcen  ist  aber  deutlich 
B.  L.  S.  etc. 

ia.  A.  Das  vierfeldige  Wapen.  mit  den  drei  herum 
gesetzten  Buchstaben,  oben  S,  daneben  rechts 
V,  links  R.  * 

R.  Ein  Kreuz;  in  den  Winkeln  sind  vier  Kronen* 
Kleine  Münze.    G.  7.  w.  3  Gr. 

13.  Die  nämliche  Münze,  kleiner  und  von schlech* 

tem  Gehalt. 

G.  6.  w.  6  Gn    Schönv.  Tab.  III.  it.  110. 

14.  A.  Das  Ungarische  Wapen  mit  den  vier  Bin*  " 

den;  oben  S,  daneben  R —  V. 
Ä.  Ein  Kreuz  mit  vi^er  Kronen  in  den  Winkeln. 
G4  7.  w.  3  Gn 
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ALBERTVS,  Erzher«,  zu  Österreich,  welcher  1438 

Honig  in  Ungarn,  Böhmen,  und  Rom.  Kaiser 

ward,  f  1439. 
Gem.  Elisabeth ,  war  Kö'n.  Sigismundi  in  Ungarn 

einzige  Tochter  und  Erbinn,  geb.  1396,  succe- 

dirte  dem  Vater  1437»  f  *442- 
1.  A.  Das  Patriarchal-Kreuz  ,  daneben  K  —  L;  mit 

der  Nebenschrift  MONETA —  ALBERTI. 
R.  REG  IS  VNGAR1E  E  C  +    Das  Ungarische 

Wapen  mit  den  vier  Binden. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  10.  w.  18  Gr. 
Szech.  Tab.  7.  n.  4*  Schönv.  Tab.  III.  n#  n5. 

8.  A.  MON.  ALB  ..  —  R  RIE.  Das  Kreuz  mit 

den  Buchstaben  t%  —  P. 
R.  ln  der  Mitte  einer  mit  Bögen  und  Spitzen  ge- 
eierten Einfassung,   das  Ungarische  Wapen, 
umgeben  mit  den  drei  Wapenscbildern  von 
Österreich  ,  Mähren  und  Böhmen. 
Ebenfalls  von  schlechtem  Gehalt  G.9.  w.  9  Gr. 
Schönv.  Tab.  III.  n,  il6*  Szexh.  Tom.I.p.  79. 
Tab.  7.  n.  9. 

WLADISLAVS  1440,  von  den  Türken  bei  Varna 
erschlagen  1444. 

I.  A.  M  .  .  .  WLADISLAI  .  DEI ....  Der  einfa- 
che Pohlnische  Adler. 
A  REG1S  .  VNGARIE  .  ET  .  CE  +   Das  zwei- 
spaltige Ungarische  Wapen,  daneben  R  —  p. 
Mönchschrift. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  12.  w.24Gr. 
Schönv.  T.  III.  n.  121  etwas  verändert. 
A.  M.  WLADIS  —  LAI  REGIS.  Das  Patriarchal- 
Kreuz  mit  den  Buchstaben  B  —  fr,  darüber 
ein  Stern. 

In  einer  dreibogigen  und  spitzenförnjigea 
Einfassung  die  dreiVVapen,  von  Ungarn,  Poh- 
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len  und  Litthauen  in  Form  eines  Kleeblattes 

gestellt ;  in  der  Mitte  ein  Kreuz* 

G.  9.  w.  8  Gr.  Szech.  Tab.  7.  n.  3.p.  3o. 

3.  A.  +  MONETA  .  VNGRIE  . . .  Der  einfache  ge- 

krönte Pohlnische  Adler. 
R.  REGIS  UNGAR1E  ET  CR  +    Das  zweispal- 
tige Wapen,  in  der  rechten  Spalte  das  Patriar- 
chat-Kreuz  ,  in  der  linken  die  vier  Binden; 
daneben  A  —  B.  Mönchschrift. 
G.  ii.  w.  14  Gr. 

Anm.  Ist  von  schlechtem  Gehalt,  auch  fand  ich  solche  nir- 
gends angemerkt. 

Interregnum. 

1.  A.  Das  Patriarchal  -  Kreuz  mit  den  Buchstaben 
K  — P. 
R.  Eine  offene  Krone. 

Ebenfalls  von  schlechtem  Gehalt.  G.  9.  w.  7  Gr. 
Szech.  Tom.  I.  p.82.  Tab.  7.  n.  1—2. 
2»  A.  Wie  voriger,  mit  den  altdeutschen  Buchsta- 
ben S^— SB. 

Die  vorige  Krone  ,  aber  zierlicher. 
Ebenfalls  von  schlechtem  Gehalt.  G.  7.  w.  7  Gr. 
Schönv.  Tab.  IV.  n.i59  ähnlich. 

IOHANNES  Corviims  HVNIAHES,  Gouverneur  des 
Reiches  von  1445  bis  1453  f  1456. 

5.  A.  IO.  GVBER . .  TORIS.  Das  Patriarchal-Kreuz, 
daneben  die  Buchstaben  B — N,  darüber  ein 
Stern. 

R.  M. REGIS. VNGARIE+  Das  Ungarische  Wa- 
pen;  Mönchschrift. 

G.  10.  w.  8  Gr.    Von  schlechtem  Gehalt» 
Szech.  Tab.  7*  n.  5. 

4,  A.  und  R.  wie  vorige,  mit  dem  Buchstaben  B-— 

und  einem  Meinen  Zeichen. 
G.  8.       9  Gr. 
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5.  A.  TEMPORE  —  IOHANIS.    Das  Patriarcbal- 

Kreuz ;  daneben  h  —  und  ein  Kreuz. 
R.  M.  REGIS  HVNGARIE  +    Das  Wapen  mit 
den  vier  Binden» 

G.  8.  w.  8  Gr.    Schönv.  Tab.  III.  n.  137. 

6.  A.  MONETA .  REGNI  .  VNGARIE.  In  der  Mitte 

das  Patriarchat -Kreuz ,  daneben  B — S. 
R.  TEMPORE  .  10  .  GVBERNA . .  .  Der  pekrönte 
Böhmische  Löwe.  Bei  allen  Mönchschrift. 
G.  1 1 .  w.  15  Gr. 

Anm.  G'  oach.  Kab.  S.  IL  Titelh.  p.  6O3.  hat  K— R.  Szeche^ 
ny  Tab.  7.  n.  3.  B  —  L 

7.  A.  MONETA.  REGNI.VNGARI.  Das  Kreuz;  in 

der  Milte  K —  und  ein  Stern. 

J?.  TEMPORE  GVBERN ATORI.  Der  vorigeLöwe. 
G.  ii. w.  1  i  Gr.  Schön?. Tab. III. n.  1 28  mit B-I. 
LADISLAVS  Posthumus,  geb.  1440  f  1457. 

Braut:  Magdalena ,  Königs  Caroli  VII.  in  Frank- 
reich Tocht. 

1,  A.  MONETA .  LADISL  ....  Das  zweispaltige 

Wapen,  rechts  die  vier  Rinden,  links  dasPa- 
triarchal-Krcuz;  daneben  die  Buchstaben  — P. 
R.  +  REGIS  VNGARIE  ET  ....  Ein  einfacher 
Adler,  auf  der  Brust  das  österreichische  Wa- 
pen Mönchschrift. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  fz.  w.  18  Gr. 

Anm.  Schonvisner  bat  eine  ähnliche  in  Gold.  Tab.  IV.  n.  i32. 

2.  A.  MONETA. LADISLAI.  In  der  Mitte  eine  Kro- 

ne, darauf  das  Patriarchal-Kreuz;  daneben  S-C. 
R.  +  REGIS. VNGARIE  ET  B.  Das  Wapen  in 
zwei  Spalten  ;  in  der  rechten  Spalte  die  Ungari- 
schen vier  Binden,  in  der  andern  Spalte,  welche 
in  zwei  Th'eile  getheilt  ist,  oben  der  Böhmische 
Lowe,  unten  das  Österreichische  Wapen. 
G.  8.  w.  8  Gr.    Szech.  Tab.  8.  n.  14.  P»  85. 

Anm.  Uibcrhaupt  schlecht  vorgestellt  bei  solchen  zweifelhaf- 
ten Stücken. 
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3.  A.  +  MONRTA  LADISLAI.  In  der  Mitte  das  Pa- 

triarchat -  Kreuz ,  daneben  K — R. 
R.  HEGIS .  VNG ARIE .  ET .  B.  Vierfcltligcs  Wa- 
pen;  im  i.  Felde  die  vier  Binden,  im  2.  der 
böhmische  Löwe,  im  3.  der  Mährische  Adler, 
im  4.  das  österreichische Wapen.  Mönchschrift. 
G.  9.  w.  6  Gr.   Schönv.  Tab.  IV.  n.  135. 

4.  MONETA.  LADISLAI.  D.  GRA  +  In  der  Mitte 

das  Wapen  von  Ungarn,  nämlich  vier  Binden. 
R.  REGIS .  VNGARIE  ♦  ETCETRA  +  In  der  Mitte 
neben  dem  Kreuz  C  —  G.  Mönchschrift,  sehr 
schön. 

G.  12.  w.  14  Gr.  gut.    Eine  ähnliche  Szecheny 
Tab.  8.  N.  16.  Schönv.  T.  IV.  n.  136. 

5.  A.  +  MON .  LAD1S  —  LA1 .  REGIS  —  In  der  Mitte 

das  Kreuz ;  daneben  K  —  P. 
R.  Die  drei  Wapen  von  Österreich,  Ungarn  und 
Böhmen  in  Form  eines  Kleeblattes  gestellt.  In 
der  Mitte  ein  Stern,  und  mit  drei  Bögen  ein« 
gefasst ;  in  den  Winkeln  VN  —  GA  —  RIE. 
Mönchschrift. 

G.  10.  w.  10  Gr.   Nirgends  angezeigt. 

6.  A.  M .  LADISLAI .  U .  —  VNGRIE  (statt  VNGA- 

RIE). Der  gekrönte  König  stehend,  in  einer 
Hand  den  Reichsapfel,  in  der  andern  das  Un- 
garische Kreuz  haltend;  daneben  K — R. 
R.  In  drei  Compass  in  der  Mitte  zwischen  drei 
Rosen  das  Ungarische  Wapen  ,  die  vier  Bin- 
den; daran  ins  Kleeblatt  gestellt  die  drei  Wa- 
pen von  Böhmen  ,  Österreich  und  Mähren. 
G.  8.w.  9  Gr.  Schönes  seltenes  Stück,  aber  von 
schlechtemGehalt,  wie  all«  von  diesemKönig, 

■ 

MATHIAS  Corvinus  1458—1490. 
i.  Gem.  Catharina  ,  Kön.  Gcorgii  in  Böhmen  T. 
1458  f  U64. 
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2.  Gem.  Beatrix,  Königs  Ferdinand*!  zu  Neapel  T. 
1476,  Wittwe  und  starb  1508.  Ihr  zweiter 
Gemahl  war  Wladislaus  IV.  Kön.  in  Böhmen. 

1.  A.  MONETA  .  MAHIE  .  REGIS  .  HVNGARIE  + 

(das  E  und  +  ist  zusammen  gehängt).  Das 
vierfeldige  Wapen ;  in  dem  Mittelschilde  ste- 
het auf  einem  Zweige  ein  Vogel,  ohne  Ring  im 
Schnabel* 

/?.  PATRON  A — HVNGARIE.  Das  sitzende  Frauen- 
bild  mit  dem  Kinde  im  rechten  Arm :  daneben 
N — O,  darüber  ein  Kreuz.  MönchschrifiL 
Schön  erhaltene  Münze.  G.  17.  w.  47  Gr. 

Antn.  Mit  dieser  Münze  wollte  ein  Betrug  gemacht  werden» 
weil  MAHIE  schön  und  deutlich  stehet,  wurde  solches 
für  Marie  gelesen  und  ausgegeben  ;  der  Vogel  aber 
beweiset  ,  dass  es  Mathias  seyn  muse.    Sehr  selten. 

Nicht  im  Saecheny. 

2.  Ä.  MONETA  .  MATHIE  .  REGIS.  VNGA  +  Das 

vierfeldige  Ungarische  Wapen  ;  im  Mittelschild 
ein  Rabe  ,  mit  einem  Ring  im  Schnabel. 
R.  PATRONA  —  VNGAR1E.  Das  sitzende  Frauen- 
bild  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm  ;  daneben 

K —  j  (A.T.V.)  Mönchschrift. 

Münze.  G.  17.  w.  47  Gr.  Szdch.  Ta.  10.  n.<2. 

3.  A.  +  MONETA  .  MATHIE.  R  .  VNGAR.  Das  vo- 

rige Wapen. 
R.  Wie  voriger ,  mit  den  Buchstaben  K— G. 
G.  11.  w.  Ii  Gr. 

4.  A.  M.  MATHIE.  R.  HVG ARIE.  Das  Wapen  wie 

vorher. 

R.  Wie  voriger,  mit  den  Buchstaben  P  —  V. 
G.  10.  w.  Ii  Gr. 

5.  A.  Wie  voriger;  über  dem  Wapen  ein  Kreuz. 
R.  Wie  voriger;  nur  ist  der  Frauenkopf  gekrönt 


1 
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und  mit  Schein  umgeben,  und  mit  den  Buch- 
staben K — P,  darunter  eine  Rose. 
G.  io.  w.  9  Gr.  Schönv.  Tab.  IV.  n.  156. 

6.  A.  +  MONETA .  MATH1E.  R.  VNG:  Das  vier- 

feldige  Wapen. 
R.  PATRO  —  VNGAR.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem 
Kinde,  in  rechtem  Arm  j  daneben  K  —  V. 
G.  io»  w.  il  Gr.  9 

7.  A.  +  M.MATHIE  .R.HVNG.  Voriges  Wapen. 
R.  PATRON  —  VNGARL   Die  gekrönte  Mutter 

mit  dem  stehenden  Kinde  in  linkem  Arm ;  da« 

neben  K  —  ][. 

G.  io.  w.  u  Gr.  v 

8.  A.  MONETA .  MATHI  Das  zweispaltige 

Ungarische  Wapen. 
R.  REGIS .  H  —  GARIE.  Das  Patriarchat  -  Kreuz, 
mit  den  Buchstaben  B  — A. 
G.  Ii«  w.  9  Gr. 

9.  A.  +  MONETA  .  MATHIE  .  DEI .  G.  Das  zwei- 

spaltige Wapen;  in  der  rechten  Spalte  die  vier 
Binden,  in  der  linken  der  Rabe  mit  dem  Ring. 
R.  REGIS.  HV  —  NGARIE.E.  Das  Patriarchat 
Kreuz,  mit  den  Buchstaben  K  —  B. 
G.  n.  w.  10  Gr. 

10.  A.  Wie  voriger;  hier  ist  aber  nicht  der  Rabe, 

sondern  es  sieht  einem  W  olf  oder  Hund  ähn- 
lich, welcher  ein  Kreuz  im  Munde  hat. 
A  REGIS .  HVNGARIE.  Vnien  eine  Krone,  dar- 
auf das  Patriarchal-Kreuz;  daneben  die  Buch- 
staben H  —  C  oder  B. 

G.  1 1.  w.  8  Gr.  Schönv.  p.  243.  Tab.  IV.  n.  j  53. 

11.  A.  Das  vierfcldige  Ungarische  Wapen,  mit  dem 

Raben  im  Mittelschild. 
/{.  Das  Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  linkem 
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Arm  ;  daneben  die  Buchstaben  K  —  B,  darun- 
ter eine  Ros,e.  Auch  mit  K — G. 
Kleine  Münze  G.  7.  w.  4  Gr. 
12.  A.  +  MONETA  — VNGARI.  Das  vorige  vierfel- 
digeWapen;  im  Mittelschilde  stehet  der  Rabe 
auf  einem  Sträusschen.  Unten  ist  ein  Wapen- 
schild  mit  einem  nicht  zu  bestimmenden  Thier. 
R.  PATRO  —  VNGA.  Das  sitzende  gekrönte 
Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm; 
daneben  S  —  V. 

G.  9.  w.  11  Gr.    Szech.  Tab.  11.  n.  54.  p.  93. 
hat  ein  schlecht  erhaltenes  Stück. 
15.  A.  Das  vorige  Wapen,  ohne  Wapenschild  unten. 
Ii*  Das  Brustbild  mit  Krone  ,  mit  dem  Kinde 
in  linkem  Arm  ;  daneben  K  —  P. 
G.  9.  w.  ü  Gr. 
WLADISLAVS  II.  1490  —  I5i6. 
l#  Gem.  Beatrix,  die  Wittwe  Mathiae  Corvini,  ward 
bald  Verstössen,  1508. 

2.  Anna  de  Foix ,  Grafen  Gastonis  Tocht.  aus 

Frankreich,  "f  1506. 
1.  A.  SANCTVS  .  LADISLAVS  .  REX  .  VNGARIE . 
1506.  In  einer  zierlichen  Einfassung  der  gea 
krönte  König  zu  Pferd,  von  der  linken  Seite, 
im  königlichen  Kostüm,  mit  Sichwert  undSpo* 
ren ,  die  Helleparte  in  der  rechten  Hand  zum 
Streit  geführt.  Oben  ist  die  gekrönte  Mutter 
mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm  auf  dem  hal- 
ben Mond. 

B.  MONETA .  WLADISLAI .  D.G. REX . VNGA- 
RI. Das  achtfeldige  Wapen  mit  getheiltem  Mit- 
telschilde, als:  im  1.  die  vier  Binden,  im.  2. 
das  Patriarchen-Kreuz,  im  3.  wegen  Navarra, 
im  4.  Arragonien,  im  5.  die  drei  Leoparden- 
Köpfe,  im  6.  ein  Löwe  mit  doppeltem  Schweif, 
über  ganz  besonders  gestellet,  als  wenn  er 
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auf  die  hintern  Fü$se  sieb  gestellet  hatte,  im  7. 
die  zwei  fetten  Kühe  mit  umhängender  Glocke, 
im  8.  ein  aus  Stücken  zusammen  gesetzter  Gür- 
tel theilet  schräg  das  Feld  in  zwei  Theile,  im 
obern  eine ,  im  untern  zwei  Lilien;  das  Mit- 
telschild hat  in  der  rechten  Spalte  einen  ge- 
krönten Adler,  in  der  linken  zwei  über  einan- 
der gehende  Löwen  von  der  rechten  Seite* 
Ober  dem  Schild  eine  zierliche  Krone  zwischen 
zwei  Verzierungen ;  neben  dem  Schilde  .  KRE- 
M1Z .  —  .  TVRSO .  Zwischen  der  Schrift  sind 
kleine  Flammen  statt  Puncten, 
Sehr  dünne  Münze.    G.  28.  w.  J  Lt.  15  Gr. 

Anm.  Diesen  schönen  gut  erhaltenen  Stempel  fand  ich  nirgends. 

2.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

iL  Hat  folgende  Verschiedenheiten  von  vorigem  ; 
erstens  ist  das  Patriarchen-Kreuz  kleiner ,  aber 
mit  stärkeren  Schenkeln ;  zweitens  die  Leopar- 
den-Köpfe anders  gestellet;  drittens  der  Löwe 
stehet  hier  ordentlich  aufgerichtet  auf  den  zwei 
Füssen ;  viertens  die  zwei  Kühe  sind  mager  und 
ohne  Glocke  ;  dann  ist  im  Mittcischilde  der 
Adler  stärker,  ohne  Krone  ,  und  die  zwei  über 
leinander  gehenden  Löwen  haben  doppelte 
Schweife  und  sind  von  der  linken  Seite.  Dann 
sind  oben  neben  der  Krone  keine  Verzierun- 
gen ;  übrigens  wie  voriger. 

Münze.  G.  38.  w.  \\  Lt.  10  Gr.  Szcch.  T.  15. 
n.  23.    Hamb.Re.  1702.  p.  89.  K.  Im.  R.  149. 

3.  A.  M  .  WLADISLAI  .  R .  VNGARIE.  Das  vierfel- 

dige  Wapen;  im  l.  die  vier  Binden,  im  2. 
das  Kreuz,  im  3.  zwei  Leoparden-Köpfe,  im 
4.  ein  Löwe,  unförmig  gestellt.  Im  Mittelschild 
ist  abermahls  ein  aufgerichteter  Löwe. 
4-  PATRON — VNGARIE,  Das  gekrönte  Frauen- 
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bild  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm  und  Schein 
um  den  Köpfen ;  daneben  K—  g.  Mönchschrift. 

Münze,    G.  Ii.  w.  Ii  Gr.  * 
4*  A.  Wie  voriger;  neben  demWapen  sind  Ringe. 
R.  Wie  voriger;  das  Kind  ist  unförmig ,  dane- 
ben K-^J. 
B 

G.  10.  w.  9  Gr.    Sze*ch.  Tab,  J4.  nu  24, 

6.  A*  In  allem  gleich  mit  vorigem« 
R.  Aüch  wie  voriger;  nurK— <t. 
G.  10*  w-  8  Gr. 

6.  A.  M.  WLADISLAI .  R .  VNGARI.  Das  vierfeldige 

Wapen;  in  der  Mitte  ein  Adler  ohne  Schild- 
Einfassung. 

R.  Wie  voriger ;  daneben  K — H.  Alte  Buchstaben. 
G.  io.  w.  8  Gr. 

7.  A.  WLADISLAI .  R  .  VNGARI .  1505.  Das  vorige 

Wapen;  der  Adler  hat  hier  eine  Schild -Ein- 
fassung. * 

R.  .PATRONA  .  VNGARIE .  Das  Frauenbild; 

daneben  K  —  H.   Neue  Buchstaben,  und  statt 
Puncto  sind  kleine  Rosen* 
G.  10.  w.  8  Gr. 

8.  A.  Wie  voriger;  von  1510. 

R.  Gan*  wie  voriger*  daneben  G. 
G.  10.  w.  8  Gr. 

9.  A*  Das  vorige  Wapen  zwischen  drei  Rosen,  oh- 

ne Schrift. 

R.  Das  gekrönte  Frauenbild  mit  4#m  halben 
Monde;  daneben  K — G. 
G.  7.  w.  3  Gr. 

10.  A.  WLADISLAVS  .  D .  G  .  R.  VNGARIE-.  ET. 

BOHEMIE.  Das  gekrönte  geharnischte  Brust- 
bild mit  langen  Haaren,  von  der  linken  Seite. 
fi,  LVDO  VICVS  t  FILIVS .  R .  VNGA .  E.BOHEMI. 
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l5o8.  Das  gekrönte  Kind  sitzet  auf  einem  Pol- 
ster und  hat  eine  Blume  in  der  rechten  Hand. 
Unten  CORONATVS.  Statt  Puncte  sind  Rosen. 
Billon  -  Münze.  G.  20.  Szech.  Tab.  14.  n.  1.  Gr. 
Kab.T.  38.N.  21.    H.Rem.  1706.  p.  41. 

Anm.  Ist  auf  die  Krönung  des  jungen  Prinzen.    Sehr  selten 
und  schon. 

/ 

LVDOV1CVS  II.  1516—1526  erschlagen  bei  Mohatz. 
Gem.  Maria ,  eine  Schwester  Kaisers  Caroli  V. 
verm.  1521  f  1557- 

1.  A.  LVDO VICVS .  PILI VS  .  R .  VNGA .  E .  BOHEMI. 

1 508.  Ein  sitzender  gekrönter  Knabe  auf  einem 
Polster.  Unten  .  CORONATVS .  Statt  Puncte 
sind  Rosen. 

R.  In  acht  Zeilen  .1544.  I  BVDA.  |  POTENS. 
ET.  |  PANNON Y.GENS.  |  MARTIA . REGNI. 
QVOD .  F  VIT .  ESSET,  |  SI .  VI VERET .  ISTE. 
PVER  |    Unten  ist  ein  offener  Helm  zwischen 
V— G.  Statt  Puncte  sind  Rosen. 
Medaille.  G.  20.  w.  {\  Lt.  9  Gr.  Szecb.  Tab.  14. 
n.  ^2* 

2.  A.  und  R.  wie  voriger;  nur  dünnere  Medaille, 

mit  Stempelriss  neben  der  Schrift. 
G.  20.  w.  y  Lt.  17  Gr.    Luc.  p.  62. 

3'  A.  und  R.  wie  vorige ;  ein  dritter  Stempel,  die 
Schrift  ganz  anders« 
G.  20.  w.      Lt.  18  Gr. 

4.  A.  LVDVICVS  .D.G.R.  VNGARIE,  Das  sitzen- 
de  Frauenbild ,  mit  Tuch  um  den  Kopf  und 
dem  Kinde  im  rechten  Arm;  daneben  L — K* 
R.  MONETA  .  NOVA  .  ANNO  .  DOMINI  .  1522. 
Das  Ungarische  Wapen.  Statt  Puncte  sind  aui 
beiden  Seiten  Rosetten. 
Münze.  G.  18.  w*  42  Gr.  * 
Aam.  Mit  Ludvicua  hat  Szechlny  keine  angemerkt 


Digitized  by  Google 


< 

> 

874  UNGARN. 

6.  A.  LVDO VIC VS .  D .  G .  R .  VNGARI.  Das  siteen- 
de  Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm. 
R.  MONETA  .  NOVA  .  ANNO  .  DOMINI  .  1521. 
Das  Ungarische  Wapen.  Neben  dem  Bild  L — 
G.  17«  w.  42  Gr.    Nicht  im  Szecheny. 

6.  A.  LVDO  VIC  VS.R.  VNGARI.  1517.  Dasvierfei- 

dige  Wapen  mit  dem  Adler  und  Mittelschild. 
R.  PATRONA  —  VNGARiE,  Das  gekrönte  Frauen- 
bild mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm  ;  dane- 
ben K — C. 

Kr.    G.  10.  w.  8  Gr. 

7.  Detto  mit  K  — G.  151Q. 

G.  10.  w.  9  Gr. 

8.  ^.  und/?,  gleich  mit  vorigem,  von  1526  ;  dane* 

ben  K.  — B. 

Kr.    G.  Ii.  w.  9  Gr. 

9.  A.  Das  vorige  Wapen  5  daneben  xwei  Rosen. 

Oben  152Z. 

A.  Das  Frauenbild  wie  vorher;  daneben  K. 
Ohne  Schrift  auf  beiden  Seiten. 
G.  10.  w.  9  Gr. 

10.  A.  Das  vierfeldige  Wapen,  wie  voriges  ;  um 

das  Wapen  1  .5.  2*  4. 
R*  Das  gekrönte  sitzende  Frauenbild  mit  dem 
Kinde  in  rechtem  Arm,  die  linke  Hand  halt 
sie  abwärts;  daneben  die  Buchstaben  L. — R. 
darunter  N. 

Münze.    G.  9.  w.  9  Gr. 

11.  Detto  mit  L — S,  von  1525. 

12.  Detto  mitL—  R,  von  1624;  ohne  N. 

iZ.  A.  Der  geharnischte  König  mit  Federn  auf  dem 
Helm ,  auf  einem  geharnischten  Pferd.  Im  Ab- 
schnitt 1.5.2  5.  Überschrift  LVDOVIC  HVN  — 
REX. 

R.  PATRONA  —  VNGARIE.  Die  Mutter  Gottes 
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mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm,  und  dem 
Zepter,  zwischen  Engeln. 
Dick-Münze.  G.  13.  w.  T9*  Lt.  6  Gr.   Gr.  K.  S. 
Tab.  38.  n.23.    Szech.  Tab.  14.  n.  3. 

14.  A.  MARIA .  REGINA.  VNG  .  VIDVA  .  CAROLI. 
CESA.  ET.  FERDI  .REG.  SOR+  Das  Brust- 
bild mit  besonderer  Haube  und  rauhem  Man- 
tel, von  der  rechten  Seite. 
R.  IN  PACIENCIA .  POSSIDEBITIS .  ANIMAS  VE- 
STRAS.LVCE  XXI  +  Eine  Gebirgsgegend  mit 
einem  Städtchen  in  der  Ferne ;  an  der  Seite 
sitzet  eine  Weibsperson  in  trauriger  Stellung, 
neben  ihr  liegen  Lämmer.  Ausser  den  Wolken 
in  Strahlen  ist  ein  Engel,  welcher  über  die 
Person  ein  Kreuz  hält.  Beide  Seiten  sind  mit 
Lorbern  eingefasst. 

Silber  »Medaille.  G.  23.  w.  \%  Et  13  Gr. 

Anm.  Man  hat  solche  bestandig  in  Gold  gesehen.  Köhler  V« 
Th.  p.  3i3.   Hergott  Tom.  II.  P.  I.  Tab.  16.  n.  112. 

IOHANNES  Zapolius  I.  1526  —  1640,  «um  König 

wider  Ferdinand  I.  aufgeworfen. 
Gem.  Isabella,  Ron.  Sigismund!  I.  in  Pohlen  T. 

15*6  f  1559. 
i.  A.  IOHANNES  .  D  .  G .  R.  VNG  ARIE.  Das  Frauen- 

bild  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm,  sitzend. 

Daneben  K — T  (Köres  Turso). 
H.  MONETA  .  NOVA  .  ANNO  .  DOMINI  .  1527- 

Das  vierfeldige  Ungarische  Wapen,.  mit  dem 

Zapolischen  Mittelschildc.  Statt  Punctea  sind 

Rosen. 

G.  17.  w.  |  Lt.  2  Gr.  1 
a.  A.  IOHANNES  *R  *  VNGARI  *  1527.  Das  vier- 
feldige Ungarische  Wapen  mit  dem  Zapoli- 
schen Mittclschild. 
H.  PATRONA —  VNGARIE.  Das  gekrönte  Frauen- 
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bild  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm  sitzend. 
Paneben  K. — — T„ 

Kreuz.  Q.  10.  w.  g  Gr.  Szöch.  Tab.  16»  n.  is. 
S.  A.  IO ANNES.  D.G'.R.HVNGA.  1538.  Das  ge- 
krönte vierfeldige  Ungarische  Wapen  mit  dem 
Zapolischen  Mittelschilde. 
R.  PATRON A  — HVNGAR1.  Das  gekrönte  sitzen- 
de Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm ; 
daneben  C  —  G. 
Kr,    G.  9.  w.  8  Gr. 

IOHANNES  Zapolius  If.  1540  f  157 i. 

1.  A.  IOAN.  SECVN.D.  G.  R.  VNG.  1556.  Das  Tier- 

feldige  Ungarische  Wapen  mit  dem  Zapoli- 
schen Mittelschilde. 
R.  PATRONA.—  .  VNGARIE  .  Das  Frauenbild 
mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm ;  daneben  N-P* 
Kreuzer.    G.  9.  w.  10  Gr. 

2.  A.  IOHAN .  SECVN  :  D :  G :  R :  VNG  *  1557  *  Das 

vorige  Wapen. 
R.  Wie  voriger. 

Kreuzer.    G.  9,  w.  10  Gr. 

3.  Einseitige  Nothmünze.  In  der  Mitte  das  einge- 

prägte Familien-Wapen ;  15Ö5-  Darüber  ste- 
het 10 .  SE .  REX .  VN. 
G.  29.  w.  ig  Lt. 

FERDINANDVS  Erzherzog  von  Österreich ,  ward 

König  in  Ungarn  1526  \  i564* 
1.  A.  FERDINAND.  D.G.R.  VNG.  1528.  Dasvier- 
%  f eklige  Wapen,  von  Ungarn,  Dalmatien  und 

Böhmen  ,   mit  dem  Österreichischen  Mittel- 

s  ehrt  d. 

R.  PATRONA .  —  .  VNGARIE.  Das  gekrönte  si- 
tzende Frauenbild,  mit  dem  Kinde  in  rechtem 
Arm  ;  daneben  K  —  B. 
Kreuzer.    G,  9.  w.  7  Gr. 
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2.  A.  FERDINAND .  D .  G  .  R  •  VNGAr  1 530.  Wie 
voriger.  , 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

Besonders  dick.    G.  Ii.  w.  4  Lt.  15  Gr. 

5.  A.  und  R.  wie  vorige,  von  1553. 
G.  i  i#  w.  8  Gr. 

4.  A.  FERDINAND  .D.G. ROM . HVN . BOE . DAL . 

CRO.REX*  Das  gekrönte  geharnischte  Brust- 
bild, von  der  rechten  Seite,  mit  kurzen  Haa- 
ren ,  Ober-  und  Unterbart ,  das  Zepter  in  der 
rechten  >  und  den  Schwertgriff  in  der  linken 
Hand.  Vor  dem  Gesichte  im  Wapenschild  ein 
Adler. 

R.  INF  .  HISPA  .  ARCHIDVX  .  AVSTR1E .  DVX  . 
BVR.  1553.  Das  vorige  Wapcn;  darüber  das 
gekrönte  Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  rech- 
tem Arm,  und  das  Zepter  in  der  linken  Hand*' 
Neben  dem  Bild  sind  zwei  f£ngelsköpfe,  und 
neben  dem  Wapen  K— B. 
Gulden.    G.  24.  w.  |  Lt.  14  Gr.  Madai  5369. 

Anm.  Bei  Weisen  N.  349  40,1  das  Zepter  in  des  Königs  linker 
Hand  6cyn. 

5.  A.  FERDINAND.  D.  Q.  ROM.  HVN.  BOE.  DAL. 

C.  REX  *  Das  vorige  Brustbild  ,  aber  mit  ei- 
ner höhern  Krone  und  ohne  W  penschild. 
R.  INF .  HISPA .  ARCHI  —  DV .  AVST.  DVX .  BVR. 
15*56.  Ein  einfacher  Adler,  auf  dessen  Brust 
das  vorige  Wapen;  daneben  K-B.  Unten  ein 
grosser  Reichsapfel ,  darin  36. 
Gulden.    G.  25.  w.  -f^ .Lt.  17  Gr. 

Anm.  Dieser  Gulden  wurde  noch  nirgends  angeführt. 

6.  A.  FERDINANDI .D.G.R. VNGARIE.  Das  un- 

gekrönte sitzende  Frauenbild  mit  dem  Kinde 
in  rechtem  Arm.  Daneben  K—B. 
R.  MONETA  .  NOVA  .  ANNO  .  DOMINI,  i558. 
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Das  vorige  Wapen.    Statt  Puncto  sind  Roset< 
ten. 

Münze«  G.  i8.  w.  47  Gr.  , 

7.  A.  FER.  D.  G.  E.RO  .IM.  S.AV.GER.HVN. 
*   BO .  R  +  Das  gekrönte  vorige  Wapen. 

R.  PATRONA  .  HVNGARtE  .  1559.  Da8  voriS« 
Frauenbild  ;  daneben  K — B. 
Münze.    G.  14.  w.  37  Gr. 

8.  A.  FER.D.G.E.RO.I.S.AV.  GE.  HV.B.R. 

Das  Wapen  •  darüber  1564. 
R.  PATRON  A  —  VNG ARIE.  Das  vorige  Frauen- 
bild.  Unten  eine  Rose. 
Kreuzer.  G,  9.  w.  9  Gr.  Szdch.Tab.  21.  n.3l. 
g.  A>  Das  vorige  Wapen  ;  darüber  ist  durch  die 
Verrückung  im  Prägen  die  Zahl  .  15455*  ent- 
standen. 

R.  Das  vorige  gekrönte  Frauenbild  mit  Schein, 
das  Kind  in  rechtem  Arme ,   mit  dem  halben 
Mond  unten  ;  daneben  K  —  B  oder  E. 
G.  7.  w.  4  Gr. 

MAXIMILIANVS  1564—1576. 

l.  A.  MAX .  D.G.  E.  RO  .1.  S.AV.G. HV.B.R. 
Das  vicrfeldige  Ungarische  Wapen,  inderMit- 
te  das  Österreichische  Schild.  Oben  1566. 
R.  PATRONA  —  VNGARIE.  Das  gekrönte  Frauen- 
bild, mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm.  Dane- 
ben K— B. 

Kreuzer.  G.  10.  w.  10  Gr. 
3.  A.  MAX.1I.D.G.EL.RO.I.  S.AV.GER.HV. 
BO  .R.  Das  sitzende  Frauenbild  mit  demKin- 
de  in  rechtem  Arm  und  Kopftuch  ;  daneben  K-B. 
R.  MO N ETA  .  NOVA  .  ANNO  .  DOMINI  .  1677. 
Das  vierfcldige  Ungarische  Wapen  mit  dem 
Österreichischen  Mittelschild.  Merkwürdig  we- 
gen 1577. 

Münze.  G.  I7.W.  53  Gr.  Szech.  Tab.  *3.  n.16. 
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RVDOLPHVS  1576,  starb  als  Röm.  Kaiser  16 12. 

i.A.  RVDOLPH9.  ARCHIDV.AVSTRIE.  Dasvier- 
feldige  Ungarisch  -  Slavonisch  -  Böhmische  ge- 
krönte Wapenschild,  mit  dem  Österreichischen 
Mittelschild. 

R.  CORON AT9  .  EST .  REX . IN  .HVNGARIA .  Ä- 
In  der  Mitte  die  gekrönte  Maria  auf  dem  hal- 
ben Mond,,  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm; 
daneben  i5 — 72. 

KrönungsmÜnzc,  G.  w.  43  Gr.  Von  ausser- 
ordentlicher Seltenheit ,  und  solche  nirgends 
gefunden, 

ft.  A.  +  RVDOL.  II.  —  D.  G.  RO.  IM.  S.  AV.  GER. 
HV.  —  BO.  REX.  Das  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite,  mit  Halskrause.  Zwi- 
schen der  Schrift  ist  das  Wapen  und  Frauen- 
bild eingetheilt. 
R.  *ARC.DVX.AVS.DVX.BVR.MAR,MO.  1589. 
Der  unförmlich  gestellte  doppelte  Adler,  mit  ei- 
ner Krone  über  die  beiden  mit  Scheinen  umge- 
benen Adlerköpfe;  daneben  das  Zepter  und  K-B. 
Viertel-Thaler.  G.  19.  w.  |  Lt.  8  Gr. 

3.  A.  Wie  voriger. 

R.  ARCHIDVX .  AVS .  DVX .  BVRG .  MAR .  MORA. 
1592*  Der  unförmliche  doppelte  Adler,  mit  der, 
Krone  ;  daneben  Schwert  und  Zepter*  hebst 
K  —  B. 

Gulden.  G.  £5.  w.  £  |Lt  Saech.  Tab.  25.  n.  17. 

4.  A.  RVDOL. II.  D.  G.RO.IM.  S.AV.GE.HV. 

B  .  R  D3S  sitzende  Frauenbild  mit  dem  Kinde 
in  rechtem  Arm  ;  daneben  K— B. 
JR.  MONETA  .  NOVA  .  ANNO  .  DOMINI  .  1592. 
Das  vierfeldige  Ungarisch-  Slavonisch-  Böhmi- 
sche YYapen  mit  dem  Österreichischen  Mittel- 
schild. 

Mündel    G.  18.  w.  |  Lt.  12  Gr. 

56 
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5.  A.  RVDOL.  II  D.  G.  RO.  IM.  S.  AV.  GE-  HVN. 

B.  R.  Das  sitzende  gekrönte  Frauenbild,  mit 
dem  Kinde  in  rechtem  Arm  und  dem  halben 
Mond  bei  ihren  Füssen;  daneben  N— B. 
R.  MONKTA  .  NOVA  .  ANNO.  DOMINI  .  1601. 
Dos  vierfeldige  gewöhnliche  Wapen  mit  dem 
Österreichischen  Mittelschild  in  einem  beson- 
ders ausgeschnittenen  Schild.  DieN  sind  ver- 
kehrt. 

Münze.  G.  17.  w.^Lt  3  Gr.  Szech.T.  25.n.2l. 

Anm.  Dass  die  N  im  Revers  verkehrt  «Ind,  ißt  bei  SiecMoy 
nicht  angezeigt. 

6.  ^.  RVDOL.  IL  D.  G.  R.  IMP.  (MP  zusammen  ge- 

hängt) S.  A.  G.  H.  B.  R.  Das  gewöhnliche  Wa- 
pen;  darüber  1581. 
R.  PATRO.  — HVNGA.  Die  gekrönte  Mutter  mH 
dem  Kinde  in  rechtem  Arm;  unten  der  halbe 
Mond,  daneben  N  —  B. 

Kreuzer.  G.  10.  w.  9  Gr.  Ist  zierlich  geprägt. 

7.  A.  RVD.  II.  RO.  1.  S.  AV.  G.  H.  B.  R.  ohne  Del 

Gratia.  In  der  Mitte  das  gewöhnliche  Wapen. 
R.  PATR      l5Q3f£  HVNG.  Das  gekrönteFrauen- 
bild  mit  dem  Rinde  in  rechtem  Arm  ;  daneben 
K  — B. 

G.  9.  w.  7  Gr. 

8.  J.  RVDOL.  II.  D.  G.  RO.  I.  S.  A.  G.  H.  R.R.  Dm 

gewöhnliche  Wapen  zierlich  eingefasst. 
R.  PATRON A  .  HVNGARI  .  16QI.    Das  sitzende 
gekrönte  Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  rech- 
tem Arm ;  unten  der  halbe  Mond,  daneben N-B. 
G'.  10.  w.  8  Gr. 

9.  A.  Zwischen  Rosen  und  Puncten  das  gewöhnli- 

che Ungarische  Wapen;  darüber  1584« 
R.  Das  Brustbild  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm, 
mit  Schein  und  Krone  ;  daneben  zwischen  Bo- 
sen K  —  B.       G.  6.  w.  4  Gr. 


Digitized  by  Google 


I 

KÖNIGLICHEM.  881 

MATHIAS  IL  1612,  starb  als  Rom.  Kaiser  1619. 

1.  A.  Der  gekrönte  Nahmens'zug  in  einem  Lorbcr- 

kranz. 

R.  Schrift  in  fünf  Zeilen  CORO  |  NATVS  |  HVN- 
GARI^  |  .REX.  |  MDCVIII  |  In  einem  Lor- 
berkranz. 

Krönungs-Münze*  G.  14.  vr.  ~  Lt. 

2.  A.  und  /?.  wie  vorige,  nur  etwas  dünnere  Münze* 

G.  14.  w.  37  Gr.    Szech.  Tab.  26.  n.  3. 

3.  A.  MATTHIAS .  II .  D .  G .  —  REX .  HVNGARI^E . 

ETC.  Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild, 
von  der  rechten  Seite ,  mit  Ober-  und  Unter- 
bart 9  Halskrause  ,  übergeschlagenem  Mantel 
und  umgehängter  Vliess-  Ordenskette.  Unten 
M  — S. 

R.  In  der  Mitte  in  einer  runden  Einfassung  das 
Ungarische  Wapen  in  zierlichem  Schilde.  Aus- 
sen herum  stehet  H— V — N— G — A— R — I — M 
umgeben  von  neun  zierlichen  Wapenschildern 
nebst  dabei  gesetzten  Bu6hstaben ,  als :  D.al« 
matiae  C.roatiae  S.lavoniae  R.asciae  S.erviae 
G.aliciae  L.odomeriae  C.umaniae  B.ulgariae. 

Medaille.  G.  2a.  w.  -f|Lt.  13  Gr.  Szech»  Ta.  26« 
n.  1.    Madai  n.  5628. 

4.  A.  MATTHIAS  II.  REX  HVNGARI^E  .  CORONA- 

TVS  .  MDCVIII.  Das  vorige  Brustbild.  Unten 
C  —  H. 

R.  OVICVM  ANNA  AVST:  ARCHID :  VIEN :  NVP- 
TIAS  CELEBRAVIT  .  4  DEC.  Das  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  mit  schönem  Kopfputz, 
Spitzkrause  und  gesticktem  Kleid  ;  daneben 
ANNO*  16  Ii. 

€  • 

Medaille.  G,  si.  w.  \l  Lt.  Madai  n.  «721. 

56  *' 
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5.  A.  MATTHIAS  .II.  D.  G. HVN ..  ET.  BOHE .  REX. 

Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild,,  von  der 
rechten  Seite»  mit  übergeschlagenem  Mantel 
und  goldener  Vliess*-  Ordenskette  ;  über  der 
Krone  das  Frauenbild  in  Strahlen,  mit  dem 
Kinde  in  rechtem  Arm  j  unten  der  halbe  Mond. 
R.  ARCH1D.  AV.  DV.  BV.  —  MA.  MO.  CO.  TY. 
i6l3.  Das  gekrönte  vierfeldigc  Wapen  von 
Ungarn,  Böhmen  ,  Slavonien  und  Mahren,  mit 
demösterreichisch- Burgundischen  Mittelschild, 
umgeben  mit  der  Vliess-Ordenskette  ;  dane- 
ben K  — B. 

Viertel  -Thaler.   G.  19.  w.  *  Lt.  8  Gr. 

6.  A.  MAT  *D*G  —  RO  *  IM  *S*  AV*  GE  *HV* 

BOH  *  REX.  Das  belorberte  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite,  mit  Halskrause 
und  Vliessorden.  In  der  Schrift  ist  das  gekrön- 
te Ungarische  Wapen  und  das  gekrönte  Frauen- 
bild, mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm,  cingetheilt 
R.  ARCHl*  AV  *  DV*BV*"MA*MO#  CO*TY* 
1616.  Der  doppelte  Adler  mit  Schwert  und 
Zepter  in  den  Klauen ;  zwischen  den  Köpfen 
der  Reichsapfel  ,  darüber  die  Hauskrone  mit 
herabhängenden  Bändern;  auf  der  Brust  das 
quadrirte  Böhmische,  Slaronische,  Ungarische 
und  Scrvische  Wapen,  mit  dem  Österreichisch- 
Burgundischen  Mittelschild  ;  umgeben  mit  dem 
Vliessorden;  daneben  K— B. 
G.  ig.  w.  |  Lt.  7  Gr. 

7.  A.  MATTHIAS  —  D*G*RO  *IM  *  S*AV*GE 

H  V*  —  BOH*  REX.  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Ober- und 
Unterbart,  Halskrause,  Orden  und  Mantel.  Z>v1' 
sehen  der  Schrift  das  gekrönte  Ungarische  V»a* 
pen  und  gekrönte  Frauenbild  mit  dem  Kind« 
in  linkem  Arm. 
R.  •  ARCHID  *  AV  *DV*BV*  MA  *  MO  *CO*TVR 


Digitized  by  Google 


KÖNIGLICHEM.  8*3 

i  * 

1620*  Der  doppelte  Adler  mit  Schein  um  die 
Köpfe,  darüber  die  Österreichische  Hauskro- 
ne, von  welcher  Bänder  herabhängen.  Auf  der 
Brust  das  mit  einer  offenen  Krone  bedeclit} 
vierfeldige  Ungarisch-Böhmische  Wapen,  uni- 
geben mit  der  goldenen  Vliess  -  Ordenslcette. 
Im  Mittelschild  das  Österreichisch- Burgundi- 
sche Wapen  ;  Schwert  und  Zepter  in  Klauen  *, 
daneben  K — B. 
Gulden.  G.  25.  w.  \\  Lt. 

8.  A.  MAT  .  D.G  —  RO.  IM.  S.  AV^.GE.HV.  — 

BOH.REX.  Sonst  mit  vorigem  in  allem  gleich. 
R.  ARCHl .  AV.  D V .  B V .  M A .  MO .  GO .  TY .  i6ao. 
Übrigens  wie  voriger  in  allem  gleich. 
Viertel-Thaler.  G.  20.  w.  |  Lt.  n  Gr. 

9.  A.  MATTHIAS.  II  .  D.  G .  HVNGA  .  BO .  REX. 

Das  Ungarische  Wapen ,  bedeckt  mit  der  Un- 
garischen Krone ;  daneben  N  —  B. 
7*.;PATRONA  HVN  —  GÄRIGE:  i6i4:Das  sitzen- 
de  gekrönte  Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  lin- 
kem Arm,  welches  den  Reichsapfel  hält  v  in  der 
rechten  Hand  das  Zepter;  beide  haben  Schein 
um  die  Köpfe.  Unten  der  halbe  Mond  und  da* 
neben  sieht  es  Flügeln  sfatt  Strahlen  gleich. 
NB.  In  der  Schritt  ist  unten  das  Österreich!- 

■ 

sehe  Wapen. 

G.  17.  w.  36  Gr. 

Anra.  Bei  Szlch.  Tab.  28.  n.  26.  sieht  das  kleine  Österreichs- 
sehe  Wapen  in  der  Schrift  Im  Revers  zwischen  HVN  — 
GARIAE  einem  8  gleich. 

10.  A.  MATTHIAS  D:  G:RO  :1 2  S:  AV:GE:HVN. 
BO.R.^  In  dcrMitto  das  Ungarische  Wapen, 

darüber  drei  Puncte  ;  daneben  N  —  B. 

Ä.  PATBONA .  HVNGARfAE .  1619.  Das  gekrönte 
sitzende  Frauenbild  in  gesticktem  Kleide,  mit 

- 

■ 

1 
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fliegenden  Haaren  ,  in  der  rechten  Hand  das 
Zepter,  in  der  Linken  den  Reichsapfel,  auf 
dem  Schoos  das  sitzende  Kind  mit  Schein  um 
das  Haupt ;  bei  den  Füssen  der  halbe  Mond. 
Münze  ohne  Werths  -  Bestimmung. 
G.  16.  w.  37  Gr.  * 
*i.  A.  MAT.  II. D.G.REX. HVN.  1609.    Das  ge- 
krönte Wapen ;  daneben  K — B. 
R.  PATRONA  —  HVNGARI.  Das  gekröntcFrauen- 
bild  in  Strahlen,  mit  dem  Kinde  in  linkem 
Arm.  Unter  dem  halben  Mond  das  Österreichi- 
sche Schild. 

Kreuzer.    G#  9.  w.  6  Gr, 

12.  A.  MAT.  II.  D.G.HVN.  BO.  REX .1614.  In 

der  Mitte  das  ungekrönte  Ungarische  Wapen  ; 
nur  ist  zu  merken,  dass  das  Patriarchal-Kreus 
hier  in  der  rechten ,  und  die  vier  Binden  in 
der  linken  Spalte  sind,  wo  es  doch  bestimmt 
sonst  umgekehrt  ist.  Neben  dem  Wapen  N — B. 
R,  PATRO  —  HVNG.  Das  sitzende  Frauenbild, 
mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm,  ohne  Schein, 
Zepter  und  Strahlen.  Unten  der  halbe  Mond. 
Kreuzer.    G.  9.  w.  10  Gr. 

13.  A.  MAT  .  D  .  G.  RO  .  I .  S .  A .  GE .  HV .  B # R. 

Das  gewöhnliche  Ungarische  Wapen,  dabei  K-B. 
R.  PATRO  :  HVNGA  .  1619.    Das  gewöhnliche 
Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm. 
Kreuzer.    G.  9.  w.  ii  Gr. 

14.  A.  Das  Wapen;.  oben  1616,  daneben  K — B. 
R.  Das  Frauenbild;  alles  ohne  Schrift. 

Kleine  Münze.  G.  7.  w.  4  Gr.    Detto  1620* 

15.  A.  MATTHIAS  II.  D.G.  HVN  ET  BOHE.  REX. 

ARC.  AVS.  DVX  BVR.  CO.  TY.  Das  Brustbild 
von  der  rechten  Seite ,  in  Ungarischer  Klei- 
dung ,   mit  Mütze  sammt  Reigerbusch  und 
Vlicssorden. 
R.  Unten  ist  ein  Drache,  auf  selbem  stehet  ein 
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Felsen-Thor,  und  auf  diesem  ein  Cypressen- 
Baum  ,  alles  in  starke  Wolken  eingehüilet. 
Überschrift  AMAT  VICTOH1A  CVRAM. 

Eine  orale  Schaumünze  mit  Öhr. 
G.  29.  w.  yj-  Lt.  13  Gr.  Selten,  nicht  beiSzech. 
FERDINANDVS  IL  1619,  starb  als  Rom.  Kais.  1637. 

1.  A.  In  der  Ungarischen  Krone  steckt  ein  Lorber- 

und  ein  Palmzweig,  darunter  in  sieben  Zei- 
len FERDINANDVS  IL |  BOHEME  REX.  CO | 
RONATVS.IN.RE  l  GEM . HVNGARLE| DIE • 
I.  IVLII  |  ANNO  |  1618.  | 
R.  Ein  wie  S  geschlungenes  Band;  in  der  Mitte 
eine  Krone,  welche  die  Schrift  LEGITIME  — 
CERTANTIBVS  theilet. 
G.  19.  w.  ^6  L«  9  Gr.  ' 

2.  A.  Die  Ungarische  Krone  mit  einem  Lorber- und 

Palmzweig;  darunter  in  sechs  Zeilen  FERDI- 
NANDVS II.  |  BOHEMIjE  REX,  CO  |  RONA- 
TVS  IN  RE  |  GEM  HVNGARLE  |  DIE  .1.  IV- 
LII |  1618. 

R.  Ein  wie  S  geschlungenes  Band ;  in  der  Mitte 
eine  Krone  j  auf  dem  Bande  stehet  LEGITI- 
ME —  CERTANTIBVS. 

KrÖnungs-  Münze.  G.  15.  w.  38  Gr.  Szecheny 
Tab.  29.  n.  3. 

3.  A.  Die  Ungarische  Krone  mit  Lorber-  und  Palm- 

zweig, darunter  F  zwischen  zwei  Feuereisen 
aus  der  Vliess-Ordenskette ;  unter  diesem  Ü. 
R.  Die  Ungarische  Krone  zwischen  Lorber-  und 
Palmzweig;  darunter  in  fünf  Zeilen  CORONA- 
TVS  |  IN  REGEM  I  HVNGARLE  |  .1.  IVLII  | 
1618.  | 

G.  12.  w.  21  Gr.    Szech.  Tab.  29.  n.  4. 
4«  A.  Wie  voriger. 

R,  Die  Ungarische  Krone  zwischen  Lorber-  und 
Palmzweig;  darunter  in  fünf  Zeilen  CORONA  [ 

• 

■  ■ 
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TVS  IN  REGEM  I  HVNGARLE  \  .1.  IVLU  | 
1618.  | 

Eine  Klippe.  G.  9.  w.  14  Gr. 
6.  A.  FER.  II.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  G.  H.  B.  REX.  Das 
gekrönte  geharnischte  Brustbild  mit  Halskrau- 
se, von  der  rechten  Seite. 
7?«  Oben  Villi ,  darunter  zwischen  dem  gekrön- 
ten Ungarischen  Wapen  und  gekrönten  dop- 
pelten Adler  KB ;  darunter  in  4  Zeilen  GROS: 
REGN:  |  HVNG:  NOV:  |  DENAR  10  |  1623  l 
G.  14.  w.  30  Gr.    Szech.  Tab.  30.  n.  i6. 

6.  A.  FER.  IL  D.  G.  R.  I.  S.  A.  G.  H.  B.  R.  Das 

Ungarische  Wapen;  daneben  K.  —  B. 
H.  PATRO.  HVNGA.  1623.  Das  gekrönte  Frauen- 
büd  mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm»  mit  Zep- 
ter und  halben  Mond. 
G-  9.  w.  7  Gr. 

7.  A.  FERD.  lf .  D.  G.  R.  I.  —  S.  A.  G.  HV.  BO.  REX. 

Das  gekrönte  zweispaltige  Ungarische  \Vapen 
mit  dem  Österreichischen  Mittelschilde ;  dane- 
ben zwei  Rosen.  Unten  ein  Zeichen. 

JR.  PATRONA.HVNGARIAE.i624.  Das  gekrönte 
Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm*  Un- 
ten ein  halber  Mond. 

*    G.  16.  w.  34  Gr. 

8.  ji.  und  Ä.  gleich  mit  vorigem ;  nur  klein. 

G.  n.  w.  8  Gr. 

9.  A.  und  R.  wie  vorige;  nur  ist  hier  die  Jahr- 

zahl 1626  über  dem  VVapen. 
G.  9.  w.  8  Gr. 

10.  A.  FER.  D.G.— RO.IM.  S.AV.  GE.HV  — BOH. 

REX.  Das  geharnischte  bclorberte  Brustbild 
mit  Halskragen  und  Vliess  -  Ordenskettc ,  von 
der  rechten  Seite  ;  das  Ungarische  gekrönte 
VVapcn  und  das  Frauenbild  in  der  Schrift  ein* 
gelhcilt, 

R.  ARCHI.  AV.  D V.  BV.  MA.  MO.  CO.  TY.  1636. 


- 
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Der  doppelte  Adler  mit  der  Hauskrone ,  wo- 
von Bänder  herabhängen,  mit  dem  gekrönten 
rierfeldigen  Ungarisch  -  Böhmischen  Wapen 
und  dem  österreichisch  •  Burgundischen  Mit- 
teischilde ,  umgeben  mit  dem  Vliessorden  9 
Schwert  und  Zepter  in  Klauen.  Unten  K.  B. 
G.  2a.  w.  J  Lt.  8  Gr.    Szech.  Tab,  30.  n.  25. 

GABRIEL  Fürst  von  Siebenbürgen ,  K.  Ferd.  Geg- 
ner, 1621 — 1622. 

1.  GABRIEL  .  D .  G  .  E .  HVN .  CROA .  DAL .  SCLA . 

REX.  Daneben  eine  Rosette.  Das  Ungarische 
Wapen :  in  dessen  Mitte  in  einem  runden  Schild 

das  Bethlenische  Wapen.    Daneben  N  —  B. 

R.  PRIN.  TRAN.  ET.  SIC:  COMES.  1626.  Das 
gekrönte  auf  dem  halben  Mond  sitzende  Frauen- 
bild, mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm,  welches 
das  Zepter  hält. 

Münze.  G.  16.  w.  39  Gr.  Selten,  nirgends  an- 
gezeigt. 

2.  A.  GAB.  D.  G.  EL.  H.  DA.  CR.  SC.  R.   Das  Un- 

garische Wapen;  daneben  K.  —  B. 
R.  TR  .  PR  .  ET  .  SI .  CO  .  1621.  Das  gekrönte 
Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm, 
das  Zepter  in  der  rechten  Hand.    Unten  der 
halbe  Mond. 

G.  8.  w.  9  Gr.  Beide  nicht  im  Sz&he'ny. 

FERDINANDVS  III.  i637,  starb  als  Kaiser  1057. 
i.  A.  FERDINANDVS  TERTIVS  D.  G.HVNG.REX. 

Das  Brustbild  in  Ungarischer  Kleidung  und 

Mütze  mit  Reigern  von  der  rechten  Seite. 
R.  Die  Wage  mit  dem  Krcuzbalken  und  daran 

hängendem  Bande  5  darauf  stehet  PlETATE  — 

E— T  — IVST1TIA. 

Krönungsmünze.  G,  20.  w.  -fd  Lt.  6  Gr.  Sze- 
chcny  Tab.  30.  n.  3. 
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2.  xf.  Zwischen  Verzierungen  die  Krone;  darunter 

in  sechs  Zeilen  III  j  FEH  |  COHONATVS  |  IN. 
REGEM  |  HVNGARl/E  |  VIII  DEC.  |  Umgeben 
mit  einem  Lorberkranz. 
R.  Eine  Wage;  der  Wagbalken  ist  das  Kreuz  mit 
dem  Heiland,  daran  ein  fliegendes  Band,  mit 
der  Schrift  PIETATE  —  ET  —  IVSTiTIA.  Ne- 
ben, dem  Wagbalken  i6 — 25. 
Krönungsmünze.  G.  19.  w.  |Lt.  7  Gr.  Szech. 
Tab.  30.  n.  4. 

3.  A.  Zwischen  zwei  Verzierungen  die  Krone,  dar- 

unter  in  fünf  Zeilen  III.  |  FEH  |  CORONA  | 
HVNGA  |  VIII  |  mit  einem  Lorberkranz  um- 
geben. Unten  ausser  dem  Kranz  D. 
R.  Gleich  mit  vorigem,  mit  PIETATE— E—T 
—  1VSTIA. 

G.  11.  w.  25  Gr«    Nirgends  angezeigt. 

4.  A.  FERDIN.  III.  D:G  —  HVNGAR.  REX.  Das 

Brustbild  mit  kurzen  Haaren  ,  grosser  Hals- 
krause und  übergeschlagenem  Mantel.  Unten 
in  einer  Einfassung  3. 
R.  ARCHIDV .  AVS  .  DVX.BV.  ET.  ST.  16*7. 
Daneben  ein  Aal  zwischen  drey  Puncten.  In 
der  Mitte  das  Ungarische,  Österreichisch-Bur- 
gundische und  Castilische  Wapen  in  Form  ei- 
nes Kleeblattes  gestellt.       G.  14.  w.  22  Gr. 

5.  A.  und  R.  wie  vorige,  nur  das  Zeichen  mit  dem 

Aal  ist  unten  zwischen  AVS — DVX  angebracht. 
G.  14«  w.  27  Gr.    Szdch.  Tab.  32.  n.  21. 

6.  A.  und  R.  wie  vorige ,  nur  ohne  Zeichen. 

G.  14.  w,  29  Gr. 

Anm.  Orey  Stucke  von  1627,  und  jedes  ein  anderes  Gewicht. 

7.  A.  FERD  :  III .  D  :  G  —  HV :  BO  :  &.  REX.  Das 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  , 
mit  kurzen  Haaren  und  grosser  Halskrause. 
Unten  in  einer  zierlichen  Einfassung  P.  H. 
R.  ARCHIDVX  —  AVST:&.  1628.  In  der  Mitte 
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das  Ungarische,  Österreichisch-Burgundische 
und  Böhmische  Wapen  in  Form  eines  Klee- 
blattes, in  den  Winkeln  Blätter.  Oben  in  ei- 
ner zierlichen  Einfassung  ein  Zeichen  wie  ein 
9  oder  ein  Q.  Unten  in  einer  zierlichen  Ein- 
fassung 3* 
G.  14.  w,  23  Gr. 

8.  A.  Wie  voriger,  nur  statt  P.  H*  ist  3. 

R.  ARCH:AVS:DVX:BV:ET.ST.i6<i8.  Dane- 
ben ein  Kleeblatt.   In  der  Mitte  drei  Wapen- 
schilder  in  Form  eines  Kleeblattes,  wie  vori- 
ge ,  ohne  weitere  Verzierung« 
G.  14.  w.  23  Gr. 

9.  ji.  FERD:III.D:G:  —  HVN:BO:  & . REX.  Das 

Brustbild  mit  Halskrause,  von  der  rechten  Sei- 
fe. Unten  in  einer  Einfassung  3. 
R.  ARCHI.AV.DVX  — BV.ET.ST.  1628.  Da- 
neben ein  Zeichen  gleich  einem  Kreuz  in  vier- 
eckichter  Einfassung.  In  der  Mitte  die  drei 
Wapenschildchen  von  Ungarn,  Österreich-Bur- 
gund und  Böhmern  Unten  in  der  Einfassung 
zwischen  drei  Puncten  ein  Aal  oder  Schlange. 
G.  14.  w.  12  Gr. 

Anm.  Drei  Stempel  abermahU  vom  nämlichen  Jahr, 

10.  A.  FER.  III.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  G.  H.  B.  R.  Das 

Ungarische  Wapen;  daneben  K.  B. 
R.  PATRO.  HVNGA.  1638.  Das  Frauenbild  mit 
dem  Kinde  in  linkem  Arm« 
Kreuzer.  G.  o.  w.  8  Gr.  Sxech.  Tab.  32.  n.  24. 

11.  A.  FERDINAND:  III.  D:G,RO.  I.  S.  AVG.  GER: 

HV.  BOH.  REX.  Der  doppelte  gekrönte  Adler, 
auf  der  Brust  das  gekrönte  vicrfeldige  Unga- 
risch-Böhmische Wapen  mit  dem  Österrei- 
chisch-Burgundischen Mittelschild  ,  Schwer 
und  Zepter  in  Klauen ;  das  Wapen  ist  mit  dem 
Vliessorden  umgeben,  daneben  K — B. 
*  R.  In  der  Mitte  eine  grössere  Rose,  umgeben 
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mit  den  vier  Buchstaben  *e!m!  8*ä1*  <*en  8ecn* 
Puncten  sind  kleine  Rosen,  darüber  ein  Stern. 
Unten  "i'löföö'f  darunter  ein  zierliches  Kreuz. 
Gulden.  G.  25.  w.  ~l  Lt.  2  Gr. 

Anm.  Im  Weisen  Ist  gar  kein  Gulden  von  Ferdinand  III.  an- 
gemerkt ;  doch  im  Schönv.  Tab.  IX.  n.256.  Wegen  der 
vier  unentrathselten  Buchstaben  ist  der  Thaier  Im  Gro. 
Kabinet  2.  Fach  p.  8l.  gestochen.  Tenzel  Monat.  Unt* 
1698.  p.  908.  schrieb  E.rster  (statt  I.ster)  Kaiserl.  Rrb 
M.ünzmeister.  Madai  332.  Hergot  N.  T.  II.  p.  II«  pag. 
234*  Tab.  35.  n.  34«  Szeche'ny  P.  I.  p.  186  beziehen  sich 
auf  Köhler  18.  Th.  p.  190.  —  Meiner  Meinung  nach  1 
weil  zu  eben  der  &eit  ein  Kammergraf  Jacob  Vfncens 
Jechter  dawar,  (wie  eine  schöne  Medaille  beiSze'cbeny 
Tab.  36.  n.  3i.  p.  208.  und  Schönv.  p.  401.  Tab.  X.  n.  288. 
spätere  solches  bestätigen),  können  die  Buchstaben  Lech* 
ter  E.rster  Kammer  M.ünzmeister  heissen.  - 

12.  A.  FERDINAND  —  III.  D.  G.  RO.  I.  S.  AVG. 
GER.  HV  —  BOH.  REX.  Das  belorberte  ge- 
harnischte Brustbild,  von  der  rechten  Seite, 
mit  Ober-  und  Unter-Spitzbart,  schön  gestick- 
tem Halskragen  ,  und  das  Lamm  des  Vliess- 
ordens an  einem  Bande.  In  der  Schrift  ist  das 
gekrönte  Ungarische  Wapen  sammt  Frauen- 
bild mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm  eingetheilt. 
/?.  ARCHID.  AVS.  DV.  BV.  MAR.  MOR.  CO.TYR. 
1655.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem 
gekrönten  quadrirten  Ungarisch- Böhmischen 
VYapen  und  dem  Österreicbisch-Burgundischen 
Mittelschilde,  umgeben  mit  der  Vliess-Ordens- 
kette,  Schwert  und  Zepter  in  Klauen;  neben 
dem  Schwanz  K — B. 
Gulden.  G.  25«  w.  \\  Lt# 

1?.  A.  und  R.  wie  vorige ,  nur  i658. 

Viertel-Gulden.  G,  20.  w.  f  Lt.  ii  Gr.  Szecb. 
Tab.  32.  n.  %o. 
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14.  A.  FERD.  III.  D.  G.  R.  I.  —  S.  A.  G.H.  B.  REX. 
Daneben  ein  Zeichen,  Das  belorbcrte  Brust- 
bild. Unten  (5). 
B.  ARCHI .  DV .  AV  .DV-BV.  CO  .  TYR.  1657. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem  alten 
und  neuen  Ungarischen  Schild  auf  der  Brust* 
Zwischen  den  Adlerköpfen  schwebt  ein  Reichs- 
apfel ;  Schwert  und  Zepter  in  Klauen  ,  dane- 
ben K  Unten  ist  ein  unkennbares  Zeichen. 

G.  i3.  w.  27  Gr.    Sehr  rar.    Noch  nirgends 
angeführt. 

FERDINANDVS  IV.  geb.  1Ö33,  König  in  Ungarn 

1647  f  1Ö5A- 
1.  A.  Die  Krone  zwischen  zwei  Palmzweigen,  dar- 
unter in  sechs  Zeilen  FERDINAND.  IV | REX. 
BO.  ARCH.  AVS|  (hier  ist  besonders  zu  merken, 
dassAVzusammcn  gehängt  sind)CORONATVS  | 
IN. REGE. VNG A| RLE  16  IVNY|A.  1647I 
Ä.  In  der  Mitte  ein  Zepter,  auf  derSpitae  desselben 
das  strahlende  Auge  in  Wolken.  Unten  sind 
zwei  Palmzweige ,  und  an  der  Mitte  des  Zep- 
ters ist  ein  Band  mit  der  Schrift  PRO  |  DEO  — 
ET|POPVLO.  - 

Krönungs- Münze.  G.  15.  w.  30  Gr. 

*.  A.  Der  gekrönte  Buchstabe  Ff  darunter  IV;  da- 
neben zwischen  vier  Palmzweigen  16—47. 
R.  Zwischen  zwei  Zierathen  Schrift  in  fünf  Zei 
len  REX.BOrLE  |  ARCH.  AVSTR  |  CORONA- 
TVS  |  IN  REGE.VNGA  |  RLE  16.  IVNY.  | 
G.  12»  w,  26  Gr.    Szech.  Tab.  32.  n.  1  et  2. 

LEOPOLD VS*  i657  f  als  Kaiser  1705. 

i  A.  Zwischen  2  Palmzweigen  eine  schöne  Krone, 
darunter  in  sechs  Zeilen  LEOPOLD  VS  IGN  A-  \. 
TIVS  ARCHID:  AVSTV  CORONATVS  IN  |  RE- 
GEM HVNGA-|RLE.XXVII.  IVN:|MDCLV.| 
R,  Eine  gekrönte  Kugel,  darauf  ein  Dreyeck.  In 
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der  Mitte  mit  einem  Punct,  oben  das  strahlende 
Auge  in  Wolken  mit  herabhängenden  Bändern, 
darauf  CONS1LIO  ;  ET:  —  INDVSTR1A.  Aus 
den  Wolken  raget  von  der  rechten  Seite  ein 
geharnischter  Arm  mit  einem  Schwert,  und 
von  der  linken  Seite  ein  Arm  mit  Zepter  und 
leichtem  Gewand  hervor. 
Krönungs-Miinze.  G.  l8«  w,  ^  Lt.  8  Gr. 

8.  A.  und  R.  wie  vorige  ganz  gleich ,  nur  kleiner. 
G.  14.  w.  39  Gr« 

5.  A.  Wie  voriger,  nur  stehet  27  . IVNI.|  .1-6.5.5. 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem« 

G.  11.  w.  25  Gr.    Szech.  Tab.  33*  n.  l.  a.  3. 

4.  A.  LEOPOLDVS  —  D.  G.  RO.  1.  S.  AVG.  GER. 

—  HV.  BO.  REX.  Das  belorberte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite,  mit  schönem  bespitz- 
tem  Halskragen  ;  in  der  Schrift  ist  das  gekrön- 
te Ungarische  Wapen  und  die  Mutter  Gottes 
mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm,  eingetheilt« 
R.  ARCHID.AVS.DV.BV.  MAR.  MOR.  CO.TYR. 
1659.  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem 
gekrönten  vierfeldigen  Ungarisch-Böhmischen 
Wapen,  umgeben  mit  dem  Vliessorden ;  nebst 
dem  Österreichisch-Burgundischen  Herzschild, 
Schwert  und  Zepter  in  Klauen;  daneben  K-B, 
Münze.  G.  25.  w,  f  J  Lt.  2  Gr. 

5.  A.  LEOPOLDVS  —  D.  G.  RO.  I.  S.  AV.  GE.  — 

HV.  BO.  REX.  Das  belorberte  Brustbild  mit 
langen  Haaren  ,  von  der  rechten  Seite  ,  mit 
schönem  Kragen  und  Viiessorden  am  Bande. 
Zwischen  der  Schrift  ist  das  gekrönte  Ungari- 
sche Wapen  sammt  dem  Frauenbild  mit  dem 
Kinde  in  linkem  Arm,  eingetheilt. 
R.  ARCHID.  AV.  DV.  BV.  MA.  MO.  CO.  TY,  1660. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  gekrön- 
ten quadrirten  Ungarisch-Böhmischen  Wapen 
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sammt  Österreichisch  -  Burgundischen  Mittel- 
schild 4  umgeben  mit  der  Vliess-Ordenskette; 
.daneben  K.  —  B. 

Viertel-Thalcr.  G.  20.  w.  |  Lt.  n  Gr. 

6.  A.  LEOPOLD  VS.  D:  G:  —  R.  I.  S.  A.  G.  H.  B.  REX: 

Das  gewöhnliche  Brustbild.  Unten  3  in  einer 
zierlichen  Einfassung. 
R.  PATRON A  .  —  HVNGARI/E  .  1661.  Das  ge- 
krönte sitzende  Frauenbild  in  Strahlen,  mit 
dem  Kinde  in  linkem  Arm,  oben  neben  dem 
Kopf  mit  Schein  K —  B,  bei  den  Füssen  der 
halbe  Mond  ,  darunter  das  gekrönte  Ungari- 
'  sehe  Wapen. 
G.  t5.  w.  30  Gr. 

7.  A  Wie  voriger.  ^ 

R.  AR.  AV.  DV.  BV.  MA.  —  MO.  CO.  TY.  1661* 
Sonst  in  allem  gleich  mit  vorigem. 
G.  15.  w.  28  Gr. 

8.  A.  LEOPOLDVS.  D:G.RO.I.  —  S.  AV.  GE. 

HV.  BOH  .  REX.  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Spitzen 
auf  dem  Mantel,  und  Vliessorden  ;  an  der  Sei- 
te ein  Kreuz  eingeschlagen.  Unten  in  zierli- 
cher Einfassung  XV. 
R.  PATRONA  —  HVNGARLE+  In  der  Mitte  zwi- 
schen Strahlen  sitzet  auf  dem  halben  Mond  die 
gekrönte  Mutter  Gottes,  mit  dem  Kinde  in  lin- 
kem Arm,  das  Zepter  in  der  Rechten.  Oben  auf 
einem  Bande  1661 ;  untendas  gekrönte  Wapen, 
G.  20.  w.  fz  Lt. 

9.  A.  Auf  einem  Bande  die  Schrift ,  sonst  gleich 

mit  vorigem.  Unten  3. 
/?.  PATRONA.  —  HVNGARLE.  auch  auf  einem  * 
Bande ,  von  1663,  sonst  gleich  mit  vorigem. 

G.  15.  w.  36  Gr. 
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10.  ji.  Das  belorberte  Brustbild  mit  Orden,  ron 
der  rechten  Seite  ;  unter  dem  Arm  i665.  Auf 
einem  Bande  mit  dem  eingeteilten  Wapen 
und  Marienbild  LEOPOLD  —  D:G.R  .LS, 
A.GE.  —  HV.  B.REX. 
R.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  gekrön- 
ten vierfeldigen  Wapen,  nebst  dem  Österrei« 
chisch-BurgundischenMittelschild,  Schwert  und 
Zepter  in  Klauenj  daneben  K  —  B.  Au/  einem 
Bande  ARCHID.  AV.  DV.  BV.  MA.MO.CO.TY. 
Münze.  G.  21.  w.  f  Lt.  12  Gr. 

U.A.  Wie  voriger,  ohne  Band.  Unten  3* 

R.  PATRON A— HVNGARIA  Das  Frauenbild ;  16 
— 75;  nur  unten  sind  zwei  Schilder  neben  dem 
gekrönten  Ungarischen  W  apen  angebracht,  in 
einem  ein  Thurm,  im  andern  der  Nahmenszug 
GC  ,  und  ohne  Buchstaben  neben  dem  Bild. 
G.  15.  w.  so  Gr. 

12.  A.  LEOPOLDVS.D.  G.R.  I.  —  S.  A  .G.  HVNG. 

REX. Das  geharnischte  belorberteßrustbüd,von 
der  rechten  Seite,  mit  langenHaaren,  das  Lamm 
des  Vliessordens  an  einem  Bande.  Unten  XV. 
R.  S.  IMMACVLATA .  V.  MAR  —  MAT.  DE1 .  PAT. 
HVN.  1676.  Unten  das  gekrönte  Ungarische 
Wapen,  darauf  der  halbe  Mond,  auf  welchem 
die  Mutter  Gottes  im  Mantelkleide ,  mit  dem 
Rinde  in  rechtem  Arm,  stehet,  umgeben  mit 
Strahlen ;  daneben  N — B .  unter  diesem  L.  M. 
G.  20.  w.  TV  Lt.  2  Gr4. 

Anni.  Ohne  Titel  Boh.  eelteo,    Szech.  Tab.  46.  n.  iO0  von 
1678  mit  dem  Titel  Bohe.  and  unten  I  — S  angeführt 

13.  A.  LEOPOLD.  D:G.  R.I.  —  .S.A.  G.H.B. 

HEX.   D<?r  geharnischte  gekrönte  Kaiser  im 
Mantelkleid  mit  umgürtetem  Schwert,  von  der 
rechten  Seite  ,  stehend ,  in  einer  Hand  das 
Zepter,  in  der  andern  den  Reichsapfel. 
/?.  AR.  AV.  DV.BV.  M.  —  MO.CO.TY.  i685. 
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Die  gekrönte  Mutter  Gottes  auf  dem  halben 
Mond ,  das  Kind  in  linkem  Arm ,  das  Zepter 
in  der  rechten  Hand.  Unten  das  gekrönte  Un- 
garische Wapen,  ohne  Buchstaben. 
Silbermünze.  G.  15.  w.  4-  Lt.  16  Gr. 

Ann.  Ist  ein  ausserordentlich  schönes  noch  unbekanntes  Stück. 

14.  A.  LEOPOLDVS.D.G.R.l.S.—  A.G.HVN. 

BO .  REX.  Das  belorberte  Brustbild.  Unten  in 
einer  Einfassung  XV. 
«ß.  In  allem  gleich  mit  Nr«  12;  nur  von  1686, 
.  und  statt  den  Buchstaben  LM,  ist  P — O. 
G.  20.  w.      Lt.  14  Gr. 

15.  A.  LEOPOLD:  D.  G.  R.  I.  S.  —  A.  G.  HV.B.  R„ 

Das  belorberte  Brustbild  ton  der  rechten  Seite, 
im  Mantel  und  mit  Vliessorden.  Unten 
R.  8.  IMACVL.  V.  MAR.  —  MAT.  DE.  PA.  H.  1690.  " 
Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  in  rechtem 
Arm ,  das  Zepter  in  der  linken  Hand,  stehend 
auf  dem  halben  Mond;  daneben  N — B.  Unten 
das  gekrönte  Ungarische  Wapen. 
Gold.  G.  8*  w.  9  Gr. 

16.  A.  In  zwölf  Zeilen  INGENS  |  Locustarum  /EXER« 

CITVS  .  |  EX  ORJENTE .  j  HUNGARIAM  .  AV- 
STRl AM  |  S1LESIAM .  BOHEMIAM.  |  VOIGT  ET 
OSTLAND  (  ND  zusammen  )  IAM .  |  THVRIN- 
GIAMQVE  [TRANSIIT.  |  MENSE .  AVGVSTO  | 
ET  SEPTEMBRI .  |  M.  DC. XCIII.  |  Darunter 
C.  W. 

R.  Eine  blühende  Saat,  über  welcher  eine  Heu- 
schrecke sich  befindet.  Überschrift  mit  Schrift« 
Buchstaben :  Ire  nuncia  Divinse. 
Medaille.  G.  21.  w.  £  Lt.  io  Gr. 

17.  A.  LEOPOLD.  D.  G.  R.  —  I.  S.  A.  G.  H.  B. 
REX.  Ein  kleiner  belorberterKopf  im  Harnisch 
mit  Orden  ,  von  der  rechten  Seite.  Unten  3. 

R.  S.  IMMAC.  VIR.  M  —  MAT.  D.  P.  HVN.  Un- 
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ten  das  gekrönte  Ungarische  Wapen  ,  darauf 
der  halbe  Mond,  auf  diesem  stehet  die  Mutter 
Gattes  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm;  dane- 
ben N— ß.  Unten  P— O.  Ohen  16  —  93. 
\        G.  14.  w#  36  Gr. 

18.  A.  Mit  grösserem  Kopf,  sonst  wie  voriger. 
B.  8.  1MMAC.  VIR;  -  M.  MAT.  D.  P.  HV.  Sonst 

wie  voriger;  von  16 — -94. 
G.  14.  vr.  36  Gr, 

19.  LEOPOLD.  D.  G.  R.  I.  —  S.  A.  G.  H.  B.  BEX. 

Das  gewöhnliche  Brustbild.  Oben  eine  Rose. 
Unten  in  einer  Einfassung  1.  Der  Kopf  inner- 
halb der  Schrift. 
R.  Unten  das  Ungarische  Wapen  in  einer  beson- 
dern Einfassung,  mit  einer  grössern  Krone  als 
gewöhnlich,  darauf  das  gekrönte  Frauenbild 
bis  halben  Leib,  mit  dem  Kinde  in  rechtem 
Arm  und  das  Zepter  in  der  linken  Hand,  ohne 
Strahlen,  aber  Schein  um  die  Häupter;  dane- 
ben N— B.  Oben  theilteine  Rose  16 — 94*  Ne- 
benschrift PATRONA  —  HVNGARLA. 
G.  ii.  wv  17  Gr. 

20.  A.  Das  vorige  Brustbild  im  Rautenschild.  Un- 

ten \.  Umschrift  LEOPOLD.  —  D.  G.  R.  I. 
S.  A.  —  GER.  HVN.  —  GAR.  REX. 
R.  Im  Rautenschild  das  vorige  Biliiniss,  daneben 
N — B.  Unten  P— O  und  das  gekrönte  Ungari- 
sche Wapen.  Umschrift  S  IMACVL.  —  V1RG0. 
MA.  —  MAT.  D.  PA.  —  HVN.  1695. 
G.  22.  w.  ■§■  Lt.  3  Gr. 

2 1.  u4.  LEOPOLD.  D.  G.  R.  —  I.  S.  A.  G.  H.  REX  (oh- 

ne Boh.)    Das  bclorberte  geharnischte  Brust- 
bild mit  Ober-  und  Lnterbart  ,  nebst  dem 
Lamm  vom  goldenen  Viiess,  von  der  rechten 
Seite.  Unten  in  einer  Einfassung  3. 
R.  S.  IMAC.  VIR.  —  M.  MAT.  D.  P.  H.  Die  auf  dem  | 
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halben  Monde  stehende  gekrönte  Mutter  Got- 
tes mit  Afiia  Kinde  in  rechtem  Arm ,  und  das 
-*  Zepter  in  der  linken  Hand,  umgeben  mit  Strah- 
/  len;  oben  16— ro5.  Neben  dem  Frauenbild 
N — B,  darunter  P — O.  Unter  dem  halben  Mond 
das  gekrönte  Ungarische  Wapen. 

G#  14.  w.  37  Gr,  . 

22.  A.  LEOPOLD. D.O.  —  R.I. S.  A.  G.H.R.  sonst 
in  allem  gleich  mit  vorigem,  auch  ohne  Bob. 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
G.  14.  w.  28  Gr. 

»3. 'A.  LEOPOLD.  D.  G.  R.  —  I.  S.  A.  G.  H.  B.  R. 
sonst  in  allem  gleich  mit  vorigem* 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem  ;  nur  unten  P.  O. 
sehr  klein  gegen  vorige. 
G.  i4-  w.  29  Gr. 

24.  A*  Gans  wie  voriger« 

R.  S.  IMAC.  VIR.  M.  —  MAT.  D  P.  H V,  sonst 
gleich  mit  vorigem. 
G.  14.  w.  30  Gr. 

25.  A.  LEOPOLD.  D.  G.  R.  I;  —  S.  A,  G.  H.  REX. 

Wie  voriger,  ohne  B. 
72.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
G.  14.  w.  30  Gr. 

26.  A*  Wie  voriger  in  allem;  nur  ist  hier  das  B. 
R.  S.  IMAC.  VIR.M.  —  MAT.  D.  PAT.  HV.  sonst 

wie  voriger. 

G.  14.  w.  26  Gr. 

S7.  A.  LEOPOLD.  D.  G.  R  —  L  S.  A.  G.  H.  RE.  (oh- 
ne  B.)  sonst  wie  voriger. 
R.  S.  IMAC.  VIR.  M  —  MAT.  D.  P. HVN.  sonst  wie 
voriger.  ^ 
G.  i4«  w.  27  Gr# 
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28.  A.  Wie  voriger  ohne  B,  aber  mit  REX* 

R.  S.  IMAC.  VIR.  M  —  M.  D.  PAT.  HVN  :  sonst 
gleich  mit  vorigem,  nur  sind  hier  die  Strah- 
len weiter  ausgebreitet. 
G.  14.  w.  24  Gr. 

29.  A.  LEOPOLD. D.G.R.  —  I. S.  A. G.  H.B.REX. 

Das  gewöhnliche  Brustbild.  Unten  in  einer 
Einfassung  3. 
R.  PATRONA.  —  HVNGARIjE.  Das  gekrönte  si- 
tzende Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  linkem 
Arm,  das  Zepter  in  der  rechten  Hand  ;  das 
Kind  hält  den  Reichsapfel ;  beide  haben  Schein 
um  die  Köpfe  ;  zu  den  Füssen  ist  der  halbe 
Mond,  umgeben  mit  Strahlen  ;  daneben  N — B. 
Unten  neben  dem  gekrönten  Ungarischen  Wi- 
penP— O.  Oben  1695. 

G.  14.  w.  26  Gr. 

30.  ^.  LEOPOLD. D.G.R.—.  T. S.A. G.  H.B.REX. 

Das  gewöhnliche  Brustbild.  Unten  3  in  einer 
herzförmigen  Einfassung. 
R. PATRONA .  HVN  —  GARI/E .  1695.  Das  vorige 
Frauenbild;  daneben  K — B.  Unten  das  gekrön* 
te  Wapen. 
G.  14.  w.  »6  Gr. 

Zi.  A.  LEOPOL.  D.G,  —  R.I.  S.  A.  G.  H.  B.REX. 
Die  letzten  zwei  Buchstaben  sind  kleiner  als 
die  andern;  das  Brustbild  wie  voriger. 
R.  Ganz  wie  voriger;  nur  die  Buchstaben  CM. 
1695. 

G.  14.  w.  21  Gr. 

32.  A.  LEOPOLD :  D :  G :  R.  I.  S.  A  — .  G.  H.  B.  REX. 
Das  gewöhnliche  Brustbild  ,  nur  mit  grosser 
Perücke.  Im  Arm  in  einer  ovalen  Einfassung  3. 
R.  PATRONA.  —  HVN G ARLE,  Das  Frauenbild 
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wie  bei  vorigem,  nur  daneben  C.  —  H.  Oben 
16  —  95. 

G.  14.  w.  26  Gr. 

Anm.  Besonders  merkwürdig,  vom  na'mHchen  Jahre  zwölf 
3  Kr.  Stemptl,  «cht  allein  mit  demselben  Spruch. 

53.  A.  LEOPOLD.  D.  G.  R.  —I.  S.  A.  G.  H.  B.  R.  Das 
gewöhnliche  Brustbild.  Unten  1.  Grösserer 
Hopf  als  voriger. 
j4.  PATRONA.HVN  — GARLE.1695.  Das  sitzen- 
de  gekrönte  Frauenbild  auf  dem  halben  Mond, 
mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm  und  Schein, 
aber  ohne  Strahlen;  daneben  N  —  B,  darun- 
ter P.  O.  und  das  gekrönte  Ungarische  Wapen. 

G.  Ii.  w.  15  Gr. 

34.  A.  LEOPOLDVS.D.G.R.I.  S.A.  —  G.H.B. 

REX.  Das  Brustbild  bis.  halben  Leib,  von  der 
rechten  Seite,  mit  sehr  grosser  lockichter Pe- 
rücke und  Lorber  mit  einer  Bandschleife  ge- 
bunden ,  Ober-  und  Unterbart ,  Bmde  über 
dem  Harnisch,  sammt  dem  Lamme  vom  Vliess- 
orden. Unter  dem  Arm  in  einer  herzförmigen 
Einfassung  3. 

R.  PATRONA:.  —  HVNGARI^E.  Das  gewöhnli- 
che sitzende  Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  lin* 
kern  Arm.  Oben  die  gctheilte  Jahrzahl  16 — 97» 
daneben  C —  H.  Unten  neben  dem  gekrönten 
Ungarischen  Wapen  zu  beiden  Seiten  ein  Schild, 
in  einem  rechts  C,  links  ein  Zeichen,  wie 
gewöhnlich  das  Pfundzeichen  (Ife)  vorgestcl- 
let  wird. 

Sehr  schöner  Groschen.  G.  14-  w.  29  Gr. 

35.  Diesen  nämlichen  Groschen,  nur  merkwürdig 
wegen  Abtheilung  der  Jahrzahl  169—8* 

G.  14.  w.  29  Gr.    Nirgends  angemerkt« 
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36.  A.  LEOPOLD.  D.  G.  R.  —  I.  S.A.  G.  H.B.  RE. 

Das  gewöhnliche  Brustbild.  Im  Arm  I  C  B. 
Unten  3. 

R.  Wie  voriger,  nur  16  —  99,  die  Buchstaben 
N — B,  und  neben  dem  Wapcn  keine  Schilder« 
G.  14.  w.  25  Gr. 

37.  A.  LEOPOLD.  D.  G.  —  R.  1.  S.  A.  G.  H.B. R. 

sonst  wie  voriger,  mit  I  CB. 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

G.  14.  w.  25  Gr.  Zwei  Stempel  vom  nämlichen 
Jahr. 

38.  A-  Wie  voriger;  im  Arm  1CB.  Unten  I. 
R.  Wie  voriger,  von  1699. 

G*  iL  w.  13  Gr. 

39.  A.  Wie  voriger,  ohne  I  C  B.  Unten  I. 

R.  Wie  voriger,  von  1698,  mit  den  Buchsta- 
ben C.  M. 
G.  ii.  w.  17  Gr. 

40.  A.  LEOPOLD.  D.  G.  R.  —  I.  S.  A.  G.  H.B.  REX. 

Das  gewöhnliche  beiorberte  Brustbild  mit  lan- 
gen Haaren.  Unten  in  einer  Einfassung  2. 

R.  Wie  voriger,  von  16—  74  >  daneben  K  —  B, 

*  sonst  gleich. 
G.  10«  w.  12  Gr« 

41.  st.  und  R.  in  allem  gleich,  nur  ist  der  2  ver- 

schieden; vom  nämlichen  Jahr. 
G.  io.  w.  12  Gr. 

42.  A.  LEOPOLD.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  G.  H.  B.  REX. 

Das  geharnischte  beiorberte  Brustbild  mit 
grosser  Perücke  ,  von  der  rechten  Seite,  ohne 
Punctc  inner  der  Schrift. 
Rt  Das  gekrönte  sitzende  Frauenbild  auf  dem 
halben  Mond,  mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm, 
im  Mantelkleide ,  sammt  Zepter  in  der  rech- 
ten Hand;  daneben  .  P. —  H.  darunter  in  swei 
Zeilen  POLTURA  |  17O0  | 
G.  13.  w.  20  Gr. 
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43.  A.  LEOPOLD.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  GE.  HV.  BO.  REX. 

Das  gewöhnliche  Brustbild;  im  ArmICß  und 
Puncte  inner  der  Schrift. 
R.  Wie  voriger,  nur  unter  der  Jahrzahl  sind  die 
Buchstaben  .  N  — B.  dazwischen  eine  Rose. 
G.  12.  w.  17  Gr. 

44.  A.  Wie  voriger,  im  Arm  ICB,  und  inner  der 
Schrift  keine  Puncte  wie  gewöhnlich.  Unten  I. 

R.  PATRONA  —  HUNG.  1700.  sonst  wie  voriger 
mit  N— B,  nur  ohne  Strahlen  und  ohne  punc- 
tirte  Einfassung  inner  der  Schrift. 
G.  11.  w,  14  Gr. 

45.  A.  Wie  voriger,  nur  eine  grössere  Perücke. 

•  R.  Wie  voriger,  oben  1702 mit  den  Buchstaben 
C — H.  und  das  Frauenbild  hat  das  Kind  im 
linken  Arm,  nebst  Strahlen. 
G.  ü.  w.  14  Gr.  . 

46.  LEOPOLD  DGRI.-.S4.  G.H.B.  REX. 
Das  vorige  Brustbild.  Unten  3  in  zierlicher 
Einfassung. 

R.  PATRON.  HUN.  —  .GARLE.  1703,  mit  dem 
Kinde  in  linkem  Arm,  ohne  Buchstaben  unter 
N— B. 

G.  14.  w.  25  Gr. 

47.  A.  LEOPOLDUS .  D.  G.  —  R.I.  S.  A.  G.  H.  B.  R. 

Das  gewöhnliche  Brustbild.  Unten  in  einer  Ein- 
fassung  I. 

R.  PATRONA  HUN—  GARLB  1703.  Das  gekrön- 
te Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm, 
in  Strahlen;  daneben  N-^B.   Unten  das  ge- 
krönte Ungarische  Wapen. 
G.  Ii.  w.  17  Gr. 

48.  A.  LEOPOLD.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  G.  H.  R.  REX.  Das 

gekrönte  Ungarische  Wapen,  daneben  K — B. 
R.  PATRONA  HVNGAR.  1664.  Das  gewöhnliche 
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Frauenbild  mit  dem  Kinde  links,  ohne  Strahlen. 
Ohulus.  G.  9.  w.  6  Gr. 

49.  A>  und  R.  wie  vorige,  nur  das  "Wapen  ohne 
Krone,  von  1678. 
G.  9.  w.  9  Gr. 

60.  A.  LEOP.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  G.  H.  B.  REX.  Das  ge- 

krönte Ungarische  Wapen,  daneben  K — B. 
R.  Das  gekrönte  sitzende  Frauenbild  mit  dem 
Kinde  in  linkem  Arm.  Unten  der  halbe  Mond, 
daneben  P.  H.  darunter  DUARlUSU70l| 
G.  9.  w.  10  Gr. 

61.  A.  Das  Ungarische  gekrönte  "Wapen,  daneben 
K— B. 

R.  Das  gewöhnliche  9itzende  Frauenbild,  ohne 
Strahlen,  mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm,  da- 
neben 16—65. 
G.  8.  w.  5  Gr. 

&%.A.  LEOPOLD :  —  D:G:R:I:S:A: GER  —  HV: 
BO  :  REX.  Das  gewöhnliche  Brustbild ;  in  der 
Schrift  ist  das  gekrönte  Ungarische  Wapen  und 
das  Frauenbild  tingetheilt. 
R.  . ARCHID  :  AV :  DVX :  B V :  MAR  :  MOR :  CO  : 
TYR.  1704.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
Schwert  und  Zepter  in  Klauen ,  auf  der  Brust 
«las  gekrönte  vierfeldige  Ungarisch-Böhmische 
Wapen  mit  dem  Österreichisch-Burgundischen 
Mittelschild ,  umgeben  mit  der  Vliess  Ordens- 
kette. Unten  K— B. 
Gulden.  G.  a5.  w.  ±%  Lt.  4  Gr. 

63*  A*  Der  gekrönte  Buchstabe  L  zwischen  zwei 
Palmzweigen. 
R.  CS  ineinander  gehängt;  unten  1695.  Viel- 
leicht Civitas  Schemnitz,  Schmelnitz? 
Kupfer.    G.  17. 

64.  Dieselbe  noch  einmahl  von  1699« 
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35.  Dieselben  nochmahls  von  1701  und  1702. 

Anm.  Szech.  P.  I.  p.  a57>  erklärte  die  Buchataben  nicht. 

56«  Einseitige  Hupfermünze.  In  der  Mitte  zwischen 
17  —  04  das  gekrönte  L.  G.  13. 

Von  den  sogenannten  Malcontenten  und  dem 
rebellirenden  Grafen  Francisco  Ragoczi, 

sammt  Anhang.  * 

1.  A.  MO:  NOV:  ARG:  —  REG:  HVNG:  Das  gekrön- 

te Ungarische  Wapen  mit  zierlicher  Einfassung 
und  mit  Blumen  behangt. 
R.  PATRON A .  —  HVNG  :  1704.  Das  in  Wolken 
auf  dem  Jiafben  Mond  sitzende  Frauenbild , 
das  Kind  in  rechtem  Arm*,  (welches  in  der  rech* 
ten  Hand  den  Reichsapfel  hält,  mit  der  Lin« 
ken  die  zwei  Finger  in  die  Hohe  hebt),  in  der 
linken  Hand  das  Zepter.  Beide  gekrönte  Kö- 
pfe haben  Scheine  mit  Strahlen;  neben  dem 
Bild  K.  —  B.  Bei  Patrona  ein  Stempelriss. 
Gulden.  G.  25*  w.  -f-^  Lt.  4  Gr. 

2.  A.  und  R.  wie  voriger,  von  1705,  ohne  Stern* 
-  pelriss. 

G.  25.  w.  Ts^  Lt.  2  Gr. 

3.  ji.  und/*,  wie  vorige,  von  1706,  nur  zwischen 

den  beiden  Köpfen  oben  ist  eine  Rose. 
Gr.  25.  w.      Lt.  3  Gr. 

4.  A.  MO:  NO:  ARGE«  —  REG:  HVNGA:  Das  vo- 

rige Wapen. 
H.  PATRONA .  —  .HVNG .  1706.  Das  Frauenbild 
wie  vorher,  nur  mit  langen  fliegenden  Haaren 
und  der  Schein  ohne  Strahlen,  nebst  den  Buch- 
staben M— M. 

Gulden.   G.  25.  w#  -J*  Lt.  3  Gr. 

5.  A.  MONETA .  NOVA .  ARGEN.  REG.  HVNG.  Das 

gekrönte  Ungarische  Wapen. 
R.  Das  gewöhnliche  Ungarische  Frauenbild  mit 
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dem  Kinde  in  linkem  Arm;  daneben  P  —  H, 

darunter  POLTÜHA]  1704I  und  zwischen  N—B 
eine  Kose. 

G.  13.  w.  18  Gr. 
{j.  A.  Das  mit  einer  offenen  Krone  bedeckte  Unga- 
rische Wapen,  daneben  17—04.  Beiden  To- 
rigen sind  die  Kronen  geschlossen. 
R.  PRO  |  LIBERTATE.  Darunter  X  in  zierlicher 
Einfassung. 
Kupfermünze.  G.  20. 

7.  A.  Das  mit  einer  geschlossenen  Krone  gekrön- 

te Ungarische  Wapen,  daneben  1705. 
R.  Das  gekrönte  Frauenbild  mit  dem  Kinde  in 
rechtem  Arm  ,  ohne  Schein  und  Strahlen  ,  da- 
neben P— H.  Überschrift  PRO  LIBERTATE. 
Unten  in  einer  zierlichen  Einfassung  XX. 
•Kupfermünze.  G.  25.  Kundmann  Num.  Sin- 
gul.  p.  59. 

8.  A.  Das  Ungarische  Wapen;  bedeckt  mit  einer 

offenen  Krone;  daneben  17 — 05. 
R.  PRO  |  LIBERTATE |  Darunter  in  einer  zier, 
liehen  Einfassung  X. 
Kupfermünze.    G.  21. 

9.  A.  Wie  voriger,  von  17  —  05  j  neben  dem  Wa- 

pen C— M. 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
'  Kupfermünze    G.  22« 

10«  A.  Zwischen  der  Jahrzahl  17 — o5  die  zwei  Buch- 
staben SL  zusammen  gehängt. 
R.  EX|  NECESSITATE.  Darunter  in  einer  zier- 
liehen  Einfassung  X. 
Kupfermünze.    G.  21. 

ll.  Einseitige  Kupfermünze  mit  dem  verschlunge- 
nen SL. 
G.  16. 
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12.  A.  Das  gekrönte  Ungarische  Wapen;  daneben 

17—0Ö,  darunter  C—M. 
R.  PRO  |  LIBERTA.   Darunter  X  in  zierlicher 
Einfassung. 
Kupfermünze.    G.  21  • 

13.  Detto  mit  den  Ruchstaben  M.  M« 
14*  Detto  ohne  Buchstaben. 

15.  Detto  mit  XX,  von  1706. 

16.  Detto   mit   einem  separirt  eingeschlagenen 
Frauenbild,  sammt  dem  Kinde  in  rechtem  Arm. 

17.  A.  POLTURÄ  —  A°.  1704.   Das  Ungarische 

Wapen  mit  einer  offenen  Krone  bedeckt ,  da* 
neben  K. — B.  Unten  eine  Rose. 
R.  PATRONA— HUNG  ARLE.  Das  sitzende  Frauen- 
bild  mit  dem  Zepter  in  rechtem  und  Kinde  in 
linkem  Arm  5  das  Kind  hält  in  der  rechten  Hand 
den  Apfel ,  die  Linke  hält  es  gleichsam  zum 
Segen  in  die  Höhe ;  beide  haben  Kronen  auf 
den  Köpfen.  Bei  den  Füssen  ist  der  halbe 
Mond,  unten  eine  Kose. 
Kupfermünze.  G.  15. 

18*  A. Und  R.  wie  vorige,  von  1705,  und  grosse* 
re  Kronen  auf  den  Köpfen. 
Kupfer.  G.  i5. 

19«  A*  und  R.  wie  vorige,  nur  ist  unterm  Frauen- 
bild statt  der  Rose  ein  besonders  Zeichen. 
Kupfer.    G.  16. 

20.  A.  und  R.  wie  vorige,  von  1706.  Ein  grösse- 
res Kind  und  eine  grössere  Rose  als  sonst. 
Kupfer.   G.  15. 

21.  A.  und  R.  wie  vorige,  von  1706.  Neben  dem 

Wapen  C — M. 
Kupfer.    G.  14. 

22.  A.  und  R.  wie  vorige  t  von  1707  und  K — B. 
Kupfer.  G.  15. 


Digitized  by 


UNGARN. 

* 


23.  A.  und/?,  wie  vorige,  von  1707  und  C — M. 

«»4.  A.  Wie  voriger,  von  1707  und  K — B. 

R.  Wie  voriger,  nur  ist  hier  das  Kind  an  rech* 
tem  Arm  und  unten  keine  hose.  Selten. 
Kupfer.    G.  15- 
Anm.  Die  FrauenbiMer  auf  allen  diesen  Münzen  haben  weder 
Scheine  noch  Strahlen. 

IOSEPHVS  1705,  starb  als  Rom.  Kaiser  1711. 

1.  A.  Unter  der  Ungarischen  Krone  Schrift  in  sie- 

ben Zeilen  zwischen  zwei  Zweigen  IOSEPHUS  | 
ARCHIDVX  AVSTRLE  |  CORONATUSJJN  RE- 
GE UNGARIN |POSONii  DIE  9  DECE|  1687 1 
/?.  Ein  blosses  Schwert  mit  einem  Lorberzweig 
umwunden,  darüber  das  strahlende  Auge  im 
Dreieck.  Unten  herum  stehet .  AMORE  .  E— T . 
TIMORE. 

Krönungsmünzc.   G.  17.  w.  62  Gr. 

2.  A.  Die  Ungarische  Krone,  ohne  Zweige,  unten 

in  sieben  Zeilen  IOSEPHUS  |  ARCH1D  AV  (A 
und  V  sind  zusammen  gehängt)  STRIAE  j  CO- 

RONAT9 1  IN  REGE  VNGAR.j  POSONII  |  DIE 
9  DEC.  |  1687. 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

Krönungsmünze.    G.  11.  w.  20  Gr. 

3.  A.  JOSEPH  DER  I.  —  KONIG  IN  HVNGA.  Das 

geharnischte  lockichte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite ,  mit  Vliessorden. 
R.  H1C  — ELECTVS.MEVS.  Eine  Hand  hält,  das 
Zepter  und  die  Krone. 
Medaille.  G.  11.  w.  47  Gr. 

4.  A.  IOSEPHVS .  I  .REX.  HVNGARLE.  Das  belor- 

berte  geharnischte  Brustbild  mit  übergeschla- 
genem Mantel. 
/?,  Stehet  in  der  Mitte  ein  Schoner  Palmbaum, 
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darüber  der  halbe  Mond  in  Wolken.  Über« 
schrift  DECRESCENTE  RA.DIGA.TVR. 
Kleine  Medaille.  G.  Ii.  w.  43  Gr. 

5.  A.  Der  geharnischte  gekrönte  König  zu  Pferd , 
mit  fliegendem  Mantel  und  Comando-Stab  in 
der  linken  Hand.  Überschrift  10SEPHVS .  REX. 
HVNGA.  Unter  dem  springenden  Pferde  ist 
Gras, 
/f.  Wie  roriger. 
G.  1 1.  w.  32  Gr. 

6-  A.  IOSEPH VS .D.G.R.I— S.A. G.H.B. REX. 
Das  belorberte  geharnischte  Brustbild  ,  von 
der  rechten  Seite,  mit  grosser  Perücke  und 
goldener  Vliesskette.  Unten  3. 
/?.  Das  gekrönte  Frauenbild  mit  dem  Kinde  in 
linkem  Arm,  in  Strahlen  C — H.»  Oben  17 — 05. 
Unten  das  gekrönte  Ungarische  Wapen,  da- 
neben in  zwei  Schildern  rechts  C,  links  SH 
verzogen;  mit  der  Nebenschrift  PATRON  A — 
HVNGARl^. 
G.  14.  w.  a8  Gr. 

7.  A.  IOSEPHUS  —  D:G:  R:I:  S:A:G:  —  H:B: 
REX.  Das  Brustbild«  wie  vorher;  das  gekrön, 
te  Wapen  und  Frauenbild  in  der  Schrift  ein« 
getheilt.  Im  Auge  ein  Stempelriss. 
n.  ARCHID  :  AV:  DVX:  BV  :  MAR  :  MOR:  CO: 
TYR;i7ii.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
dem  gekrönten  quadrirten  Ungarisch  -  Böh- 
mischen Wapen,  im  Mittelschild  das  Österrei- 
chisch-Burgundische; umgeben  müdem  Vliess- 
orden, Schwert  und  Zepter  in  Klauen»  Unten 
K.  —  B.  NB.  In  der  Jahrzahl  ist  aus  einem  0 
ein  i  gemacht. 
Gulden.  G.  25.  w.  \\  Lt. 

8*  A.  Wie  voriger;  unten  3. 
R.  Das  Frauenbild  wie  bei  vorigem  Groschen, 
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17 — 11 ,  nur  sind  in  den  beiden  untern  Schil- 
dern andere  Buchstaben  ;  rechts  P,  links  W. 
G.  14.'  w.  ag  Gr- 
9.  A.  10SEPH.D.  G.R.I.  S.  A.G  .H.  B.REX.  Das 
vorige  Brustbild. 
R.  Das  sitzende  gekrönte  Frauenbild  mit  dem 
Binde  in  linkem  Arm,  unten  der  halbe  Mond  ; 
mit  Schein  um  die  Köpfe,  ohne  Strahlen,  da- 
neben P_ H ,  darunter  POLTÜRA 1 1709. 
G,  12.  w.  17  Gr. 

CAROLVS  1711,  starb  als  Rom.  Kaiser  1740. 

1.  A.  Die  Ungarische  Krone,  darunter  in  sieben 

Zeilen  CAROLUS .  VI .  |  ROM :  IMPER :  S :  A :  | 
GER.  HISPAN.  HUNG.  |  BOH :  REX .  A .  A VST. | 
CORONAT9  |  POSON.  22  MAY  |  1712.  | 
/?.  CONSTÄNTIA  ET  FORTITUDINE.    In  der 
Mitte  die  Weltkugel  in  Wolken. 
Krönungsmünze.  G.  17.  w.  fz  Lt.  8  Gr. 

2.  A.  und  R.  wie  vorige,  nur  ist  im  AVST  bei 

dieser  ein  U. 
G.  13.  w.  55  Gr. 

3.  A.  ELIS.CHR.  — AVG.REG.HI.HV.BO.  Das 

1 

Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Diadem* 
Unten  R. 

R.  Zwischen  Wolken  und  Strahlen  ein  schöner 
Stern,  in  deren  Mitte  das  Zeichen  der  Venus. 
Überschrift  OCCIDVI  DECVS  AC  ORIENTIS. 
Im  Abschnitt  CORON.  POSON.  |  MDCCXII1I.  ' 
Medailje.    G.  20.  w.  4  Lt.  6  Gr. 

4.  A.  CAR.  VI.D:G:R.I.S  —  A :  G :  —  HI.HrB: 

REX.   Das  geharnischte  belorberte  Brustbild 
mit  langen  lockichten  Haaren,  übergeschla* 
genem  gesticktem  Mantel ,  und  umhängender 
Vliess-Ordenskette  ,  von  der  rechten  Seite* 
R*  ARCHID:AVS:D:BV:— M:MOR:CO:TY: 
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1716-  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  Schwert 
und  Zepter  in  Klauen ,  auf  der  Brust  das  ge- 
krönte vierfeldige  Wapen  von  Castilien  ,  Böh- 
men, Österreich  und  Burgund,  mit  dem  ge- 
krönten Ungarischen  Mittelschild ,  umgeben 
mit  der  Vliess-Ordenskette,  Unten  K — -B. 
Gulden.  G.  23.  w.  -f  |  Lt.  3  Gr. 

5.  A.  CAROL9  VI.  —  D.  G.  R.  IMP.  -  S.  A.  G.  H!SP. 

—  HV.BO.REX.  —  Das  vorige  Brustbild,  da- 
neben rechts  das  gekrönte  Ungarische  Wapen, 
links  das  gewöhnliche  Frauenbild  mit  dem 
Kinde  in  linkem  Arm,  in  einem  Viereck  ein- 
gefasst.  Unten  in  einer  Einfassung  ~. 

R.  ARCHL  DVX  —  AVS.DVX.  B V         MA.  MOR. 

CO — TIR.  1717.  Der  Adler  wie  vorher  v  nur 
ist  in  dem  Brustwapen  das  Ungarisch-Böhmi- 
sche vierfeldige  Wapen  mit  dem  ungekrönten 
Österreichisch  -  Burgundischen  Mittelschild  , 
daneben  N  —  B.  in  einem  Viereck  eingefasst. 
G.  22.  w.  4  Lt.  6  Gr.    Die  X  sind  kleiner. 

6.  A.  CAROL.V1.D:  G:R:I:  —  S:  A.GE.HlrHU: 

BO:  REX.  Das  lockiebte  belorberte  geharnisch- 
te Brustbild  mit  libergeschlagenem  Mantel, 
von  der  rechten  Seitetauf  der  Brust  das  Vliess- 
Ordensiamm  angeheftet.  Unten  in  einer  Ein- 
fassung N — B«, 
/?.  S .  IMMÄC :  VIR:  MAR :  M  AT :  DEI : HUNGAR : 
P  AT.  1735.  Das  gekrönte  Frauenbild  sitzet  in 
Wolken,  in  der  rechten  Hand  das  Zepter,  in 
dem  linken  Arm  das  Kind,  welches  den  Reichs- 
apfelhält und  mit  dem  Finger  der  linken  Hand 
in  die  Höhe  zeigt :  die  Köpfe  sind  mit  Strahlen 
umgeben;  bei  ihren  Fiissen  der  halbe  Mond, 
daneben  in  einer  zierlichen  Einfassung  und 
Vliess-Ordenskette  das  gekrönte  vierfeldige 
Castilisch  -  Böhmisch  •  Österreichisch  •  Burgun- 


"Digitized  by  Google 


9io 


UNGARN. 


dt 3 che  Wapen  mit  dem  gekrönten  Ungarischen 
Mittelschild.    Randschrift  CONSTANTER  — 
CONTINET  —  ORBEM. 
Gulden.    G.  24.  w.  -f  |  Lt.  3  Gr. . 

7.  J.  Wie  voriger,  ohne  Buchstaben  unten. 

R.  PATRON A  .  REGNI  —  HUNGARLE  .  1740. 
Das  stehende  gekrönte  Frauenbild  mit  dem 
Kinde  in  rechtem  Arm,  in  der  linken  Hand 
das  Zepter.  Um  die  Köpfe  Schein ,  das  ganze 
Bild  in  Strahlen,  daneben  K — B,  bei  den  Füs- 
sen der  halbe  Mond.  Unten  in  einer  Einfas- 
sung 30* 

G.  20.  w.  |.  Lt  11  Gr. 

8.  A.  CAROLVS  .  VI.D.G.R.I.S.A.G.  —  HISP. 

H.  B.  REX.  Das  gewöhnliche  Brustbild.  Unten 
3  in  einer  Einfassung. 

R.  PATRONA.  —  HVNGARI;E.  Das  gewöhnliche 
sitzende  gekrönte  Frauenbild  mit  dem  Kinde 
in  linkem  Arm ,  mit  Strahlen ;  daneben  N — B. 
Oben  17 — 15.  Unten  das  gekrönte  Ungarische 
"Wapen. 

G.  14.  w.  26  Gr. 

9.  A.  CAROL.VI.D.  G.R.I.S.A.GE.HI.HU.BO. 

REX.  Das  Brustbild  ;  im  Arm  3*  Hier  fangt 
die  Schrift  nicht  wie  sonst  von  vorne  »  sondern 
bei  dem  Kopfe  rückwärts  an. 
R.  PATRONA  —  HUNGARLB.  Das  gekrönte  si- 
tzende Frauenbild,  in  der  rechten  Hand  das 
Zepter,  mit  der  linken  Hand  hält  sie  das  nak- 
kichte  stehende  Kind  ,  welches  den  Reichs- 
apfel in  der  linken  Hand  hält.  Um  beide  Köpfe 
sind  Scheine,  in  den  Strahlen  C — H,  oben 
17—21 ;  der  1  ist  aus  einem  0  gemacht.  Un- 
ten das  gekrönte  Ungarische  Wapen  nebst  dem 
P  in  rechtem  und  W  in  linkem  Schild. 
G.  14.  w.  50  Gr. 
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10.  A.  CaROLUS.VI.D.G:R:I:S:A:G:H:H:B: 
REX.  Das  geharnischte  belorbcrte  Brustbild. 
Ä.  Das  gewöhnliche  Frauenbild  mit  Wolken, 
das  Kind  in  linkem  Arm;  daneben  P — H.  Un* 
ten  POLTÜRA  |  1722. 
G.  13.  w.  20  Gri 

H.  A.  CAROL.  VI.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  G.  HIS.  HVNG. 
BOHE.  REX.  Das  Brustbild  mit  Locken  ohne 
Lorber,  im  Harnisch.  / 
Jt.  Wie  voriger.   Unter  der  Jahrzahl  1725  zwi- 
schen N — B  eine  Rose. 
G.  13.  w.  17  Gr. 

12.  A.  Wie  voriger.   Unter  dem  Arm  1.  (Kreuzer). 
R.  PATRONA  —  HVNGAR:    Das  gewöhnliche 
Frauenbild  wie  zuvor ,  daneben  N — B.  Oben 
17  —  17*     Unten  das  gekrönte  Ungarische 
Wapen. 

G.  10.  w.  15  Gr. 
13«  A.  Zwei  ineinander  geschlungene  C.   In  der 
Mitte  VI. 

R.  Ein  Kreuz  zwischen  zwei  Puncten  ,  darunter 
,1713.  |  POLTVRA  }.  Unten  zwei  Palmzweige 
mit  einem  Bande  zusammen  gebunden. 
Kupfer.  G.  12.  Noch  nirgends  angetroffen. 

14.  A.  CAROLUS.VI.D.G.R.I.S.A.G.  H.H.B.R. 

Das  gewöhnliche  Brustbild. 
It.  Das  Frauenbild,  daneben  P  — H,  darunter 
POLTURA  |  1699.  I 
G.  13.  w.  15  Gr. 

Anm.  Scheint  falsch  zu  «eyn,  wegen  169*),  und  sehr  scfcn. 

15.  A.  Die  zwei  Wapenschilder  von  Alt-  und  Neu- 

Ungarn  in  sehr  zierlicher  Einfassung.  Oben  in 
der  Mitte  zwischen  beiden  Schildern  ist  ein 
Kopf 9  darüber  die  Ungarische  Krone  ,  dane« 
ben  POL — TURA.  Unten  17—21. 
R.  Das  gekrönte  sitzende  Frauenbild ,  mit  dem 
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Kinde  in  linkem  Arm,  und  das  Zepter  in  der 
rechten  Hand ,  das  Kind  den  Reichsapfel,  bei- 
de mit  Schein;  daneben  PATR.  —  HÜNG. 
Kupfer.  G.  14.  Schön  und  nicht  im  Sze'cheny. 
i6,  A.  CAR.  VI.  D.  G.  R.  1.  S.  A.  G.  H.  H.  B.  R.  Da» 
gekrönte  Ungarische  "Wapen,  daneben  K— 
R.  PATRONA.  — HUNG.1740.  Das  vorige  Bild, 
ohne  Strahlen. 

G.  10.      15  Gr.    Ein  Pfennig. 
11.A.  InderMitte  stehet  der  gekrönte  geharnischte 
König  im  Mantel  in  ganzer  Stellung,  von  der 
rechten  Seite,  in  der  rechten  Hand  das  Zep- 
,  ter,  in  der  Linken  den  Reichsapfel  in  einem 
Zirkel;  mit  der  Überschrift  UNUS  DUCATUS 
und  der  Unterschrift  EIN  DUCATEN. 
R.  Das  gekrönte  zweispaltige  Schild;  rechts  das 
Patriarchal  •  Kreuz ,  links  das  Österreichische 
Wapen.  Unten  1740. 
G.  i5.  w.  60  Gr# 

Anni.  Ist  von  Messing  schon  geprägt ;  scheint  ein  Ducaten- 
Gewicht  zu  seyn. 

MARIA  THERESIA  1740-1780- 

1.  A.  Unter  der  königlichen  Krone  Schrift  in  sechs 
Zeilen  MARIA | THERESIA | IN  REG.  rfÜNGA- 
RIAE | CORON ATA|  POSON.  25. 1UN 1 1 741- 1 
R.  Der  gekrönte  aufrechtstehende  Böhmische 
Löwe  halt  in  der  rechten  Pratze  das  Patriar- 
chal-Kreuz,  mit  der  Linken  stützt  er  sich  auf 
das  österreichische  Schild«  Überschrift  IUST1- 
TIA  ET  CLEMENT1A. 
Krönungsmünze.  G.  17«  w.  rg-Lt.  8  Gr. 

C.  Am  und  R.  wie  vorige. 
G.  14.  w.  32  Gr. 

3.  A.  M:THE:D:G:— REG:HU:BO:  Das  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite  >  mit  Diadem  in 
den  zierlichen  Haaren  und  leichtem  Gewand. 
R.  PATBONA ,  REG .  —  HUNGA :  1741.  Die  ge- 
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krönte  Mutter  Gottes  bis  halbem  Leib  ,  mit 
Schein  um  das  Haupt,  hält  in  der  rechten  Hand 
das  Zepter,  mit  der  Linken  das  Kind  mit  Strah- 
len um  den  Kopf»  welches  die  Finger  der  rech« 
ten  Hand  in  die  Höhe  halt,  in  der  Linken  den 
Reichsapfel,  Unten  10. 
G.  13.  w.  41  Gr, 

An  in.  Dergleichen  Zehner  von  1742»  1743>  1744  %  174&«  Zu 
merken ,  dass  gar  keine  Veränderung  durch  alle  fünf 
obwaltet ,  als  die  Jahrzahl ,  und  lind  nicht  gewöhnlich, 
beisammen  zu  finden. 

4.  A.  MA ;  THERESIA .  —  D :  G :  REG :  HUN:  BO. 
Das  lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  Diadem« 
R.  S.  MARIA  MATER  DEI  — PATRONAHUNG: 
1742.  Das  gekrönte  Ungarische  Wapen,  dar- 
auf der  halbe  Mond,  auf  diesem  stehet  die  ge- 
krönte Mutter  Gottes  zwischen  Strahlen ,  mit 
dem  Kinde  in  linkem  Arm  »  das  Zepter  in  der 
Hand;  daneben  K— B.  Randschrift  IUST1TIA 
ET  CLEMENTIA. 
Gulden.   G.  24.  w.  Lt. 

6.A.  M :  THERES  :  D :  —  G  REG :  HU :  BO  :  A  :  A. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit  Dia- 
dem in  den  lockichten  Haaren,  sammt  Mantel. 
R.  Das  Frauenbild  mit  dem  Kinde  in  rechtem 
Arm,  von  1745;  daneben  K — B  und  unten  un- 
ter einer  Verzierung  XV.  . 
G.  10.  w.  f$£  Lt.  12  Gr. 

6.  A.  M.  THER.  D.  G.  —  R.  I.  G.  H.  B.  REG.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Diadem 
in  den  lockichten  Haaren. 
R.  Das  gewöhnliche  Frauenbild ,  aber  ohne 
Strahlen  5  daneben  P  —  H  —  K  —  B,  darunter 
POLTURA|i74f. 
G.  13.  w.  20  Gr. 
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7.  A.  M.  THER.  D:  G#  R.  T.  —  G.  H.  B.  R.  A.  A.  D.  B. 

CT.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
Hermelin-Mantel  und  Diadem  in  den  lockich- 
ten  Haaren. 

R.  PATRONA  REGNI  —  HUNGARLB  1749.  Das 
gekrönte  sitzende  Frauenbild,  mit  dem  Kinde 
in  linkem  Arm  und  Zepter  in  der  linken  Hand, 
in  Strahlen  und  mit  Schein  um  das  Haupt;  da- 
neben N— B.  Unten  der  Mond,  darunter  in 
einer  zierlichen  Einfassung  3* 

G.  14.  w.  29  Gr. 

8.  A.  Das  Brustbild  des  Kaisers  mit  lock  ich  ten  Haa- 

ren und  der  deutschen  Kaiserkrone  ,  in  leich- 
tem Gewand,  das  Vliessordens -Lamm  auf  der 
Brust,  dann  das  Brustbild  der  Königinn  mit 
der  Ungarischen  Krone,  in  leichtem  Gewand 
gegeneinander;  mit  der  Überschrift  FRANC. 
IMP.  AUG.  M.  THERES.  HUNG.  REX. 

/?.  In  einer  Gebirgsgegend  stehen  Bergleute,  von 
denen  einer  eine  Fahne  hält ;  ein  anderer  an 
ihrer  Spitze  steht  mit  gebeugtem  Haupt  vor 
einer  zu  Pferde  sitzenden  Person*  Auf  dem  Ab- 
schnitt stehet  D,  darunter  IN  FOD,  HUNG. 
INFER.  |  MDCCLI.  Üb.  ADVENTUS  AUGUSTI. 

Medaille.  G.  s«0.  w.  £  Lt. 

9.  A*  Beide  vorige  Brustbilder  gegeneinander;  er 

mit  dem  Vliessordens-Lamm  an  einem  Bande 
um  den  blossen  Hals;  sie  mit  blossem  Hals.* 
Mit  der  nämlichen  Überschrift. 

R.  Eine  in  einer  Gebirgsgegend  sitzende  gekrön- 
te Person,  hält  in  dem  rechten  Arm  ein  Füll- 
horn mit  Münzen,  und  gibt  mit  der  linken 
Hand  eine  Erdstufe  dem  vor  ihr  stehenden 
Merkurius ;  mit  der  Überschrift  FORTUNAE 
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—  REDUCI.    Im  Abschnitt  ADV.  AUG.  |  IN . 
FOD.  H.  1. 1  MDCCLI. 
«  Münze.    G.  17.  w.  £  Lt.  4  Gr, 

10«  A.  Wie  voriger. 
R.  Schrift  in  sechs  Zeilerr  ADVENTUS  |  AUGU- 
STI  |  IN  FODINAS  |  HUNGARIAE  |  1NFERIO- 
RIS  |  MDCCLI.  |  Darunter  aBergwerks-Hammer. 
G.  15.  w.  £  Lt. 

11.  A.  M.  THER.  D.  G.  R.  I.  —  G.  H.  B.  R.  A.  A. 

D.  B.  C.  T.  Das  lockichte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  Diadem. 
R.  PATRONA  .  REGNl.  —  HUNGARLE  .  1752. 
Daneben  das  Burgundische  Kreuz  (den  neu  an- 
genommenen Burgundischen  Münzfuss  anzu- 
zeigen). Der  halbe  Mond ,  darauf  sitzet  die 
gekrönte  Mutter  Gottes  in  Strahlen,  mit  dem. 
Kinde  in  linkem  Arm ;  daneben  K — B.  Unten  3* 
G.  13.  w.  29  Gr. 

12.  A.  Wie  voriger. 

R.  Das  gewöhnliche  Frauenbild  in  Strahlen; 
oben  P — H,  daneben  17 — 52,  darunter  W — I. 
Ganz  unten  POLTURA. 
G.  ii.  w.  17  Gr. 

13.  Von  dem  vorigen  R.  ein  einseitiger  Kupfer- 
Ab8toss,  beide  Seiten  randirt,  welcher  viel- 
leicht nur  einzig  ist. 

14.  A.  Wie  voriger. 

R.  Wie  voriger,  mit  P  — H,  darunter  K  — B, 
von  1756. 
G.  10.  w.  17  Gr. 

15.  A.  Wie  voriger. 

R.  PATRONA  —  HUNG.  1758.  Das  gekrönte 
Frauenbild  in  Strahlen,  auf  dem  halben  Mond 
sitzend,  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm  und  mit 
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Schein  um  die  Köpfe.  Unten  1,  daneben  K—B. 
G,  9.  w.  13  Gr. 

16.  A.  M.  THER.  D.  G.  R.  I.  G.  HUN.  B.  R.  Das 

gekrönte  Ungarische  Wapen,  daneben  K— B. 
R.  PATRON A  —  HUNG.  1746.  Das  Frauenbild 
ohne  Strahlen,  mit  dem  Kinde  in  linkem  Arm. 
Pfennig.    G.  10*  w.  12  Gr. 

17.  A.  M.  THER.  D.  G.  R.  1.  G.  H.  B.  R.   Das  ge- 

krönte Ungarische  Wapen  ;  daneben  K— tB. 
R.  Wie  voriger,  von  1753,  mit  dem  Kinde  in 
rechtem  Arm. 
G.  9.  w.  10  Gr. 

■  8.  A,  Wie  voriger,  nur  ist  hier  eine  geschlosse- 
ne Krone  über  dem  Wapen,  wo  sonst  bei  vo- 
rigen eine  offene  ist. 
R.  Ganz  wie  voriger,  von  1756,  nur  kleinere 
Münze. 
G.  8.  w.  9  Gr. 

19.  A.  M.  THER.  D.G.  R.  —  I.  GE.  HU.BO.  REG* 
Das  lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  aufgeheftetem  Hermelin-Mantel. 
R.  PATRON A  —  HUNG.  1760.  Die  gekrönte  Mut- 
ter Gottes  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm,  mit 
Schein  um  die  Köpfe  und  Zepter  in  der  linken 
Hand,  zwischen  Strahlen  auf  dem  halben  Mond. 
Unten  K  (i)B. 
G.  io.  w.  13  Gr. 

Anm.  In  dieaem  Jahre  sind  die  leUten  Silber  •  Krenier  ge- 
macht worden. 

SO.  A.  Das  lockichte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  ,  mit  Diadem  ,  im  Rautenschild.  Unten 
30.  Mit  der  eingetheilten  Umschrift  M.  THER. 
—  D: G.  R.  I.  —  G.H.B.  R.  —  A.A.  D.  B.  CT. 
ft.  Das  gewöhnliche  Frauenbild;  daneben  K — B« 
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Unter  dem  Mond  das  Wapen  im  Rautenschilde, 
mit  der  eingeteilten  Umschrift  PATRONA  — 
REGNl  —  HUNGAR.  —  1761.  Daneben  das 
Burgundische  Kreuzchen,  zur  Anzeigung  dies 
Münzfuss  es. 
G.  so.  w.  |  Lt.  1  Gr. 

21.  A.  Wie  voriger,  ohne  Rauten  und  30. 

R.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  in  linkem 
Arm  wie  gewöhnlich  ,  zwischen  P — H—  17—» 
*     61  — K— ß.  Unten  POLTURA. 

Ist  von  schlechtem  Silber.  G.  15.  w.  f6  Lt.  12  Gr. 
Ungemein  seltener  geprägter  Poltrak. 

22.  VVie  voriger. 

/?.  Auch  wie  voriger  *  von  1762;  daneben  das 
Burgundische  Kreuzchen  ,  neben  dem  kalben 
Mond  K— B ,  darunter  XVII. 
G.  19*  w.  T5£  Lt.  11  Gr. 

83.  A.  M.  THER.  D.  G.  R.  IMP.  —  GE.  HU.  BO,  R. 
A.A.  D.  B.  C.  T.  sonst  wie  voriger. 
R.  S.  MARIA.  MATER.  DEl  —  PATRONA.  HUNG. 
1764«  Daneben  abermahls  das  Burgundische 
Kreuzchen.  In  der  Mitte  stehet  das  gekrönte 
Frauenbild  im  Mantel ,  mit  Schein  um  das 
Haupt  in  Strahlen,  auf  dem  halben  Moud.  Un- 
ten das  gekrönte  Ungarische  Wapen  ,  daneben 
K-B.  Randschrift  1USTITIA  ET CLEMENTIA. 
Gulden.  G.  23.  w.  |  lJu  15  Gr. 

24.  A.  M .  THERESIA .  D .  G .  R .  —  IMP .  GB .  HU , 
BO .  REG.  Zwisc  hen  einem  Lorber-  und  Palm- 
zweig das  vorige  Brustbild. 
R.  PATRONA.  REGNI.  -  HUNG  ARLE.  1764.  Da- 
neben das  Burgundische  Kreuz.  In  der  Mitte 
stehet  ein  Postament ,  daneben  K— B,  unteit 
ein  Lorber-  und  ein  Palmzweig  ,  darin  20. 
Auf  dem  Postament  sitzet  in  Wolken  und  Strah- 
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len  das  gewöhnliche  Frauenbild mit  dem  Kinde 
in  linkem  Arm*  i 
G.  19.  w.  4  Lt. 

25.  A.  M.  THER.  D:  G.  R,  L  —  G.  H.  B.  R.  A.  A* 

D.  B.  C.  T.  Das  gewöhnliche  Brustbild. 
R.  PATRONA.  REGNI.  —  HUNGARLE.  1765. 
Das  vorige  Frauenbild  ohne  Postament,  da- 
neben K— B.  Unten  3. 
G.  13.  w.  29  Gr. 

26.  A.  M.  THER.  D.  G.  R.  I.  —  G.  H.  B.  R.  A.  A. 
D.B.  CT.  Dasßrustbild  von  der  rechten  Sei- 
te, im  Wittwenschleyer.  Unten  B. 

R.  PATRONA.  REGN1  —  HUNGARLE.  1769.  und 
das  Kreuz.    Das  gewöhnliche  Frauenbild  mit 
dem  Kinde  in  linkem  Arm  ;  daneben  EVM. 
—  D.  Unten  in  einer  Einfassung  3» 
G..19.  W.  27  Gr,  Wegen  Titel  Germ,  zu  merken. 

27.  A.  M.  THERES.  D:  G.  —  R.  I.  HU.  BO.  R&G» 

Das  vorige  Brustbild,  ohne  B. 
R.  Wie  voriger.  Das  Frauenbild  etwas  kleiner; 
von  1779.  Unten  neben  3.  B. —  V. 
G.  13.  w.  28  Gr. 

28«  -4«  Wie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger,  von  1779,  nur  I.B. — I.V. 
G.  13.  w.  28  Gr. 

29.  A.  M.  THERES.  D.  G.  —  R.  I.  HU.  BO.  REG. 
Das  Brustbild  im  Wittwenschleyer ,  von  der 
rechten  Seite.  Unten  B.  Zierlich  geschnitten. 
R.  PATRONA  REGNI  —  HUNGARLE.  1779.  Das 
Burgundische  Kreuzchen.  Das  gekrönte  ge< 
wohnliche  Frauenbild  in  Strahlen ,  mit  dem 
Kinde  in  linkem  Arm.  Unten  ein  Postament! 
darin  3,  daneben  K  —  D. 
C  14.  w,  28  Gr. 
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30.  A.  und  R.  wie  voriger,  nur  neben  dem  Posta- 

ment S.  K.  —  P.  D. 

G.  14.  w.  28  Gr.    Vier  Groschen  von  1779» 
mit  verschiedenen  Stempeln. 

31.  A.  M.  THER.  D:  G.  R.  1MP.  —  HU.  BO.R.  A.A. 
D.  B.  C.  T.  In  einem  zierlichen  Schild  das  Un- 
garische Wapen»  umgeben  mit  dem  Stephans- 
Orden  ;  an  dem  Kreuz  sind  hervorragende 
Zweige  von  Palmen  und  Lorbern.  Über  das 
Wapen  halten  zwei  auswart»  sehende  Engel 
die  Ungarische  Krone. 

Ä.  S.  MARIA  MATER  DEI  —  PATRONA  HUNG. 
1780  und  das  Kreuzchen.  Das  gewöhnliche 
Frauenbild  unter  dem  halben  Mond ,  in  einer 
Einfassung  B ,  daneben  S.  K.  —  P.  D.  Rand* 
schrift  IUSTITIA  ET  CLEMENTIA. 
Gulden.  G.  23.  w.  \  Lt.  16  Gr. 

32«  A*  M  . THERESIA.  D.  G  .  R.  —  IMP.  HU#BO. 
REG.  Das  Brustbild  im  Wittwenschleyer  zwi- 
schen Palm-  und  Lorberzweig,  von  der  rech- 
ten Seite.  Unten  B. 
R.  Wie  voriger.  Das  Frauenbild ;  daneben  S.K. 
—  P.  D.  Unten  in  einer  Einfassung  zwischen 
einem  Lorber-  und  Palmzweig  20« 
G.  19.  w.  |  Lt.  2  Gr. 

33.  y*.  M.  THERES.  D:  G.  R.  —  I.  GE.  HU.  BO.  REG. 
Das  Brustbild  mit  Diadem,  von  der  rechten 
Seite.  Unten  S(chmölnitz).  p  —  H 

R.  Das  gewöhnliche  Frauenbild ;  daneben  17— 03. 
Unten  POLTURA.  K  —  M 

Kupfer.   G.  20. 

Anno.  Die  Pollraken  mit  dem  Wittwenachleyer  sind  sehr  selten. 

54.  A.  M.  THERESIA  D.  G.  R.  IMP.  GE.  HU.  BO. 
REG.  i?6o.  Das  Ungarische  Wapen  in  zierli- 
cherEinfassung  mit  einer  offenen  kleinenKrone. 
Ä.  PATRONA  — HUNGARIiE.  Di«  Mutter  Gottes 
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«wischen  Strahlen,  mit  dem  Kinde  in  linkem 
Arm* 

Kupfer.    G.  i5. 

35«  A.  und  R.  wie  vorige.  Hier  ist  die  Ungarische 
Krone  darauf;  von  1763,  dann  1766  und  1767. 

Kupfer.  G.  14.   Einer  sehr  dünn. 

FRANCISCVS  Römischer  Kaiser,  als  Mitregent  der 
Kaiserinn  Mar.  Theresia« 

- 

36.  A.  FRANC.  D:  G.  R.  I.  S.  A.  —  GE.  IER.  R.  LO. 
B.  M.  H.  D.  Das  belorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  ,  niit  umhängendem  goldenen 
Vliess  ;  darunter  BF. 

Anm.  Dieses  B  bedeutet  Ungarn ,  und  P  das  Jahr  nach  dem 
Tode  des  Kaisers  statt  der  Jahrzahl  ,  indem  die  Kais», 
rinn  vom  Jahre  1765  bis  1780  zum  Andenken  ihres  ge- 
liebten Gemahls  bestandig  unter  seinem  Nahmen  Miin* 
*en  prägen  liess;  doch,  damit  das  Münzamt  wusste, 
i\as  es  für  ein  Jahr  sey ,  so  liess  es  die  HuchsUben 
von  A  bis  P  dazu  setzen. 

R.  IN  TE  DOMINE  -  SPERAVI.  1765.  Das  Bur- 
•   gundische  Kreuz.  Der  doppelte  gekrönte  kaf« 
'  serliche  Adler  ,  mit  dem  gekrönten  Lothrin- 
gischi-Toskanischen  Brustschild ,  Schwert  und 
Zepter  in  Klauen.   Zwischen  dem  Schweifst 
daneben  EVM  —  D. 

- 

G.  13.  w,  28  Gr. 

Anm.  Zwanzig  Kreuzer-Stücke  fand  ich  von  BA  bis  BP  neun- 
zehn verschiedene  Stempel ,  darunter  besonders  merk- 
würdig ist,  dass  einer  mit  BF  um  den  Kopf  mit  einem 
Eichenkranz  erscheinet jdoch  Groschen  fand  ich  nicht  von 
allen  Ruchstaben ;  dann  habe  ich  noch  Zwanziger  gefun- 
den von  1765  ohne  Buchstaben  unter  dem  Kopf,  aber  bei 
dem  Postament  W— I  — ,HA  und  K— B,  dann  mit  ver- 
sc  hiedenen  Puchs  laben,  in  allen  zusammen  33  Stempel 
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37-  A.  Wie  voriger. 

R.  Der  Adler  wie  vorher.  Oben  17 — 48;  neben 
dem  Schweif  R— B  ;  unten  POLTUKA. 
G.  13.  w.  19  Gr.  Ist  gar  selten  von  M.  K.  Franz» 

38.  A.  IOSEPH.  II.  REX.  ROM.  LEOPOLD.  A.A. 

ßeide  Bildnisse  gegen  einander.   Joseph  hat 
eine  Rrone  auf  den  lockichten  Haaren ,  beide 
an  einem  Bande  das  Lamm  vom  Vliessorden 
auf  der  Brust. 
R.  In  fünf  Zeilen  ÄDVENTVS|REG.  ET  ARCHI. 
IN  FODIN.  HVNGA.  |  MDCCLXIV| .  M .  IVL , 
Darunter  zwei  Bergwerks-Hammer. 
Gedächtniss-Münze.  G.  14.  w.  37  Gr. 

Anm.  Von  diesem  Stück  ein  zweiter  Stempel ,  besonders  die 
Schrift  im  Revers  weiter  von  einander  getheiit. 

39.  //.MAX.  A.  A.  CO  AD.  ADM,  M.  MAG.  ORD.TEVT. 

Das  geharnischte  Brustbild  mit  Locken  und 
im  Nacken  gebundenen  Haaren,  von  der  rech« 
ten  Seite ,  an  einem  Bande  das  Deutsche  Or- 
denskreuz. 

R.  Schrift  in  acht  Zeilen  ADVENTUS  |  ARCHI- 
DÜCIS  |  AUSTRI/E  |  IN  FODINAS  i  HUNGARI^| 
1NFERIORISJ  MDCCLXXV1I  |  MENSE  1UNUJ. 
Darunter  zwei  Bergwerks-Hammer. 
Gedächtniss-Münze.  G.  i4«  w.  35  Gr. 

40.  A.  und  Ä.  wie  vorige  ,  nur  grösser  und  als 

Medaille ,  und  unter  dem  Arm  WÜRT  F. 

G.  17.  w.  \  Lt. 

10SEPHVS  II.  1780  f  i79o. 

i.  A.  IOS.  II.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  —  G.  R.  A.  A.  LO.  &  M. 

H.  D.  Das  geharnischte  belorberte  Brustbild, 
von  der  rechten  Seite,  mit  dem  Lamm  vom 
Vliessorden  an  einem  Bande  auf  der  Brust. 
Unten  B. 

A  VIRTÜTE  ET  ßXEMPLO  1766.  Das  Bw 


s 
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gundische  Kreuz.  Der  gekrönte  doppelte  Adler 
mit  Schein  um  die  Köpfe,  auf  der  Brust  3» 
mit  der  Vliess-Ordenskette  umgeben,  Schwert 
und  Zepter  in  Klauen;  daneben  EVM  —  D. 
G.  13.  w.  30  Gr. 

2.  A.  IOS.  IL  D.  G.  R.  L  S.A.  —  GE.  HU.  BO.  REX. 
Das  geharnischte  Brustbild  wie  vorher.  UntenB. 
R.  ARCH.  A.  D.  BURG.  LOTH.  M.  D.  H.  1784.  Das 
Kreuz.  Der  Adler,  hat  bei  dem  Schwert  einen 
Stempelriss;  unten  ohne  Buchstaben. 
G.  13.  w.  30  Gr. 

5.  A.  10S.  II.  D.G.R.IMP.S.A.  —  G. H.B. REX. L 
A.  D.  B.  &.  L.  Das  Ungarische  Wapen  in  einem 
zierlichen  Schilde,  umgeben  mit  der  Stephans- 
Ordenskette;  bei  dem  Kreuz  unten  ist  einLor« 
ber-  und  Palmzweig;  oben  halten  zwei  aus- 
wärts sehende  Engel  die  Krone  darüber. 
R.  S.  MARIA  MATER  DEI  —  PATRON A  HUNG. 
1782.  Das  Kreuz.  Das  gekrönte  Frauenbild  in 
Wolken  und  Strahlen,  mit  dem  Kinde  in  lin- 
kem Arm  ;  unter  dem  Mond  in  einer  Einfas- 
sung B.  Randschrift  VIRTUTE  ET  EXEMPLO. 
Gulden.  G.  23«  w.  \  Lt.  16  Gr. 

4.  A.  Wie  voriger;  nur  dje  Engel,  welche  die  Kro- 

ne halten,  sehen  zusammen,  und  sind  zierli- 
cher geschnitten. 
R,  Ganz  wie  voriger,  von  1790.  Unten  in  einer 
Einfassung  A.  Mit  nämlicher  Randschrift* 
Gulden.  G.  23.  w.  |  Lt,  16  Gr. 

5.  A.  IOSEPH.  II.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  —  GERM.  HV. 

BO.  REX.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen 
das  belorberte  Bildniss  mit  blossem  Hals.  Un- 
ten B. 

R.  ARCH.  AVST,  BVR$.  —  LOTH.  M.  D.  HET. 
1790.  Ein  Kreuz.  Der  gekrönte  doppelte  Adler, 
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.  aul  der  Brust  das  mit  dem  Erzherzoghut  be- 
deckte Österreichisch -Lothringische  VVapen, 
in  der  rechten  Klaue  Schwert  und  Zepter ,  in 
der  Linken  den  Reichsapfel.  Unten  zwischen 
Lorber-  und  Palmzweig  in  einer  Einfassung  io- 
G.  17.  w.  rs  Lt  11  Gr. 

6.  A*  Wie  voriger,  ohne  Lorber  neben  dem  Kopf. 
R.  ARCH.A.  D.BVRG.  —  LOTH.  M. D.H.  1790. 
Das  Kreuz.  Der  gekrönte  doppelte  Adler ,  auf 
der  Brust  5 ,  umgeben  mit  der  Vliess-Ordens- 
kette ,  Schwert  und  Zepter  in  Klauen. 
G.  13.  w.  30  Gr. 

LEOPOLDVS  IT.  1790  f  1792. 

i.  A.  Die  zierliche  Ungarische  Krone,  darunter  in 
sieben  Zeilen  LEOPOLDVS .  II .  [D  #  G .  ROM . 
IMP.S.AI  GER .  HVN  .  BOH .  REX .  |  ARCHID  . 
AVSTRIAE.  |  CORÖNATVS  |  POSONI1.  XV. 
NOV.  |  MDCCXC  .  | 
/?.  Der  aufrecht  stehende  Löwe  mit  dem  Patriar- 
chat-Kreuz  in  der  rechten  Pfote  ,  die  Linke 
hält  er  auf  das  Österreichische  Schild.  Über- 
schrift PIETATE.ET.  CONCORDIA. 

Krönungsmünze.    G.  17.  w.  ~  Lt# 

2»  Dieselbe,  nur  kleiner. 
G.  13.  w.  i  Lfc 

S.A.  Schrift  in  zehn  Zeilen  FELIX .  ADVENTVS.  | 
FERDINANDI .  IV.  |  VTR.  SIC.  REGIS.  |  ET. 
M .  CAROLINAE  .  REG .  |  ARCHID  .  AVSTR .  | 
AD  .  SACR .  INAVGVRAT  .  |  LEOPOLDI  .  II . 
AVG.  |  POSONII.  |  IV.  1D  .NOV.  |  MDCCXC] 

B.  Stehet  ein  Postament  mit  dem  Ungarischen 
Wapen,  darauf  eine  lodernde  Flamme,  mit  der 
Überschrift  PANNONIA .  LAETA.  Im  Abschnitt 
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in  drei  Zeilen  EX. DECRETO  .  |  STATTET. 
ORDIN.  |  HVNGARIAE.  j 
Medaille.  G.  n.  w.  £  Lt 

4.  A.  LEOP.  II.  —  D.  G.  R.  I.  S.  A.  G.  —  H.  B.  R.  A.  A. 

D.  B.  — L.M.  D.  H.  Das  Ungarische  Wapcn  in 
einem  zierlichen  Schilde,  umgeben  mit  dem 
Stephans-Orden.  Oben  haken  zwei  zusammen 
sehende  Engel  die  Ungarische  Krone.  Unten 
ein  Palm*  und  Lorberzweig. 
R.  S  .  MARIA .  MATER  DEl  —  PARTONA  HUNG. 
1790-  Das  Burgundische  Kreuz.  Das  sitzende 
Frauenbild  in  VYolken  und  Strahlen,  mit  dem 
Kinde  in  linkem  Arm  ;  darunter  in  einer  Ein- 
fassung A.  Randschrift  PIET ATE .  ET .  CON- 
CORDIA. 

Gulden.  G.  23.  w.  ^  Lt.  15  Gr. 

5.  A.  LEOP.  II.  D.  G.  R.I.  S.A.  —  GERM.  HV.BO. 

REX.  Der  belorberte  Kopf  zwischen  zweiLor- 
berzwcigcn,  von  der  rechten  Seite,  darunter  B. 
R.  ARCH.  AVST.  D.  BVRG.  —  LOTH.  M.  D.  HET. 
1791.  Das  Kreuz.  Der  gekrönte  doppelte  Ad- 
ler, auf  der  Brust  das  mit  dem  Erzherzoghut 
bedeckte  Österreichisch-Lothringische  Mittel- 
Schild,  umgeben  mit  der  Vliess-Ordenskette, 
Schwert  und  Zepter  in  der  rechten,  und  Reichs- 
apfel in  der  linken  Klaue.  Unten  in  einer  Ein- 
fassung io  zwischen  Lorber-  und  Palmsweig. 
G.  17.  w.  T3tf  Lt.  9  Gr. 

6.  A.  LEOP.  II.  D.G.  R.  I.  S.A.  GE. HV.BO. REX. 

Das  Kildniss  wie  vorher,  und  B. 
R.  ARCH.  A.  D.  BVRG.  -  LOTH.  M.D.H.  179*- 
Das  Kreuz.  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf 
der  Brust  3  ;  umgeben  mit  der  Vliess-Ordens- 
kette ,  Schwert  und  Zepter  in  Klauen» 
G.  13,  w.  29  Gr. 
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FRANCISCVS  Kaiser  von  Österreich. 

imji*  Die  zierliche  Ungarische  Krone;  darunter  in 

sechs  Zeilen  FRANCISCVS  |  D.  G.  HVN.  BOH. 

REX.  |  ARCHID.  AVSTRIAE.  |  CORONATVS.  I 

BVDAE .  VI .  1VN  .  |  MDCCXCII .  | 
R*  Der  gekrönte  aufrechlstehende  Böhmische 

Löwe,  mit  dem  Patriarchat- Kreuz  in  der  rech« 

ten  Pfote,  und  mit  der  Linken  hält  er  sich 

auf  das  Österreichische  Schild.  Überschrift 

LEGE.  ET.  FIDE. 

Krönungsmünze.  G.  17.  w.  £  Lt. 

2.  Dieselbe  kleiner.     G.  13«  w.  -J  Lt. 

3.  A.  Schrift  in  sieben  Zeilen  MARIA .  THERESIA.  | 

FRANCISCO  |  HVNGAR  .  BOH  .  REG1S.  (  AR- 
CHIDVCIS  .  AVST.  |  CORONATA.  |  BVDAE  . 
X.IVN.|  MDCCXCII.,' 
R.  Das  Zepter  und  der  öhlzweig  liegen  kreuz« 
weis ,  darüber  die  königlich  Hungarische  Kro« 
ne ;  mit  der  Überschrift  IMITARI  .  MALIM . 
OVAM  .  VOCARI . 
Krönungsmünze.  G.  17.  w.  ~  Lt. 

4.  Dieselbe  kleiner.    G.  14.  w.  ±  Lt. 

5.  A.  FRANC.  II.  D.  G.R.I.S.A.  GE.  HV.BO.REX. 

Das  belorberte  Bildniss  mit  Locken  und  blos- 
sem Hals,  von  der  rechten  Seite.  Unten  ß. 
R.  ARCH.A.D.BVRG.  —  LOTH.M.D.H.  1792. 
Das  Burgundische  Kreuz.  Der  gekrönte  dop- 
pelte Adler,  auf  der  Brust  3>  umgeben  mit 
der  Vüess-Ordenskette,  Schwert  und  Zepter 
in  Klauen.  G.  13*  w.  29  Gr. 

6.  A.  FRANC.  IL  —  D.  G.  R.  L  S.  A.  G.  —  H.  B.  R.  A,  A. 

D.  —  B.  L.  M.  D.  H.  Das  Ungarische  Wapen  in 
einer  zierlichen  Einfassung,  umgeben  mit  dem 
Stephans-Orden  5  oben  halten  zwei  zusammen 
sehende  Engel  die  Ungarische  Krone»  Unten  * 
liegt  ein  Lorber-  und  Palmzweig. 
R.  S.MARIA  MATER  DEL— PATRONAHVNG. 

•n 
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l?g2.  Das  Burgundische  Kreuz.  Das  gekrönte 
Frauenbild  in  Wolken  und  Strahlen,  mit  dem 
Kinde  in  linkem  Arm.  Unten  A  in  einer  Ein- 
fassung. Randschrift  LEGE  ET  FIDE. 
Gulden.  G.  23.  w.  i  Lt.  15  Gr, 

7*  A>  Die  Ungarische  Krone  ,  darunter  in  sechs 
Zeilen  MARIA  LVDOVICA  AVG.  |  FRANCISCl 
AVST.  IM?.  |  HVNG.  BOH.  REGTS.  |  CORO- 
NATA  HVN.  REG.  {  POSONII .  VII.  SEPT.  | 
MDCCCVIII.  | 
R.  Stehet  eine  schöne  Lilie  mit  der  Uberschrift 
RECTE  ET  CANDIDE. 
Krenungsmünze.  G.  17.  w.  £  Lt. 

8«  Dieselbe  kleiner.    G.  14.  w.  £  Lt. 

Im  Jahre  1800  worden  auch  kupferne  drei  Kreuzer-Stöcke 
geprKget ,  zur  Hauptseite  aber  in  der  Geschwindigkeit 
der  Stempel  eines  3.4  Kreuzer -Stückes  verwendet,  ik: 

9.  j4.  FRANC.  II.  D.  G.  R.I.  S.  A.  GER.  HIE. HVN. 

.  BOH.  REX.  Der  belorberte  Kopf  von  der  rech- 
ten Seite.  Unten  B. 
Ä.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  mit  Schwertand 
Zepter  in  Klauen  9  auf  der  Brust  3.  umgeben 
mit  dem  Vliessorden.  Daneben  18 — 00* 
Kupfer.  G.  ai. 

10.  Detto  von  nämlichem  Jahr  ohne  HIE  und  am 
Ende  A.  A. 

11.  Von  nämlichem  Stempel  17 — 99  und  dicker. 

12.  A.  Der  belorberte  Kopf  der  rechten  Seite;  un- 
ten B  9  in  einem  aus  Kugeln  geformten  Rau- 
tenschild,  in  den  vier  Winkeln  Sterne,  dami- 
schen 30  viermahl,  mit  der  eingeteilten  Um- 
schrift FRANZ  KAIS.  —  V.  OEST.  KOEN.  - 
Z.  KUNG.  BOEH.  —  GALIZ.  U.  LOD. 

/?.  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  und  jeder  Hop' 
besonders  gekrönt ,  Schwert  und  Zepter  » 
Klauen,  auf  der  Brust  30,  mit  dem  Vliewor- 
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den  umgeben ,  in  einem  aus  Kugeln  geformten 
Rautenschild;  in  den  vier  Winkeln  Sterne  und 
«wischen  den  auswärtigen  Seiten  WIENER 
ST.—  BANCO  ZBTT. — THEILUNGS —  MÜNZ 
Z.30.  K.  mit  der  auswendigenUmschrift  DREYS- 
SIG  —  KREUTZER  —  ERBLAEND  —  IS3H  ♦ 
I807.  (das  C  verkehrt.) 
Kupfer.    G.  26.  * 

13.  A.  Wie  voriger,  mit  dem  Unterschiede,  dasa 
hier  das  Rautenschild  zweimahl  in  der  Mitte 
eingebogen  ist,  und  darin  nur  zweimahl  i& 
stehet. 

m 

1 

7?.  Der  vorige  Adler,  in  der  Mitte  i5$  das  Rau- 
tenschild abdrmahls  zweimahl  eingebogen, 
darin  15  zweimahl.  Inner  der  Rauteneinfas- 
sung stehet  WIENER  ST.  —  BANCOZET.  — 
THEILUNG .  —  MÜNZ  Z.  15.  Umschrift 
.  FUNFZEHEN  KREUTZER  —  ERBLAEN« 
DISCH  .  1087  (statt  i807> 
Kupfer.  G.  14*  *  Beide  sind  selten. 

14.  A.  FRANCISCVS  I.  D.  G.  —  AVST.  IMPERA* 
TOR.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  der  be- 
lorberte  Kopf,  von  der  rechten  Seite»  Unten  B* 

R .  H  VN :  BOH :  G AL  !  REX .  A :  A :  —  LO :  W I :  ET 
IN  FR.D.1816*  Der  vorige  Adler,  mit  Schwert 
und  Zepter  in  einer,  den  Reichsapfel  in  der 
andern  Klaue.  Auf  der  Brust  das  deutsche  Or- 
denskreuz,  darauf  das  Wapen  von  Habspurg, 
Österreich  und  Lothringen,  umgeben  mit  dem 
Vliessorden.  Unten  zwischen  einem  Lorber^ 
und  Palmzweig  20  (Kreutzer). 

G.  18.  w»  4  Lt.  3  Gr. 

Anm.  Von  diesem  Jahre  ift  nirgends  In  der  ganlen  Monar? 
«hie  anderswo  in  Silber  geprägt  worden*, 

69 
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15.  A.  FRANCISCVS  I.  D.  G.  AVST.  IMPERATOR. 
Der  belorberte  Kopf  von  der  rechten  Seite* 
Unten  B. 

R.  HVN.  BOH.  LOMB.  ETVEN.  GAL.LOD.IL. 
REX.  A.  A.  1820.  Der  vorige  Adler,  auf  der 
Brust  3,  mit  dem  Vliessorden  umgeben« 

G.  13.  w.  29  Gr. 


3o.  Westphalen,  Königreich. 

Zwischen  den  Niederlanden,  Hannover,  Sachsen, 

dem  Rhein,  etc. 

HIERONIMVS  NAPOLEON ,  kaiserlicher  Prinz  von 
Frankreich »  geb.  1784,  wurde  König  v.  West- 
phalen  1807,  Mitglied  des  Rheinbundes ;  durch 
die  vereinigten  Mächte  von  Österreich  ,  Russ- 
land und  Preussen  im  Jahre  1813  abgesetzt 

1»  Gem.  Elisabetha  Patterson ,  Tochter  des  Nego- 
zianten Patteraon  zu  Baltimore.  (Getrennt) 

n.  ',  "  Friderica  Catharina  Sophia»  Königs  von 
Würtemberg  Tocht.  geb.  1783,  verm.  1807. 

l.  A.  HIERONYMVS  —  NAPOLEON.  Das  Bildniss 
mit  kurzen  Haaren  und  blossem  Hals,  von  der 
linken  Seite.  Unten  C. 

R.  Eine  kleine  Rose ,  darunter  f ;  mit  doppel- 
ten Umschriften,  die  äussere  KOENIG.VON. 
"WESTPHALEN  .  F  .  P.  1808.  Innere  N.D. 
REICHS .  FUSS .  FEIN .  SILBER. 

Gulden.  G.  22.  w.  £  Lt. 

«.  Wie  vorige  ,  von  1309  *  nur  fängt  bei  dieser 
die  Schrift  vor  dem  Kopf  an. 


■ 
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3-A.  HIERONYMUS  —  NAPOLEON.  Das  gekrönte 
vierfeldige,  und  wieder  untergetheilte  Wapen  > 
8ammt  dem  Französischen  Adler  int  Mittel4» 
Schild  i  umgeben  mit  einer  Ordenskette. 
R.  Zwischen  zwei  Rosetten  VI ,  darunter  EI- 
NEN |  THALER  |  1809  |  —  darunter  ß.  Mit 
der  Überschrift  80.  STÜCK  EINE  MARK  FEIN* 
Unten  IUSTIRT. 
G.  11  •  w,       Lt.  4  Gr*. 

4.  yf.  Die  gekrönten  Nahmensbuchstaben  HN*  Un- 

ten C. 

R.  Unter  einer  kleinen  Rose  in  4  Zeilen  12|EI* 
NEN  (  THALER  J  1809.  |  Herum  NACH  DEM 
REICHS  FUSS. 
G.  14.  w.  Lt* 

5.  A.  Wie  voriger. 

R.  In  vier  Zeilen  24 1  EINEN  | THALER  1 1 809  —  C* 
G.  12.  w.  32  Gr. 

6.  Der  gekrönte  Nahmens  -  Chiffre  HN ,  darun- 
ter C. 

R.  Stehet  in  der  Mitte  1 1 MARIEN] GROS 1 1808. | 
Mit derNebenschrift  NACH  DEM  REICHS  FUSS. 
G.  ii.  w.  a5  Gr. 

7.  A.  HIERONYMUS  —  NAPOLEON.   Das  belor- 

berte  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  und  der 
Pariser  Stempelschneider  Tiolier. 

R.  KOENIG  V.  WESTPH.  FR.  PR.  In  einem  Lor- 
berkranz  £  FRANK.  Unten  zwischen  einem 
Pferdkopf  und  J.  stehet  1808. 
G.  12.  w.  i  L.  5  Gr.  Seiten.  Götz  8754* 
B.A.  HIERONYMUS  — NAPOLEON.  Das  gekrönte 
vierfeldige  Wapen  mit  dem  Napoleons- Adler1 
im  Mittelschilde  und  dem  Ehren  •  Legions- 
Orden  umgeben.   Unten  %  ST  : 

R.  KOENIG  VON  WESTPHALEN  FR.  PR«  In 
der  Mitte  XXIHI  |  MARIEN  jGROSCH.  —  181Q* 

69  * 
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Unten  NACH  D.  LEIPZ.  FUSS.  Darunter  B. 
G.  25.  w.  ±1  Lt.  14  Gr. 

9.  A.  HIERONYMUS  —  NAPOLEON.   Da»  belor- 

berte  Bildniss  mit  kurzen  Haaren  und  blossem 
Hals,  von  der  rechten  Seite.  Unten  C. 
R.  In  der  Mitte  £  5  mit  doppelten  Unterschriften, 
als  :  KOENIG  .  VON  .  VVESTPHALEN  .  F.P. 
(  Französischer  Prinz  ?  )  1 8  i  2.  Dann  die  inne«* 
re :  N .  D .  LEIPZIGER .  FUSS .  FEIN .  SILBER. 
G.  22.  w.  f  Lt. 

10.  A.  Der  gekrönte  Nahmenszug  HN  in  einem 

einwärts  geprägten  Lorberkranz. 
R.  Mit  einwärts  gesenkten  Buchstaben  HIERO- 
NYMUS NAPOLEON  KOEN.  I8i0.  In  der  Mit- 
te auswärts  20  |  CENT.  |  darunter  ein  Adler- 
kopf —  C.  Unten  Tiolier. 
Von  schlechtem  Gehalt  G.  i6.  w.      Lt  8  Gr' 

lt.  A.  In  einem  einwärts  geprägten  Lorberlirani 
der  gekrönte  Nahmenszug  HN. 
R.  Mit  einwärts  gesenkten  Buchstaben  KOEN* 
V.  WESTPH.  FR.  PR.  1810.  In  der  Mitte  3 1 
CENT  |  Darunter  ein  Adlerkopf  und  ein  C. 
Unten  Tiolier. 
Kupfer.    G.  17. 

12.  Detto  ron  2  Cent 


3i.  Würtemberg,  Königreich. 

Zwischen  Baden,  Bayern,  und  dem  Bodensee. 

FRIDER1CVS,  geb.  1754,  König  1806  f 

1.  Gem.  Augusta  Carolina  Friderica,  Herz.  c**.l' 

t.  Braunschweig-Lüneb.T.  verm.  »tf°t/^ 

2.  Chart  Aug.  Mathilde,  Königs  Georg  IN*  T* 

England  T,  Term.  1797. 
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1.  A*  Der  Nahmenszug  FR.  und  uoter  zwei  Linien 

VI J  KREUZER.  Überschrift  KONIGL.  VVURT, 
SCHEIDE  MÜNZ. 
A  Ein  mit  einer  geschlossenen  Krone  bedecktes 
zweispaltiges  Schild,  darin  rechts  die  Reichs« 
Fahne,  links  die  drei  Hirschgeweihe  ;  unter 
dem  Schild  zwei  Palmzweige  —  1806. 
G.  13»  w.  36  Gr. 

2.  Detto  zu  HI  Kreuzer» 

G.  11«  w.  25  Gr. 
3«  A.  Ganz  gleich  mit  vorigem« 

A  Auch  gleich  mit  vorigem  ,  nur  sind  in  der 

rechten  Spalte  die  drei  Hirschgeweihe  und  in 

der  linken  drei  Löwen»  Unten  1Ö07. 

G.  13-  w.  36  Gr. 
4«  Detto  zu  III  Kreuzer. 

G.  ii.  w.  25  Gr. 

5.  A.  FRIDERICUS  D.  G.  REX  WURTTEMB.  »Das 

geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite  , 
mit  Locken  und  im  Nacken  gebundenen  Haa- 
ren ,  HaUbinde  und  Mantel.  Unten  I.  L.  W. 
A  AD  NORMAM —  CONVENTION.  Das  vorig© 
zweispaltige  Schild,  darüber  ein  Lorberkranz, 
bedeckt  mit  der  geschlossenen  Krone.  Unten 
zwei  Palmzweige ,  daneben  18  —  08.  Im  Ab- 
schnitt  10.  ' 
G.  16.  w.  T3£  Lt.  9  Gr. 

6.  Detto  ein  Stück  zu  20  Kreuzer. 

7.  A.  FRID .  I .  WVRTTEMBERG .  REX.  Der  belor« 

berte  Kopf  von  der  linken  Seite. 
'  A  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  die  Fasces. 
Kleine  Medaille.  G.  5.  w.  5  Gr. 

8.  A.  FRIDERICH  I.  KOBNIG  VON  WURTTEMB, 

Der  Kopf  mit  Locken  ,  langen  Haaren  und 
blossem  Hals,  von  der  linken  Seite.  Unten 
I.  L.  W. 

A  Das  gekrönte  Wapen  mit  einem  Lorberkranz 
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zwischen  zwei  Palmzweigen,  daneben  18—10. 
Nebenschrift  NACH  DEM  —  CONV.  FUSS.  Im 
Abschnitt  so. 
G.  19.  w.  £  Lt.  1  Gr. 

gl  Ein  6  .Kreutzer-Stück  1811. 
10'  A.  Der  Nahmenszug  FR  mit  einer  Krone. 
R.  1  |  KREUZER  |  1807  |     darunter  ein  Palm- 
und  Lorberzweig. 
G.  10.  w.  g  Gr. 

11.  A.  FRIDERICH  KOENIG  VON  WÜRTEMB. 
Der  Kopf  von  der  rechten  Seite.  Unten  I.  L.  W. 

R.  Wie  Nr.  8. 

G.  19.  w.  \  Lt.  1  Gr. 

12.  A>  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre  FR  in  einem 

Lorberkranz. 
R.  Stehet  in  vier  Zeilen  in  einem  Eichenkrans 

2>er  |  $apf erfett  |  unfc  |  Sreue  | . 

Ehren-Medaille.  G.  25.  w.  i£  Lt« 

Auf  die  Schlacht  bei  Sens  durch  denKron- 

prinzen* 

13«  An  Zwischen  zwei  unten  gebundenen  Lorber« 

zweigen  stehet  §ür|l>en  ©ieg  |  am  1 25.  SRärj 

1 8 1 4 1  darüber  der  gekrönte  Nahmenszug  FR. 
R.  Zwischen  zwei  unten  gebundenen  Lorber- 
zweigen  stehet  in  vier  Zeilen  ^Qnt()|Un$  f&&* 

rertan&|t>em|Sapfent|. 

Medaille.  G.  aö.  w.  |  Lt.  11  Gr. 

14.  A.  FR1D  .  WILHELM  .  KRONPRINZ  .  VON, 
WÜRTEMBERG.  Das  belorberte  Brustbild, 
von  der  linken  Seite. 
/?.  Zwischen  verschiedenen  Kriegswaffen  sind 
drei  Fahnen  aufgestellt.  Auf  einer  stehet  ÖEST, 
auf  der  mittleren  WÜRT  ,  auf  ihrer  Spitze  ist 
ein  Lorberkranz  mit  einem  Stern,  auf  der  drit« 
ten  Fahne  RUSSLAND«  Überschrift  SIEG  MIT 
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—  IHM.  1814-  Im  Abschnitt  I.  L.WAGNER  F. 
Medaille.    G.  25.  w.  i  T3^  Lt.  5  Gr.  Selten. 

WILHELMVS  Fridericus  Carolus  ,  geb.  27.  Sept. 

1781,  succ.  1816.  . 

1.  Com.  Charlotte  Auguste,  Kön.  Max.  Jos.  v.  Bayern 

T.  geb.  1792,  verm.  8.  Juny  1808,  geschie- 
den 18 15« 

2.  — —  Grossfürstinn  Catharina  Paulo wna ,  geb.  v 

1788  ,  Grossherzogs  v.  Oldenburg  Wittwe 
seit  1815,  wieder  verlobt  1816,  starb  den 
9.  Jänner  1819* 

3.  — —  Pauline  Luise  Therese,  T.  Herz.  Friderici 

Lud.  Alex,  zu  Würtemberg,  geb.  1805,  ver- 
mahlt den  15.  April  1820. 

1.  A.  "WILHELM  KOENIG  VON  WÜRTEMBERG : 
Der  Kopf  mit  kurzen  Haaren,  von  der  rechten 
Seite.  Unten  W. 
R.  In  einem  Lorberhranz  20  j  KREUZER  1 18 18 1 . 
G.  18.  w.  f  Lt.  2  Gr. 

6.  A.  Wie  voriger;  mit  WÜRTEMB, 
R.  Auch  wie  voriger;  aber  10. 
G.  17-  w.  -r*5  Lt.  10  Gr. 

8»  A.  Zwischen  Lorberzweigen  der  gekrönte  Buch- 
stabe W. 

R.  KOENIGL:  WÜRT:  SCHEIDE  MÜNZ.  In  der 
Mitte  VI  |  KREUZER  1 1818 1  darunter  eine  Rose, 
G.  13.  w.  4  Lt.  3  Gr. 

4.  A.  Wie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger.  In  der  Mitte  I|  KREUZER. 
G.  10.  w.  12  Gr. 

5.  A.  Das  Brustbild  der  Königinn  mit  Diadem  und 

zusammen  gebundenen  Haaren,  von  der  rech- 
ten Seite.  Im  Hals  P.  B. 
R.  In  fünf  Zeilen  CATHARINA  |  KÖNIGIN  VON| 
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WÜRTEMBERG.  GEB.  22.  MAi*n88.  | 

GEST.  9.  JAN.  1819-! 

Medaille.  G.  17.  w.  T^  Lt.  5  Gr. 

An  tri.  Sehr  erhaben  geprägt»  dae  Brustbild  auf  einem  beson-  - 
ders  mallen  Grund ;  eine  neue  Art. 


32.  Österreich,  ErzJieraogthum, 

Granzet  gegen  Norden  an  Böhmen  und  Mah- 
ren,  gegen  Osten  an  Ungarn,  gegen  Süden  an  das 
Venetinnische,  gegen  Westen  an  die  Sehweite  und 
Graubünden.  * 

Aus  dem  Bayerischen  oder  Babenbergischen 
Geblüte  entsprossen  die  Markgrafen,  von  welchen 

Leopoldus  Illustris  der  erste  Markgraf  A.  984 
war,  f  994. 

Henricus  Jasemirgott ,  letzter  Markgraf  114) 
und  erster  Herzog  11 56  f  1172,  und 

Fridericus  Bellicosus,  der  letzte  Herzog  von 
i23o  -J-  1246«  Dann  nach  vielen  Kriegen  und  Um 
ruhen  kam  ' 

Rudolphus  Graf  von  Habspurg,  Stifter  des  Er* 
herzogthums  Österreich,  1273  f  1291  ,  welcher 
Sta  mm  fortblühte  bis  auf  die  grosse 

Maria  Theresia,  welche  178O  starb,  und  jetit 
das  nunmehrige  glorreiche  Lothringisch  -Toskani- 
sehe  Haus  florirt. 

In  Anbetracht  des  Münzwesens  dea  Mittelalt era  äussert! 
aich  mein  Freund  v.  Mader  im  II.  kritischen  Beitrag  p.  36 1 
da*«  wir  schwerlich  etwas  Completes  werden  zusammen  brin- 
gen können;  dennoch  wage  ich  zur  Vervollständigung  nachfol- 
gende Münzen  mit  Anmerkungen  beizusetzen« 
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Stücke ,  so  nach  Ifergott  unter  den  Flandrischen  Münz« 
Beamten  sollen  gemacht  worden  seyn. 

1,  A.  In  einem  punctirten  und  hoch  aufgetriebenen 

Zirkel  ein  Thier,  welches  mehr  einem  Dra- 
chen als  Löwen  ahnlich  ist,  mit  gebogenem 
Schweif,  von  der  linken  Seite ;  den  Kopf  dre- 
het es  rückwärts. 
R.  Siehet  man  viele  Puncte  und  Striche. 

G.  Ii.  w.  13  Gr.    Unförmig,  mehr  eckicht 
als  rund. 

Anm.  Ich  halte  diese  wie  alle  nachfolgenden  für  halbe  Brac- 
teaten,  and  bin  mit  Mader  ganz  einverstanden:  es  wer- 
den zwar  Puncte ,  Sterne,  einzelne  erhabene  Theile  so* 
-wohl  der  Thiere  als  Schriften  angetroffen,  doch  nie- 
mahl«  etwae  Bestimmtes  und  Zusammenhangendes,  weit 
immer  die  auf  der  einen  Seite  vortindige  Prägung  und 
der  hohe  Rand  die  Rückseite  aufgehalten  hat.  Dieses 
Stück  trifft  mit  M.  Hergott  Tab.  I.  n.  7.  überein« 

2.  Ein  ähnliches  Stück,  nicht  so  gut  und  anders 

geformt»  siehet  aber  mehr  einem  Löwen  ähn- 
lich als  bei  vorigem. 

Eben  so  unförmig  wie  voriger.  G#lo-w.  l4Gr# 

^.  Ein  ähnliches  Stück,  aber  hier  ist  das  Thier  von 
der  rechten  Seite,  mit  dem  Kopf  gegen  die 
linke  Seite  gekehrt-  Hier  siehet  man  in  der 
Rückseite  mehrere  Überreste  von  einem  Thier 
und  die  vom  Mader  angeführten  Einschnitte. 
Unförmig.  G.  9.  w.  13  Gr. 

4,  Ein  ähnliches  Stück,  das  Thier  gleicht  mehr 
einem  Drachen,  von  der  nämlichen  Seite ; 
.  hier  ist  kein  Schweif  zu  sehen,  und  auch  der 
punotirte  Rand  nicht,  doch  geprägteEinschnitte. 
Unförmig.   G.  9.  w.  13  Gr. 

5«  Ein  ähnliches  Stück.  Das  Thier  gleicht  hier  an* 
meisten  einem  L^wen;  es  liegt  von  der  rech*« 
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ten  Seite  mit  rückwärts  gekehrtem  Kopf,  den 
Schweif  durch  die  Füssc  geschlungen. 
Noch  am  meisten  rund.  G.  8.  w.  9  Gr. 

* 

Unter  den  Guelfischen  Markgrafen  Leopoldo  Sancti 
und  Henrico  Jasemirgott, 

6.  A»  Eine  Person  sitzet  mit  einem  Zepter  und  einem 

Kelch  in  denHänden ;  von  derUmschrift  ..S.U.. 
R.  Ein  einfacher  Adler  von  der  rechten  Seite , 
mit  einer  hohen  Verzierung  und  Sternen  um- 
geben. 

G.  12*  w.  17  Gr. 

7.  A.  Ein  einfacher  Adler  mit  ausgebreiteten  Flü- 

geln in  einer  hohen  Zirkel  -  Einfassung  j  aus- 
wendig mit  Hufeisen- Verzierungen. 
R.  In  einer  punctirten  Zirkel  -  Einfassung  ein 
liegendes  vierfüssiges  Thier,  wie  ein  Hirsch, 
auswendig  eine  Verzierung.  Hier  siehet  man 
die  angeführten  Einschnitte. 
G.  13.  w.  15  Gr.    Oberm.  Tab.  9.  n.  UV 

FR1DERICVS  Catholicus,  Herzog  von  1194  f*1^ 
und  LEOPOLDVS  Gloriosus  f  1230. 

8.  A.  In  der  Mitte  einer  punctirten  und  hohen  auf- 

geworfenen Zirkel-Einfassung  stehet  ein  Kren** 
stab  auf  einem  halben  Monde  ,  rechts  der  vo- 
rige Adler,  links  scheinet  das  aufgerichtete 
Thier  ein  Pferd  zu  seyn. 
R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  liegt  einl;ö*e. 
Mehr  viereckichtes  als  rundes  Stück. 
G.  ia.  w.  15  Gr. 

9.  Das  nämliche  Stück,  nur  rund  geformet. 

G.  11.  w.  11  Gr. 

Anm.  Merkwürdig,  dasg  bei  Hrn.  v.  Hammer  In  den  F»** 
gruben  Oriente  Die  Templer  Tab.  V.  n.  40.  die*  ein- 
«eilig  nebst  mehreren  erwiesenen  alten  ÖfteiTtteailcb** 
Munden  ia  finden  eind. 
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Eine  dieser  beyden  Schwestern  Agnes  oder  Cuni- 
gunda  hatte  zu  ihrem  Gemahl  den  letzten  Her« 
zog  in  Steiermark  Vtn'acarus  oder  Ottocarus 
f  »193.  Vor  seinem  Tode  verkaufte  er  dem 
Herzoge  Leopold  Steiermark. 


io.  A.  UTNACAR .  .  D  •  ♦ ,  In  der  Mitte  der  Kopf,  in 
vollem  Angesichte,  und  mit  einem  Hut  bedeckt« 

Pi,  In  der  Mitte  das  Österreichische  Binden-Schild 
zwischen  zwei  aufgerichteten  Thieren,  welche 
den  Hopf  gegen  das  Schild  zurück  drehen* 

Aus  zwei  vorfindigen  Stücken  zusammen  ver- 
glichen. Unförmig.  G.  10»  w#  i3  Gr. 

Anra.  Diesvs  seltene  Stück  ift  noch  nicht  bekannt. 

I  i.  A.  Ein  besonderes  Thier,  ein  Pantherthier  oder 
ein  Drache ,  von  der  linken  Seite,  drehet  den 
Kopf  gegen  das  österreichische  Wapen ;  dane- 
ben ein  Zeichen  V  (Vtnacarus?) 
/?.  Verschiedene  unzusammenhängende  Spuren 
einer  Vorstellung. 

Unförmig.  G.  9.  w.  13  Gr.  Her.  Tab.  I.  n,  8* 
Mader  II.  Beit.  p.  60. 

FBIDE«1CVS  II,  Bellicosus,  Sohn  Leopold!  Glo- 
riosi,  letzter  Babenbergischer  Herzog;  dieser 
nahm  das  neue  Österreichische  Wapen  mit  der 
Binde  ,  statt  des  einfachen  Adlers  an.  f  1346* 

Gem.  i.  Agnes  v#  Meran.  2.  Gertraut v.  Braunschweig, 
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i2*  A.  In  dor  Mitte  ein  F  mit  einer  Umschrift. 

Anra.  Auf  mehreren  Exemplarien,  welche  ich  angesehen, 
fand  ich  nicht  Imperator,  wie  Mader  im  Jl.Bettr.Ti»> 
I.  n.  5  angibt,  sondern  es  gleicht  mehr  Au  Striae. 

R%  Der  einfache  Adler  mit  ausgebreiteten  Hü- 
geln, von  der  rechten  Seite,  auf  der  Brust  die 
Binde. 

Unförmig.  G.  10.  w.  12  Gr. 

,13«  Ein  besonderes  vierfüssiges  Thier,  von  der 
rechten  Seile  ;  auf  dem  Kopf,  welchen  es  ge- 
gen das  Wapen  von  Österreich  drehet,  ist  wie 
ein  Einhorn. 
R.  Siehet  inanPuncte,  Striche  und  verschiedene 
Zeichen,  dann  auch  die  Haken  f"?. 
Unförmig.  G.  10.  w.  i3  Gr.  Hergott  Tab,  I. 
n,  10. 

14,  A.  Ein  Thier  wie  ein  Drache ,  von  der  rech- 

ten Seite  f  und  das  Wapen  mit  der  Binde  ist 
an  der  Seite  desThieres  sehr  sichtbar  angeieigt. 
R.  Zeichen  und  Striche  ,  wie  Mader  bestimmt 
angibt. 

G.  9.  w.  1 1  Gr.  Ist  noch  die  beste  bei  Hergott 
Tab.  I.  n.  n.  gestochen. 

15.  A.  Ein  Reiter  zu  Pferd  von  der  rechten  Seite» 

mit  «inem  Hut  auf  dem  Kopf;  in  der  fechten 
Hand  hält  er  gegen  rückwärts  das  Österreichi- 
sche Binden- Wapen. 
R.  Nicht  zu  bestimmende  Zeichen. 

Unförmig.  G.  9.  w.  16  Gr. 

15.  A,  Wie  voriger,  aber  zwischen  demWap*n  uD^ 
dem  Körper  noch  ein  PuncL 
R.  Wie  voriger. 

Unförmig.  G.  9.  w.  11  Gr« 
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17.  A.  Drei  Kronen  in  ein  Kleeblatt  gestellet;  in 
der  Mitte  dazwischen  das  Österreichische  Wa- 

i 

penschild. 
R.  Eine  nicht  zu  bestimmende  Figur. 
Unförmig.  G,  Q.  w.  13  Gr. 
18«  A.  Drei  Österreichische  Wapenschildchen  ins 
Kleeblatt  gestellet,  zwischen  jedem  eine  Lilie. 
R.  Nicht  zu  bestimmen,  doch  geprägte  Zeichen. 
Unförmig.  G.  10.  w.  Ii  Gr.  v.  Hammer  Fundg. 
T.  V.  n.  23. 

\g,  A.Das  österreichische  Wapenschild  mit  beson- 
deren Taschen  ähnlichen  Zeichen  umgeben. 
R.  Nicht  zu  bestimmen. 

Unförmig.  G.  9.  w.  13  Gr.   Mader  II,  Beitr. 
Tab.  I.  n.  8. 

20.  A.  Zwei  aufgestellten  Pferdfüssen  ahnlich ;  oben 

das  Österreichische  Wapen,  daneben  2  Zeichen. 
R.  Nicht  zu  bestimmen. 

Unförmig.    G.  10.  w.  13  Gr. 

21.  j4.  Das  Österreichische  Wapenschildchen  ;  an 

jeder  Seite  scheint  eine  Schlange  zu  seyn. 
R.  Nicht  zu  erkennen. 

Unförmig.  G.  10.  w.  11  Gr. 

22.  A,  Zwischeu  zwei  Flügeln  das  Österreichische 

Wapen. 
R.  Nicht  zu  erkennen. 

Unförmig.  G.  9.  w.  13  Gr. 

23.  A.  Zwischen  zwei  aufgerichteten  gebogenen 
Fischen  das  Österreichische  Wapen. 

R.  Nicht  zu  erkennen. 

Unförmig,  G.  10.  w.  12  Gr.    Templer  Orients 
Tab.  5.  n.  63. 
24«  A.  Ein  siebeneckiebter  Stern  j  in  der  Mitte  das 
Österreichische  Wapenschild. 
R,  Nicht  zu  bestimmen. 
Unförmig.  G.  9.  w.  10  Gr. 
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25.  A*  Ein  halber  Engel  mit  einem  Hut;  vor  ihm 
das  Österreichische  Wapenschild. 
R.  Nicht  zu  bestimmen. 

Unförmig.  G.  io.  w.  13  Gr, 

36.  A.  Brustbild  bis  halbem  Leib,  von  der  rechten 
Seite  9  mit  einem  Hut  ,  in  einer  Hand  ein 
Schwert ,  in  der  andern  ein  Kreuz* 
Rm  In  einer  sechsbogigen  Einfassung  etwas  nicht 
zu  Bestimmendes. 
Unförmig.  G.  11.  w.  13  Gr. 

27.  A*  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit  Hut 
auf  dem  Kopf,  in  einer  Hand  das  Zepter,  in 
der  andern  ein  Schwert. 
R.  Nicht  zu  bestimmen. 
Unförmig.  G.  io.  w.  13  Gr# 

28*  A.  In  einem  hohen  aufgeworfenen  Zirkel  «wi- 
schen zwei  Schnörkeln,  oben  ein  lockichter 
Kopf  mit  einem  Hut ,  darunter  das  Österrei- 
chische Wapen. 
R.  Eine  nicht  zu  bestimmende  Figur« 
Unförmig.  G.  io*  w.  12  Gr. 

29.  A.  Ein  Brustbild  bis  halbem  Leib  mit  vollem 

Angesicht,  einen  Hut  auf  dem  Kopf,  auf  der 
Brust  das  Österreichische  Wapen,  in  der  rech- 
ten Hand  ein  Schwert,  in  der  Linken  einem 
Vogel  ähnlich. 
R.  Ein  halber  Engel  mit  grossen  Flügeln,  auf 
dem  Kopf  einen  Hut. 
Ziemlich  rund.  G.  10.  w.  10  Gr. 

30.  A*  Das  Brustbild  mit  vollem  Angesiebt,  einen 

Hut  auf  dem  Kopf,  das  Wapen  auf  der  Brust, 
in  der  rechten  Hand  ein  Zepter,  in  der  Lin- 
ken ein  Kreuz. 
R.  Einem  Drachen  ahnlich. 

Unförmig.  G.  10.  w»  t  i  Gr.  Mader  II.  B.  Ta.  I. 
n.  7.    v.  Hammer  Tempi.  Tab.  V.  n.  56. 
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31.  A>  Dem  Ende  eines  Thurm  es  mit  den  Zinnen 
ahnlich  ;  darüber  raget  ein  halber  Kopf  her- 
vor,  im  Harnisch  und  einer  Sturmhaube  ahn- 
lich, in  der  rechten  Hand  das  blosse  Schwert, 
in  der  Linken  das  Österreichische  Schild. 
Jt.  Verschiedene  Zeichen,  nicht  zü  bestimmen« 
Unförmig.  G.  10.  w.  12  Gr. 

OTTOCAR  König  in  Böhmen  1252,  war  Besitzer 
von  Österreich  bis  1277»  wo  er  vom  Kaiser 
Rudolph  v.  Habspurg  erschlagen  wurde. 
1«  Gem.  Margaretha,  des  letzten  Herz.  v.  Österreich 
Friderici  II.  Schwester,  Verstössen  1261,  \ 
an  Gift  12Ö5. 

2.   r  Cunigunda,  T.Rosislai  Herz,  in  Bulgarien, 

und  eine  gewesene  Maitresse  des  N.  v.  Cur- 

ring»  t  1285. 
32*  A»  Ein  locmchter  gekrönter  Kopf,  daneben 
OTA  —  KER.  Mönchbuchstaben. 
B.  Ist  ein  T  in  einem  Schilde  ähnlich. 

G.  10.  w.  13  Gr.  Mader  von  Bract.  9 — 10. 
d°.  II.  Beit.  p.  i58.  n.  10.  Herg.  Num.  P.  I. 
Prol.  p.  XII. 


33.  A.  +  MONETA  STIRIE.  Ein  lockichter  Kopf 
mit  einer  Krone,  in  vollem  Gesichte,  und  mit 
einem  hohen  Rand  umgeben. 
R,  Man  siehet  Sterne  und  mehr  erhabene  Zeichen. 
Halb-Bracteat.  G.  13.  w.  14  Gr. 

Anrn.  Im  Mnder'schen  AoctlODf  - Catal.  p.  22.  N.  765.  im  2* 
Beitr.  p.  157.  wird  erwähnet,  dao  König  Bei*  IT.  von 
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Ungarn  auch  Steiermark  besehen  habe  1253  ,  blieb  bei 
Stephan  bis  1261,  wo  ea  Ottokar  auch  bekam* 

jBVDOLPHVS  Graf  r.  Habspurg,  stiftete,  nachdem 
er  Uttokar  127?  erschlagen  hatte,  das  Erther- 
#  zogthum  Österreich,  f  1291. 
I.  Gem.  Anna  Gertraut«  Graf.  Alberti  *u  Hohenberg 

Schwester,  1245  *J*  1281. 
&  — —  Agnes,  Graf.  Ottonis  IV.- in  Burgund  T, 

alt  14  Jahr,  verm.  1284. 
34*^.  Ein  lockichter  gekrönter  Kopf,  daneben  ste- 
het RVD  —  OLP.  Mönchschrift. 
R.  Stehet  man  einen  Adlerkopf. 

G.  11.  w,  9  Gr.  Mader  2.  Beftr.  p.  158.  n.  io 

ALBERT VS ,  siehe  unter  den  Römischen  Kaisern, 
ermordet  1308. 

35.  Einseitiger  Pfennig.  In  einer  Zirkel-Einfassung 

der  gekrönte  Römische  Adler  t  auf  der  Brust 
das  Österreichische  Wapen. 
Unförmig.  G.  8.  w.  11  Gr. 

ßVDOLPHVS,  dessen  erster  Sohn,  geb.  1284» 
starb  als  König  in  Böhmen  1307. 

FRIDER1CVS  Pulcher,  succ.  1308,  wurde  Kaiser 
1314,  gefangen  1322,  losgelassen  1325  f  133°' 

Gem.  IsabeÜa,  Königs  Jacobi  II.  in  ArragonienT. 

1315  f  1330. 

36.  A.  Das  gekrönte  oder  mit  dem  sogenannten  Her- 

zoghut bedeckte  Brustbild,  in  rollern  Gesich* 
te,  daneben  F — R. 
R.  Siehet  man  Spuren  eines  Gepräges  »  oder 
Sterne,  und  wegen  des  erhabenen  Brustbildes 
die  Höhlungen  desselben. 
.  Unregelmäßige  viereckichte  Münze« 
G.  12.  w.  11  Gr. 

Anm.  Hatte  nicht  geglaubt  bei  Hrn.  v.  Hammer  Tempi  Oft 
Tab.  V«  n,»7.ao  viel  Österreichische  Münzen  finden. 
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LEOPOLDVS  I.  Gloriosus,  dessen  Bruder,  f  1326* 
Gem.  Catharinau  Graf.  Amadei  V.  in  Savojen  T. 
verm.  1315  f  1334.  , 

37*       In  einem  Zirkel  das  Österreichische  Wa- 
pen  >  darüber  ein  Stern,  rechts  wie  ein  altes 
deutsches  I  (Schwabacher  1),  links  h. 
Ri  Ein  Kreuz  in  einem  Zirkel« 

G.  6.  w.  4  Gr.   Von  schlechtem  Gehalt,  bei- 
nahe viereckicht. 

HENRICVS  Placidus  f  1327. 

Gem.  Elisabeth ,  Graf.  Ruperti  von  Virnenburg  T» 
f  1343. 

38.  Einseitige  Blechmünze»  In  einer  dreibogigen 
Einfassung  das  Osterreichische  Wapen,  dar« 
über  wie  ein  Gothisches  H,  rechts  wie  A,  dar* 
unter  V,  links  I.  In  einem  Winkel  sieht  man 
wie  einen  liegenden  00,  im  andern  die  Hälfte  o. 
G.  9.  w.  7  Gr.  Von  schlechtem  Gehalt,  sehr 
unförmig.  Mader  K.  Beit.  II.  p.  93.  n.  24. 

ALBERTVS  II.  Sapiens  oder  Contractus  ,  f  1358. 
Gem.  Johanna,  T.  und  Erbinn  Ulrici  Grafen  von 

Pfyrt,  1324  f  1353. 
OTTO  Audax,  Alberti  Bruder,  f  1338. 

1.  Gem.  Elisabetha,  T.  Herz.  Stephani  in  Bayern.  - 

2.  Anna,  T.  Kön.  Johannis  in  Böhmen,  f  1340. 

RVDOLPHVS  Ingeniosus,  Sohn  Alberti  II.  geb. 

1339.  Er  warder  erste,  der  den  Titel  Erzher« 

zog  geführt  hat.'  f  1365. 
Gem.  Catharina,  T.  Kaisers  Caroli  IV.  f  1373. 
39*  Einseitig.  In  einer  dreibogigen  Einfassung  das 

Österreichische  Wapen,  oben  R,  rechts  Ef 

links  .... 

Unförmig.  G.  9.  w.  8  Gr.  Selten.  M*d.  II.  Bett; 
p.  55. 
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FRIDERICVS,  dessen  Bruder,  geb.  1347,  erschos- 
sen auf  der  Jagd  13Ö2. 

LEOPOLD VS  Probus,  geb.  1*49,  des  vorigen  Bru- 
der» blieb  bei  Semfjach  1386. 
Gern«  Viridis,  T.  Barnabonis  Herz,  zu  Mailand* 

•  » 

ALBERTVS  III.  Cum  Trica,  vierter  Sohn  Alberti  II. 

liess  das  Schloss  Laxcnburg  bauen,  "j*  1395. 
1.  Gem.  Elisabeth,  Tocht.  Kaisers  CarolilV.  1366 

t  i«3. 

St.  Beatrix,  T.  FridericilV.  Burggr.  v.  Nürn- 
berg, 1373  f  1414* 

40.  Einseitige  Pfennige.  In  der  Mitte  einer  dreibo- 
gigen  Einfassung ,  theils  hoch  erhaben  theils 
feiner,  das  österreichische  Wopen  mit  der 
Binde.  Oben  das  alte  A  und  L  ineinander  ge- 
schlungen ,  rechts  neben  dem  Schilde  ein 
ankerförmiges  Zeichen,  links  ein  B  ,  darü- 
ber ein  halber  Mond.  Ausser  den  Bögen  in 
den  Winkeln  sind  theils  Blatter  theils  Sterne 
angebracht. 

Unförmig.  G.  9.  zwischen  7  und  12  Gr, 

41.  Einseitige,  dünner  und  kleiner,  sonst  gleich 
mit  vorigen  und  mehr  viereckicht. 

G.  7.  w.  3  Gr. 

Anm.  Sind  die  gewöhnlichsten  Öst.  Pfennige;  auf  den  mei- 
sten befindet  eich  der  Buchstabe  ß,  dessen  Bedeutung 
noch  nicht  bestimmt  ist-  Siehe  Mader  IL  Beit.  p.  75. 
Tab.  I.  n.  13 /Hergott,  Köhler,  in  Fundgruben  Orients 
v.  Hammer  Tab.  V.  n.  64.  Meiner  Meinung  nach  ge- 
hört das  B  su  AL ,  und  das  Ankerseieben  bedeutet  die 
Abkürzung  TVS  ,  wie  bei  dem  Kaieer  Albert  p.  29 
Albtus  gefunden  wird. 

WILHELMVS  Ambitiosus,  Sohn  Leopold!  Probi, 
t  1406. 
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Braut:  Hedwige,  Kön. Ludovici  M.  in  Ungarn  und 

Pohlen  Tochter. 
Gem.  Johanna ,  Kön.  Caroli  parvi  in  Ungarn  T* 

1389  t  143ö. 

42.  A.  In  einer  grossen  Einfassung  zwei  gekrönte 

Brustbilder  gegen  einander  gestellt;  zwischen 
den  Köpfen  W.  I.  D. 
R.  Siehet  man  von  der  Umschrift  den  Anfangs« 
und  Ende  -  Buchstaben  Archidux  austriaE  + 

G.  io.  w.  13  Gr.    Mad.  K.Beit  2.n.  il.p.  159. 

Gemeinschaftlich  mit  seinem  Vetter  ALBERTO  IV* 4 

Sohn  Alberti  HI.  geb.  1377  f  U04. 
Gem.  Johanna,  T.  Herz.  Alberti  v.  Baiern« 

43.  Einseitiger  Blechpfennig.  In  einer  dreibogigen 

Einfassung  das  gekrönte  österreichische  Wa- 
pen,  daneben  W — A.  Ausser  den  Bögen  in  den 
Winkeln  sind  Kleeblätter. 

/       Unförmig.  G.  10.  w.  9  Gr.  Mader  2*  Versuch, 
p.  81.  n.  15« 

FRIDERICVS  IV.  mit  der  leeren  Tasche,  zweitem 
Sohn  Leopoldi  probi,  wurde  cxcomrauniciret 

1415  f  1439. 

1.  Gem.  Elisabetha,  Kais.  RupertiT.  1406  f  1409. 

2.  — — •  Anna ,  Kais.  Friderici  ron  Braunschweig 

Tochter  1432. 

44.  Einseitige  Blechmünze.  In  der  Mitte  einer  drei« 
bogigen  Einfassung  mit  Kleeblatts-Verzierun- 
gen das  Österreichische  Wapen,  umgeben  mit 
den  drei  Buchstaben  F.R.I  (Fridericus). 
Unförmig.  G.  9*  zwischen  8  und  11  Gr, 

Mader  II.  Krit.  Beit.  n.  18.  p.  89« 

46.  Dieselbe,  aber  mehr  viereckicht. 
G.  6.  w.  4  Gi*. 


Digitized  by  Google 


946  ÖSTERREIC  IL 

LEOPOLD VS  IV.  Superbus,  dritter  Sohn  Leopol- 
di  probi,  geb.  1371,  bekam  Elsas»,  f  1411. 

Gern,  Catharina,  Herz.  Philippi  Audacis  in  Burgund 
Tocht,  1393. 

ERNESTVS  ferreus,  vierter  Sohn  Leopoldi  Probi, 

geb.  1377  f  1424« 

1.  Gem.  Margaretha,  T.  Bogislai  V.  H.  in  Pommern, 

2.  — —  Cimburgis  mit  der  grossen  Lippe ,  Tocht. 

Ziemoviti  Her«,  in  Massovien,  1412  fi42Q. 

46.  Einseitig.  In  einer  dreibogigen  Einfassung  das 

Österreichische  Wapen;  oben  E  ,  an  der  lin- 
ken Seite  R,  an  der  rechten  N  (Ernestus).  In 
den  Winkeln  Blätter  j  alte  Buchstaben  wie  bei 
dem  vorigen. 

Unförmig.  G.  9.  w.  10  Gr.  Selten. 

47.  Ein  nämlicher  Pfennig,  in  allem  gleich  mit  vori- 

gem ,  nur  das  E  ist  verkehrt. 
Unförmig.    G.  10.  w,  8  Gr* 

ALBERTUS  V.  Sohn  Albert  IV.  unter  den  Kai- 
sern II.  f  1439. 

48.  Einseitig.  In  der  Mitte  einer  sechsbogigen  Ein- 

fassung mit  Puncten  in  den  Ecken  das  Ob  der 
Ennsische  Wapen ;  oben  die  ineinander  gehäng- 
ten Buchstaben  AL,  links  B,  rechts  das  Zei* 
chen,  welches  nach  meiner  Meinung  |  TVS 
bedeutet,  übrigens  auf  die  alte^rt  wie  vorige, 
mit  den  Strichen,  und  unförmig  geprägt. 
G.  9.  w.  13  Gr. 

Anra.  Mader  hat  ein  sehr  schadhaftes  Exemplar  IL  Beitr. 
Tab.  1.  n.  14.  vorgestellet. 

LADISLAVS  posthumus,  des  vorigen  Sohn,  geb. 
1440,  starb  als  König  in  Böhmen  und  Ungarn 
145*7. 

Braut ;  Magdalena,  T,  Caroli  VII.  Kön.  in  Frankreich. 

r 
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49.  Einseitig,  In  einer  dreibogigen  Einfassung  iwi- 
>  sehen  den  Ecken,  Blätter,  In  der  Mitte  das  ge- 
krönte Österreichische  Schild,  daneben  rechts 
L.adislaus  ,  links  R. ex. 

Unförmig.  G.  8.  w.  10  Gr.  Mad.  II.B,  Tab.  I. 
n.  17. 

50.  Einseitig.  Das  nämliche  Stück,  ist  aber  während 

des  Progens  verrückt  worden,  so,  dass  statt 
dem  R  nochmahls  L  und  ein  Theil  des  Öster* 
reichischen  Schildes  erscheint. 
G.  9.  w.  9  Gr. 

ALBERTVS  VI.  Sohn  Ernesti  in  Steiermark,  mit 
dem  Beinahmen  der  Verschwender,  hatte  das 
Land  ob  der  Enns,  die  Stadt  Wien  blieb  ge- 
meinschaftlich ;  geb.  1418,  hatte  immer  Strei- 
tigkeiten mit  seinem  Bruder,  j"  1463* 

Gem.  Mathilda,  T«  Pfalzgr.  Ludovici  (V*  und  eine 


51.  A.  AL.  ARCX  AVSTR. . .  VierVVapenschildchen 

ins  Kreuz  gestellet,  von  Österreich,  Steier- 
mark, Kärnthen,  und  der  Hut  von  der  Win- 
dischen Mark. 
R.  MONETA  o  NOVA  EN.  In  der  Mitte  im  Wa- 
penschild  fünf  Adler. 

Münze«  G.  12.  w*  8  Gr#  Schön  erhaltenes  Stück* 
aber  von  schlechtem  Gehalt, 

52.  A.  In  alLpm  gleich  mit  vorigem. 

R.  MONETA  .  NOVA  .  ENSIENS.   Das  Ob  der 
Ennsische  Wapen.    Beide  Mönchbuchstaben. 
G.  12.  w.  13  Gr.  Auch  von  schlechtem  Gehalt. 

Anm.  Schon  erhaltene  Stücke  sind  apmrordentlich  selten* 

In  dem  Kriege  zwischen  Kaiser  Friderich  mit  Mathias, 
König  von  Ungarn,  nahm  Mathias  1484  alle  haltbaren, 
Städte,  und  i486  nach  einer  viermonathlichen  ßelage- 
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rung  öffnete  Wien  die  Thore,  endlich  1437  musste  «ich 
auch  die  Festung  Neustadt  nach  achtxehnmonalhlicher 
Belagerung  ergeben.  Der  König  behielt  Österreich  bis 
zu  seinem  Tode  1490. 

$3.  A.  MONETA  .  MATHIE  .  REGIS  .  VN G ARIE  + 
Das  vierfeldige  Ungarisch  -  Slavonisch  •  Bosni- 
sche Wapen  ,  im  Mittelschild  der  Rabe  mit 
dem  Ring  im  Schnabel.  Ober  dem  Wapen  ist 
eine  Rose. 

R,  PATRONA  —  VN G ARIE.  Die  Mutter  Gottes 
stehend»  mit  dem  Kinde  in  rechtem  Arm,  da- 
neben  K— K.  Unten  das  Österreichische  Wapen. 
Sehr  schöne  Münze.  G.  17.  w.  |  Lt.  11  Gr. 
04.  A.+  M  .  MARIE  R  VNGAR1E,  Das  vorige  Unga- 
rische Wapen. 
R.  PATRON  ^-  VNGAR.  DieMutter  Gottes  sitzend, 
mit  deni  Kinde  in  rechtem  Arm,  rechts  K, 
links  das  Österreichische  Wapen.  Mönch- 
schrift. 

G.  io.  w.  8  Gr.     Seltene  und  merkwürdig« 
Stücke.  Siech.  Tab.  io.  n.  46. 

FRIDERICVS  V.  erster  Sohn  Ernesti  v.  Steiermark, 
unter  jenen  Kaisern,  die  zu  Rom  die  Kaiser- 
krone empfingen,  der  HI.  geb.  14*5,  warder 
.  .  älteste -Herzog  von  der  steiermärkischen  Liniet' 
kam  erst  zur  gänzlichen  Regierung  von  Öster- 
reich 1490,  starb  1493* 

55.  A.  FRIDERIC*  *  RO  IMP  AT* *A*E*I*0*V* 

Der  gekrönte  doppelte  Adler. 
R.  NOV  .. . .  GROSS VS  .  AVSTRIE.  1481+  Statt 
Puncten  sind  Rosen.  In  der  Mitte  einer  vierbo- 
gigen  Einfassung  die  vier  Wapenschildchen 
von  Österreich  ,  Kärnthen  ,  Steiermark  ,  und 
der  Windischen  Mark,  ins  Kreuz  gestellt 
G.  18.  w.  |  Lt.  5  Gr,    Noch  unangeführfc 
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56.  A.  +  ANNO.  DOMINI .  140706.  In  der  Mitte 

das  Monogramm  mit  den  versetzten  Buchsta- 
ben dazwischen  A  E  I  O  V. 
R.  Bin  grosses  Kreuz,  welches  die  Umschrift 
eintheiU  FH1D  —  IRIC  —  IMP  —  und  abermahls 
IMP.  In  den  vier  Winkeln  sind  die  Wapen- 
schildchen  mit  dem  doppelten  Adler  zweimahl, 
dann  von  Österreich  und  Steiermark«  Mönch- 
schrift. 

G.  t3*  w.  17  Gr.  Von  schlechtem  Gehalt«, 

57.  A.  Wie  voriger,  .  f  t  f  • 

R.  FRIDER1CVS  ROM        R.  Die  vorigen  vier 
Wapenschilder  ohne  Kreuz. 
G.  11.  w,  11  Gr. 

58.  A.  FR.R\  +  IMP* .  A*E*I*0*V*  Der  gekrönte 

doppelte  Adler. 
R.  Ein  achtschenklichtes  Kreuz,  in  der  Mitte  das 
Steierma'rkische  Wapen  ;  vier  Schenkel  thei- 
len  die  Umschrift  MON  —  NQV  —  STI  — 
G.  Ii-  w.  17  Gr. 

59.  A.  Ia  einer  dreibogigen  Einfassung  das  Öster-r 

reichische  Wapen,  rechta  C,  links  H,  oben  F. 
R.  Der  doppelte  Adler, 
G.  9.  w.  9  Gr. 

60.  A.  Auch  wie  voriger,  mit  den  Buchstaben  F  — 

E  —  G.  , 
R.  Der  doppelte  Adler,  , 

G.  9.  w.  8  Gr. 
6|.  A.  In  einer  dreibogigen  Einfassung  das  Steier- 

märkische  Wapen  ,  mit  den  drei  Buchstaben 

F  —  I  —  R;  in  den  drei  Winkeln  sind  beson- 

dere  Zeichen. 
R,  Der  doppelte  Adler. 

G-  9.  w.  8  Gr.  Mader  II.  Beit.  Tab.  I.  20 — 2». 
62.  Einseitig.  Iii  einer  dreibogigen  Einfassung  das 

Österreichische  Wapen,  bedeckt  mit  dem  Her* 
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zoghut,  rechts  F,  links  I  j  in  den  Winkeln 
t  sind  Blätter. 

G.  8*  w.  7  Gr.  Mader  Beit.  II.  Tab.  I.  d.  19. 

SIGISMVNDVS,  Sohn  Friderici  mit  der  leeren  Ta- 
sche, geb.  1427,  bekam  Tyrol  und  Elsass 

1439.  t  M9Ö. 

1.  Gem.  Eleonora,  T.  Kön.  Jacobi  I»  in  Schottland, 

verm.  1468  f  1480. 

2.  Catharina,  T.  Herz.  Alberti  zu  Sachsen, 

1484- 

63.  A.  SIGISMVNDVS.  ARCHIDVX.  AVSTRIE.  Statt 
Puncten  sind  Rosen.  Das  mit  dem  Erzherzoghut 
bedeckte  Bildniss  bis  halbem  Leib,  von  der 
rechten  Seite,  mit  kurzen  lockichten  Haaren, 
aufgeheftetem  Mantel,  und  Zepter  in  der  rech- 
ten Hand ;  mit  der  Linken  halt  er  den  Schwert* 
griff. 

R.  Ein  geharnischter  Ritter  auf  einem,  galappi- 
renden  Pferd,  von  der  rechten  Seite,  mit  Helm 
und  Federbusch,  Österreichischem  Panier  deut- 
lich, und  sehr  grossen  Sporen,  darunter  14.84, 
umgeben  mit  vierzehn  Wapenschildern ,  wo- 
von unten  das  alte  Österreichische  Schild  mit 
den  fünf  Lerchen  das  grösste  ist.  Mönchschrift, 
Gulden.  G.  24.  w#  ^  Lt.  1  i  Gr.  Lochner  VI.  Th. 
p*105.  Herg.  N.P.  I.  Tab.7.n.  9.  Proleg,  p.  54. 

MAXIMILIANVS ,  Sohn  Kais.  Friderici,  geb.  1459 
f  1519. 

1,  Gem.  Maria,  T»  und  Erbinn  Herz.  Caroli  audacis 

in  Burgund,  1477  f  *582. 

2.  Anna,  T.  und  Erbinn  Herz.  Francisci  von 

Bretagne,  1402;  wurde  ihm  unter  Weges  vom 
Kön. Carl  VIII.  in  Frankreich,  weggenommen. 

5.  — . —  Bianca  Maria ,  T.  Galeacii  Mariae  Herz.  v. 
Mailand,  1494  f  i5U, 
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64«  A.  MXIMILAN  (im  L  ist  «in  kleines  I  und  AN 
zusammen  gehängt)  V'RO .  REX  ET  (ET  wie- 
der zusammen  gehängt)  BLANCA  •  M .  C  (in 
diesem  C  ist  ein  kleines  O)  NIVGES.  IV.  Ute- 
rVm?)   Die  beiden  Brustbilder  aneinander , 
von  der  rechten  Sei?e,  mit  KäppcHen  auf  den 
Köpfen ;  er  mit  der  Vliessordenskette  geziert, 
R.  ESTO .  NOBIS .  TVRRIS .  FOR .  A  FAC1E  INI- 
MICI.  Die  siteende  Mutter  Gottes  (gibt  dem 
Kinde1  die  linke  Brust,  umgeben  mit  sieben 
Cherubimen.  - 
Münze.  G.  18.  w.      Lt.  13  Gr*  Ausserordent- 
lich selten.  Köhler  IV.  Tb.  p.  73.  Herg.  P.  I. 
p.  26.  Tab. XI.  n.  17.    Gr.  K.  Sup.  I,  p.  100, 
Tab.  8*  n*  100. 

65.  Blechmünze.  In  einer  punctirten  Einfassung  in 

der  Mitte  eines  hohen  aufgetriebenen  Zirkels 
das  Österreichisch  -Burgundische  Wapen. 
G.  13.  w.ßGr,  Herg.  P.  Lp.  66.  Tab.  18. n, 90« 
Adam  Berg  p.  36. 

66.  A\  ARCHIDVX.  AV  —  STRIE.  M ,  D .  X .  I .  I .  I .% 

Das  Österreichische  Wapen  mit  kleinem  Her- 
zogh'ut;  oben  ist  keine  Kugel  oder  Reichsapfel, 
sondern  ein  kleines  Kreuz.  Unten  B.3  inein- 
ander gehängt;  mit  Bögen  eingefasst 
/?.  STIRIE  .  CAR1NTH .  TIR0L1\  +  Daneben  sind 
die  Schenkel  des  Kreuzes  gemacht,  dass  es 
ein  Viereck  formirt.  In  der  Mitte  die  drei  Wa- 
pen  von  Steiermark,  Karnthen  und*  Tyrol  zwi- 
schen Verzierungen  ins  Kleeblatt  gestellet. 
Münze.  G.  14.  w.  27  Gr. 

67.  A.  ARCHIDVX .  AV  —  STRIE .  M .  D  .  XV .  •  •  Dag 

mit  dem  Herzoghut  bedeckte  Österreichische 
Wapen  in  einer  aus  Bögen  formirtenEinfassung. 
Unten  Ba  ineinander  gehängt ,  oder  zwei  B  ? 
ü.  +  STIflIE  .  CARINTH .  TIRQLU.  Die  axtf 
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Wapenschildchen  ins  Kleeblatt  gestellt ;  da- 
zwischen Verzierungen. 
Münze.    G.  14*  w.  34  Gr. 
6Q.A.  ARCHIDVX.  AV  —  STRIE.  (dieA  sind  nach 
alter  Art,  das  S  verkehrt)  M.D.X.  V.l.  Das 
Wapen  von  Österreich,  bedeckt  mit  dem  Her- 
zoghut* im  Wapen  ist  eine  Kugel.  Unten  das 
vorige  Zeichen. 
/?.  +  8T!RlE*CARlNTH*TIROLlS*  (das  A  ist 
nach  alter  Art  ,  die  S  aber  ordentlich).  Die 
drei  Wapen  ins  Kleeblatt  gestellt;  dazwischen 
Verzierungen. 

Schöne  Münze.  G.  15»  w.  34  Gr.    Herg.  Tab. 
16.  n.  56.  p.  49. 

69.  A.  ARCHID  VX  AVS  —  TRIE .  M .  D .  X .  VII.  Das 
Wapen  von  Österreich»  bedeckt  mit  dem  Her- 
zoghut, in  einer  aus  Bögen  verzierten  Einfas- 
sung; in  dem  Wapen  ein  Punct  statt  der  Ku- 
gel. Unten  das  vorige  Zeichen,  und  ordentli- 
che Buchstaben. 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem,  aber  ordentliche  A. 
Münze.  G.  i5»  w.  36  Gr.* 

70*  j4*  Ganz  gleich  mit  vorigem;  nur  in  der  Jahr- 
zahl MDX'.VIII  ist  das  V  grösser  als  die  an- 
dern Buchstaben,  und  kein  Punct  in  demWapen. 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
Münze.  G.  15.  w.  36  Gr. 

7I.X  ARCHIDVX.  AV  —  STRI.  dazwischen  ein Zei- 
chen.  M.D.X.I.X.  Das  Österreichische  Wa- 
pen, bedeckt  mit  einem  kleinen  Herzoghut; 
oben  ist  ein  kleines  Kreuzchen  ohne  Reichs- 
apfel, das  Wapen  ist  mit  einer  bogigen  Ein« 
fassung  umgeben.  Unten  B3. 
R.  +  STlRlE*CARINTH*TIROLIS*  Die  drei 
Wapen  von  Steiermark,  Kärnthen  und  Tyrol 
ins  Kleeblatt  gestellt ,  dazwischen  Verzierung 
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gen.  Dan  Kreuz ,  oben  ist  es  einem  Maltheser- 
Ordenshreuze  ahnlich. 
Münze.  G.  14.  w.  30/  Gr,  •; 
73.     MAXIMIUANVS  .  D  .  G .  daneben  eine  Roset- 
te. In  der  Mitte  sind  zwei  Wapenschilder  ne- 
beneinander, rechts  das  Österreichische  Wa- 
pen ,  im  Linken  stehet  ein  Adler  niit  ausge- 
bretteten Flügeln  »  die  A  sind  umgekehrte  V. 
Über  dem  Wapen  i5l6* 
JU  ARCHlpV^ .  K A  t-  Jn  der  Mitte  das  Kärnth* 
nerische  Wapen,  bedeckt  mit  dem  Herzoghut, 
daneben  Rosetten« 

Miinze»  G.  14.  w.  37  Gr.    Im  Gr.  K.  und  Herg. 
'nicht  zu  finden,  und  ein  besonders  seltene* 
Stil  elf  ~~       ' '  ' 

73.  J.  M  AXIMILIANVS .  DEI .  GRAC .  +  Das  Österr. 

eichische  Wapen  rechts  ,  und  der  Adler  im 
Wapen  links  ;  darüber  zwischen  zwdi  Kreuz- 
chen  1 5 1  t.  ' 
B.  ARCHIDVX .  CARINTHI,  Das  mit  dem  Her- 
zoghut bedeckte  Kärnthnerische  Wapen  ;  hier 
ist  zu  merken  ,  dass  bei  diesem  Wapen  die 
drei  Lywen  in  der  rechten  Spalte,  und  die 
Binde  in  der  linken  ist,  welches  bei  vorigem 
umgekehrt  war. 

Münze.    G.  14.  w.  3i  Gr.    Gro.  Kab.  Tab.  I. 
n»  9«  p.  32. 

74.  1°  allem  gleich  mit  vorigem,  mit  GRACI. 
R.  Auch  gleich  mit  vorigem,  nur  mit  CARINTH, 

wie  auch  mit  dem  Wapen  übereinstimmend. 
G.  14.  w.  33  Gr. 

Anm.  Von  einem  Jahre  iwei  fast  gleiche  Stempel,  von  ver- 
schiedener Schwere. 

75.  A.  In  einer  dreibogigen  verzierten  Einfassung 

das  Österreichische  Wapen,  darüber  M,  da- 
neben zwei  R. 
A.  Ein  doppelter  Adler,  G,  9«  w.  9  Gr« 
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76.  Einseitig.  Das  Kärnthnerische  Wapen  in  einer 
eckichten  Einfassung  ,  darüber  i5l6- 

G.  9«  w.  6  Gr. 

77.  Einsertig.  Zwei  Wapenschildchen  nebeneinan- 
■  der,  in  einem  rechts  das  Österreichische,  links 
'  das  Steiermärkische  Wapen ,  oben  1517.  Un- 
ten B3  (oder  zwei  B).  Das  Ganze  ist  in  ciaer 
rautenförmigen  Einfassung» 

G.  8.  w.  9  Gr. 

78.  A.  Das  Österreichische  Wapen,  darüber  iSi9i 

in  einer  rautenförmigen  Einfassung. 
/?.  Ist  ein  Stück  von  der  Vliess-Ordensbeitc. 
G.  8.  w.  6  Gr.  Unförmige  Stücke  alle  3« 

79.  A.  MAXIMI  —  .  RO .  IMP .  —  AR  •  D .  AV8T.  D« 

Brustbild  von  der  rechten  Seite  ,  mit  einem 
grossen  runden  Hut ,  Pelzmantel  und  umge- 
hängten VUessorden. 

fl.  In  acht  Zeilen  .  DER.  |  CRISTLICH  |  TVI- 
REST .  FY*  |  RST .  STARB .  |  .  AVF .  DEN .  12.I 
TAG . IENER  |  .ANNO.ZC.  j  .1519.  |  Beide 
Seiten  sind  mit  Lorbern  eingefasst 
Schaumünze.  G.  19.  w.  |  Lt.  7  Gr.  Hergotl 

.  .     T.  I.  Tab.  14.  n.  44.  p.  38. 

PHILIPPVS  Austriacus,  geb.  1478  f  1506. 
Gem.  Jöhanna ,  T.  Ferdinandi  Catholici  und  Er* 

binn  der  Spanischen  Monarchie,  verm.  1 49^ 

f  1656. 

80.  A.  PH1 g  ARCHIDVCIS  g  AVSTRIE  ^BVRG'DIE  \ 

BRABA'  f>  daneben  eine  Hand.  In  einer  iier- 
liehen  sechsbogigen  Einfassung  das  österrei^ 
chisch  -  Burgundische  Wapen,  darunterste« 
het  der  Erzherzog  im  Harnisch ,  mit  blossem 
Schwert  und  Erzherzoghut ,  und  stemmt  sich 
mit  der  linken  Hand  auf  das  Wapen. 
/l.Das  gekrönte  Wapenschild  mit  dem  .einfachen 
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Adler;  von  dem  Wapen  ragen  vier  zierliche 
Kreuzenden  hervor,  und  theilen  die  Umschrift 
MAXIM*  —  LIA  g  REX  g  —  ROMAN  —  PAT  § 
1489  —  Mönchschrift. 

Münze.  G.  22.  w.  ^  Lt.  13  Gr.  Herg.  N.  P.  I« 
p.  25*  Tab.  it.  n.  16.    Mad.  3849« 

CAROLVS  als  Kaiser  V.  mit  seinem  Sohne  Philipp, 
welcher  als  König  in  Spanien  1598  starb.  , 

Zl.A.  CAROLVS.  V.ROM. IMP.  SEMP, AVGVSTVS. 
Das  geharnischte  belorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  grossem  Bart. 
R.  PHILIP  VS.AVSTR.CAROLI.  V.CiES.F.  da- 
neben  eine  Rosette.  Das  geharnischte  junge 
Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit  kurzen 
Haaren  und  Vliessorden. 
Schöner  Jetton  von  Silber.  G.  20*  w.^  Lt.  9  Gr. 

FERDINANDVS,  unter  den  Kaisern  I.  bekam  152  t 
von  [seinem  Bruder  die  Österreichischen  Län- 
der, f  1564. 

82.  A.  FERDINANDE  D.G.PRIN.HISPA.  daneben 
eine  Rose.  In  der  Mitte  das  viclfeldige  Spa- 
nisch-Österreichische Wapen.  Oben  1522. 
R.  ARCHIDVX .  A VSTRIE  ET  CAR.  daneben  ei- 
ne Rose.  In  der  Mitte  das  Kärnthnerische  Wa- 
pen, bedeckt  mit  dem  Erzherzoghut,  dane- 
ben zwei  Blumen. 

G.  14.  w.      Lt.  14  Gr.    Nicht  im  Hergott. 

g&  FERDINAND .  PRINC .  ET .  INFANS  .  HIS ,  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite  , 
mit  kurzen  Haaren  und  besonderer  Krone. 
R.  ARCHIDVX .  A  VSTRIE .  D  VX .  BVRGVNDIE+ 
Das  vielfeldige  Spanisch  -  österreichisch  -  Bur- 
gundische Wapen  ,  darüber  152Ö« 

G.  19.  w.      L.  8  Gr4 

« 
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D*  G.  HVNG.  BOEM.  REX.  INF, 
HIS.  daneben  eine  Rose.  Das  vorige  Brustbild. 

R.  ARCHIDVX.  AVST  —  RIE.  DVX.STIRIE.  da- 
neben  eine  Rose.  In  der  Mitte  das  vorige  Wa- 
pen,  darüber  i530.  Unten  das  Wapen  ?on 
Österreich  ob  der  Enns. 
G.  19.  w.  T5Ö  Lt. 
86.  A.  Die  Klippe  ist  mit  Laubwerk  eingefasst;  in 
der  Mitte  das  geharnischte  Brustbild  mit  kur- 
zen Haaren  und  zierlicher  Krone  ;  daneben 
rechts  das  gekrönte  Ungarische  VVapen  mit 
den  vier  Binden,  links  das  gekrönte  Böhmi- 
sche, unten  das  Steiermarkische  Wapen;  oben 
liegt  quer  das  Österreichische  Schild. 

/).  Unter  einem  Laubwerk  in  zehn  Zeilen  stehet 
FERD1N  |  AND.  D.  G.  HV.|NG.  BOEM.  DAL 
CROA.  EC.  REX.  INPjHISPA.  ARCH1D.  AVST. 
D  VX .  BVRG  VND  .  EC  |  MARCHIO  o  MO  |  RA- 
V1E.COM  |  TIR0LL1  |  1530.  | 
Klippe.  G.  17.  w.  i  Lt.  2  Gr.  Selten. 

86.  A.  FERDINAND.  D.  G.  VNG.  BOEII.  REX  IN  + 

Das  vorige  Brustbild« 
R.  HISPA  .  ARCH1D  —  AVST  .  DVX  .  BVRG  + 
Das  vierfeldige  Ungarisch-Böhmische  Wapen 
mit  dem  Österreichisch  -  Spanisch  •  Burgunds 
sehen  vielfeldigen  Mittelschild  und  dem  Gel- 
derischen Mittelschild;  oben  i53i.  Unten  das 
Ober-Österreichische  Wapen. 
G.  18.  w.  T*6  L. 

87.  A.  +  FERDINAN .  D  .  G.  VNG .  BOEM  R.  » 

HISP.  Das  vorige  Brustbild,  von  der  linken  Seite. 
+  ARCHIDVX.  CARINT1E.  DVX.  BVRGVND. 

In  der  Mitte  das  Kärnthnerische  Wapen,  be- 
deckt mit  dem  Erzherzoghut;  daneben  i5 — 34- 
Münze.  G.  19.  w.  y^  Lt.  6  Gr. 

Anm.  Merkwürdig  wegen  dem  Titel  Erzherzog  von  Kämmen 
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88.  A.  FERDINAN.  PRINC.  ET.  INF.  HISP  +  Das 

gekrönte  geharnischte  Brustbild  bis  halbem 
Leib ,  von  der  rechten  Seite  ;  in  der  rechten 
Hand  das  Zepter,  mit  der  Linken  hält  er  den 
Schwertgriff. 
R.  Ein  grosses  Kreuz ;  in  den  Winkeln  sind  die 
Tier  Wapenschilder  von  Castilien,  Arragonien, 
Burgund  und  Tyrol  j  mit  der  eingeteilten 
Umschrift  ARCH1  —  D.  AVST  —  COMES  — 
TIROL. 

Münze.  G.  16.  w.  £  Lt. -9  Gr# 

89.  j4.  Wie  voriger. 

R.  Ein  grosses  Kreuz;  in  den  Winkeln  sind  vier 
Wapenschilder  von  Österreich,  Castilien,  Bur- 
gund undTyrol,  mit  der  eingetheilten  Umschrift 
ARCHI  —  D.  AVST  —  COMIT— TIROL. 
Münze.  G.  i6.  w.  £  Lt.  13  Gr. 

90.  A.  Wie  voriger ,  mit  FEKD1NAND. 

R.  Ein  grosses  Kreuz;  in  den  Winkeln  sind  die 
vier  Wapenschilder  von  Österreich ,  Arrago* 
nicn,  Burgund  und  Castilien;  mit  der  einge- 
theilten Umschrift  ARCHI  — D.  AVST  —  DVX. 
B  —  VRGVN  — 
Münze.  G.  16.  w.  £  Lt.  15  Gr. 

91.  A.  FERD:  D:  G:  RO:  VN.  BO.  DA.  ZC.  REX+ 

In  der  Mitte  ein  achtschenklichtes  Kreuz. 
R.  ARCHID.  AVS.  D.  BVR.  1550.  Der  einköpfige 

Adler.  Unten  der  Reichsapfel,  darin  1. 

G.  ii.  w.  15  Gr. 
93.  Einseitiger  Pfennig.  Im  Rautenschilde  zwei  Wa- 
penschilder von  Österreich  und  das  von  Ob 

der  Eons.  Unten  F;  oben  15*7. 

G.  7.  w.  6  Gr. 
93,  A.  In  einem  Rautenschild  das  Österreichische 

Wapen;  darüber  1620. 
R.  Ein  Stück  von  der  Vliess-Ordenskette. 

Unregelmässig  geformte  Münze,  G.  8.  w.  7  Gr. 
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94.  Einseitiger  Pfennig.  In  einer  dreibogigen  Ein* 
fassung  die  drei  Wapen:  der  doppelte  Adler, 
Österreich  und  Steiermark  ins  Kleeblatt  ge- 
stellt; ohne  Buchstaben. 

G.  10.  w,  9  Gr. 

95.  A  FERDIA.  D.  G.  ROM.  VNG.  BOEM.  R  +  . 
Das  Brustbild  bis  halbem  Leib*  von  der  rech- 
ten Seite,  mit  dem  Erzherzoghut  bedeckt  und 
dem  zierlichen  Zepter  in  der. rechten  Hand; 
mit  der  Linken  hält  er  den  Schwertgriff. 

Rt  Das  Steiermarkische  Wapen  liegt  auf  einem 
Kreuz ,  welches  die  Umschrift  eintheilet  MO- 
NE  —  NOVA  —  DVCA  —  STIR—  über  dem 
Wapen  15 — 37. 

Münze.  G.  16.  w.  £  Lt.  6  Gr.  Im  GroschenK. 
und  bei  Hergott  nicht  zu  finden  mit  Ferdia. 

96.  4*  +  FERD1NAN.  D.  G.  RO.  VNG.  BO.  DAL. 

CRO.ET.  R.  Das  geharnischte  gekrönte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite  ,  das  Zepter  in  der 
rechten  Hand ,  mit  der  Linken  hält  er  den 
Schwertgriff. 
/?.  +  INF.  H1SPA  *  ABCHI  —  DVX .  AVS .  DVX. 
BVRG.  In  der  Mitte  auf  des  Adlers  Brust  das 
Ungarisch  -  Böhmisch  -  Österreichisch- Burgun- 
dische, und  das  vierfeldige  Castilisch  -  Leoni- 
sche Wapen.  Unter  des  Adlers  Schweif  das 
Wapen  vom  Lande  ob  der  Enns. 
Gulden.  G.  23.  w.  7-^  Lt.  3  Gr. 

97.  A.  FERDINAND:  D  G.  ROM.  BOE.HVNG&C 

RE.  Das  vorige  Brustbild  mit  langem  Spit* 
bart ;  daneben  15 — 48. 
R.  INFANS  .  HISPANIAR  .  ARCHlDt  AVST.  Da- 
neben ein  besonderes  Thierzeichen.  Der  em* 
fache  Adler  mit  dem  vierfeldigen  Böhmisch- 
Ungarischen  Brustwapen,  im  Mittelschilde  das 
Österreichisch-Castilische  Wapen. 
Münze«  G.  19.  w.  |  Lt.  8  Gr- 
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98.  A.  FERDl  o  D  o  G  o  ROMA  o  BOE  o  HVNG  o  85Z 
I  REX.  Ein  Kleeblatt.  Das  gekrönte  geharnisch- 
te Brustbild  von  der  linken  Seite,  ohne  Bart, 
mit  dem  Zepter  in  der  linken  Hand. 

Ä.  INFANS  o  H1SPAN1  o  ARCH1DVX  o  A.  Ein 
Kleeblatt/  In  der  Mitte  eines  Zirkels  der  ein- 
fache Adler,  auf  der  Brust  das  vierfejdige 
Böhmisch-Ungarische  Wapen  mit  dem  Öster- 
reichisch -  Castilischen  Mittelschild« 
Münze.  G.  19.  w.  \  Lt.  11  Gr. 

99.  A.  POPVLVS,OVI.AMBVLABAT.IN.TENE; 
BRIS  .  VIDIT  .  LVCEM  .  MAGNAM .  ESA9  * 
Zwischen  zwei  alten  Mannern  und  einem  zier- 
lichen Bogen  das  Brustbild  eines  Alten  mit 
einer  Kappe  und  Zepter  in  der  rechten  Hand« 
Unten  1552. 

Ä.  MA.  2.  CA.  NATVS  -.  EST .  NO  BIS  .  SALVA- 
TOR.  OVI.  EST.  CHRIST.  DNS.  IN.  ClVh 
DAVl  *  Die  Geschichte  der  Geburt  Christi  ab- 
gebildet, wie  der  Heiland  in  der  Krippe  unter 
dem  auf  sechs  Säulen  ruhenden  Gewölbe  lieget« 
und  von  Joseph  und  Maria  angebetet  wird; 
auf  der  Seite  stehet  ein  Hirt  und  ein  Ochs. 
In  der  Ferne  ist  bei  einem  Berge  eine  Heerde 
Schafe,  und  ein  Hirt,  welcher  gegen  die  vom 
Himniel  eröffneten  ,  mit  Strahlen  umgebenen 
Zeichen  blicket. 

Münze.  G.  22.  w.  tfc  Lt.  14  Gt. 

Anm.  Diese«  ichöne  und  zierliche  Stück  ist  hier  aufgenom- 
men, weil  die  Thaler  bei  Madai  Nr.  9  et;  10  so  grosse 
Ähnlichkeit  haben. 

NAX1MIL1ANVS ,  Sohn  Kaiser  Ferdinand  h  geb, 
1527»  starb  als  Rom.  Kaiser  1576. 

100.  A>  MAXIM1LIANVS.  D.  G  .  ARCHIDVX.  AV^ 
STKliE.  jETAT.  SVE.  20.  Das  Brustbild  von  der 
linkenSeite,  mitdemVliessorden  ;  im  Arm  1648. 

In  einer  zierlichen  runden  Einfassung  daa 

61 
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Burgundische  Kreuz  ;    in  den  Winkeln  Tier 
Feuereisen  vom  Vliessorden. 
Schaumünze.  G.  19.  w.  T7d  Lt.  6  Gr,  Herg.N. 
T.  II.  Tab.  7.  n.  3.  p.  47. 

Anm.  in  diesem  Jahre  1548  war  die  Vermählung  mit  der 
Maria,  Tochter  Kaisers  Carl  V.  f 

101.  A.  MAXIMILIAN  :  D  :  G  :  RO  :  HVN  :  BOi 
REX  :  1563*  Zu  Anfang  und  Ende  ist  eine 
Rose.  Zwei  Brustbilder  aneinander,  von  der 
linken  Seite»  Maximilian  im  Harnisch,  mit  kur- 
zen Haaren,  einer  Zinken  -  Krone,  Halskrause 
und  Vliessorden  ;  Maria  neben  ihm,  mit  Hals- 
krause und  Perlen. 
R.  FER.  D.  G.  EL.  RO.  IM.  S.  AV.  GE.  HV.BO. 
B.  1563.  Zu  Anfang  und  Ende  der  Schrift  eine 
Rose.  Das  Brustbild  mit  kurzen  Haaren  und 
schönem  Harnisch ,  roh  der  rechten  Seite. 

Medaille.    G.  23-  w.  \\  Lt.  13  Gr.  Herrgott 
Tom.  II.  P.  II.  Tab.  IX.  n.  32. 

102*  Detto  das  nämliche  Stück;  im  Avers  mit  157?« 
Medaille.    Gr.  23.  w.  i£6  Lt. 

Anm.  Nicht  im  Herrgott,  und  wegen  der  Jahrzahl  i5;7  ^ 
würdig. 

FERDINANDVS,  zweiter  Sohn  Kais.  Ferdinand!. 

geb.  15»9  f  1595. 
i#  Gem.  PKilippina  Weiser  aus  Augspurg,  f  i58°- 
2.  Anna  Catharina,  Herz.  Wilhelmi »u Min- 

tua  Tocht.  verm.  1582  f  1620. 

103.  4>  Das  geharnischte  Bruslbild  Ton  der  rech* 
ten  Seite,  mit  Ober- und  Lnterbart,  und  einem 
Häppchen,  darauf  ein  Feder-Sträusschen.  N** 
benschr.  FERD1NAN.  D:  G:  ARC—  HD.  AVSTfl. 
R.  Die  Vorstellung,  wie  der  Wallfisch  den  Jonas 
ans  Land  setzt,  mit  der  Überschrift  V1NC1T. 

- 
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PO  I  TENTIA.  FATI.   Beide  Seiten  mit  Lor- 
ber  umgeben.  ' 
Ovale v  Münze.  G.  18.  w.  £  Lt.  i5  Gr,  Herrg. 
To.  II.  Tab.  X.  n.  2.  p.  70.    Luc.  p.  J8i. 

104.  A.  FERD1NA.  D  —  G.  ARCHIDVX.  Das  ge- 
harnischte Bildniss  sammt  Herzoghut  bis  hal- 
bem Leib,  das  Zepter  in  der  rechten,  und 
den  Schwertgriff  in  der  linken  Hand.  Unten  (3)* 

R.  DVX.BVRGVN.STYRLE.  Die  drei  Wapei.- 
schilder  von  Österreich,  Steiermark  und  Bur- 
gund, in  Form  eines  Kleeblattes ,  dazwischen 
Verzierungen. 
G.  i4«  w.  30  Gr. 

CAROLVS  von  Österreich  ,  Sohn  Ferdinandi  Her* 
zogs  in  Tyrol  und  der  Philippine  Welserinf 
geb.  1560,  bekam  Burgau,  und  starb  1618. 

Gem.  Sibylla,  Herz.  Wilhelmi  zu  Jülich  Tochter, 
verm.  1601  f  i6a8. 

105.  A  KARO'  A.  D.  AUST\  PRINC.  ISP  ANTE .  & 
RRA>.  Ein  jugendliches  Brustbild  mit  kurzen 
Haaren  und  dem  Erzherzoghut,  von  der  lin- 
ken Seite. 

R.  SVB .  VBRA .  ALARV.  TVARV  .PROTIG*  NO'. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler;  die  Fltfgel  sind 
so  gebildet,  dass  sie  das  vielfeldige  Österrei- 
chische Wapen  einschliessen. 
G.  20.  w.  7^5  Lt.  13  Gr. 

Anm.  Eine  ausserordentlich  seltene  Münze.  In  Herrg.  Nnm, 
P.  II.  p.  78.  wird  ein  schönes  Stück  von  diesem  Carl 
beschrieben. 

CAROLVS,  geb.  i54o»  dritter  Sohn  Kaisers  Fer- 
dinand I*  bekam  Steiermark ,  Karnthen  und 
Krain,  f  1590. 

Gem.  Maria,  T.  Alberti  Herz,  von  Baiern,  verm« 
1510  t  i608# 
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106.  A.  CAROLVS  ARCHIDVX  AVSTRIAE  1567. 
Das  geharnischte  Brustbild,  von  der  rechten 
Seite  ,  mit  Ober'-  und  Unterbart,  dann  Hals* 
krause.  Am  Arm  ist  ein  Löwenkopf  im  Har- 

.  nisch  angebracht,  daneben  A.  A.  (des  Eisen- 
v  Schneiders  Nähme). 

R.  Das  stürmische  Meer,  darauf  wird  die  Fortuna 
auf  zwei  Delphinengetragen;  mit  beiden  Hän- 
den hält  sie  eine  Flagge«  welche  von  dem  an 
der  Seite  angebrachten  Winde  getrieben  wird. 
Nebenschrift  AVDACES  —  FORT  VN  A  IVVAT. 

Schaumünze.  G.  19.  w. 4  Lt.  Herrg.  Num.T. U. 
Tab.  21.  n.  3.  p.  148.  VanLoonl.  Th.p.  126. 

107.  A.  Das  Brustbild  itn  Dreiviertel  -  Profil  f  von 
der  rechten  Seite,  mit  einem  Häppchen,  darauf 
zwei  Federn,  Ober-  und  Unterbart,  zierlicher 
Halskrause  ,  einem  Wamms  oder  alten  Draht- 
kleide und  Pelzmantel.  Überschrift  CAROLVS. 
ARCHIDVX .  AVSTRIAE» 

fl,  DVX.  BVRGVNDLE.  STYRLE  .  CHAR1 :  ET: 
CARN.  Z.  Der  Erzherzoghut;  an  diesem  hän- 
gen mittels  eines  Bandes  drei  VVapenschildchen 
voto  Steiermark,  Kärnthen  und  Krain. 
G#  17.  w.  |>  Lt.  Ein  sehr  schön  geprägtes  sei* 
tenes  Stück»    Nicht  im  Herrgott. 

108.  A.  CAROLVS.  D.G.  ARCHIDVX.  AVSTRLE. 
ZC.  daneben  eine  Verzierung.  Fünf  VVapen- 
schildchen in  Form  eines  Andreaskreuzes  ge-  j 
stellet  ,  wovon  vier  tnit  Herzoghüten  be- 
deckt sind,  nämlich  in  der  Mitte  das  Österrei- 
chische, oben  rechts  Steiermark,  links  Kärn- 
then ,  unten  rechts  Krain,  und  links  das  gräf- 
liche Görtz  3  zwischen  den  obern  und  untern 
Schildern  15—69. 

R.  Das  stürmische  Meer,  in  der  Ferne  liehet 
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man  eine  Kirche  mit  zwei  Thürmen.  In  der 
Mitte  auf  der  Kugel  stehet  die  Fortuna  ganz 
bloss  und  halt  mit  beiden  Händen  eine  Flagge, 
welche  von  dem  an  der  Seite  blasenden  Winde 
getrieben  wird.  Nebenschrift  FORTVNA.  AV- 
DA  —  CES .  IVVAT. 

Münze.  G.  17.  w.  T^  Lt.  4  Gr.  Herrg.  II.  T, 
Tab»  19.  n.  4.  p.  48« 

|09.  A.  undÄ.  ganz  gleich  wie  vorige,  von  Kupfer. 

HO.  A.  CAROL  .  ERTZHE  —  Z  OSTERREI.  75. 
(i575).  Das  vielfeldrge  Österreichisch -Spani- 
sche Wappen,  bedeckt  mit  dem  Erzherzoghut* 
Rm  Die  vorige  Vorstellung  •  *ber  die  Neben- 
schrift  CA .  R  .  PHE  —  NID .  OSTERREI. 
Kupfermünze.    G.  18* 

111.  Ä.  CAROLVS .  D  :  G.  ARC  —  H  .  DVX  .  AV- 
STRIiE.  Das  geharnischte  Bildniss  mit  dem 
Erzherzoghut,  bis  halbem  Leib  von  der  rech- 
ten Seite,  in  der  rechten  Hand  das  Zepter, 
in  der  Linken  den  Schwertgriff.  Unten  60. 

R.  ET: CA—  RINT—  HLE  —  ZC.  1574  —  Ein 
zehnfeldiges  Wapen,  oben  das  Ungarische  und 
Böhmische,  rechts  vier  Felder  von  Castilien 
und  Arragonien,  links  vier  Felder  von  Öster- 
reich und  Burgund  ;  im  Mittelschilde  das 
Kärnthnerische  Wapen.  In  der  Schrift  sind  die 
vier  Wapenschildchen  eingeteilt,  oben  Öster- 
reich, rechts  Steiermark,  links  Krain,  unten, 
Görz. 

G.  27.  w.  lf  Lt.  S  Gr. 

1 12.  A.  CAROLVS .  D.  G.  ARCHID .  AVSTRAE  (statt  • 
IM).  Das  geharnichte  Brustbild  bis  halbemLeib, 
von  der  rechten  Seite,  mit  Feldbinde,  Schwert 
und  Zepter  lammt  einer  Krone. 

JL  ET.CARINT  — HLB.ZC.  1679.  Das  mit  dem 
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Herzoghut  bedeckte  Kärnthnerische  Vfapeo. 
Unten  2. 

G.  ia.  w.  21  Gr. 

113.  A,  CAROLVS.  D.G.ARCHIDVX.  Dasgekrön- 
te  vorige  Brustbild, 

R.  ASTR1  (statt  AVSTRI)  DVX  —  BVR.STYZ, 
80.  Das  mit  dem  Hersoghut  bedeckte  Steier* 
märkische  Wapen,  Unten  2» 

G.  12.  w.  21  Gr# 

114.  A.  CAROLVS .  D  —  G .  ARCHIDVX  Das  ro- 
rige  Brustbild.  Unten  (3). 

R.  AVSTRI .  DVX.  BVR.  STYRI.  Z.  i584: 
drei  Wapenschilder  von  Steiermark ,  Öster- 
reich und  Burgund,  in  Form  eines  Kleeblat- 
tes gestellt ;  zwischen  den  Winkeln  Verzierun« 
gen  wie  Lilien« 

G.  14.  w.  36  Gr,  . 

115.  A.  CAROLVS.  D  .  G \  AR  —  CH1D ,  AVSTRI 
Das  vorige  Brustbild.  Unten  in  einer  Einfas- 
sung 3.  Nur  ist  hier  das  Brustbild  mit  Vüess- 
orden. 

R.  ET.C  — ARIN  — THI.ZC  — 1589.  Das  mit 
dem  Herzoghut  bedeckte  Karnthneriscne  Wf 
pcn  mit  hervorragenden  Kreuzenden,  welche 
die  Umschrift  theilen. 
G.  14.  w.  35  Gr. 

116.  A.  CAROLVS  .  D  :  GR  —  ARCHID .  AVSTR 
sonst  wie  voriger. 

R.  Ganz  gleich  mit  vorigem,  von  1590. 
G.  15.  w.  36  Gr. 

117.  A.  CAROLVS.  D  —  G.  ARCHIDVX.  Da«  r* 
vige  Brustbild.  Unten  in  einem  Zirkel  3. 

A  AVSTRI.  DVX.  BVfi.  STYRI.  Z.  90  (i$9°> 
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Die  drei  Wapenschilder  von  Österreich,  Bur- 
gund und  Steiermark,  in  Form  eines  Klee- 
blattes gestellt  ;  zwischen  den  Winkeln  sind 
die  Feuereisen  vom  Vliessorden. 
G.  14..  w.  35  Gr. 

118.  Einseitiger  Pfennig.  Der  Steiermärkische  Greif 
in  einem  Rautenschild;  oben  76(1576). 
G.  8.  w.  5  Gr. 

Ii  9*  Dergleichen  mit  dem  Kärnthnerischen  Wapen 
im  Bautenschild;  darüber  1572. 

G.  8.  w.  5  Gr*  * 

■ 

3RVDOLPHVS ,  erster  Sohn  Kaisers  Maximilian  II. 
geb.  1552,  starb  als  Kaiser  1612. 

120.  A.  RVDOLPHVS  II  :  D  G  :  RO :  IM:  S  :  AV: 
-   G:  H :  B  :  REX.  Daneben  eine  Verzierung.  Das 

belorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
im  Harnisch,  mit  grossen  gekraustem  Kragen 
und  Vliessorden.  Unten  1603. 
R.  NEC  NON  ARCHIDVCES  AV:  D:  B:  C:  TI- 
ROL (3).  Drei  Wapenschilder  von  Österrei  ch 
Burgund  und  Tyrol  in  Form  eines  Kleeblattes 
gestellt,  dazwischen  Zierathen. 

G.  14.  w.  36  Gr. 

121.  A.  RVDOL  :  II:  DG:  —  RO  :  IM:  S:A:G: 
HV  :  BO  :  REX.  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  S  eile ,  ohne  Orden 
und  mit  kleinerer  Halskrause.  Unten  1604. 

JH.  NEC  NON  ARCHIDVCES  A  :  D  :  B  :  C  :  TL 
Daneben  in  einer  wapenfö  rmigen  Einfassung 
3f  und  die  drei  Wapen  von  Österreich,  Bur- 
gund und  Tyrol  ins  Kleeblatt  gestellt;  daxwi- 
schen Verzierungen. 

G.  14.  w.  36  Gr,  ' 
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122.  A.  RVDOL  II  D  G:  RO :  IM  S  A  G:  HV:  B0: 
RVX:  (NB.  statt  Rex).  Das  geharnischte  bclor- 
berte  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
kleiner  Halskrause ,  aber  ohne  Orden.  Unten 
1605. 

R.  NEC-NON  ARCHIDVCES  A  D  B  C  TI  (3); 
sonst  wie  voriger ,  in  allem  gleich. 
G.  14.  w.  36  Gr. 

123.  A.  RVDOL  II.  D.  G.  RO.  IM.  S.  A.  GE:  HV: 
B.  REX.  Das  vorige  Brustbild.  Unten  1610. 

R.  iNEC  NVN  (statt  NON)  ARCHIDVCES  k  D  B 
C  TIR.  Achtschenklichtes  Kreuz  in  der  Mitte  im 
Zirkel  j  derTyrolische  Adler  im  Wapenschild, 
G.  ü.  w.  14  Gr. 
124«  Einseitiger  Pfennig.  In  einer  vierboglgea  Ein- 
fassung zwei  Wapenschilder  von  Österreich 
und  Kärnthen  aneinander;  darüber  der  Her- 
zoghut. Unten  löoi* 
G.  9.  w.  9  Gr. 

ERNESTVS ,  zweiter  Sohn  Kaisers  Maximilian 
geb.  1653  f  1595. 

125.  A.  ERNESTVS  ARCHIDVX  AVSTRIAE  DTX 
BVR:  COM:  TIR:  Das  Brustbild  im  Harnisch, 
von  der  linken  Seite  ,  mit  kurzen  Haaren, 
Ober- und  Unterbart 5  Halskrause,  Vliessor- 
den und  einem  Löwenkopf  am  Arm.  Unteu 
• A . AB , 

/?.  Zwischen  einem  Palm-  und  Lorberzweig,  wel- 
che oben  und  unten  zusammengebunden,  Hegt 
unten  der  Herzoghut.  In  der  Mitte  stehet  in  drei 
Zeilen  SOLI  |  DEO  |  GLORIA  |  Unten  1586. 
Schaumünze.  G.  20.  w.  £Lt  Herrg.N.  T.H. 
Tab.  14.  d.  3.  p.  jo5. 

MATHIAS ,  dritter  Sohn  Kais.  Maximilian  H.  0* 
1557  >  \  «1s  Kaiser  16*19. 
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126.  A.  DON.  MATTH.  AB.  AVST.  D.  G.  S.  R.  I. 
MARCH.IO.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  Halskrause,  Ober-  und  Un- 
ter- Spitzbart  ,  sehr  lockichten  Haaren  und 
übergeschlagenem  Halskragen. 

R.  Liegen  zwei  grosse  Steine  ,  darüber  liegt 
über  Oucr  ein  Palmbaum,  und  auf  diesem 
wieder  ein  grosser  Stein,  mit  der  Überschrift 
PREMOR  .  SED  NON  OPPRIMOR. 
Eine  schöne^ovale  Schaumünze  zum  Anhängen, 
von  feinem  Silber«  G.  27»  w.  -J  Lt.  14  Gr. 

Anm.  Dieses  besondere  Stuck  ist  wegen  dem  Titel  Marchfo 
merkwürdig.  H.  v.  Hagen  Orig.  J(.  p.  S84.  n.  1.  Weh 
sen  N.  z5o3 

127.  A.  MATTHIAS. II. REX. HVNGARLE.  CORO- 
NATVS  «MDCVIII.  Das  gekrönte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  zierlicher 
Halskrause  und  Vliessorden.  Unten  C — H. 

/?.  In  einem  Lorberkranze  stecken  zwei  Palm- 
zweige ;  darunter  in  sieben  Zeilen  +MEMO-» 
RIA  +  |  ERGO  :  CIVITATES  .ET|0PP1DANI. 

|NFPRIO#  |  R1S .  AVSTRI A  T  PROP|  |RYS .  S  VIS, 
SVMPTIB  |  VS.FIEBI.  FECE  |  RVNT.  | 
Eine  sehr  schöne  Österreichische  Huldigungs- 
Klippe.  G.  2$.  w#  rl  Lt. 

Anm.  Madai  2720  als  halben  Thaler  ;  bei  Herold  als  Dickthaler; 
die  Buchstaben  CH  scheinen  bei  seinem.  verw«Ut  gewe- 
sen tu  seyn.   AU  Klippe  iüt  solche  noch  nicht  bekannt 

MAXIM1LI ANVS ,  vierter  Sohn  Hais.  Maximilian  II. 

geb.  1558.  "j"  als  Deutschmeister  1620. 
|28.  A.  MAXiMIL :  D :  G#  —  ARCH :  AVST :  Das  ger 

harnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit 

kurzen  Haarei)  und  Halskrause.  Im  Arm  1689, 

daneben  AN .  AB. 
R.  Stehet  die  Pallas,  halt  mit  der  rechten  Hand 

4ie  Lanze  und  an  einer  Schnur  einen  Löwen,* 
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.  — 

mit  der  Linken  das  Schild  und  mittels  einer 
Schnur  ein  altes  Wildschwein«  Überschrift  der 
Anfang  eines  Verses  aus  dem  Propertio :  FR4N- 
GtT  ET  ATOLL1T.  vires  in  milite  causa: 
\  Ouae  nisi  justa  subest ,  excutit  arma  pudor. 
G.  19.  w.  f7t  Lt.  2  Gr. 

Antn.  Bei  Herrg.  N.  'T.  II.  Tab.  18.  n.  3.  p.  138.  ein  anderer 
Stempel  und  die  Jahrzahl  an  der  Seite»  Auch  Lnckiul 
p.  3 00  hat  einen  andern  Stempel. 

129.  A.  MAXIMIL:  D  G:  ARCH:  AV:  DVX:  BVRG: 
Das  geharnichte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  Kaiskrause  ;  darunter  sind  zwei  00. 

R.  COM.  H:  ET:  TIRO:  MAG:  PRVSS:  ADM.  Dia 
drei  Wapcnschilder  von  Österreich,  Burgund 
und  Tyrol,  in  Form  eines  Kleeblattes  gestellt, 
dazwischen  Verzierungen;  unten  (3)« 
G.  14.  w.  33  Gr.    Nicht  im  Herrgott. 

* 

ALBERTVS  ,  fünfter  Sohn  Kaisers  Maximilian  II. 

geb.  1659  t  1Ö21. 
Gern»  Clara  Isabella  Eugenia  ,  Königs  Philipp»  H» 

in  Spanien  TochJ.  verm.  1599  f  1Ö33. 

130.  A.  ALBERTO. ET  ISABEL.  ARCHID .  AVST. 
STAT .  AVST  .  HOMAG  .  PRAEST  .  10  SEPT. 
Beide  Brustbilder  neben  einander,  er  im  Har- 
nisch mit  Vliessorden,  sie  in  gesticktem  Klei* 
de;  beide  mit  Halskrause. 

B.  PREMOR  NON  OPPRIMOR  .  MDCXIX  .  da- 
neben ein  Zierath.  Auf  dem  Erdboden  liegt 
kreuzweis  Schwert  und  Zepter  ,  daneben  die 
sogenannte  'Hauskrone  5  oben  zur  Rechten  ist 
die  strahlende  Sonne,  links  kommen  Strahlen 
aus  den  Wolken  hervor  ;  gegen  die  Krone 
fliegt  ein  Adler. 

Medaille.  G.  24.  w.  \\  Lt.  5  Gr.  Herrg.  N.T.I- 
Tab.  39»  n.  42.  p,  189. 
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FERDINANDVS,  Sohn  Caroli  Erzherz.  v.  Steier- 
mark,  wurde  vom  Kaiser  Mathias  an  Kindes« 
statt  angenommen,  1Ö37. 

1.  Gem.  Maria  Anna,  T.  Wilhelmi  Herz.  v.  Baiern, 
f  1616. 

2#  Eleonora ,  T.  Vincentii  Herz,  zu  Mantua  , 

1622  f  »655. 

131.  A.  FERD1NAN.  D  —  G.  ARCHIDVX.  Das  ge- 
harnischte  Brustbild,  von  der  rechten  Seite, 
bedeckt  mit  dem  Erzherzoghut.  Unten  3. 

R.  AVSTRI.DVX.BVRGVN.STYRI.98  (1598). 
Die  drei  Wapen  von  Österreich,  Burgund  und 
Steiermark,  ins  Kleeblatt  gestellt;  dazwischen 
Laubwerk, 
G.  13.  w.  31  Gr. 

132.  A.  FERDINAND.  D:  G.  ARCHIDVX  AVSTRIAE. 
Das  Brustbild  bis  halbem  Leib,  von  der  rech- 
ten Seite ,  mit  dem  Erzherzoghut  ,  kleiner 
Halskrause  und  Vliessorden  auf  dem  Harnisch; 
mit  der  rechten  Hand  hält  er  das  Zepter,  mit 
der  Linken  den  Schwertgriff. 

R.  ET  CARNITH  —  1AE  ZC  1602.  Das  Wapen 
von  Ungarn  9  Böhmen,  Österreich,  Burgund, 
Steiermark,  Görz  undTyrol,  mit  dem  Kärnth* 
nerischen  Mittelschild.  Das  Wapen  ist  mit  dem 
Erzherzoghut  zwischen  zwei  Rosetten  bedeckt 
und  mit  dem  Vliessorden  behängt. 
Münze.  G.  23.  w.  J  Lt.  16  Gr«  Anzumerken 
Carnithiae. 

133.  A.  FERDINAND. D.—G.  ARCHIDVX.  Das  C 
gleicht  einem  G.  Das  gekrönte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  ohne  Orden. 
Unten  3. 

R.  AVSTRI .  D VX .  BVRGVN .  STYRI.  605  (1 6o5). 
Die  drei  W&pcnschildchen  von  Steiermark, 
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Österreich  und  Burgund,  zwischen  Zierralhea 
ins  Kleeblatt  gestellt. 
G#  14.  w.  37  Gr» 

134»  A.  FERDINAND.  D.—  G.  ARfHID.  AVS.  Das 
geharnischte  Brustbild  bis  halbem  Leib ,  mit 
dem  Erzhersoghut  ,  kleiner  Halskrause  und 
Vliessorden;  in  der  rechten  Hand  halt  er  das 
Zepter,  mit  der  Linken  den  Schwertgriff.  Un« 
ten  3. 

jL  ET  C  r—  ARIN —  THI.  ZC  —  1609.  Das  mit 
dem  Herzoghut  bedeckte  Kärnthnerische  Wa« 
pen  mit  hervorstehenden  Kreuzenden,  welche 
die  Umschrift  eintheilen. 
G.  14.  w.  30  Gr. 

155.  A.  FERDINANDVS.D  — G.ARCHIDVX.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  dem  Erzherzoghut,  Unten  3. 
R.  AVSTRIiE  *  DVX  .  BVRGVNDI  ;  8TVRIA. 
Z  .  .  .  •  Zwischen  den  drei  ins  Kleeblatt  ge- 
stellten Wapen  von  Österreich,  Burgun4 
Steiermark  sind  Verzierungen* 
G.  14.  w.  32  Gr, 

136.  A.  FERDJNANDVS.  D.  G.  Ein  Zeichen.  — 
ARCHIDVX  AVSTR.  daneben  eine  Rose.  Dal 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te, mit  dem  Erzherzoghut  bedeckt,  grossem 
Halskragen ,  Vjiessartlen  und  Feldbinde.  Un- 
ten 15  — 

Ä.  DVX  BVRGVND  —  IM  .  STYRI/B  .  Z.  Fünf 
Wapenschildchen  ins  Kreuz  gestellt,  daswi« 
sehen  Feuereisen  vom  Vliessorden.  Anf  den 
Tier  Wapen  von  Österreich,  Kärnthen,  Steier- 
mark und  Krain  sind  Herzoghüte  ;  ganz  unten 
das  Gorzische  Wapen.  Oben  16—15« 
G.  20.  w.  rt  Lt.  %  Gr.  - 
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137^  Einseitige  Münze.  In  einer  dreibogtgen  Bin« 
fassung  die  beiden  Wapenschildchen  von  Öster- 
,  reich  und  Steiermark.  Oben  der  Herzoghut; 
unten  6j0  (iölO). 
G.  8'  w.  5  Gr. 

138.  A.  FERDINANDVS  •  —  D.  G.  ARCHIDVX, 
Das  vorige  Brustbild,  daneben  16 —  17.  Un« 
ten  3. 

R>  AVSTRI^  .  DVX.  BVRGVNDI .  STYRLfc.  C. 
übrigens  wie  voriger. 

G»  14.  w.  34  Gr. 

159.  A.  FERDINAND  (ND  zusammen  gehängt)  D. 
G .  *-  ARCHIDVX  .  AVS.  Das  geharnischte 
Brustbild  bis  halbem  Leib,  von  der  rechten 
Seite,  mit  dem  Erzherzoghut  bedeckt,  hält  in 
der  rechten  Hand  das  Zepter,  in  der  Linken 
den  Schwertgriff.  Unten  3. 
Ä.  ET  .  C  —  ARIN  —  THI  .  ZC  —  1619.  Das 
mit  dem  Herzoghut  bedeckte  Kärnthnerische 
Wapen;  das  hervorragende  Kreuz  theilet  die 
Umschrift  ein. 

G.  14.  w.  30  Gr. 

UQ.-A.  FERD1NANDO  .  II .  D.G.R.I.S.A.G. 

H.  B.  REG.ZC.  HOMAG.  PRi£ST.  13  1VLY 
16  •  •  .  Das  belorberte  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite,  mit  grosser  Halskrause 
und  Vliessorden. 

Ri  VIVA  .  AVT  .  MORTVA.  Der  AusHuss  einet 
Stromes;  an  einem  Ufer  ist  ein  Hafen,  am 
Gestade  liegen  zwei  Kronen  und  zwei  Zepter, 
am  andern  Ufer  liegt  auch  eine  Krone  und  ein 
Zepter  ,  daneben  stehet  ein  Vogel  j  in  der 
Perne  ist  ein  Segelschiff. 

G.  29.  w*  £  lA.  15  Gr. 
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UU  A.  FERDINAND.  IL  D.  G.  RÖ.  IM.  S.  A.  G. 
HV.  ET  (diese  beiden  Buchstaben  sind  zu- 
sammen gehängt)  B.  R.  Das  geharnischte  ge- 
krönte Brustbild  mit  grosser  Halskrause ,  von 
der  rechten  Seite.  Oben  i6 — 21. 
R.  ARCHI.  AVSTR.  ET  (abermahls  zusammen 
gehänet)  CA  —  RJNTHLE.  DV.BVR.ZC.  Der 
doppelte  und  gekrönte  Adler,  mit  Schwert  und 
Zepter  in  Klauen,  auf  der  Brust  in  dem  mit 
Vliessörden  umgebenen  Schilde  das  vielfeldige 
Wapen.  Unten  das  mit  dem  Herzoghut  bedeck- 
te Rärnthnerische  Schildchen. 
Münze«  G.  19.  w.  |  Lt.  6  Gr. 

142.  A.  FERDINAND.  II.  D.  G.  RO.  IM.  S.  A.  GER. 
HVNG.  ET  BO.  REX.  Das  vorige  Brustbild, 
abe.r  unter  dem  Kopf  1621. 

R.  ARCHI .  AVSTRIiE  .  ET  (zusammen  gehängt) 
CAR  —  INTHIiE  .  DVX  .  BVRG  .  ZC.  sonst 
in  allem  gleich  mit  vorigem*  Hier  ist  ein  klei- 
ner Reichsapfel  unter  der  Krone  zwischen  den 
Adlersköpfcn. 
G.  23,  w.  £  Lt.  15  Gr. 

143.  A.  FERDINANDVS.  II.  D.  G.  R.  IM.  S.  A. 
GER.  HVN .  ET.  (ET  zusammen  gehängt)  BOB. 
REX.  Das  vorige  Brustbild,  ganz  im  Harnisch 
stehend.  Unten  1621. 

R,  In  allem  ganz  gleich  mit  vorigem« 

G.  23.  w.  ^  Lt.  13  Gr.   Zwei  Stempel  von  ei- 
s,  nem  Jahr. 

444.  A.  FERDINAN...  H.  D.  G.  R.  IM.  S.A.  GER. 
HVN.  ET.  (beisammen)  BOE.  REX.  Das  ge- 
krönte geharnischte  Brustbild  mit  Halskrause, 
von  der  rechten  Seite. 
R.  ARCHI.  ÄVSTRIiE  ET  (beisammen)  CAR  — 
INTHliE .  DVX .  BVRG .  ZC.  Der  gekrönte  dop- 
pelte Adler,  auf  der  Brust  das  vielfeldige 
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Wap en, umgeben  mit  demVliessorden,  Schwert 
und  Zepter  in  Klauen  ,  zwischen  den  Köpfen 
der  Reichsapfel  ;    unten  das  Kärnthnerische 
Wapen  mit  dem  Herzoghut.  Ohne  Jahrzahl» 
Münze.    G.  23.  w.  f  Lt.  12  Gr. 

145.  4.  FEEDINAN.  II  D  —  G.  R.  I.  S.  A.  G.  H.B. 
REX.  Das  belorberte  geharnischte  Brustbild 
mit  grosser  Halskrause  und  Vliessorden,  von 
der  rechten  Seite.  Unten  (60). 
Ü.ARtHI.AVS.  DYX  —  BVR.  MA.M.  1621.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  das 
gekrönte  Österreichisch  -  Burgundische  Schild- 
chen, ohne  Schwert  und  Zepter  in  Klauen« 
Unten  HP  und  mit  einem  Zeichen  zusammen 
gehängt. 

G.  26.  w.  {§  Lt.  Sehr  schöne  Kipper-Münze. 

346.  j4.  FERDI.  IL  D  —  G.  R.I.S.A.  G.H.B.  REX. 
Das  geharnischte  gekrönte  Brustbild  Ton  der 
rechten  Seite.  , 
R.  AR.  AV.  D.  B  —  STYRLE.  Der  doppelte  ge- 
krönte Adler,  auf  der  Brust  im  Schilde  das 
Steiermärkische  Pantherthier;  ohne  Schwert 
und  Zepter  in  Klauen.  Oben  neben  der  Krone 
16 — 21.  Unten  3* 
G.  12.  w.  18  Gr. 

147.  A.  Ganz  gleich  mit  vorigem.  Ober  dem  Kopf 
622  (1622). 

R.  ARCH.AV.  D.B.  — STYRLE.  EC.  sonst  gleich 
mit  vorigem ,  aber  ohne  Jahrzahl;  unten  3* 
Kipper.  G.  12.  w.  18  Gr. 

148.  A.  FERD1NAN:  IL  D.  G.  R.  I.  S.  A.  G.  H.  ET 
B.  REX.  Das  vorige  Brustbild. 

R.  ARCHI :  AVS  .  ET  .—  CARIN  :D:B:  EC  i  (die 
ET  sind  alle  zusammen  gehängt).  Der  gekrön- 
te doppelte  Adler,  auf  der  Brust  das  Kärntb» 
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tierische  Wapen.    Oben  16  —  22«    Unten  im 

Reichsapfel  48« 

G.  «x3.  w.  y  Lt.  12  Gr. 

149.  A.  FERDINAND.  II  —  D,  G.  R.  I.  S.  A.  Da* 
belorberte  Brustbild  mit  grosser  Halskrause, 
von  der  rechten  Seite.  Unten  3. 

«R.  G.  H.  ß.  HEX  —  AR:  AV.  1622.  Der  doppelte 
gekrönte  Adler  ,  auf  der  Brust  das  Österrei- 
chisch -  Burgundische  Wapen.  Unten  ein  Zei« 
chen  wie  Stern. 

Kipper  Münze.  G.  12.  w.  13  Gr. 

150.  A.  FERDINAN.  II.  D  G.  —  R.  t.  S.  A.  G.  H. 
ET.  (ET  zusammen  gehängt)  B.  REX.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  ,  auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  48.  Unten  das  mit  dem  Hersoghut 
bedeckte  Kärnthnerische  Wapen. 

R.  ARCHI.  AVS.  ET.  (ET  zusammengehängt) 
CA  — RIN.  D.B.  ZC.  1622.  Das  gekrönt«  viel- 
feldige  Wapen,  umgeben  mit  dem  Vliessorden. 

G.  22.  w.  £  Lt  4  Gr. 

Anro.  Obachon  sie  aus  der  Kipperzeit  ist ,  so  ist  sie  den- 
noch Helten. 

151.  A.  FERDINANDVS .  II.  D.  G.  RO.  I.  S.  A.  G. 

H.  B.  REX.  Das  gekrönte  geharnischte  Brust- 
bild mit  Halskrause,  von  der  rechten  Seite* 

*  Unten  1622. 

Ä,  ARCH.  AVS.  DVX  —  BVR.  STYRI/E.ET.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im 
Schilde  das  Steiermarkische  Wapen.  Unten  im 
Reichsapfel  12. 

G.  16.  w.  4  Lt  8  Gr. 

152.  A.  FERDINAND :  — :  II :  D.  GR.  h  S.  A.  GER. 

H.  B.  REX.  Das  gekrönte  geharnischte  Brust- 
bild mit  grosser  Halskrause ,  von  der  rechten 
Seite.   Unten  1623  in  zierlicher  Einfassung. 

R.  ARCHI.  AV  .  DVX .  —  BVR  «  STYRLE.ETC. 
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Oer  gekrönte  doppelte  Adler ,  auf  der  Brust 
das  Steiermarkische  Schild ;  unten  im  Reichs- 
apfel 48.  Die  Adlerköpfe  sind  mit  Scheinen 
umgeben. 

Kipper  -Münze.  G.  24«  w.  tr  Lt. 

153.  A.  Wie  voriger,  ohne  Jahrzahl  und  Germaniae. 
Jt.  ARCHI.  AVS  —  ET  CARL  D.  B.  E.   Der  ge- 
krönte  doppelte  Adler  ,   auf  der  Brust  das 
Karnthnerische  Wapen«  Oben  16 — 23.  Unten  3. 
Kipper -Münze.  G4  ia#  w.  13  Gr. 

154*  A.  FERDINANDVS  IL  D  —  G.  R.  I.  S.  A.  G. 
H.  BO.  REX.  Oas  belorberte  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite.  Unten  ein  Zeichen 

(A). 

H.  ARCHID .  AVS .  DVX .  BVR .  COM .  TVR .  1624. 
Fünf  Wapenschilder,  in  der  Mitte  der  dop- 
pelte Adler,  darüber  die  Hauskrone  ;  die  zwei 
Wapenschilder  von  Ungarn  und  Böhmen  ge- 
krönt, darunter  Burgund  und  Österreich;  in 
den  Winkeln  sind  Glieder  von  der  Vliess-Or« 
denskette  eingetheilt« 

Ein  schöner  Gulden.  G.  *5.  w.  -f  |  Lt.  2  Gr. 

155.  A.  FERDL  IL  D.  G.  R.  1  —  S.  A*  G.  H.  ET.  B. 
REX.  Das  belorberte  geharnischte  Brustbild 
mit  kleinem  Kragen,  von  der  rechten  Seite» 
Unter  dem  Arm  der  Nahmens  -  Chiffre  M — H. 

*    Unten  3. 

TL  ARCHI.  AVS. ET.  CARIN. D.B V.EC.  1624. 
Die  drei  Wapenschildchen  von  Burgund,  Karn- 
then  ,  und  doppelter  Adler  ins  Kleeblatt  ge- 
stellt, zwischen  den  Schildchen  sind  Verzie« 
rungen.  (ET  beisammen.) 
Eine  gute  Münze.  G.  14.  w,  30  Gr. 

156.  A.  FERDI;  IL  D:  G:  R  —  I;  S:  \:  ü:  H:  B;  REX: 
und  unten  2  ,  sonst  wie  voriger. 

/?.  ARCH.  AVS.  DV;  B:  STYR.  Das  mit  dem  Her- 
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zoghut  bedeckte  Steiermärkische  Wapen*  Oben 
16—24* 

Gi  i*.  w.  n  Gr. 

157.  A.  FERDL  IL  D.  G.  R.  I.  S.  A,  G.  H.  ET.  B.  REX. 
Daneben  eine  Rosette.  Der  vorige  Kopf  ;  un- 
ter dem  Arm  1624» 

R.  ARGHI .  AVS .  ET.  CARIN .  D  .  B V.  EC.  In  drei 
ins  Kleeblatt  gestellten  Schildern  zwischen  Ver- 
Vierungen  der  doppelte  Adler,  das  Kärntbne- 
rische  und  Burgundische  Wapen*  Oben  in  ei« 
ner  Einfassung  3. 

G.  12.  w.  12  Gr.  Ist  wegen  Arghi  sehr  selten. 

158.  A.  FERDI.  IL  D.  G.  R.  I.  S  —  A.  G.  H.B.REX. 
Das  belorberte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite.  Unter  dem  Arm  1626,  Unten  1. 

R.  ARCH  —  AVST  CA  —  RI  D  —  BV  .  EC.  Ein 
achtschenklichtes  Kreuz,  darauf  das  Kärnth- 
nerische  Wapen.  Unten  P  —  S. 
^  G«  11.  w.  19  Gr.    Sehr  selten. 

459.  A.  FERDINAND.  IL  D.  G.  R.  I.  8.  A,  G.  H.  B. 
REX.  ELEONORA.  I.  G.  H.  BO.  REGIN.  Beide 
Brustbilder  aneinander,  von  der  rechten  Seite* 
er  im  Harnisch,  mit  Vliessorden,  Halskrause 
und  Lorber  ,  *ie  in  zierlicher  Kleidung  mit 
Spitzkrause.  Unten  AP. 
Ä  Der  Prospect  der  Stadt  Wien  von  der  Was- 
serseite, mit  der  Schlagbrücke.  Oben  tragen 
zwei  Engel  mit  einer  Hand  den  doppelten  Adler, 
auf  dessen  Brust  das  Österreichische  Wapen; 
der  eine  Engel  hält  mit  einer  Hand  einen  Palm- 
Zweig,  der  andere  einen  grossen  Öhlzweig. 
Im  Abschnitt  MDCXXVI1I ;  darunter  AP. 
Münze  von  schlechtem  Gehalt,  sehr  erhaben 
und  schön.  G#  24.  w.  f|  Lt  6  Gr«  Madai 
Auctions-Cat.  n.  1064 

■ 
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i6o.  A*  FERDINANDVS.  II.  D.  G.  —  R.  I.  S.  A.  G.  H. 
ET  .  B  .  REX.  Da*  belorberte  geharnischte 
Brustbild  mit  Vliessorden,  von  der  rechten 
Seile,  darunter  1628.  Ganz  unten  10. 
R.  ARCHI.AVS. ET.  GARIN.  DVX.BVRG. ETC. 
(die  ET  sind  zusammen  gehängt).  Das  aus  14 
Feldern  bestehende  gekrönte  Wapen.  Oben  in 
der  Mitte  das  Rärnthnerische  Wapen  mit  dem. 
Herzoghut. 
G.  ti.  w.  i-Lt. 

iöi.  A.  FERDI*Il*D*G  *R*  —  *I*S*A*G*H* 
B  •  REX  *  Das  vorige  Brustbild ,  ohne  Orden. 
Unten  3. 

R.  ARCH  *  AVS*  DVX*  BVR*  STYRLE  .  1628  * 
t  Das  Kaiserliche,  Steiermärkische  und  Burgun- 
disehe  Wapenschildchen  zwischen  Verzierun- 
gen ins  Kleeblatt  gestellt. 
G.  15*  w.  32  Gr. 
1Ö2.  A.  FERDI*Il*D*G*R*I*  —  S*A*G*H. 
ET.B.RE*  Das  vorige  Brustbild;  hier  ist  zii 
merken,  dass  die  Zahl  II  besonders  Schwa- 
bacher  buchstabenartig  ist  und  Stempelrisse 
vorhanden  sind.  Unten  3. 
R.  ARCHL  AVS.  ET  CARIN.  D.  B,  ETC.  16294 
Das  Kaiserliche ,  Rärnthnerische  und  Burgun- 
dische Wapen  ins  Kleeblatt  zwischen  Verzie- 
rung. 

G.  15.  w.  30  Gr* 

163,  A.  Wie  voriger,  aber  ohne  Stempelriss ,  mit 
ordentlichen  II ;  nur  unter  dem  Arm  1627* 

R.  In  allem  ganz  gleich  mit  vorigem  und  auch 
von  1629* 

G.  15.  w.  30  Gr.  Mit  doppelter  Jahrzahl,  aus- 
serordentlich selten. 

164.  Einseitige  Münze.  In  vierbogiger  Einfassung 
die  drei  Wapenschildchen,  das  Kaiserliche  j 
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Steierniärkische  und  Österreichische.  Obel 
2\vischeu  dem  Schild  16—24.  Unten  F. 
G.  io.  w.  8- Gr. 
1Ö5.  Einseitige  Münze.  In  vierbogiger  Einfassung 
die  drei  Wapenschildchen ,  das  Kaiserliche, 
Kärnthnerische und  Burgundische;  oben  16-24« 
Unten  der  Nahmens-Chiffre  M.  H* 
G.  9.  w.  9  Gr. 

166.  Einseitige  Münze.  In  allem  gleich  wie  vorige, 

nur  etwas  grössere  Schildchen  und  von  16—25. 
G.  10.  w.  7  Gr. 

167.  Einseitige  Münze ,  ohne  bogiger  Einfassung 
und  in  den  Winkeln  Feuereisen.  Unten  swi- 
sehen  den  Schildchen  S  >  darunter  1626* 

G.  9.  w.  7  Gr. 

168.  Einseitige  Münze.  In  einer  dreibogigen  Ein* 
fassung  die  zwei  Wapenschildchen,  eines  mit 
einem  Adler,  das  andere  mit  dem  Österreichi- 
schen Wapen,  bedeckt  mit  dem  Henoghot; 
neben  den  oberen  Bögen  16  — 

G.  9.  w.  9  Gr. 

169.  Einseitige  Münze.  Im  Rautenschild  das  Östei* 
reichische  Wapen.  Oben  F.  Unten  Mj  dane- 
ben 16— a . . 

G.  7»  w.  6  Gr. 

170.  FERDI.  II.  D.  G.  R.  —  I.  S.  A.  G.  H.  B.  REX. 
Das  belorberte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  ,  mit  kleinem  Halskragen.  Un- 
ten in  einer  Einfassung  ein  V  mit  einem  Bo- 
gen ,  darüber  eine  Krone. 

R.  ARCHID.  A.  D.  —  B.  C.  TYR.  C  j636.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schwert  und  Zep- 
ter in  Klauen,  auf  der  Brust  das  österreichisch« 
Burgund ische  Wapen.  Unten  8. 
G*  14.  w.  24  Gr.  Ist  ein  besonders  seltner 
Groschen  mit  dem  gekrönten  Zeichen. 
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171.  A.  FERDINAND.  II.  D.  G.  R  —  h  S.  A.  G.  H. 
ET-  BO.  REx.  Sonst  gleich  wie  Nr.  160.  Von 
1637. 

Ä  ARCHI .  AVS .  ET .  C  A  —  RINT,  D .  BVRGVN . 
1  ET.  In  allem  wie  Nr.  1Ö0>  nur  ist  hier  das 

Wapen  mit  dem  Vliessorden  behängt,  und  das 

Kärnthnerische  phne  Hut, 

G.  19.  w.  £  Lt.  . 

LEOPOLDVS ,  «weiter  Sohn  Caroli  in  Steiermark, 
geb.  1586»  war  Bischof  iu  Strassburg  und 
Passau  ,  gab  den  geistlichen  Stand  auf  und 
vermählte  sich  mit 

Claudia,  Her».  Ferdinandi  I.  zu  Florenx  TochV 
verm.  1626  >  er  f  i63ä  ,  sie  f  i648. 

1 

172.  A.  LEOPOLDVS .  ARCHID :  AVS :  ET .  CLAV- 
DIA.  ARCHIDVCISA.  AVS:  MEDIC.  Die  bei- 
den gekrönten  Brustbilder  aneinander ,  von 
der  rechten  Seite ;  er  im  Harnisch  mit  Vliess- 
orden, sie  in  gesticktem  Kleide,  beide  mit 
Halskrause.  Hier  fängt  die  Umschrift  bei  ih- 
rem Kopf  an. 

R.  +  LEOPOLD:  AR:  (AR  zusammen  gehängt) 
D:AV:  ET:  (AV  und  ET  zusammen  gehängt) 
CLAVD1A  :  ARCHIDVCIA  :  AV8TRI ;  MEDIC. 
(die  AV,  AR  und  ME  sind  zusammen  gehängt). 
Beide  gekrönte  Brustbilder  von  der  rechten 
Seite  ;  er  im  Harnisch  ohne  Orden,  sie  mit 
gesticktem  Kleide,  beide  mit  Halskrause.  Hier 
fängt  die  Umschrift  bei  seinem  Kopfe  rück- 
wärts an. 

.    G.  3*.  w.  i|  Lt. 

Anra.  Ein  sehr  schon  geprägte«  $  vielleicht  einsige«  Stück» 
und  merkwürdig,  da*«  es  gleichsam  swel  Avers  sind« 
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173.  A.  LEOPOLDVS  :  D:  G :  —  ARCHID  :  AVSTRI. 
Das  Brustbild  in  geistlichem  Gewand  mit  kur- 
zen Haaren  ,  Ober-  und  Unterbart,  von  der 
rechten  Seite;  daneben  16 — *4<  Unten  da). 
R.  DVX:BVRGVN:  (das  N  ist  verkehrt)  COMES: 
TIROLI,  Das  mit  dem  HerzQghut  bedeckte 
Wapen ,  darin  das  Ungarische,  Böhmische, 
Österreichisch-Burgundische ,  Tyroliscjie  ,  und 
in  der  untern  Spitze  das  alte  Österreichische. 
G.  19.  w.  £  Lt. 

174-  A.  LEOPOLDVS :  D :  G :  ARC .  AVS.  Das  vori- 
ge  Brustbild. 
R.  DVX:  BVR:  CO  —  MES :  TIROL.  Die  drei 
Wapenschilder  von  Österreich,  Burgund  und 
Tyrol  in  Form  eines  Kleeblattes  gestellt ;  in 
den  Winkeln  sind  Rosetten.  Unten  (3)« 
G.  14«  w.  35  Gr. 

475.  A-  LEOPOLDVS .  D .  G .  AR , AVT,  Dasvorigo 
Brustbild. 

R.  DVX  .  BVR  (hier  ist  ein  Stempelriss) :  C 
OMES  :TIRT  *    Wie  voriger  gleich.  Zwei 
Fehler:  AVT  —  TIRT. 
G.  14.  w.  35  Gr. 
176.  A.  LEOPOLDVS: D  —  G : ARCH :  AVST.  Das 
gekrönte  geharnischte  Brustbild  bis  halbem 
Leib,  von  der  rechten  Seite,  das  Zepter  in 
der  rechten  Hand  ,  mit  der  Linken  hält  er  den 
Schwertgriff.  Neben  dem  Bildniss  stehet  nach 
der  Lange  .1.6.2.8*  Unten  (10). 
R.  DVX  :  BVRGVN  :  COMES  :  TIRO.   Das  mit 
dem  Herzoghut  bedeckte  Wapen ,  darin  das 
Ungarische,  Böhmische,  Österreichisch-Bur- 
gundische und  Tyrolische  ,    in  der  untern 
Spitze  das  alte  Österreichische  Wapen  mit  den 
fünf  Vögeln. 
G.  19.  w.  TV  Lt.  5  Gr. 
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177.  Wie  voriger,  von  .1.6.3.0, 

TL  Auch  gleich  mit  vorigem,  nur  ist  das  Wapen 
mit  dem  Vliessorden  umgeben. 
G.  19.  w.  T3^  Lt.  15  Gr. 

178.  A.  LEOPOLD VS : D :  G :  —  ARC : D :  AVSTRh 
Das  Vorige  Bildniss,  nur  von  .1.6.3.2.  Un- 
ten (10). 

JH.  DVX :  BVRGVND :  —  COMES  :  TYROL.  Das 
vorige  Wapen,  behängt  mit  den*  Vliessorden. 
G.  19.  w.  '£Lt. 

179.  A.  LEOPOLD  VS .  D :  G  :  ARCHD :  AVST.  Das 
geharnischte  Brustbild  mit  dem  Erzherzoghut 
und  kurzen  Haaren,  von  der  rechten  Seite. 

Ä.  DVX.  BVRGVND  —  COMES .  TYROL :  Die 
drei  Wapenschilder  von  Österreich,  Burgund 
und  Tyrol  in  Form  eines  Kleeblattes  gestellt, 
dazwischen  Verzierungen.  Unten  in  einer  Ein- 
fassung 3. 
G.  14,  vv.  27  Gr. 

FERDINAND  VS  als  Kaiser  III.  f  i65j« 

180.  A.  FERD.  III.  D.  G.  —  HV:  BO:  &  REX.  Das 
geharnischte  Brustbild  mit  kurzen  Haaren  und 
grosser  Halskrause  ,  von  der  rechten  Seite« 
Unten  (3). 

fi.  ARCH1DVX  —  AVST :  &  1628.  Das  gekrönte 
vierfeldige  Wapen  von  Ungarn  und  Böhmen, 
mit  dem  Österreichisch-Uurguodiscben  Mittel* 
schild.  Unten  in  einher  Einfassung  H,  darüber  R. 
G.  14.  w,  32  Gr, 

181.  A.  Wie  voriger  ;  nur  unten  I. 

R.  ARCHIDVX  —  AVST.  &  1629.  daneben  ein 
zierliches  Kreuz.  In  der  Mitte  ein  achtschenk- 
lichtes  Kreuz,  darauf  das  Österreichisch-Bur- 
gundische Wapen«  Unten  abermahla  HR, 
G.  11.  w.  15  Gr» 
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A,  und  R.  wie  vorige  \  nur  ein  kleinerer  Kopf 
und  1635* 

G.  il  w.  32  Gr. 

183.  A.  FERD.  III.  D.  G.  R.  —  I.  S.A.  G.  H.  B. 
REX«  Das  geharnischte  belorberte  Brustbild 
mit  kurzen  Haaren ,  von  der  rechten  Seite. 
Unten  3. 

R.  ARCHI.  AVS.  DVX.  BVR.  STYRIA  1637.  Drei 
herzförmige  Wapenschilder  in  Form  eines 
Kleeblattes  gestellt,  als:  der  doppelte  Adler, 
das  Burgundische  und  das  Steiermärkische  Wa- 
pen ;  dazwischen  Veizierungen. 

G.  14.  w.  31  Gr. 

184.  A.  FERDl.  III.  D.  G.  R.  I.  —  S.  A.  G.  H.  B. 
B.  R.  Das  vorige  Brustbild.  Unten  I. 

R.  ARCH  —  AVS.  E  —  CARIN  —  D.  B.  ET  (ET 
zusammen  gehängt).  In  der  Mitte  das  Kärnth- 
nerische  Wapen  auf  einem  achtschenklichtett 
Kreuz.  Unten  zwischen  den  Kreuzschenbein 
eingetheilt  6 — 3 — 9. 
G#  11.  w.  15  Gr. 

185.  A.  FERD.  III.  D.  G.  R.  —  I.  S.  A,  G.  H.  B. 
REX  *  Das  belorberte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite,  mit  grossem  Spitzkragen  und  Bart 
Unten  3. 

R.  ARCHID.  A.V.  —  D.BV.  CT.  1640.  Der  p- 
krönte  doppelte  Adler  mit  Schwert  und  Zepter 
in  Klauen ,  auf  der  Brust  das  Öterreichisch- 
Burgundische  Wapen ,  bedeckt  mit  einer  be- 
sondern kleinen  Krone.  Unten  in  einer  Ein- 
fassung ein  stehender  Hund,  von  der  linke* 
Seite. 

G.  M.w.  28  Gr.  Ausserordentlich  seltner  noch 
unbekannter  Groschen. 
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186-  A.  Wie  voriger,  auf  der  Nase  ein  starker 
Ste.npelriss. 

R.  ARCHI .  AVS  .  DVX .  BVR ,  STYRl^E  .  1644 . 
Die  drei  Wapenschilder  in  Form  eines  Klee- 
blattes gestellt,  darin  der  doppelte  Adler,  das 
Burgundische  und  Steiermarkische  Wapen; 
dazwischen  Verzierungen. 
G.  14.  w.  50  Gr« 

187*  A.  Wie  voriger,  nur  unten  3  und  mit  dem 
Vliessorden  geziert. 
Jt.  ARCHI.  AVS.  ET  CARINT.  DV.  BV.  ET  (ET 
sind  zusammengehängt).  Die  drei  Wapen« 
Schilder  in  Form  eines  Kleeblattes  gestellt, 
darin  der  doppelte  Adler,  das  Burgundische 
und  das  Kärnthnerische  Wapen.  Oben  1646« 
G.  14.  w,  33  Gr. 

188.  Einseitig.  Drei  zierliche  Wapensch ildchen , 
das  Kaiserliche,  daneben  16 — 469  darunter 
das  Böhmische  und  das  Österreichische. 

■ 

G.  io.  w.  6  Gr. 

189.  Einseitiger  Pfennig.  Im  rautenförmigen  Schild 
das  Kärnthnerische  Wapen,  daneben  1Ö45, 

G.  8.  w.  5  Gr. 

Anm.  Warum  dieses  Stück  In  Mo«  an  or  p.  &{•  unter  den 
Salsburgitchen  Münaen  angeführt  igt,  kann  ich  nicht 
erraJhen. 

190.  A*  In  einem  Lorberkranz,  unter  einer  Verzie« 
rung,  stehet  in  fünf  Zeilen  FERDI.  III.  |  P1& 
TAS ,  ET  |  IVSTiTIA  |  IVNCTA  |  PACI  | 

Ä.  In  einem  Lorberkranz  stehen  in  der  Mitte 
nebeneinander  die  zwei  Wapenschilder  von 
Österreich  und  Kärnthen  ;  oben  o  24  o  |  o  IV« 
LI  ©  |  Unien  1650- 
Münze.  G.  15.  w.  \  Lt.  1  Gr. 

s 
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191.  A.  FERDI.  III.  D.  G.  R.  I.  —  S.  A.  G.  H.  ET 
(ET  zusammen  gehängt)  B.  REX.  Das  ge- 
harnischte belorberte  Brustbild  mit  Vliess« 
Ordenskette ,  von  der  rechten  Seite;  mit  ei- 
nem Stempelrtss  bei  der  Nase«  Unten  3. 

R.  ARCHI  .  AVS  .  DVX  .  BVRG.  STVRLE.  ET. 
(ET  zusammen  gehängt,  und  STV  statt  STY). 
Der  doppelte  Adler,  das  Burgundische  und 
das  Steiermärkische  Wapen  in  drei  Schildern 
in  Form  eines  Kleeblattes  gestellt,  dazwischen 
Feuereisen  vom  Vliessorden.  Oben  166*. 
G.  15*  w.  39  Gr.    Sehr  schön. 

192.  A.  FERDI.  III.  D.  G.  R  —  I.  S.  A.  G.  H.  B. 
REX.  Daneben  eine  Rose.  Das  geharnischte 
helorberte  Brustbild  mit  Orden,  von  der  rech* 
ton  Seite.  Unter  dem  Arm  H,  C.  K#  Unten  3. 

R,  Wie  voriger,  i657  ;  nur  stehet  STYRI/E  und 
ohne  ET. 

G.  15»  w,  28  Gr.    Schön,  aber  doch  gering* 
FERDINAND VS,  erster  Sohn  Kais.  Ferdinand  III. 
starb  als  Römischer  König  1654« 

193.  In  einer  zierlichen  Einfassung  eine  schöne 
Krone  zwischen  swei  Palmzweigen ,  darunter 
*VIVAT*  |  FERD:I1II  |  ROM. REX  |  .i<j53.  | 

R.  In  einem  zierlichen  Rautenschild  das  Stei er- 
märkische Thier. 
Münze*  G.  14.  w.  33  Gr. 
LEOPOLDVS,  zweiter  Sohn  Kaisers  Ferdinand  III. 
f  17o5. 

194.  A.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  eine  zierliche 
Krone,  darunser  in  sechs  Zeilen  LEOPOL- 
DO  :  IGNA  |  TIO  :  ARCHIDVCI  |  AVSTRLfi: 
HOMA  |  GIVM :  PROSTA  |  TVR  ;  XXVI .  IAN  | 
MDCLV  | 

R.  Eine  gekrönte  Kugel  mit  einem  Dreieck,  dar- 
über wird  Schwert  und  Zepter  von  zwei  an 
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den  Seiten  hervorragenden  Händen  gehalten« 
Oben  das  Auge  in,  Wolken  und  Strahlen.  Auf 
einem  Bande  herum  stehet  CONSILIO  ET— 
INDVSTR1A. 

Huldigungsmünze.  G.  18«  w.  T^  Lt.  16  Gr. 
1Q5.  jI.  Wie  voriger,  nur  stehet  26.  und  1Ö55. 
/L  Wie  voriger. 
G.  1 w.  24  Gr. 

196.  ^.XEOPOLDVS.  D.G.  —  R.I.  S.A.  G.H.B. 
REX.  Das  geharnischte  belorberte  ßrustbild 
von  der  reohten  Seite  ,  mit  langen  Haaren  , 
Spitzkragen  und  Vliessorden.  Unten  3* 

R.  ARCHI.AVS.DVX.BVB.STYRLE.1659.  Die 
drei  Wrapenschilder  in  Form  eines  Kleeblat- 
tes gestellt,  der  kaiserliche  Adler,  das  Bur* 
eundischo  und  Steiermärkische,  zwischen  Ver« 
zierungen.  Unken  H — K. 
G.  15.  w.  32  Gr. 

197.  A.  und  R.  wie  vorige ,  nur  ist  im  R.  unten 
statt  der  Verzierung  und  H  —  K  ein  L.  Von 
nämlichem  Jahre. 

G.  15.  w.  28  Gr. 
108.  A.  Wie  voriger,  nur  ohne  Spitzen  am  Kragen. 
■Ä  Wie  voriger,  nur  statt  L  eine  Verzierung  und  • 
S  — H;  von  1665. 
G.  15.  w.  28  Gr. 

199.  j4.  und  R.  wie  vorige ,  nur  statt  Verzierun. 
gen  Feuereisen  vom  Vliessorden,  und  ohne 
Buchstaben;  von  1670» 

G?  1 6.  w.  27  Gr. 

200.  A.  und  R.  wie  vorige,  unten  (IAN)  ;  von  i6l6. 
G.  15.  w.  26  Gr. 

aoi.  A.  LBOPOLDVS.D.G.R.I.  —  S.A.G.H, 
ET  .  B  .  REX.  Das  belorberte  Brustbild  mit 
Vliessorden ,  von  der  rechten  Seite.  Unten  6. 
R.  ARCHI.  D.  AVS,  ET,  CARINT.  DVX.BVR^ 
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Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  das 
Kärnthnerische  Wapen,  bedeckt  mit  dem  Her- 
zoghut, umgeben  mit  dem  Vliessorden,  Schwert 
(daneben  ein  G)  und  Zepter  in  Klauen«  Oben 
i6 — 72.  Die  ET  sind  zusammen  gehängt« 
G.  17.  w.  £  Lt.  14  Gr. 

202.  ^  LEOPOLDVS.D.G.  —  R.I.S.A.G.H. 
B.R*  Das  vorige  Brustbild.  Unten  3« 

R,  ARCHI.  D.  AVS.  E.  CARIN.  D.  BV.  168t.  Die 
drei  Wapenschiidchen,  der  kaiserliche  Adler, 
das  Kärnthnerische  und  Burgundische  Wapen, 
zwischen  Vliess-  Ordenszeichen  ins  Kleeblatt 
gestellt.  Unten  I-R. 
G.  14.  w.  27  Gr. 

203.  A.  LEOPOLD VS  .  D.  G.  R.  I.  —  S.  A.  G.  H. 
B.  R.  Der  vorige  Kopf.  Unten  X. 

JL  ARCHI .  D .  AVS  —  E .  CARIN  .D.B.  Das  ge- 
krönte zierliche  Wapen  vonKärnthen,  behängt 
mit  dem  Vliessorden.  Oben  16 — 82. 
G.  19.  w.  T3tf  Lt.  12  Gr. 

204.  ^.  LEOPOLDVS.D.G.R.—  I.S.A,G.K 
B.  R.  Der  vorige  Kopf.  Unten  X. 

R.  ARCHI .  DVX .  AVS .  D .  BVR .  STYRIjE  .  \6%X 
Drei  Wapenschilder  zwischen  Vliessordens- 
Zeichen  ins  Kleeblatt  gestellt.  Oben  der  dop- 
pelte Adler,  zur  Seite  das  Steiermarkische  und 
Burgundiscbe  Wapen.  Unten  I.A— -N. 
G.  19.  w.      Lt  18  Gr. 

205.  A.  LEOPOLDUS.  D:  G:  R:  I:  A:  —  G  :H: 
BO.  REX.  Das  belorberte  Brustbild.  Unten  3. 

R.  ARCHID:  AUS:D:  —  BURG:STYRLE,  1697. 
Das  vorige  Wapen.  Unten  IA. 
G.  15.  w.  32  Gr. 

206.  A.  LEOPOLD VS.D.G.R.I.  S.  —  A.G.H. 
B .  REX.  Der  belorberte  Kopf ;  unten  3  jund 
ein  starker  Stempelriss. 

R*  ARCHI ♦ D .  AVS.E  —  CARINT.BVR.  1699« 

*  * 
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Drei  Schilder  ins  Kleeblatt  gestellt,  «wischen 

Lilien,  oben  das  Kaiserliche,  cur  Seite  das 

Kämthnerische   und  Burgundische  Wapen. 

Unten  CS»  Hier  ist  auch  ein  Stempeln 88,  und 

sehr  fein  geschnitten» 

G.  14.  w.  26  Gr. 
«07.  Ä  LEOPOLDVS.  D.G.B. I.  —  A. G.H.B. 

REX.  Ein  besonders  grosser  belorberter  Kopf 

mit  Orden  ;  die  Feldbinde  macht  auf  der  Achsel 

eine  grosse  Masche.  Unten  3. 
i?.  In  allem  gleich  mit  vorigem.  Unten  (IP). 

G.  14.  w.  27  Gr. 
208.  A.  LEOPOLD:  DGB.L  A-^-CH,  B.REX. 

Ein  grosser  belorberter  Kopf,  mit  Stempelriss. 
Ä.  ARCHI.  D.  AVS.  D.  —  CARIN.  D.BVR  1706. 

Gleich  wie  voriger.    Selten,  von  1706. 

G.  14.  w.  27  Gr. 
009.  A.  LEOPOLDVS.  D :  G :  R :  *—  I:S:AiG:H: 

B :  R :  Das  geharnischte  belorberte  Brustbild 

von  der  rechten  Seite.  Unten  1. 
jft.  ARCHI  —  D :  AVST :  —  D:  BVRG :  —  STYRLE; 

Das  Steiermark] sehe  Wapen  auf  einem  acht- 

schenklichten  Kreuz  ;  vier  Schenkel  thcilen 

* 

die  Umschrift  ein  ;  «wischen  den  zwei  mitt- 
lem Schenkeln  und  Palmzweigen  I  —  A  (des 
Münzmeisters  Nähme).  Unten  17 — 05. 
G.  ii.  w.  12  Gr. 
£10.  Einseitige  Münze.  Die  drei  Wapen  in  Form 
eines  Kleeblattes  gestellt.  Der  doppelte  Adler 
oben,  rechts  dAs  Steiermarkische,  links  das 
Burgundische  Wapen,  daneben  16—92.  Un* 
ten  L. 

G.  io.  w.  7  Gr. 
Sil.  Einseitig.  Wie  vorige ;  nur  statt  des  Steier- 
märkischen  das  Kärnthnerische  Wapen.  Von 
16 — 93. 
G.  9.  vf.  8  Gr. 
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Älx.  A*  Der  doppelte  Adler,  auf  dfcr  Brust  das 
österreichisch  •  Burgundische  Wapen. 
R.  Der  Reichsapfel,  darin  3,  daneben  i68i: 
darunter  Verzierungen, 
G.  10.  w.  Ii  Gr, 
I0SEFHVS ,  erster  Sohn  Kaisers  Leopold ,  starb 

als  Kaiser  171  r. 
815.  A.  Zwischen  fünf  Adlern  oder  andern  Vngek 
stehet  unter  dem  Erzherzoghut  in  sieben  Zeil» 
10SSPHO .  I . |  ROM :  1MP  :  HUNG :  ET|  —  BOH: 
REGI  —  |  ARCHIDVCI  AVSTRIiE  |  HOM: 
PRyESTATVR  |  VlENNi£  22  SEPT  |  n-05. 
R.  Stehet  das  blosse  Schwert ,  umwunden  mit 
Lorbern;  oben  das  Auge  in  Strahlen;  herum 
*  AMORE  .ET  —  *  TIMORE  * 
Huldigungsmünze.  G.  l8.  w.  i^-Lt.  1  Gr. 
S14.  A.  und  R.  wie  vorige. 

G.  12,  w.  21  Gr. 
»15.  j4.  10SEPHVS.D:G:R:I:S:  A:  — G.H.BO 
REX.  Das  geharnischte  belorberte  Brustbild, 
mit  Perücke  und  Vliessorden,  von  der  rech* 
ten  Seite.  Unten  3< 
R.  ARCH1D  :  AUS :  D :  —  BURG  :  STYRI£ .  im 
Die  drei  herzförmigen  Schilder  in  Form  eines 
Kleeblattes ,  der  kaiserliche  Adler,  das  Bur- 
gundische und  Steiermarkische  Wapen  ,  ^ 
Feuereisen  vom  Vliessorden.  Unten  IA. 
G.  15.  w.  30  Gr. 
5H6.  A.  Wie  voriger. 

R.  ARCHID.  AVS.  E.  —  CARiNT.D.BVn.liH' 
Sonst  wie  voriger;  nur  das  Kärnthnerisch« 
statt  dem  Steiermarkischen  Wapen.  Unten  1P. 
G.  14.  w.  29  Gr. 
S17.  Einseitige  Münze.  Drei  mittels  Verzierungen 
zusammen  gehängte  Wapenschildchen  in  Form 
eines  Kleeblattes ;  oben  der  doppelte  Adler ^ 
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daneben  17  —  07.  darunter  rechts  der  Steier» 
märkische  Greif,    links    das  Burgundische 
Schildchen. 
G.  9;  w.  9  Gr. 

CABOLVS ,  Sohn  Kaisers  Leopold  I.  -f-  1740« 
äi8»  A.  Zwischen  den  fünf  Adlern  oder  andern  Vö- 
geln unter  dem  Erzherzoghüt  stehet  in  7  Zeilen 
CAROLO  .  VI .  |  ROM .  1MP .  HISPAN :  |  —  HU : 

BOH :  REG1  —  |  ARCHID .  AVSTRLE  j  HOMAG . 
PRjfcSTATVR  |  VIENN^:  8.  NOV  I  17—12.  | 
j{.  CONSTANTIA  ET  FORT1TUDINE.  In  der 
Mitte  die  Weltkugel  zwischen  Wolken. 
G.  17»  w.      Lt.  5  Gr. 
gl 9.  ^f*  und  7?«  wie  vorige  in  allem  gleich« 
G.  13.  w„  30  Gr. 

aao.  A.  CAROLVS.VI.D:G.R.I.—  SiA.G.H. 
H  .  B.  REX.  Das  geharnichte  belorberte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite,  mit  Staat4perücke 
und  Vliessorden.  Unten  3. 
Ä.  ARCHIDVX:AVS:ET  CARINTHLE.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  mit  Schwert  und  Zep- 
ter in  Klauen,  auf  der  Brust  das  mit  dem  Her- 
zoghut bedeckte  Kärnthnerische  Wapen  und 
der  Vliessorden.  Oben  17 — 13. 
G.  14.  w,  28  Gr. 

A.  CAR0L9  VI.D:G:R:I:S:A:G:HIS:HV: 
-BOH :  REX.  Das  vorige  Brustbild. 
R.  ARCHID  r  AVST.DVX  BVRG:  ET  STYRLt. 
EC  1715;  Der  gekrönte  vorige  Adler,  auf  der 
Brust  das  gekrönte  Spanisch* Ungarisch -Böh- 
misch« Österreichisch  -  Rurgundische  Wapen, 
Umgeben  mit  dem  Vliessorden ;  im  Mittelschild 
das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte  Steierische. 
G.  19.  w.  |  Lt«  9  Gr.  Münze  ohne  angezeig- 
ten Werth« 
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2a*.  A.  CAR0L9  VI .  D  :  G .  R:  I :  S:  A:  G :  HI  — 
HVNG:BO  :  REX*  Das  vorige  Brustbild.  Un- 
ten 3. 

R.  ARCHID :  AVST :  DVX .  BVRG .  STYRLE.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schwert  und  Zep- 
ter in  Klauen ,  auf  der  Brust  das  Steiermärki- 
sche  Wapen,  mit  dem  Herzo^hut  und  Viiess- 
orden  umgeben.  Oben  17 — 16. 
G.  13.  w.  28  Gr. 
823.  A.  CAROL.  VL  D.  G.  RO.  IM.  S.  A.  GE.  —  HI. 
HV.  BO.  REX.  Das  bclorberte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  ,  mit  dem  Vliessorden  auf 
dem  Harnisch.  Unten  (3). 
R.  ARCHIDVX.  AVST,  DVX.  BVR.  CO.  TYR: 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schein  um 
die  Köpfe,  Schwert  und  Zepter  in  Klauen; 
auf  der  Brust  das  Österreichische  Wapen, 
bedeckt  mit  einer  Krone.  Oben  17 — 16. 
G.  15.  w. 

224.  A.  CAROL.  ET.  —  E  —  LISAB.  IMPP.  Beide 
Brustbilder  aneinander,  von  der  rechten  Sei- 
te ;  er  im  Harnisch ,  mit  Lorber  und  Vliess- 
orden. Im  Arm  J.  M.  Unten  .  GB.A. 

/?.  Stehet  die  Pallas  auf  zwei  Kanonen  »wischen 
Kriegs-Armaturen,  mit  der  Lanze  in  dem  rech- 
ten und  einem  kleinen  nackichten  Kinde  in 
dem  linken  Arm.  Überschrift  PRO  PAGO  IM« 
PERU.  Unten  17— i6. 
Münze.    G.  16.  w.  ^  Lt. 

225.  A.  und  R.  wie  vorige,  nur  kleiner« 
G.  1 3.  w.  \  Lt. 

Auf  die  Geburt  des  Erzherz.  Leopold  f  1716. 

826*  A.  In  der  Mitte  stehet  das  Zepter,  darauf  die 
Krone,  umwunden  mit  einem  Weinstock;  da- 
neben stehet  AD  HILARI  —  TATEM  PUHL. 
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Überschrift  QUO  TARDIUS  —  EO  GLORIO- 
SIUS.  Im  Abschnitt  stehet  in  drei  Zeilen  GE- 
NIALI FESTO  |  LEOPOLDI  AI  ET.  PA.  I 
17  i6.  D.  13.  APR.  |  darunter  S# 

H.  Die  Weltkugel,  darauf  stehen  die  Welttheile, 
unten  AMERICA  —  AFRICA  —  EUROPA ,  oben 
A81A.  Zur  Seite  ist  di^  strahlende  Sonne,  mit 
der  Nebenschrift  SPES  ÜTRIUSOÜE  ORBIS. 
Medpille.  G.  19.  w,  f  Lt.  17  Gr. 

<12T.  A.  AVSTRIACIS  DOMITO  SANCTA  SIT  HO- 
STE  OVIES.  Das  gekrönte  Österreichische 
Wapen,  behängt  mit  dem  Vliessorden.  Ne- 
benschrift VENI  AVSTER  —  SVRGE  AQVILO. 

R.  Die  Vortellung  des  Planeten  mit  doppelter 
Umschrift;  die  äussere  ORANDVM  VT  SIMI- 
LIS  SEXTO  SIT  SEPTIMVS  ANNVS.  Die  in- 
nere CVM  PLENA  EST  —  FIT  NVLLA. 

Medaille.  G.  20.  w.  ^  Lt.  8  Gr. 

228.  A.  CAR.  VI.  D.  G.  R.  I.  S  —  A  .  GE.  HI. 
HV .  BO.  REX.  *  Das  geharnichte  belorberte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit  Vliess- 
orden. 

R.  ARCHID.  AUST.  DVX.  BU  —  RG.  ET  STY- 
RLE.  1731.  Der  gekrönte  doppelte  Adler, 
Schwert  und  Zepter  in  Klauen,  auf  der  Brust 
das  gekrönte,  mit  dem  Vliessorden  umgebene 
Castilisch  -  Ungarisch  -  Böhmisch  •  Österrei- 
chisch-Burgundische Wapen  mit  dem  Steier- 
märkischen  Mittelschild,  bedeckt  mit  dem  Her- 
zoghut. Unten  Randschrift  CONSTANTER 
CONT1NET  ORBBEM.  (Zwei  E).  Seltenes 
Stück. 

G.  19.  w.  |  Lt.  10  Gr. 
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229*  A.  Der  Erzhetzogliche  Hut,  darunter  in  acht 
Zeilen  CAROLO.  VI,  |  ROM  .  1MPERATORI  j 
HISP.H.B.REGl.ARCH  |  AUS .  SUPRA .  ANA- 
SUM  |  HOMAGIUM  |  PRAEST  .  L1NC1I  |  10. 
SEPT.  |  n32.  | 
R.  CONSTANTIA  ET  FORTITUDINE.  In  der 
Mitte  die  Weltkugel  zwischen  Wolken. 
Huldigungsmünze.  G.  13*  w.  33  Gr. 

530.  A.  CAROL.  VL  D:  G:  R:  I:  S:  A:  GER:  HI:  H: 
BO:  REX.  Das  geharnischte  belorberte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite. 
R.  ARCHID:  AV:  DVX  —  BVRG:  STYRI^l:  Der 
doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust  das 
Steiermarkische  Wapen,  mit  dem  Herzoghut 
bedeckt  und  Vliessorden  umgeben  ,  Schwert 
und  Zepter  in  Klauen.  Unten  1;  oben  17—98' 
G.  Ii.  w.  18  Gr. 

331.  j4*  Wie  voriger.  Unten  1. 

R.  Wie  voriger,  nur  ist  das  Wapen  auf  der  Brust 
ohne  Herzoghut  und  Orden ,  auch  hat  der 
Adler  nichts  in  den  Klauen.  Von  1725« 
G.  Ii.  w#  i5  Gr. 

232.  Einseitiger  Pfennig.    Der  doppelte  gelrrönie 
Adler,  Schwert  und  Zepter  in  Klauen,  auf 
der  Brust  das  Steiermärkische  Schildchen.  Un* 
ten  17(4)15. 
G.  9.  w.  9  Gr, 

233«  Einseitig.  Drei  Schilder»  der  kaiserliche  Ad- 
ler, das  Burgundische  und  Steiermärkische 
Wapen,  in  Form  eines  Kleeblattes  gestellt; 
daneben  17— 3o.  Unten  i. 
G.  9.  w»  9  Gr. 

834*  Detto  von  17 — 38. 

G.  9.  w.  9  Gr.    Die  halben  sind  sehr  selten. 
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£35.  Einseitiges  Stück,   Das  Österreichische  zier- 
liche Wapen  mit  dem  Herzoghut;  daneben 
IT—  26. 
G.  7.  w.  8  Gr. 

Anm.  Ist  ein  merkwürdiger  Pfennig,  wie  Kundmann  in  sei- 
ner Natur-  Kunst-  un4  Münzsammlung,  Verkaufe.dtaf. 
övo.  175a.  Bresslau  p.  508.  Nr.  29.  schreibt:  dass  Kaiser 
Carl  VI.  mit  dem  Grafen  St.  Julien  (damaligen  Ober- 
falconier;  auf  die  Reygerbaiz  reiten  wollte  ,  da  aber 
ersterer  einen  liegen  besorgte,  letzterer  jedoch  Schone» 
Wetter  voraussagen  wollte,  daher  er  dem  Kaiser  eine 
TV**!*  von  100,000  antrug ,  welche  der  Graf  auch  ge- 
wann ;  so  Hessen  Se.  Maj.  100,000  dergleichen  Pfennige 
mit  der  Jahrzahl  1726  und  dem  Österreichischen  Wa- 
pen prägen,  und  si«  dem  Gewinner  in  einem  goldenen 
Sacke  einhändigen, 

236.  Einseitiges  Stück.  Das  Steiermarkische  zierli- 
che Wapen,  bedeckt  mit  dem  Herzoghut.  Oben 
17 — «7.    Das  Gegenstück. 

G.  7.  w.  8  Gr# 

237.  A.  CAR  VID.G.R.I.  — S.A.G.HI.HU.B. 
REX.  Das  geharnischte  belorberte  Brustbild 
mit  Vliessorden,  von  der  rechten  Seite. 

R.  ARCHID  .  AVS  .  D  —  VX  .  BUR  .  ET .  STYR. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler ,  mit  Schwert 
und  Zepter  in  Klauen,  im  gekrönten  Brustschild 
das  Steiermarkische  Wapen;  oben  17— 40.  Un- 
ten 3. 

G.  14.  w.  28  Gr. 

> 

238-  A.  Wie  voriger. 

R.  ARCH.  AUST.  DUX  —  BU.  COM,  TYR.  1740. 
sonst  wie  voriger  >  nur  ist  auf  der  Brust  das 
Österreichische  Schild. 

r 

G.  14.  w.  28  Gr« 

63* 

t 
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MARIA  THERESIA,  Tochter  Kais.  Carl  VI.  f  1:8fr 
Mg.  j4.  FRANC .  Hl.  L0THAR1NG1C .  THERES, 
AVSTR1AC.   Die  beiden  Brustbilder  von  der 
linken  Seite,  sie  mit  Diadem  in  leichtem  Ge« 
wand,  er  mit  Hermelin- Mantel  und  Vliess* 
orden  \  in  den  lockichten  Haaren  ist  ein  star« 
her  Stempelriss.  Unten  M#  D. 
R.  Die  Religion  in  weiblicher  Gestalt  hält  mit 
der  rechten  Hand  einen  «Lorber  üler  twei 
flammende  Herzen,  welehe  auf  einem  Posta* 
mente  stehen ,  daran  D  (der  Medailleur  Don* 
ner).    Mit  der  Überschrift  VOTORUM  TAN- 
DEM COMPOTES.    Im  Abschnitt  CELEB. 
NVPT.  DIE  XII  FEB.  |  MDCCXXXVI. 
Medaille.  G.  18.  w.  |-  Lt.  6  Gr. 
240.  j4*  Unter  dem  Erzherzoghut  stehet  in  new 
Zeilen  MARI AE  (  THERESIAE  |  HVNGAR.ET 
BOH.  &c.  |  REGINAE  |  ARCH1D.  AVSTBMEj 
.  HOMAGIVM  j  PRAEST.  V1ENNAE  |  aa  NOVj 

1740.  \ 

R.  1USTITIA  ET  CLEMENTS  Der  stehende 
böhmische  Löwe  hält  das  Ungarische  flrew 
und  das  Österreichische  Schild. 
Auswurf- Münze.   G.  17.  w.  ?-6  Lt.  10  Gr, 

841*  A.  und  /?•  wie  vorige. 
G.  1 3.  w.  Tf7  Lt.  1 1  Gr. 

242.  A.  MAR.  THERESIA  —  D.  G.  REG.  HÜN& 
BOH.  Ein  Stempelriss  im  BOH.  Das  locte» 
Brustbild  mit  Diadem  und  Hermelin 
von  der  rechten  Seite. 
R.  ARCHID.  AUST.  DUX  —  BURG.  COM.  TW 

1741.  Das  gekrönte  Wapenschild,  darin  i» 
Ungarische,  Böhmische,  Burgundische  »«* 
Tyrolische  Wapen ;  im  Mittelschild  das  »"» 
dem  Herzoghut  bedeckte  österreichische  v* 
pen.  Unten  3. 

G.  14.  w.  28  Gr.  * 
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«43.  A.  Wie  voriger ;  ohne  Stempelriss. 

R.  ARCHID,  AUS.  DUX  —  BURG.  &.  STYR.  1 742. 
Das  vorige  Wapen ,  nur  im  Mittelschild  das 
Steiermärkische ,  und  neben  dem  Wapen  ein 
Palm-  und  ein  Lorberzweig.  Unten  3« 
G.  14.  w-  27  Gr. 

S/*4.  A.  Der  Erzherzoghut,  darunter  ein  Palm- und 
ein  Lorberzweig,  nebst  der  Schrift  in  neun 
Zeilen  MARIAE  |  THERES1AE  |  HUNG.  BOH. 
&c.  REG!  |ARCHID.  AUSTRIAE)  SUPRA .  ANA- 
SUM  |  HOMAG1UM  |  PR^ST.  L1NC1I  |  25. 1U- 
NII  l  1743  | 

R.  1UST1T1A  ET  CLEMENTIA.  Der  Böhmische 
Löwe  hält  das   Ungarische  Kreuz  und  das 
Österreichische  Schild. 
Auswurf-Münz?.  G.  17.  w.  £  Lt» 
S45.  Detta  die  nämliche  in  Kupfer. 

246.  A.  und  /?.  wie  vorige ,  nur  kleiner. 
G.  14.  w.  33  Gr. 

247.  A.  Das  Brustbild  im  Rautenschild,  daneben 
17 —  45.  Unten  30.  Auswendig  an  den  vier 
Seiten  stehet  MARIA  —  THERESIA  —  D.  G. 
REGINA  —  HUNG  &  BOH  — . 

R.  Im  .Rautenschild  zwischen  einem  Palm-  und 
Lorberzweig  das  gekrönte  vierfeldige  Wapen 
von  Ungarn,  Böhmen ,  Österreich  und  Bur- 
gund $  im  Mittelschilde  das  Steiermarkische 
Wapen,  bedeckt  mit  dem  Herzoghut;  an  den 
vier  Seiten  stehet  ARCHID.  —  AUSTRIEB  — 
DUX  •  BURG.  —  ET .  STYRI2E. 
G.  19.  w.  |>  L.  1 1  Gr. 

248.  A.  MAR.  THERESIA  —  D:  G.  REG.  HUNG.  . 
BOH.  Das  vorige  Brustbild,  von  der  rechten 
Seite. 

.    R.  ARCH.  AUST.  DUX  —  BU.  COM.TYR.  1744. 
Zwischen  Lorber*  und  Palmzweig  das  gekrön* 
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te  vierfeldige  Wapen  von  Ungarn,  Böhmen, 
Burgund  und  Tyrdl ;  im  Mittelschild  das  öster- 
reichische Wapen.  Unten  3. 
G.  14.  w.  3o  Gr. 

249.  A.  MAR.  THERES  —  D.  G.  REGs.  HU-  BO, 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 

R.  ARCH.  AÜST  D  —  BU.  C.  TYR.  1745.  Das 
gekrönte  vierfeldige  Wapen  von  Ungarn,  Böh- 
men, Burgund  undTyrol ,  mit  dem  Österrei- 
chischen Mittelschild ,  bedeckt  mit  dem  Her- 
zoghut Unten  1. 
G.  ii.  w.  17  Gr. 

250.  A.  M.  THERES.  D.  G.  R.  —  IMP.  GE,  HU.  BO. 
REG.  Das  vorige  Brustbild. 

R.  ARCH.  AUST.DUX  —  BU.  COM.  TYR.  1746. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brost 
das  Österreichische  Schild,  bedeckt  mit  dem 
Herzoghut.  Unten  in  einer  Einfassung  3. 
G.  14.  w.  28  Gr. 

251.  A*  Wie  voriger. 

R.  ARCH1D:  AUST:  DUX  —  BURG:  &  STYBI 
1750-  Sonst  wie  voriger;  mit  dem Steiermar- 
kischen  Wapen.  Unten  3. 
G.  14.  w.  28  Gr. 

252.  Detto  ungemein  schön,  von  1751. 

253.  Wie  voriger. 

R.  Zwischen  einem  Lorber-  und  Palmzweig  das 
mit  dem  Erzherzoghut  bedeckte  Österreichi- 
sche Wapenschild.  Darunter  in  sieben  Zeilen 
AUGUSTA  |  FRAESENTIA  1  NEO  .  DOMUM . 
MONETARIAM  |  PR1MO  HOC  NUMMÖ  |  CON- 
SECRAT  |  IV.  SEPT  |  M.DCCLUI  |. 
Münze.  G.  14.  w.  $  Lt.  9  Gr. 
a54«  Von  diesem  Stück  ein  zweiter  Stempel ,  be- 
sonders im  Ä,  am  Bande  zu  erkennen,  womit 
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auch  der  veränderte  Lorber-  und  Palmzweig 
gebunden  ,  und  ein  grösseres  Schild  ist. 
Sehr  selten. 
S55'  A.  Wie  voriger, 

Jl.  ARCHID.  AUSTR.  DÜX  —  BURG,  &  STYR. 
1762.  daneben  ein  Andreas- Kreuz.  Der  ge- 
lfrönte doppelte  Adler ,  im  gekrönten  Brust« 
Schild  das  Ungarische  ,  Böhmische,  Österrei- 
chische und  Burgundische  Wapen;  im  Mittel- 
schild das  Steiermärkische  Wapen,  mit  dem 
Hersoghut.  Unter  dem  Schweif  XVII* 
G.  19.  w.  T5^  Lt.  ii  Gr. 
**56.  A.  Wie  voriger. 

R.  ARCHID.  AUST.  DUX  —  BURG.  CO.  TYR. 
.  1762.  Das  Burgundische  Kreuz.  Sonstwie  vori- 
ger, nur  die  Wapen  von  Ungarn,  Böhmen,  Bur* 
gund  undTyrol ;  im  Mittelschild  von  Österreich. 
G.  19.  w.  T5£  Lt.  ii  Gr. 
5*57.  A.  Wie  voriger. 

R.  ARCHID.  AUST.  DUX  —  BURG.  &  STYR. 
1765.  Daneben  das  Kreuz.  Der  doppelte  ge- 
krönte Adler,  auf  der  Brust  das  Steiermärki- 
sche Wapen,  mit  dem  Herzoghut  bedeckt.  Un- 
ten 3. 

G.  14.  w.  28  Gr. 

258.  A.  Wie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger,  auf  der  Brust  das  Steier- 
märkische Wapen  und  BURG.  &  STYR.  1748. 
Unten  i. 

G.  ii.  w.  t3  Gr. 

259.  A.  M.  THERES.  D.  G.  —  R.  L  HU.  BO.  REG. 
Dag  Brustbild  im  Wittwenschleyer ,  von  der 
rechten  Seite. 

R.  ARCH.  AUST.  DUX  —  BU.  CO.  TYR.  1765. 
Daneben  das  Burgundische  Kreuz.    Der  ge» 
krönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  3. 
G.  14.  w.  29  Gr. 
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s6o.  A.  und  /?.  wie  vorige,  nur  I766,  und  neben 
des  Adlers  Schweif  C.  —  K. 
6.  13.  w.  30  Gr. 

261.  A.  Wie  voriger. 

R>  Die  Kaiserinn  kniet  vor  einem  Opfer -Altar 
und  räuchert;  das  Rauchfass  hat  eine  feine 
Kette,  mit  der  Überschrift  DEO  CONSER  VA- 
TORI  AUGUSTAE.  Im  Abschnitt  in  drei  Zei- 
len OB  REDDITAM  PATRIAE  MATREM  a* 
IVLII .  |  1767.  | 
Münze.    G.  i^^  w.  31  Gr. 

362.  A.  und  R.  wie  vorige,  doch  ein  anderer  Stent« 
pel  im  Rauche,  und  das  Rauchfass  hat  hier 
Schnüre. 

Münze.  G.  14.  w.  33  Gr.  Moehsen  Beschreib. 
Be.  p.  17>  i.  Theil.  Wegen  Genesung  von 
den  Blattern. 
263.  Dieselbe  grösser,  von  zweierlei  Stempeln,  mit 
grösserem  Rauche  und  ohne  Punct  im  Abschnitt 
G.  17-  w.  f36  Lt.  15  Gr. 

9,64.  u4.  Wie  voriger;  unter  dem  Kopf  a.S. 
R.  ARCHID.  AUST.  DUX  —  BURG.  CO.  TYR. 
1767.X.  Der  doppelte  Adler  mit  Schein  um 
die  Köpfe,  bedeckt  mit  der  Hauskrone  (näm- 
lich welche  Kaiser  Rudolph  II.  machen  liess). 
Anf  der  Brust  das  Ungarische  ,  Böhmische, 
Burgundische  und  Tyrolische  Wapen  mit  Far- 
ben vorgestellt,  bedeckt  mit  der  Ungarisch- 
Böhmischen  Krone;  im  Mittelschilde  das  Öster- 
reichische W7apen,  bedeckt  mit  dem  Erzher- 
zoghut. Randschrift  IUST1TIA  *  ET  \r  CLE- 
MENTIA  * 

Gulden.  G.  24.  w.  %  Lt  16  Gr# 

Acm.  Die  Münz- Sorten  mit  aS  unter  dem  Kopf  sind  zwar 
•elten,  und  die  Gulden  von  1767  und  1768  mit  großen 
und  kleinen  A  nirgend«  bemerkt;  doch  raus«  die  ange- 
führte Geschichte  bei  Madai  N.  6o5o.  wegen  Anton 

»  » 
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Schabe],  Venezianischem  Münz  Graveuc ,  dass  er  ohne 
erhaltene  ErUubnias  seinen  Nahmen  unter  dag  Brust- 
bild der  Kaiserinn  gesetzet  habe ,  daher  saramtliche  ge- 
prägte Stücke  alsogleich  wieder  eingeschmolzen  wurden, 
nicht  wahr  seyn ,  indem  ich  ausser  diesen  Gulden  von 
1767  und  1768  auch  Thaler  von  den  Jahren  17G5  und 
1769  hattet  laut  meines  ersten  Werkes  pag.  i5.  Nr.  1 68- 

265.  A.  Wie  voriger ,   das  Brusbild  im  Rauten- 
schilde. Unten  30. 

R.  AR.  AUST.  —  DUX.  BURG»  -  COM.  TYR.  — 
1769.  Auoh  wie  voriger,  nur  ist  auf  des  Adlers 
Brust  das  mit  dem  zierlichen  Erzherzoghut 
bedeckte  blasonirte  Österreichische  W7apen ; 
neben  dem  Schweif  I.  C.  —  S.  K»  im  Rauten- 
schilde. 

G  19.  w.  |Lt.  8  Gr. 

266.  A.  Wie  voriger,  nur  ist  das  Rildniss  mit  ei- 
nem Lorber-  und  Palmzweig  eingefasst. 

R.  ARCHID.  AUST.  DUX  —  BURG.  &  STYR. 
1769.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der 
Brust  das  Steiermärkische  blasonirte  Wapenf 
bedeckt  mit  dem  neuern  verzierten  Erzherzog- 

hut ;  neben  dem  Schweif  C  .  V  G  —  A.  K.  Un- 
ten zwischen  einem  Palm-  und  Lorberzweig 
in  einer  Einfassung  20. 
G.  1*7.  w.  4  Lt. 
a67.  A.  M .  THERESIA .  D :  G :  —  R .  IMP .  HU .  BO . 
REG.  Das  Brustbild  im  Wittwenschlejer,  von 
der  rechten  Seite. 
R.  ARCHID.  AUST.  DUX.— BURG.  CO.  TYR. 
1771.  daneben  das  Burgundische  Kreuzchen. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust 
das  mit  der  Ungarischen  und  Böhmischen  Kro- 
ne  bedeckte  Ungarische,  Böhmische,  Burgun- 
dische und  Tyrolische  Wapen;  im  Mittelschild 
das  österreichische  Schildchen,  mit  dem  &rz* 
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herzoghut  bedeckt ;  unter  den  Klauen  A.  —  S. 
Randschrift  IVSTITIA  f  ET  f  CLEMBNT1A. 
Münze,  G.  tb-  w.  £  Lt.  i6  Gr, 

ö68.  A.  Wie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger,  auf  der  Brust  das  be- 
deckte Osterreichische  Schild  allein«  Unten 
Vll;  daneben  C* —  A.  % 
G.  i7.  w.  J6  Lt. 

269«  Ein  besonders  randirter  einseitiger  Kupfer- 
Abdruck  des  vorigen  Averses  des  Maria  The- 
resien  Zwanzig  Kreuzer- Stückes  Nr.  266. 

270.  A.  M.  THERESIA. D.G.  R  . —  IMP.HU.  BO. 
REG.  Das  Brustbild  im  Wittwenschleyer,  »wi- 
schen einem  Lorber-  und  Palmzweig,  von  der 
rechten  Seite. 

R.  ARCH1D.  AUST.  DUX  —  BURG.  CO.  TYR. 
1778.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  mit  dem 
gekrönten  Österreichischen  Mittelschild.  Unten 
5  zwischen  einem  Lorber-  und  Palmzweig. 
G.  15»  w.  38  Gr. 

271.  A.  M.  THERES.  D.  G.  —  R.  I.  HU.BO.  REG. 
Das  Brustbild  im  Wittwen-Schleyer ,  von  der 
rechten  Seite. 

R.  ARCH.  AUST.  DUX  BU.  CO.  TYR.  1780.  da- 
neben  das  Burgundische  Kreuz.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler»  auf  der  Brust  3,  unten  neben 
dem  Schweif  C.  —  A. 
G.  13.  w.  30  Gr.  ; 

272.  A.  M.  THERES.  D.  G.  —  R.  I.  GE.  HU,  BO.  R. 
Das  Brustbild  mit  Diadem  und  Hermelin-Man- 
tel ,  von  der  rechten  Seite. 

R.  ARCH.  AUST.  D.  —  BU.  C.  TYR.  1750.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust  dal 
mit  dem  Erzherzoghut  bedeckte  Österreichi- 
sche Schild.  Unten  1. 
G.  io.  w.  15  Gr. 
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273.  Einseitig.  Drei  Schilder.  Im  obern  der  dop- 
pelte Adler,  daneben  17  —  49  (auch  1747); 
darunter  ,  in  getheiltem  Schild ,  rechts  das 
Österreichisch-Burgundische,  links  das  Steier- 
märkische  Wapen;  zwischen  beiden  y. 
G.  q.  w.  8  Gr.  Solche  Stücke'  sucht  man  in 
vielen  Kabinetten  vergeblich. 

274«  Einseitig.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  oben 
17 — 46»  auf  der  Brust  das  Österreichische 
Wapen.  Unten  in  einer  Einfassung 
G.  8.  w.  8  Gr. 

«75.  Einseitig.  Das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte 
zierliche   Österreichische  Schild  ,  daneben 
17 — 50.  Unten  in  einer  Einfassung 
G.  7.  w.  7  Gr. 

Verschiedene  Kupfermünzen 

unter  Kaiser  Franz  und  Maria  Theresia,  als  die  Silber- 
Kreuzer  Scheidemünze  A.  1760  aufgehoben  wurden. 

Anna.  'Warum  schon  so  viele  Jahre  vor  1760  Kupferkreuzer  ge- 
prägt wurden*  habe  ich  nicht  erfahren  können.  Auch  aind 
die  früheren  Kreuzer  im  Gewichte  unterschieden,  näm- 
lieh  die  von  1749  wogen  3/BLt.  9  Gr.  und  die  nachher!« 
gen  von  1760  wogen  5/8  Lt.  10  bia  12  Gr. ,  und  waren 
auch  als  Ducaten  -  Kreuzer  bekannt.  Die  Ursache  war» 
im  siebenjährigen  Kriege  Hessen  sich  die  Oßiciere  sol- 
che zum  Schrauben  machen ,  um  darein  die  Ducaten 
legen  zu  können ,  damit  sie  auf  diese  Art  bei  Plünde- 
rungen vom  Feinde  nicht  bemerkt  würden  t  indem  die- 
ses Kupfergeld  damals  gar  nicht  geachtet  wurde. 

376.  FRANC.  D.  G.  R.  I.  —  S.  A.  GE.  IER.  REX. 
Der  belorberte  Kopf  mit  dem  VUeqsorden  , 
von  der  rechten  Seite. 
R.  In  einer  ausgeschnittenen  Einfassung  EIN  | 
KREUTZER  |  1749*  I  darunter  W.  (Wien? 
oder  Wiedman  Graveur  ?  ) 
G.  17. 

- 

♦  • 
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277*  <A.  Wie  voriger. 
A  In  der  Einfassung  EIN  |  PFENING  |  1 748.  | 
darunter  W. 

G.  10.    Auch  von  1749  vorhanden. 

278*  A.  M.  THERES.  D.  G.  —  R.  I.  G.  H.  B.  R.  i 
AUST.  Das  Brustbild  mit  Diadem  und  Locken, 
von  der  rechten  Seite/Dieses  Gepräge  wurde 
bis  A.  1765  fortgeführt,  dann  mit  übergenom- 
menem Wittwenschlever  bis  1780. 
A  In  der  Einfassung  EIN  ( KREUTZER 1 1749. 1 
darunter  W.  Dieses  Gepräge  wurde  dann  von 
1760  bis  1779  fort  beibehalten,  nur  mit  ver- 
änderten Buchstaben,  als:  C.  G.  H.  P.  NB.S. 
Von  178O  an  wurde  statt  der  Einfassung  die 
Schrift  zwischen  einem  Palm-  und  Lorber* 
zweig  gesetzet.  Das  Gewicht  von  178O  war 
|  Lt.  15  Gr.  Kupfer. 
G.  17. 

Anra.  Schade,  dass  auf  den  kostspieligen  Tabellen  des  Gr. 
Szechen.  Tab.  73.  n.  1^6  ein  so  schlechtes  Exempkr 
gestochen  ist. 

279-  A.  Wie  voriger. 

R.  In  der  Einfassung  EIN  |  PFENING  |  1748-1 
darunter  W.  Sind  auch  von  1-749  und  1750. 
G.  10. 

280.  A.  In  zierlicher  Cartouche  zwei  WapenschiU- 
chen  ,  in  einem  die  fünf  Vögel ,  im  andern 
das  Burgundische  Wapen ,  oben  der  Hcnog- 
hut;  daneben  17 — 59. 

R.  Ohne  Einfassung        Auch  mit 
G,  n# 

281.  Einseitiges  Stüch  ohne  angezeigtem  Wertb. 
Das  Wapen  von  Österreich,  mit  der  Binde, 

.  bedeckt  mit  dem  Herzoghut;  daneben  »7  ^9* 
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282.  A.  FRANC.  D:  G.  R.  I.  —  S.  A.  GE.  I.  REX* 
Der  belorberte  Kopf  mit  Vliessorden,  von  der 
rechten  Seite. 
R.  In  der  Einfassung  \  |  K. 
G.  14. 

»83.  A.  FRANC.  D.  G.  R.  —  I.  S.  A.  GE.  I.  REX. 
Wie  voriger. 
Ä.  Auch  wie  voriger,  nur  ist  neben  K.  17  —  64 
und  ausser  der  Einfassung  C  —  A#  Vielleicht 
CarlAicherau  derzeit  W  ardein  geheissen.  Alle 
Kupfermünzen  haben  einen  Lorberrand. 
G.  14.  m 

284.  A.  Wie  voriger. 

R*  In  zierlicher  Einfassung  da?  gekrönte  Lothrin- 
gische Wapen.  Unten  in  einer  Einfassung  .  1 , 
(Pfennig?)  daneben  17— 59~und  W— I.  Auch' 
mit  H.  —  A, 
G.  13. 

285.  A.  M.  THERES.  D.  G.  RO.  —  I.  GE.  HU.  BO. 
REG.  Der  Kopf  mit  Diadem  und  Locken,  von 
der  rechten  Seite. 

R.  In  zierlicher  Einfassung  i  |  K. 
G-  14. 
886*  A.  Wie  voriger. 

71«  In  einer  zierlichen  Einfassung  das  Österrei- 
chische Wapen,  bedeckt  mit  dem  Herzoghut. 
Unten   in  einer  herzförmigen  Einfassung  1. 
daneben  17 — 5g.  bis  1765. 
G.  13. 

287.  A.  In  einer  zierlichen  Einfassung  das  Öster- 
reichische Wapen ,  bedeckt  mit  dem  Herzoghut. 

7t.  In  zwei  Zeilen  1  H.  |  1761  j 
G.  8.    Ist  sehr  selten. 

288.  A.  Wie  voriger. 

R.  hf  vier  Zeilen  i  |  HEL  j  LER  |  i765.  | 
G.  io. 
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289*  A.  In  zierlicher  Einfassung,  das  Ost  erreiche  f 
scheWapen  mit  Farben  vorgestellt,  oben  mit 
dem  Erzherzoghut. 
R.  In  vier  Zeilen  wie  voriger,  von  1768. 
G.  10.      Auch  von  1777 — 79, 

MARIA  ANNA,  Tochter  Kais.  Carl  VI.  und  Schwe- 
ster MariaeTheresiae,  geb.  1718,  verm.  1744* 
t  *744. 

Gem.  Carl  Alexander  Herzog  v.  Lothringen,  starb 
als  Deutscher  Ordensmeister  1780« 

5*90-  A.  M.  ANNA  ET  CAROLUS.  Beide  Brustbilder 
aneinander,  von  der  rechten  Seite,  sie  mitloc- 
leichten  Haaren  undHermelin-M  antel,  unten  MD; 
er  mit  Vliessorden.  Im  Abschnitt  SPONSI. 
R,  Das  österreichisch  -  Lothringische  Wapen, 
darunter  stecken  zwei  Liebesfackeln,  mit  der 
Überschrift  NEXÜ  ANTIQUO.  Im  Abschnitt 
M.DCCXLIV  |  VII  IAN  | 
Medaille.  G.  19.  w.  -|  Lt.  3  Gr. 

291.  Das  nämliche  Stück,  randirt  auf  Münzart. 
Sehr  schön.  G.  19.  w.  |.  Lt. 

Kinder  Mariae  Theresia  e. 

MARIA  CHRISTINA  geb.  1742,  verm.  1766  f  179» 
Gern*  Albert  August  Moriz,  königl.  Prinz  v.  Pohlen 
und  Herzog  zu  Sachsen-Teschen  ,  geb.  1738» 
fl822.  j 
392.  A.  Beide  Brustbilder  gegeneinander;  sie  mit  \ 
lockichten  Haaren  in  zierlichem   Kleide ,  er 
im  Staatskleide  mit  Orden  und  Ordensband; 
nebst  der  Überschrift  M.  CHRISTINA.  AVST. 
ALBERT  .  SAXON.  Unten  stehet  SPONSL 
R.  Stehen  zwei  Palmbäume,  auf  dem  rechten  be- 
festiget ein  Liebesgott  das  Österreichische  W* 
penschild ,  auf  dem  andern  hängt  das  Sächsi- 
sche ;  mit  der  Nebenschrift  QVO  VOTA  -  j 
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TRAHVNT.  Im  Abschnitt  in  zwei  Zeilen  CON- 
IVNCTI  D.  IX.  APRIL  |  MDCCLXVI. 
Medaille.  G.  23.  w.  $  Lt. 

MARIA  AMALIA,  geb.  1746,  verm.  1769  f  1804. 

Gem.  Ferdinand  Maria  Ludwig,  Infant  von  Spanien, 
Herzog  v.  Parma,  f  1802. 

S93.  ji.  M.  AMA.  A.  FERD  —  BOR.  PARM.  D.  NVP. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Per« 
len  in  den  locluchten  Haaren.  Unten  A.  W. 
Ä.  In  der  Mitte  stehet  ein  Palmbaum  ,  daran 
hänget  das  Österreichische  und  Parmesanische 
Wapen ,  von  welchen  die  Bänder  herab  hän- 
gen und  von  einem  alten  Flussgott  gehalten 
werden  ;  an  der  Seite  stehet  ein  Genius. 
Nebenschrift  FELICI  —  NEXV.  Im  Abschnitt 
NVPT  .  GEL  .  V1ND  .  PROC .  |  FERD  .A.A. 
XXVII.  HJN.  |  MDCCLX1X.  | 
G.  17.  w.      Lt.  14  Gr. 

IOHANNA  GABRIELA  IOSEPHA  geb.  4.Feb.  n5o, 
starb  an  bösartigem  Fieber  1762. 

294.  A.  10ANNA  GABR.  —  ARCHID.  AVSTR.  Das 
locluchte  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
Ohrgehängen  ,  bespiUtem  und  gesticktem 
Brustleibchen  und  Hermelin  «Mantel.  Unten  A. 
W1DEMAN. 

R.  Eine  Vorstellung  nach  römischer  Art  aus  alten 
Münzen  entlehnt ,  die  Vergötterung  in  einem 
Sinnbild  ausgedrückt.  Die  Erzherzoginn  mit 
einem  Mantel  ,  der  mit  Sternen  gestickt  ist, 
und  einen  Stab  in  der.  Hand  haltend,  wird 
von  einem  fliegenden  Adler  getragen.  Über- 
schrift SIDERIBVS  RECEPTA  XXIII.  DEC. 
MDCCLX1I.  Im  Abschnitt  NATA  IV.  FEB.  | 
MDCCL.  | 

Medaille.  G.  27.  w.  ii  Lt.  6  Gr. 
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MARIA  IOSEPHA  GABRIELA  geb.  i75i  ,  Braut 
1767  f  17Ö7. 
Bräutigam :  Ferdinand  IV.  König  in  Sicilien. 

295.  A.  M.  IOSEPHA  AUSTR.  FERDINANDO  V. 
(statt  IV.)  UTR.  SICILLE  REGI  NUPTA.  Das 
locluchte  und  mit  Ohrgehängen ,  Perlen  und 
Spitzen  gezierte  Brustbild ,  von  der  rechten 
Seite.  Unten  A.  WIDEMAN, 

/?.  Ein  zierliches  Postament  ,  darüber  hält  ein 
Genius  mit  der  linken  Hand,  mittels  eines 
Bandes  zusammen  gebunden  ,  das  Österrei- 
chisch-Spanische Wapen,  in  der  Rechten  eine 
Fackel;  das  herabhängende  Band  wird  vom 
Amor  an  der  linken  Seite  besser  zusammen  ge- 
zogen. Überschrift  FORTIVS  ALTERNIS  NE- 
XIBVS.  Am  Abschnitt  P.  K.  darunter  in  4  Zei- 
len NVPTIAE  CELEBRATAE  VINDOB.|  PRO- 
CVRATORE  FERDINANDO  |  ARCH.  AVST. 
XIIII.  OCT.  |  MDCCLXVII. 
Medaille.  G.  25.  w.  iT7£  Lt.  15  Gr. 

296.  A.  M.  IOS.  A.  FERD.  V.  (statt  IV.)  —  UTR. 
SICI.  RE.  NUP.  Das  lockichte  Brustbild  ,  in 
zierlichem  Gewand,  von  der  rechten  Seite. 

H.  In  der  Mitte  stehet  ein  zierliches  Postament, 
daneben  stehet  ein  Liebes -Genius  und  hält 
mit  der  linken  Hand  zwei  Wapenschilder  von 
Österreich  und  Spanien  in  vier  Feldern  samrat 
dem  Anjouischen  Mittelschild;  an  der  Seite 
stehet  der  Amor,  und  hält  ein  Ende  von  dem 
Band,  mit  der  Überschrift  FORTIVS  AL- 
TERNIS NEX1BVS.  Im  Abschnitt  in  drei  Zei- 
len NUPT.  CEL.  VIN.  PROCV.  |  FERD.  A.  A. 
14  :  OC.  |  1767.  I 
Münze.  G.  14.  w.  37  Gr.  * 

Anm.  Diese  gehören  wegen  V  atalt  IV  bei  Ferdinando  unter 
die  ominösen»  sind  aber  «ehr  schön  conaervirL  Im  Schalt* 
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und  Denk-M.  T.  p.  271.  igt  solche  mit  Ferdinando  IV. 
Abgebildet;  aber  keine  Erwähnung  gemacht,  ob  klein« 
gemacht  worden  sind.  Übrigens  ausserordentlich  selten. 

MARIA  CAROLINA  geb.  1752,  verm.  1768  f  18 1 4. 
Gem.  Ferdinand  IV.  König  inSicilien;  geb.  1731. 

«97.  A.  M.  CAR.  A.  FERD.  IV.  —  UTR.  SICI.  RE. 

NUP.  Öas  lockichte  Brustbild  von  der  rechten 

Seite,  mit  bespiUtem  Kleide. 
Ä.  Die  vorige  Vorstellung  und  Überschrift,  nur 

ist  das  Neapolitanisch  -  Sicilische  Wapen  hier 

rechts,  und  das  Österreichisch- Lothringische 

links.  Im  Abschnitt  NUPT.  CEL.  VIN.  PHOC V.  | 

FERD.  A.  A.  7.  APR.  |  1768.  | 

Münze.  G.  14.  w.  34  Gr. 
298*  A.  Wie  voriger,  nur  mit  NUPTA. 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

Grössere  Auswurfmünze.  G.  17.  w.T^  Lt.  13  Gr. 

299.  Ein  zweiter  Stempel,  wovon  die  Umschrift 
mit  kleineren  Buchstaben  ,  der  Kopf  ebenfalls 
kleiner,  und  auch  die  Verzierung  an  der  Brust 
geändert  ist. 

16.  w.  To  Lt*  *5  Gr- 

FERDINANDVS  geb.  1754,  verm.  1771  f  1806. 
Gem.  Maria  Beatrix  von  Este  und  Erbprinzessinn 
Herz.  Hercules  Reineid  v.  Modena,  geb.  1750. 

300.  A.  Die  beiden  Brustbilder  aneinander  ;  er 
mit  lockichten  und  im  Nacken  gebundenen 
Haaren,  Harnisch  und  Orden.  Überschrift 
FERDINAND.  A.  A.  M.  BEATRIX  EST.  SPON* 
SI.  Unten  scheint  noch  der  Nähme  des  Medail- 
leurs WIDMAN  sich  zu  befinden. 

/?.  Sitzet  ein  alter  Flussgott,  auf  dessen  Urne 
PADVS  stehet;  zu  ihm  kommt  der  Merkurius 
und  bringt  die  zwei  Wapenschilder  von  Öster- 
reich -  Lothringen  und  Este ,  mit  der  Über- 
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schrift  NVM1NA  KAVENT.  Im  Abschnitt  NVP« 
TIIS  CELEBRATIS  J  MEDIOLA.  D.  XV.  OCT. 
1771. 

Münze.  G.  17.  w.  T3^  Lt.  12  Gr. 

301.  j4.  Die  beiden  vorigen  Brustbilder,  mit  der 
Überschrift  FERDINAND.  A.  A.  M.  BEATRIX 
ESTENS.  Hier  siehet  man  gar  nichts  von  ei- 
nem Nahmen  des  Eisenschneiders. 

R*  Stehet  zwischen,  zwei  Verzierungen  in  sechs  i 
Zeilen  DVM  |  ARTEM  |  MONETARI  AM  VIEN  N.  | 
1NVISERENT  I  CUDERLNT  I  13.OCT0BRIS 
1775  I 

Münze.    G.  i7-,w.  5  Lt. 

Münzen,  welche  die  Erzherzoge  auf  ihren  Zimmern 
zur  Unterhaltung  prägten. 

302.  A.  FERDINANDUS  ET  MAXIMILIANUSA. A. 
Die  beiden  geharnischten  Brustbilder  anein- 
ander, mit  Locken  und  im  Nacken  gebunde» 
nen  Haaren  ,  und  Vliessorden. 

7t.  Wird  die  Walzen-Maschine  vorgestellet,  wo- 
mit die  Erzherzoge  die  Münzen  machten  j  mit 
der  Nebenschrift  INSTRVIT  &  —  RECREAT. 
Im  Abschnitt  1768 
Münze.  G.  17.  w.  f  Lt.  17  Gr. 

303.  Detto  die  nämliche  in  Kupfer. 

304.  A.  FERDINAN:  ARCHI.  AV8TRLA.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit 
Vliessorden  ,  kurzen  Haaren  und  Halskrause, 
nach  alter  Art. 

R.  PRO  COELO  CONTRA  SCELVS.  Von  der 
Seite  raget  aus  den  Wolken  eine  geharnischte 
Hand  mit  blossem  Schwert  hervor ;  auf  dem 
Erdreich  liegt  ein  Salamander« 
G.  17.  vv.  T3£  L. 

305*  Die  nämliche  in  Kupfer. 


Digitized  by  Goog 


ERZHERZOGLICHE  M.  1009 


306.  A.  FERD.  FRANCISCÜS  ARCHIDUX  AUSTRIEB. 
Das  geharnischte  Brustbild  mit  Vliessorden » 
ron  der  rechten  Seite. 

R.  Die  Weltkugel ,  darauf  liegt  ein  offenes  Buch, 
auf  diesem  das  Schwert  mit  tf  hlzweig  umwun- 
den. Oben  das  strahlende  Dreieck;  mit  der 
Nebenschrift  PRO  FIDE  —  ET  LEGE. 
Kupfer.  G.  17.  Schau  M.  T.  p.  285.  Sind  sehr 
selten. 

MARIA  ANTONIA  geb.  1755,  verm.  1770,  gestor- 
ben 1,793. 

Gem.  Ludovicus  XVI.  König  in  Frankreich,  geb. 
1754,  guilotinirt  1793. 

307.  A.  M.  ANTO.  A.  A.  LUDO.  FRANCIS  DELP. 
SPONSA.  Das  lockichte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  zierlichem  Kleide  und  Per- 
len ;  im  Arm  W.  H. 

R.  In  der  Mitte  ein  Opferaltar,  daneben  stehet 
der  Genius  und  h.ilt  in  der  linken  Hand  zwei 
Kranze,  mit.  der  Rechten  zündet  er  die  Fackel 
an an  der  andern  Seite  stehet  eine  Person 
mit  einem  Füllhorn ,  nebst  der  Überschrift 
CONCORD.  NOVO.  SANGV1N .  NEX.  FIRM. 
Im  Abschnitt  in  drei  Zeilen:  NVPT,  CEL. 
VIEN.PROCV.  |  FERD.  A.A.  19  APR  J  1770.I 
Münze.  G.  17.  w.  ^z  Lt.  12  Gr. 

MAXIMILIANVS  geb.  i756,  wurde  Deutschmeister, 
Churfürst  zu  Cölln  und  Bischof  zu  Münster, 
starb  in  Wien  1801. 

308.  A.  MAXIMILIANVS  .  ARCHIDVX  AVSTRMB. 
Das  lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  dem  deutschen  Ordens- 
kreuz. Im  Arm  W.  H. 

R,  Zwischen  zwei  Verzierungen  in  sieben  Zei* 
len  DVM  |  IN  DOMO  |  MONETAH1A  V1EN- 
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NENSI  |  ARTEM  HANC  |  PERLVSTRARET  | 
CVDEBAT  |  18  APRIL.  1774.  | 
Münze.  G.  17.  w.  £  Lt. 

IOSEPHVS,  Sohn  Mariae  Theresiae,  starb  als  Bö- 
mischer  Kaiser  1790. 

1.  Gem.  Maria  Elisabctha,  T.  Philippi  Herzogs  su 

Parma,  geb.  1741  ,  verm.  1760  -f  1763. 

2.  — —  Maria  Josepha  ,  T.  Kaisers  Carl  VII.  von 

Baiern,  geb.  1739  >  verm.  1765  f  1767. 

209.  A.  AUSTRIACORUM  SPES  ET  DELICiÄ.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit  kurzen 
Haaren  und  Hermelin  -  Mantel. 
R.  PR1NCEPS  IUVENTUTIS  ET  ORDINIS.  Da« 
mit  dem  Erzherzoghut  bedeckte  Österreichi- 
sche Wapen,  behängt  mit  dem. Vliessorden, 
und  hervorragendem  Burgundiscben  Kreu» 
geziert. 

Münze.  G.  ü.  w.      Lt.  13  Gr. 

£10.  Dieselbe  alsMedaille;  unter  dem  Kopf D. 
G.  10.  w.  T*tf  Lt.  18  Gr. 

3'1.  A.  IOSEPH.  A.  A.  EL1SAB.  BOVRB.  PHILIP. 
H1SP.  INF.  FILIA.  Beide  Brustbilder  aneinan- 
der, von  der  rechten  Seite;  er  mit  Locken 
und  im  Nacken  gebundenen  Haaren  und  \ licss- 
orden  ;  sie  mit  Spitzen  geziert  Unten  A.  W. 
R.  Ein  Postament,  an  welchem  zwei  brennende 
Fackeln  sind;  an  der  Seite  stehet  ein  Liebes- 
Genius  ,  welcher  in  der  rechten  Hand  **cl 
Kranze  hält  und  mit  der  Linken  das  Feuer  au 
dem  Postamente  anzündet ;  mit  der  Übersehrit 
FELIX  —  CONN  VBIVM.  Im  Abschnitt  CELb- 
BRAT . VINDOB.  |  VI.  OCT.  MD  (MD«*«1* 
mengehängt)  CCLX» 
Medaille.  G.  19.  w.  ^  L.  15  Gr. 
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312.  10SEPH.  II.  R.  REX  S.  A.  M.  IOSEPHA  BAV. 
CAROLI  VII.  FILIA.  Die  beiden  Brustbilder 
aneinander ,  von  der  rechten  Seite  ;  er  im 
Harnisch  mit  Lorber  in  den  lockichten  Haa- 
ren und  Vliessorden. 

R.  In  der  Mitte  ein  Säulen -Postament  mit  den 
zwei  Wapen  von  Österreich  und  Baiern,  da- 
neben stehet  ein  Liebes  -  Genius  mit  der 
Fackel  und  hält  einen  Kranz  über  die  Säule; 
auf  der  andern  Seite  stehet  eine  Frauensper- 
son und  hält  eineHand'auf  das  Säulen- Posta- 
ment, mit  der  andern  zeigt  sie  mittels  eines 
Stabes  auf  das  Osterreichische  Wapen.  Über- 
schrift AVSPICIA  FELICITATIS  —  PVBL.  Im 
Abschnitt  VOTA  SECVNDA  (das  D  ist  ver- 
kehrt) |  23.  IANVA.  i765  |  Das  Erdreich  ist 
mit  Blumen  bedeckt. 

Medaille.  Q.  19.  w.  \  Lt.  5  Gr. 

313.  A.  Wie  voriger. 

R.  Ein  anderer  Stempel;  hier  ist  das  D  ordent- 
lich» und  d^s  Erdreich  mit  dem  Abschnitt  an- 
ders geschnitten. 

Medaille.  G.  19,  w.  |-Lt 

314.  A.  Wie  voriger,  doch  ein  anderer  Stempel, 
besonders  kennbar  mit  dem  Vliessorden  und 
Hermelin-Kleide,  und  sie  auf  der  Brust  das 
Kleid  mit  guten  Steinen  besetzet. 

R.  Die  vorige  Vorstellung  mit  kleinerer  Schrift, 
das  Postament  kleiner ,  der  Genius  unförmli- 
cher gestellt,  und  das  Erdreich  ohne  Blumen- 
Verzierung. 

G.  19.  w.  -?s  Lt.  18  Gr. 
Anna.  Alle  drei  Stempel  beieimmen  sind  eine  Seltenheit. 
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315.  A.  I0SEPH.  11.  D.  G.  R.  1.  S.  A.  -  GfcL  REX. 
A.  A.  LO.  &  M.  H.  D.  Das  belorberle  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  ,  mit 
dem  Vliessordeh.  Unten  A. 

R.  VIRTUTE  ET  —  EXEMPLO  1769.  Das  Bur- 
gundische Kreuzchen.  Der  gekrönte  doppelte 
Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe,  in  der  rech- 
ten Klaue  Schwert  und  Zepter,  in  der  linken 
den  Reichsapfel,  auf  der  Brust  das  Österrei- 
chisch-Lothringische Wapen,  bedeckt  mit  dem 
Erzherzoghut  und  behängt  mit  dem  Vliessor- 
den neben  dem  Schweif  C — K.  Unten  VII. 
G.  17.  w.  -j36  Lt. 

316.  A.  IOS.  II.  D:G.  R. I.  S.A.  —  G.  R.  A.A.  LO. 
&.  M.  H.  D.  Das  belorberle  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  dem  Vliessorden.  Unten  D. 

R.  VIRTUTE  ET  —  EXEMPLO  1770.  Das  Bur- 
gundische Kreuzchen.  Der  gekrönte  doppelte 
Adler  mit  Schwert  und  Zepter  in  Klauen  ,  auf 
der  Brust  3,  umgeben  mit  dem  Vliessorden; 
daneben  G — K» 
G.  13.  w.  28  Gr. 

317.  A.  IOS.  II.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  —  GE#  HV.  BO. 
REX.  Das  lockichte  belorberte  Bildniss  mit 
blossem  Hals.  Unten  G. 

R.  ARCH.  A.  D.  BVRG.  —  LOT.  M.  D.  H.  1787 
daneben  das  Burgundische  Kreuzchen,  sonst 
wie  voriger ;  ohne  Buchstaben. 
G.  12-  w.  29  Gr. 

318.  A.  IOS.  II.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  —  GE.  HV.  BO. 
REX.  Das  vorige  Brustbild  zwischen  zwei  Lor- 
berzweigen.  Unten  A» 

R.  ARCH.  AVST.  D.  BVRG.  —  LOTH.  M.  D. 
HET.  1790.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
Schwert  und  Zepter  in  einer  Klaue,  den  Reichs- 
apfel in  der  andern,  auf  der  Brust  das  Östcr- 

> 

■ 

« 

- 


Digitized  by  Google 


ERZHERZOGLICHE  M.  ioi* 

reichisch-Lothringische  Wapen  ,  bedeckt  mit 
dem  Erzherzoghut,  behangt  mit  dem  Vliess- 
orden. Unten  in  einer  Einfassung  5,  daneben 
steckt  an  einer  Seite  ein  Lorber- ,  an  der  an* 
dem  ein  Palmzweig« 
G.  14.  w.  58  Gr. 

319.  4.  Das  Lockichte  Brustbild  mit  Vliessorden , 
von  der  rechten  Seite.    Überschrift  JOS.  11.  D. 
G.  R.  I.  S.  A.  —  GER.  IER.  REX. 
/?.  In  einer  zierlichen  Einfassung  EIN  |  KREU- 
TZER |  1772.  |   Unten  W. 
Kupfer.    G.  17. 

520.  Detto  |  und 

321.  A.  IOS.  II.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  GE.  HV.BO.  REX. 
A.  A.  Der  belorberte  locluchte  Kopf  von  der 
rechten  Seite. 

Ä.  Zwischen  einem  Lorber-  und  Palmzweig 
EIN  |  KREUTZER  |  1790  |    Unten  S.  / 
Kupfer.    G.  16. 

322.  Detto  -  u°d  ~9  aber  ohne  Lorber-  und  Palm- 
zweig ;  viel  geringer  als  das  alte  Kupfergeld» 

LEOPOLDVS,  Sohn  Mariae  Theresiae,  geb.  1747, 

starb  als  Kaiser  1792* 
Gem.  Maria  Ludovica,  Kön.  Carl  III.  in  Spanien  T. 

geb.  1745  ,  verm.  1764*}"  1792. 

323.  A.  LEOPOLD.  ARCHID.  AUST.  M.  LUDOV. 
INF.  H1SP.  Die  beiden  Brustbilder  gegenein- 
ander, er  im  Harnisch,  mit  lockichten  Haaren 
und  Vliessorden,  im  Arm  IWF;  sie  mit  lockich- 
ten Haaren,  Hermelin-Mantel  und  Perlen. 

R.  Der  Liebes-Genius  kömmt  auf  einer  Gondel, 
und  hält  das  Spanisch- Anjouische  Wapen  der 
gegenüber  stehenden  weiblichen  Gestalt  ent- 
gegen, welche  das  Haus  Österreich  vorstellt, 
und  das  Ungarisch  -  Böhmisch- Burgundisch« 
Toskanische  Wapen  halt ,  mit  dem  Östcrrci« 
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chisch -Lothringischen  Mittelschild ,  bedeckt 
mit  dem  Erzherzoghut;  bei  ihren  Füssen  I  W, 
Überschrift  FOEDUS  AMORIS.  Im  Abschnitt 
NUPT.  CELEB.  OENIP.  |  D.  22.  1UL.  1765.  | 
Medaille.  G.  19.  w.  £  Lt.  3  Gr. 
324*  A.  Unter  dem  Erzherzoghut  stehet  in  neun 
Zeilen  LEOPOLDO  II.  |  HVNGAR1AE  BOHE- 
MIAE  |  GALL1C,  LODOM.  ETC.  |  REGl  I  AR- 
CHIDVCI  AVSTRIAE  |  HOMAG1VM » PRAEST. 
VIENNAE  |  6.  APR.  1790.  | 
R.  Der  Böhmische  Löwe  halt  in   einer  Pfote 
das  Ungarische  Kreuz  ,  mit  der  andern  das 
Osterreichische  Schild  ;  Überschrift  OPES  RE- 
GVM  CORDA  SVBD1TORVM. 
G.  16.  w.  £  Lt. 

325.  Dieselbe  in  Hupfer« 

326.  Dieselbe  in  Silber,  Meiner. 
G»  13.  \y.  i-  Lt. 

3a7 .^.LEOP.  II.  D.  G.  R.I.S.A.  GE.HV.  BO.REX. 
Der  belorberte  Kopf  von  der  rechten  Seite. 
Unten  G. 

R.  ARCH.  A.  D.  BVRG.  —  LOTH.  M.  D.  1792 
daneben  das  Burgundische  Kreuz.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  auf  der  Brust  3 ,  um- 
geben mit  dem  Vliessorden,  Schwert  und  Zep- 
ter in  Klauen. 
G.  12.  w.  30  Gr. 

Anra.  Kupfermünzen  wurden  mit  dem  Bildnis«  nicht  geprägt- 

PRANCISCVS  ,  Sohn  Kaisers  Leopold  II.  verm.  mit 
Elisabeth,  T.  Eugenii  Herz,  zu  Würtemberg, 
1788  f  1790. 
328.  A.  FR  ANCISCVS  .A.A.  LEOP .  M  .  D .  H .  F. 
ELISJIB.  F.  EVG.  D.  WVRTEM.  M .  F.  Die 
beiden  Brustbilder  mit  leichten  lockichten  Haa- 
ren und  Gewand,  von  der  rechten  Seite.  Ua* 
ten  I.N.W. 
R.  Stehet  in   fünf  Zeilen  NVPTIAE  |  CELE- 
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BRATAE  |  VINDOBONAE  |  VIII.  ID.  IAN.  | 
MDCCLXXXVIII.  | 
Münze.  G.  i84  w.  £  Lt. 

329.  Unter  dem  Erzherzoghut  stehet  in  neun  Zei- 
len FRANCISCO  |  HVNGARIAE  BOHEMIAE|  - 
GALLICIAE  LODOMERIAE  |  REGI  |  ARCHI- 
DVCI  AVSTRIAE  |  HOMAGIVM  |  PRAEST. 
VIENNAE  |  XXV.  APR.  |  MDCCXCII.  | 

R,  Der  Böhmische  Löw.e  mit  dem  Ungarischen 
Kreuz  und  Österreichischen  Schild ;  darüber 
LEGE  ET  FIDE. 
Münze.  G.  17.  w.  i  Lt, 

330.  Die  nämliche  ,  Meiner.  G.  13.  w.  -J  Lt. 

331.  J  FRANC.  II.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  GE.  HV.BO. 
REX.  Der  belorbcrte  Kopf,  von  der  rechten 
Seite.  Unten  G. 

R.  ARCH.  A,  D.  BVRG.  —  LOTH.  M.D.H.  1796. 
daneben  das  Burgundische  Kreuz.    Der  dop- 
pelte gekrönte  Adler ,  auf  der  Brust  3,  umge- 
ben mit  dem  Vliessorden,  Schwert  und  Zep-  * 
ter  in  Klauen. 
G.  12.  w.  30  Gr. 

332.  FRANC.  II.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  GER.  HVN.  BOH. 
REX.  A.  A.  Der  'belorberte  lockichte  Kopf, 
von  der  rechten  Seite*  Unten  A. 

R.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  >  mit  Schwert 
und  Zepter  in  Klauen,  daneben  17 — 99;  auf 
der  Brust  3 ,  mit  Vliessorden  umgeben. 
Kupfer.    G.  2i. 

333.  Detto  von  1800,  aber  um  die  Haine  dünner. 

334.  Detto  von  1800,  Kreutzer,  \  und 

335.  FRANZ .  II .  RÖM  .  KAI .  KÖN  .  Z .  HU .  U .  BÖ  . 
ERZH.Z.OEST.  Das  vorige  Brustbild.  Unten 
A  zwischen  Zweigen« 

R.  SECHS.  KREUTZER.  ERBLAENDISCH.  4800. 
Der  vorige  Adler,  auf  der  Brust  6. 
Kupfer.    G.  22« 

I 
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336.  *  FRANZ  .  KAIS.  *  V.  OEST  .  KORN.  *Z. 
HUNG .  BOEH .  *  GALIZ .  U .  LOD.  Das  vorige 
Brustbild  in  einer  punctirten  Rauten  -  Einfas- 
sung/ Unten  A;  in  den  vier  Seiten  30. 

Jt,  DREYSSIG  *  KREUTZER  *  ERBLAEND  * 
ISCH  .  1807.*  Der  vorige  Adler,  auf  der 
Brust  30 9  in  punetirter  Einfassung,  an  den 
vier  Seiten  WIENER  ST.  —  BANCO  ZETT.  — 
THE1LUNGS.  _  MÜNZ.  Z.  30  K. 
Kupfer.    G.  26. 

337.  Detto  zu  15.      Szech.  T.  79.  24 — 32« 

Anm.  Weil  von  diesem  Geld©  eine  grosse  Anzahl  geschwind 
geprägt  werden  musste ,  gibt  ei  viele  hohle ,  einseitige 
und  fehlerhafte. 

338-  A.  FRANZ. K AIS.  V. OEST.  KÖ  .Z.HU.BO. 
GAL.U^LO.  Der  belorberte  Kopf.  Unten  G; 
auch  O  etc.  darüber  eine  Verzierung. 
n.  SCHEID  -  MÜNZE  DER  WIENER  WAEH- 
RUNG.  In  einer  geringelten  Einfassung  1 1 
KREUTZER  |  1812.  | 
G.  17. 

339.  Detto  |  und  £ ,  und  zu  3  Kreutzer. 

FERDINAND VS  Kronprinz,  geb.  19.  Apr.  1793* 

340.  A.  FERDINANDVS  PRINC.  HEREDITAfllW.  | 
Der  Kopf  mit  kurzen  Haaren ,  von  der  rech- 
ten Seite. 

Ä.  ARCHIDVX  —  AVSTRLE.  Unten  das  Öster- 
reichische Wapenschild,  bedeckt  mit  dem  Er*- 
herzoghut,  daneben  18 —  15.  darüber  ein  &• 
chenkranz. 

Medaille.  G.  7.  w.  ii  Gr.  Selten. 
LVDOVICA,  Tochter  Kaisers  Franz,  geb.  i79*> 

verm.  1810,  getrennt  l8l4>    Herzoginn  von 

Parma ,  WTittwe. 
Gem.  Napoleon  Bonaparte,  Kaiser  von  Frankreich, 

f  1821. 
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341.  A.  Beide  Köpfe  gegen  einander,  Napoleon  mit 
Lorber,  Ludovjca  mit  Diadem  und  lockichten 
Haaren,  in  leichtem  Gewand.  Unten  stehet 
der  Nähme  des  Medailleurs  I.  SCHMIDT.  F. 

R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  FELIX  GENTIBUS  I 
AUSTRIEB  ET  GALLIG  |  CON1ÜG1UM  NA- 
POLE  |  ON1S  ET  LUDOVICjE  I  IV  NONA- 
RUM APRILIS  |  A.  D.  MDCCCX.  \ 

Medaille.    G.  24.  w.  £  Lt.   Sehr  selten. 

LEOPOLDINA  Carolina  Josepha  ,  Töchter  Kaisers 
Franz,  geb.  1797* 

Gem.  Petrus  v.  Alcantara  Anton  Joseph,  Erbprinz, 
geb.  1798  ,  Connetable,  und  seit  12.  October 
1722  Kaiser  von  Brasilien. 

342.  A.  D  .  PETRO .  PORT .  BRAS  .  ALG .  R  .  H  .  P ] 
ET.LEOP.AVST.  Die  beiden  Köpfe  von  der 
linken  Seite;  sie  mit  Diadem. 

R.  In  vier  Zeilen  NUPT.  CELEB.  |  VIENNAE.f 
D .  XIII .  MAU .  I.MDCCCXVII.  | 

Medaille.    G.  7.  w.  8  Gr. 

M.  CLEMENTINA  FRANC.  IOS.  Tochter  Kaisers 
Franz  I.  v.  Österreich,  von  der  zweiten  Ehe, 
geb.  1.  März  1798,  verm.  28.  Jul.  i8i6. 

Gem.  Leopold  Joseph  Kronprinz  von  Sicilien,  geb. 
2.  Jul.  1790. 

343.  A.  M.  CLEM.  A.  A.  LEOP.  UTR.  SIC.  R.  P. 
Beide  Bildnisse  von  der  linken  Seite  ;  sie  mit 
Diadem. 

R.  Schrift  in  fünf  Zeilen  NVPTIiE  |  CELEBRA- 
T/E  |  VINDOBONjE  I  DIE  XXVIII.  IVL.  | 
MDCCCXVI. 

Medaille.  G.  7.  w.  13  Gr. 
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Geschwister  Seiner  Kaiserl.  Majestät. 
CAROLVS  LVDOVICVS  IOHANNES  &c.  geb.  5. 
Sept.  1771,  General-Gouverneur  in  den  Nie- 
derlanden 1791,  dann  im  Königreiche  Böh- 
men, und  Feldmarschall.  A°.  t80i  wurde  er 
«um  Coadjutor  des  Hoch-  und  Deutschmei- 
sterthums erwählt,  und  succedirte  27.  Juny  e.  a. 
trat  diese  Würde  den  26.  Mai  1804  seinem 
Bruder  Anton  ab,  und  resignirte  1805  auch 
die  seit  18OI  bekleidete  Hofkriegsraths  -  Prä- 
sidenten-Stelle. 
Gem.  Henrietta  Alexandrina  ,  T.  Frid.  Wilhelm 
Fürsten  zu  Nassau- Weilburg,  geb.  30.  Oct. 
1797 >  verm.  17.  Sept.  18 15. 

344.  ^.  CAROLVS  ARCH1DVX  AVSTRIAE.  Dessen 
Kopf  mit  kurzen  Haaren  von  der  rechten  Seite. 

R.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  das  Freund- 
schafts-Band, 
Medaille.  G.  5.  w.  7  Gr. 

345.  CAR.  LUD.  A.  A.  HENR.  ALEX.  P.  NASS. 
W.  Beide  Bildnisse  aneinander ,  sie  mit  Dia- 
dem, von  der  rechten  Seite. 

Ä.   Schrift   in   fünf  Zeilen.  NUPTI^  |  CELE- 
BRAT.E  |  WEILBURG  |  DIE  XVII.  SEPT.  \ 
MDCCCXV.  I 

Medaille.    G.  6.  w.  13  Gr. 
IOSEPHVS  Antonius  Johannes,  Erzherzog  v^n  Ös- 
terreich, Palatinus  von  Ungarn,  geb.  1 776. 

1.  Gem.  Alexandra  Paulowna,  T.  Kaisers  Paul  v. 

Russland,  verm.  1799  \  1801. 

2.  Hermine  ,  T.  Victor  Carl  Friderici  F»irst 

zu  Anhalt -Bernburg- Schaumburg  ,  geb. 
1797»  verm.  den  30.  Aug.  1815  f  1817. 
Maria  Dorothea,  T.  Herz.  Ludovici  Fri- 
derici Alex,  von  Würtemberg,  geb.  1797» 
verm.  18 19. 
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346.  ^.  IOS.  A.  A.  PAL.  R.  H.  CONI.  HERM.  N.  P. 
A.  B.  S.  Die  beiden  Bildnisse  aneinander,  von 
der  rechten  Seite;  sie  mit  Diadem.  Unten  der 
*Eisenschneider  LANG. 

R  Stehet  in  sechs  Zeilen  NVPTI/B  |  CELEBRA- 
T^EIDIE  30.AUG|MDCCCXV.  |  A  |  SCHAUM- 
BVRG.  | 

Medaille.  G.  ?.  w.  14  Gr. 

Anm.  Nachdem  man  bemerkte,  dass  die  Zahl  3o  mit  römi- 
schen Buchataben,  und  A  Schaumburg  nicht  anwende 
bar  ist ,  wurde  solche  Medaille  neu  gemacht 

347.  A.  IOS.  A.  A.  PAL.  R.H.  CONI.  HERM.  N.  P. 
A.  B.  S.  Die  beiden  Bildnisse  nebeneinander, 
von  der  rechten  Seite;  sie  mit  Diadem. 

R.  Schrift  in  fünf  Zeilen  NUPTIiE  |  CELE- 
BRAT.E  !  SCHAUMbURG  |  DIE  XXX.  AUG.| 
MDCCCXV.  | 

Medaille.    G.  6.  w.  Ii  Gr. 

ANTONIVS  geb.  31.  Aug.  1779,  Grossmeister  des 
deutschen  Ordens  im  Kaiserthume  Österreich, 
k.  k.  General -Feldzeugmeister. 

348.  A.  ANTONIVS  AVGVST1  FRATER.  Der  Ropf 
mit  lockichten  Haaren,  von  der  rechten  Seite. 

Ä.  ARCHIDVX  —  AVSTRLE.  Das  mit  dem  Erz- 
herzoghut bedeckte  österreichische  Wapen, 
daneben  i8i5.  Ober  dem  Wapen  ist  ein  Ei- 
chenkranz. 

Medaille.  G.  7.  w.  12  Gr# 

IOHANNES  Baptist  Joseph  Sebastian,  Ritter  des 

goldenen  Vliesses,  geb.  20.  Jänner  1782. 
349-  A.  10ANNES  AVGVSTI  FRATER.  Der  Ropf 

mit  kurzen  Haaren  und  blossem  Hals,  von 

der  rechten  Seite. 
R.  ARCHIDVX  —  AVSTRLE.    Unten  zwischen 

18  —  15  das  mit  dem  Erzherzoghut  bedeckte 
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Österreichische  Schildchen,  darüber  ein  Lor* 
berkranz. 

Medaille«    G.  7.  w.  1*  Gr, 
RAINERI  VS  geb.  1783,  Vicekönig  des  Lombar^Ac 

Venetianischen  Königreichs. 
Gem.  Francisca  Prinzessinn  von  Savoyen-Cari^aan, 

geb.  1800,  verm.  1820. 

350.  A.  RAINERIVS  AVGVSTI  FRATER.  Dessen 
Kopf  mit  kurzen  Haaren,  von  der  rechten  Seite. 

R.  ARCHIDVX  —  AVSTRI^E.  Unten  das  mit 
dem  Erzherzoghut  bedeckte  Österreichische 
Wapen,  daneben  18 — 15;  darüber  ein  Lor- 
berkranz. 

Medaille.  G.  7.  w.  12  Gr. 
LVDOVICVS  Joseph  Anton ,  Ritter  des  goldenen 
Vliesses,  geb.  15.  Dec.  1784. 

351.  A.  LVDOVICVS  AVGVSTI  FRATEÄ.  Der 
lockichte  Kopf  mit  blossem  Hals ,  von  der 
rechten  Seite. 

R.  ARCHIDVX  —  AVSTRI2E.  Unten  zwischen 
18  —  15  das  mit  dem  Erzherzoghut  bedecirfe 
Österreichische  Wapen  ;  darüber  ein  Lorber- 
kranz. 

Medaille.    G.  7.  w.  14  Gr. 
RVDOLPHVS  geb.  8.  Jänner  1788,  der  heil.  röm. 
Kirche  Cardinal  -  Priester  ,  Fürst  -  Erzbischof 
zu  Olmiitz. 

352.  A.  RVDOLPHVS  AVGVSTI  FRATER.  Dessen 
Kopf  mit  kurzen  Haaren  ,  von  dejr  rechten 
Seite. 

R.  ARCHIDVX  —  AVSTR1/E.  Unten  das  mit  dem 
Krzherzoghut  bedeckte  Österreichische  Wa- 
pen, daneben  18  —  1 5.  Oben  ein  Eichenkranz. 
Medaille.    G.  7.  w.  13  Gr. 
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